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Der verewigte ROBERTSON SMITH war es, der die Anre- 
gung zur Bearbeitung der hier herausgegebenen Schrift 
des Abû Hûtim gab. Da die Versendung des Cambridger 
Unicuıns, dessen Beschreibung in unserer Einleitung (S. 
XIX—XX. XXY—XXVI) zu finden ist, nach den Satzun- 
gen der Bibliothek nicht möglich war, beschenkte mich 
` mein Freund Professor BevAaN, zum Zwecke der Herausgabe, 
mit einem photolithographischen Facsimile, das unserer Edition 
zu Grunde gelegt wurde. 

Für die Feststellung des Textes kounte ich mich waãhrend 
der Druckcorrectur der unschãtzbay'en Mithilfe Prof. DE 
GoۍJE’s‎ erfreuen. Mehr, als in den Anmerkungen angedeu- 
tet werden konnte, verdankt der Text den Erwãgungen; 
zu welchen seine Randbemerkungen Veranlassung boten. 
lch erfülle eine angenehme Pflicht, wenn ich für seine un- 
ermüdliche Theilnahme und Bemühung hier meinen Dank 
ausspreche. Hbenso schulde ich Herrn Dr. PauL HERZSOHN 
aufrichtigen Dank für die gewissenhafte Sorgfalt, die er 
auch diesem zweiten Theile der «Abhandlungen », deren . 
Drucklegung er leitete, gewidmet hat, sowie für manchen 
nutzbaren Wink, den er mir wãhrend dieses Verkehres 
zukommen liess, 

Wenig habe ich über die in den Anmerkungen ange- 
wandten Abkürzungen zu sagen. Es sind grösstentheils 
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dieselben, die ich in früheren Arbeiten benutzt und in 
den Vorreden erlãutert habe. Andere werden durch die in 
der folgenden Einleitung gemachten literarischen Angaben 
erklãrt. Bht. — Buhturî; Bal. — Balawî; Hamd. — Ibn 
Hamdûn, Tadkira; Kummî bezieht sich auf das S. LXIV, f. 
charakterisirte Werk ; Murt. = al-Murtadêa, Gurar ete. — 
C. bezeichnet die Lesart der zu Grunde liegenden Hand- 
schrift; @l. die am Rande derselben befindlichen Glossen 
(siehe S. XX, Anm. 2). — Im Indez beziehen sich die 
gewöhnlichen arabischen Ziffern auf die Seitenzahlen des 
arabischen Textes; die Abschnittenummern der Anmerkun- 
gen werden durch cursive arabische Ziffern angedeutet, 
neben welchen die rechts oben angebrachten kleineren 
Zahlzeichen die Ordnungszahl der Anmerkungen innerhalb 
der einzelnen Abschnitte bezeichnen (z. B. 58% = Anmer- 
kung 6 zu n°. LVIII); die römischen Zahlen beziehen sich 
auf die Einleitung. 


Budapest, im Mãrz 1899. 


IGN. GOLDZIHER. 


BIN LEITUNG. 


1. 


İnnerhalb der aus alter Zeit überlieferten arabischen 
Poesie können wir eine besondere Gattung dichterischer EËr- 
zeugnisse unterscheiden, die wir ihrem Inhalte nach unter 
der Benennung Altersgedichte zusammenfassen : eine Poesie 
des Lebensüberdrusses und des Weltschmerzes. 

Als ihre Verfasser gelten Mu“ammarûn, hochbetagte Greise, 
die in solchen Gedichten die Beschwerden des hohen Alters 
schildern, das Bild ihrer körperlichen und geistigen Hûlf- 
losigkeit vorführen und dabei einen sehnsüchtigen Rück- 
blick werfen auf ihr entschwundenes Mannesalter und die 
Heldenthaten, die sie einstmals mit den Mannen ihres 
Stammes vollführen konnten. In dem Schmerze, den die 
vergleichende Betrachtung vergangener glãnzender Tage und 
des gegenwãrtigen Zustandes der Vereinsamung und Bedeu- 
tungslosigkeit verursacht, suchen sie Trost in dem Ge- 
danken an die naturnothwendige Vergãnglichkeit aller ir- 
dischen Macht und Grösse, wobei sie für die Gewissheit 
dieses Verlaufs der Dinge typische Beispiele aus der Ge- 
schichte aufzuzãhlen pflegen. 

Schon diese kurze Andeutung der Richtung und des 
Ideenkreises der Altersgedichte lãsst uns ahnen, dass es 
nicht die von übermüthiger Thatkraft strotzenden Dich- 


tuungen der Gûhilğja und deren unmittelbare Nachfolger 
B 
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sind, unter denen wir die Producte jener Gattung zu 
erwarten haben. Gewisse Elemente und Ansãtze zu den- 
selben sind aber allerdings schon aus alter Zeit nachweis- 
bar. Einige Proben dieser in die alte Poesie zurückrei- 
chenden Anfãnge 1!) finden sich, mit vielen krassen Inter-= 
polationen vermengt, auch in den betreffenden Artikeln 
der Schrift des Abû Hêûtim, die den Gegenstand gegen- 
wãrtiger Veröfentlichung bildet *). Inhaltlich können wir 
ihnen zugesellen zwei Verse des °“Ürwa b.:al-Ward (ed. 
Nöldeke, 6, 1—2), in denen der Dichter die Schilderung 
seines Greisenalters zwar nicht als Bild der .wirklichen 
Gegenwart entwirft, sie aber als zukünftigen Zustand an 
seiner Phantasie vorüberziehen lãsst. Von dem Abschied 
der Jugend (vgl. auch “Amr b. Kamia, Ham., 504, und 
Abû Hûãtim, 102, 1, ff.) und dem EËrscheinen des grauen 
Haares spricht Salama b. Gandal, Muf., 20, 5—9, wie denn 
andrerseits Muzarrid , ibid., 16, 4, den Grund legt zu der 
Benennung des grauen Haares als «unwillkommenen Gas- 
tes » 3). Aus der ãlteren Umejjadenzeit gehört in diese Reihe 
ein kurzes Gedicht des Mukanna al-Kindî, der über sein 
Brgrauen als über eine «schwere Last» klagt, sowie die 
realistische Schilderung , die dessen Zeitgenosse Musêawir b. 
Hind (Ham., 226) von seinen alten T'agen aus einem be- 


stimmten Anlass entwirft. 


1) Unter einen andern Gesichtspunkt gehören Selbstermahnungen bei alten 
Dichtern, die es sich zum Bewusstsein bringen, dass sie das höhere Alter von 
jugendlichem Uebermuth zurückhalten sollte; das graue Haar sei ein „Brmah- 
ner“, NAb., 17, 8; Hut, 2, 21; — ein #Todeskünder* (تاع)‎ Kûmil, 533, l1. Vgl. 


wder Bote des Todes* bei Abû Hûtim, 98, 15. 

2) Namentlich das Altersgedicht des Namir b. Taulab; s. n®. LXII, Anm. 3. 
Hier sei noch zu dern Apparat nachtrãaglich hinzugefügt, dass diese ganze 
Kaşîde (41 Verse) in der Gawhara, 109—111, zu finden ist: zu den Varianten 

3). u£s 2 5ں ہے‎ 
kommt hinzu: 70, 14: ,اجيل‎ (lamhara, Vers 12: أفضل‎ 
3) Darüber ausfülırlicher unten, Abschnitt V. 


2.4١ 


Die in diesen alten Dichtungen hervortretenden Elemente 
werden in der Mu “ammarûn-Poesie verwandt; aber jene 
selbst gehören noch nicht zur Gattung dieser letzteren. An 
den Ideenkreis derselben schliesst sich enger an elin dem 
hochbetagten ') Muchadram Rabîa b. Makrûm, Ağ., XIX, 
93 (besonders Z. 16, ff.), zugeschriebenes Gedicht, in wel- 
chem dieser Greis im Alter von mehr als hundert Jahren 
auf sein Leben und "Treiben in fröhlicheren Tagen einen 
Rückblick wirft: 

وقد اقبت مائة علي اعدا ۽ حول ڪول ا ار*) بلافا مبتل 
Und vollends e Stil der vorzuführenden Mu“ammarin-‏ 
Dichtungen vertritt — vielleicht auch in gewissem Zusam-‏ 
menhang mit ihnen stehend — das Altersgedicht des Gad‏ 
al-Muhûaribî (Umejjadenzeit), Ağ., XIX, 69. Der alte Mann‏ 
klagt über die Vernachlãssigung, die ihm die Allernãchsten‏ 
zu Theil werden lassen, und blickt nit Sehnsucht auf frühere‏ 
Tage zurück, in welchen er Gazellen jagte und den Kopf‏ 
manches ebenbürtigen Helden abhieb, wãhrend er jetzt‏ 
«einem Vogel gleicht, dem die Jungen entflogen sind ».‏ 

An solche aus der ãlteren Poesie hin und wieder auf- 
tauchende Elemente können die eigentlichen Mu“ammarin- 
Producte anknüpfen , deren Entstehung mit einer in der 
ersten Hãlfte der umejjadischen Bpoche emporkommenden 
und durch die philologischen und antiquarischen Bestrebun- 
gen im II. Jahrhundert d. H. befestigten literarischen Rich- 
tung in engem Zusammenhange steht. Zu jener Zeit lassen 
sich die Chalifen von südarabischen Recitatoren und Ueberlie- 
ferern die Geschichten des Alterthums erzãhlen 3) ; aus diesen 


1) Einen کببر‎ Aw nennt er sich auch in Muf., 31, 2. 


2) Chiz. ad., III, 566, 10: 3; vielleicht: gi. 
3) Muhammed. Stud., I, 182. 
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Hrzahlungen wachsen in stetigem Fortschritt auch versi- 
ficirte Betrachtungen über die alten — besonders die süd- 
arabischen — Könige und Fürsten heraus '), welche Letzteren 
man hãufig selbst als die Autoren jener Betrachtungen auftre- 
ten lãsst. Die genealogischen Legenden lassen auf allen 
Gebieten des Araberthums eine Menge von hochbetagten 
Stammesfürsten und Weisen hervortreten, denen die Ver- 
fertiger dieser Fabeln und solche, welche alte, genuine 
Ueberlieferungen in den Rahmen dieses Fabelwerkes ein- 
füûgten, Betrachtungen über ihr das gewöhnliche mensch- 
liche Maass überragendes Alter in den Mund legen. 

Manche dieser Legenden und der an dieselben geknüpften 
Verse werden von den Historiensammlern bei den Ueberlie- 
ferern der betreffenden arabischen Stãmme, die solche Mit- 
theilungen im Zusammenhange mit der Kunde von ihren 
Patriarchen und anderen berühmten Mûãnnern des Stammes 
aufbewahrten, vorgefunden worden sein. In der That berufen 
sich Genealogen und Historiensammler in ihren Nachrichten 
und Mittheilungen über einzelne Muammarûn auf Ange- 
hörige des betreffenden Stammes als die unmittelbare Quelle 
ihrer Kenntniss von diesen Dingen 2). Die an solche Nach- 
richten angehãngten Gedichte gehören in diesen Fallen 
wahrscheinlich zu den A48$ûr al-kab@il 3). 

1) Vgl. die Thãtigkeit des Jezîd b. Rabîa b. Mufarriğ unter Jezid I., Muh. 
St., I, 97, Anm. 5. 

2) Hin Genealoge aus dem Stamme, dem “Amr b. Kultûm angehörte, Achdar 
mit Namen, der auch eine mit HZ/if-Legenden ausgeschmückte Nachricht über 
die Geburt des Dichters überliefert, giebt ihm das Alter von 150 Jahren, 
Ağ., IX, 182. Desgleichen berufen sich die Gewãhrsmãnner des Abû Hêtim 
sehr hãufig auf Stınmmesleute als die Quelle ihrer Nachrichten über Maam- 
martin des betreffenden Stammes; ein Kelbit wird z. B. als Gewaãhrsmann citirt 
für Mittheilungen über den Kelbiten Zuhejr, 25, 15; 28, 4; vgl. auch 39, 19; 
40, 4; 79, 4. 21; 80,10; 82, 5.15; 85, 6.17; 86, 2.18; 87,9. 

3) S. meinen Aufsaltz: Some notes on the Diwans of the Arabic Tribes, 
JRAS, 1897, 325, f. Vgl. Ağ., lI, 7, 8 v.u. wo ein Mann aus dem Stamme 


Kejs (‘Ajlên), also Stammesgenosse des Du-l.işba', Ueberlieferer der Gedichte 
dieses Poeteu ist. Man beraft sich auf Leute aus dem Stamme Aslam in Bezug 
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Nach einigen genuinen Mustern wurde aber der grössere 
Theil dieser Gedichte frei erfunden , oder es wurde Ueberlie- 
fertes von den gewerbsmãssigen Fãlschern und Interpolatoren 
ergãnzt und erweitert. Dass der bei diesem Geschãfte unver- 
meidliche Chalaf al-ahmar (wir müssen ihn als Typus der 
ganzen Gatlung betrachten) bei der Abfassung — oder 
mindestens Erweiterung — dieser Gedichte nicht unbethei- 
ligt war, wird wenigstens in einem Falle (34, 4) auch von 
den gernglãubigen arabischen Ueberlieferern bemerkt, unter 
denen wohl Muhammed b. Sallam (vgl. Anm. 12 zu n°. 
LXI) nicht der einzige war, der sich den Altersgedichten 
gegenüber ablehnend verhalten hat ’). 

Zuweilen tragen diese Gedichte, die von ihren Verfas- 
sern als alterthümliche, aus der heidnischen Zeit stammende 
EËrzeugnisse eingeführt sind, unverkenn bare Spuren ihrer 
muhammedanischen Voraussetzungen an sich. In einem Ge- 
dicht des Musêfi® wird das Jenseits in muhammedanischer 
۷W ر الكلى موذه‎ genannt (24, 18); Fûlig b. Chalawa ge- 
braucht (57, 3) geradezu eine koranische Ausdrucksweise 
(Sûre 7, Vers 198), und in einem Gedicht des “Abid b. 
al- Abraş (69, penult.) wird ein Jktibés aus dem Koran (Sûre 
55, Verse 26 u. 27) angewandt. Auch die den Mu ammarûn- 
Weisen zugeschriebenen Sentenzen können zuweilen ihren 
islãmischen Ursprung nicht verlãugnen (z. B. 53, 15, Ê). 

Dabei lassen manche der Erfinder dieser Gedichte die 


auf Verse des zu demselben gehörenden Nûfgija b. Gundab, Usd al-ğûba, ¥, 
Š5, 1.. Die Gedichte des Asaditen Kumejt konnte man zunãchst im seinem 
Stamme am Besten kennen lernen, Fihrist, 70, 26; und ein an den Propheten 
gerichtetes Gedicht des obscuren asaditischen Dichters Abû Mak‘it (welches, wie 
es scheint, in der Takmila des Sağênî erhalten ist, TA., 8. v. ,کعت‎ 1, 577, 5( 
hat al-Mufaddal al-Dabbî nach der Mittheiluug seiner eigenen Grossmutter, 
einer Asaditin, überliefern können, Usd al-gûba, V, 304, 3. 

1) Vgl. aach das von Nöldeke, ZDMG., XLIX, 292, Anm. 1, angeführte 
Urtheil des Abû ‘Amr b. al-‘Alê’ über ãhnliche Gedichte. 
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Absicht merken , ihren EËrzeugnissen einen fremdartigen An- 
strich zu geben. So lãsst man einen der alten Dichter die 
seltsame Form Jgڊ‎ für xy gebrauchen (29, ult.) 1); mit 


grosser Vorliebe werden ferner dialektische (« tajjitische ») 
Spracheigenthümlichkeiten und Soloecismen angewandt 
(8, 3; 37, 10; u. s. w.). Dazu gehört u. A. besonders auch 
die Contraction von Prãpositionen mit dem darauf folgenden 


Artikel, wie in Lıڻlqlk‎ (55, 17; vg. Ka صi1,‎ 619(, ملفتيارى‎ 


,(8 ,94) ملع ,(18 ,76) ملّذى ,(.٤1ن«ءم‏ ,.4ط1) ملاسلام ,(17 ,72) 


elin Verfahren, das alten Mustern 2) nachgeahmt und zu- 
wellen darauf berechnet ist, den Eindruck der Alterthüm- 
lichkeit zu erzeugen 3) und bei unverkennbar affectirter An- 
wendung immer geeignet ist, Verdacht gegen die Hcht- 
heit von Texten einzuflössen, in denen es vorkommt *). 


1) Vgl. Nöldeke, Zur Grammatik des class. Arabisch, 113, Nachtrige. 
ت0‎ o 


o0 
2) Ham., 237, Vers 2: ملمال‎ (“Amr b. Kultûm); 384, Vers 5: ملاڪيين‎ (Ta’ab- 
5o 
bata Sarran); Jûk, II 324, 18: ملاشياء‎ (al-Kattêl al-Kilêbî; vgl. Delect., 10, 4); 
ملعتار‎ (Hêdira, in einer Variante zu Muf., 7, 23) u. A. Vgl. auch D. 


Günzburg, Zapiski, IX 121—122. 
3) Z. B. in dem historischen Gedicht über den Kampf der mesopotamischen 


o 
Kudû‘a-Araber gegen die Perser, Ağ , IL, 37, 16 : باجیح ملاجر ر‎ . 


4) Man beachte z. B. diesen Sprachgebrauch in einem Gedicht des Du-/- 
işba“ al-“‘Adwûnî (dem man gern apokryphe Sprüche untergeschoben hat, Ağ., 


2o 
III, 5, 20), Muf., 28, 24: .ملامور‎ In dem Gedicht, in dem diese Form 


angewandt wird, ist mancher unstreitig muhammedanischer Gedanke zu finden, 
z. B. in den Versen 5Š. 7 die Allmacht und Schicksalsbestimmung Gottes. Auch 
in einem dem Abû Kejs b. al-Aslat zugeschriebenen Gedichte (Ibn Hiéûm, 40, 1) 


oO „_ 0 
findet sich: ;ملاجيش‎ aber in demselben Gedicht ist vom Gottesthrone (عر ش)‎ 


und von den „ Heerschaaren des Weltenkönigs« die Rede, und die Menschen werden 
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Wie in den dichterischen Sprüchen des ÜUmejja b. Abi-l- 
Şalt durch allerlei aufgelesene Hebraismen und Aramais- 
men ein orakelhafter Eindruck erzielt werden soll, so 
hat man auch hier in einem Gedicht des durch seine Weis- 
heit berühmten Aktam b. Şejfî, um das Pathos seines 
Ausspruches zu erhöhen, ein im Arabischen unbekann tes 
aramãisches Wort für medicinische Droguen angebracht : 


(Plur.): «Man hat unseren Leuten‏ )= )9 ,16( البسي 
berichtet, dass wir fürwabhr verloren sind und dass macht-‏ 
los sind die Zauberer ') und die Heilkrğuter ».‏ 


Il. 


Eine aufmerksame Betrachtung der Mu‘ammarûn-Gedichte 
kann uns überzeugen , dass sie ihre Entstehung zum grossen 
Theile Antrieben verdanken, die jener Sphãre, die man 
mit gutem Recht «< himjarische Fabrik » genannt hat, sehr 
nahe stehen *), eine sehr enge literarische Verwandtschaft 


anfgefordert : !افصلواً ربکم‎ Allerdings gilt Abû Kejs als ein dem Hanîfthum 
anhangender Mann. Chiz. ad., II, 48, 8; Wellhausen, Skizzen und Vorarbeiten, 
IV, 16. Er gehört zu den orakelnden Su'ard , YOn denen in diesen Abhandlungen, 
JI, 20, die Rede ist. 

1) Bigentlich die weiblichen Zauberer, weiblichen Aerzte ;(الكوافصن)‎ vgl. 
Nöldeke, WZKM., X (1896), 339, Anm. l1, und den Vers des A‘, LA.,8. Vv. 
,قەر‎ VI, 426, unten; s. ¥. mi, VIII, 366; Schol. zu al-‘AéAğ, ed. Bittner, Vers 


53. In einem Verse des ‘Adî b. Zejd, Ağ., II, 27, 5, ist die Rede von الرواقسى‎ 
ibid., XIJ, 114, 22, wird eine Frau zur Heilung eines Augenleidens herbeigerufen 
(vgl. die von Fraenkel, DLZ, 1898, Sp. 1595, angezogene Notiz aus Josephus, 
Antiqait., XVI, 277). Zu den Kawdhin in unserem Verse ist besonders die KZhina 
in dem himjarischen Gedichte bei Kremer, 4Altarab. Gedichte über die Vulks- 
sage von Jemen, n’. 16, Vers 24 (nach Iklîl, bei D. H. Müller, Burgen und 
Schlösser, 1, 74, penult.) zu vergleichen. Ueber die in den alten Ueberlieferungen 
vorkommenden Ké/ina-Frauen s. Kremer, Stud. zur vergl. Culturgeschichte 
II1/1V, 76; Ibn Hisûm, 284, 13 (Kdhina als Schiedsrichterin); ibid., 132, 8 v. u.; 
Hadît bei Abû Dûwûd, Marsîl (Kairo, Matba‘a ‘ilmijja, 1310), 53, 12. 

2) In Bezug auf die Legende einer der hervorragendsten Gestalten der 
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mit ihr aufweisen. Dies ergiebt sich vornehmlich auch 
aus dem Umstande, dass man in diesen Gedichten gern 
mit Begriffen arbeitet, die das stehende Thema jener süd- 
arabischen Gedichte sind: dem Nachweis der Vergaãng- 
lichkeit irdischer Macht aus dem Beispiele von mãchtigen 
Königen, in unseren Gedichten zuweilen den Ahnen des 
Dichters selbst (80, ult.; 82, 8, f.; 83, 6, f.; 86, 17), die 
nach ları gem, ruhmreichem Lebenslauf dem Tod ihren Tribut 
entrichten mussten 1). Jene Könige und ihre Werke hãtten , 
wenn irgend etwas, Anspruch auf dauernden Bestand خد(‎ 
vgl. Ö5, 17; 66, Š v. u.; S81, 11l, u. sonst) erheben können 
(81, 9)); ihr Untergang ist elin memento mor: für alle 
Menschen , für alles Irdische 3). 

Diese Betrachtung hat man mit Vorliebe durch Leute 
aussprechen lassen, die in der Ueberlieferung als mãchtige 
oder als weise Personen galten, durch Dichter des Alter- 
thums, die man nach ihren sonstigen Aussprüchen zur Ver- 
kündigung ernster Lebensanschauung für geeignet halten 
konnte. Und um so bereitwilliger hat man ãhnliche Gedanken 
an ihre Namen geknüpft, wenn die Thatsache ihres hohen 
Alters als gegeben vorauszusetzen war. Lebîd 4), A“ê, 
ZJuhejr (man kennt die seinem Dîwêan angefügte historische 


Mu'ammardn-Gruppe, Zuhejr b. Ganûb, s. Nöldeke, WZKM., X (1896), 854, 
unten; vgl. Jacob, Altarabisches Beduinenleben*, XIX. 

1) Dahin gehören auch die in Hamdûnî’s Iklîl gesammelten Kubirjjdt „ 
Kremer, Culturgesch. des Orients, Il, 422. 

2) Iklîl, bei D. H. Müller, l.c., 2%, 91l, 4. : 

3) Nur hingewiesen sei auf die auffallende Aehnlichkeit dieser Gedichte mit 
dem persischen Aogemaidê, 58-—68; 85—102 (Darmesteter, Le Zend-Avesta , 
IIL, 164, f.). 

4) Besonders Diwûn (ed. Haber-Brockelmann), n°. XLII, wo zum EËrweis der 
Nichtigkeit irdischer Macht (Vers 7) die historische Betrachtung sehr weitlaufig 
ausgesponnen und eine grosse Reihe der Mãchtigen dieser Erde aufgezahlt 
wird. Von diesem Gedichte sind die Verse 7—1l; 15—23 in Ham. Bht. auf- 
genommen; der dortige Text bielet noch einige Ergênzungen für varzae lectiones, 
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Elegie, n°. 20) und, wie es scheint, “Adî b. Zejd ') sind 
willkommene Namen gewesen, um als Trager von Ge- 
dichten zu dienen, deren Grundgedanke die Werthlosig- 
keit der irdischen Macht ist ?); ein Weiser, wie Kuss Db. 
Sãida 3), ein Fürstensohn wie [mru-ul-Kejs °) sind geeignete 
Dolmetsche desselben ; dem sentenzenreichen “Abid b. al- 
Abraş wird eine himjarische Sibyllendichtung in den Mund 
gelegt *). Auch als unechtes Anhãngsel an Ããltere Verse 
erscheint die Hrwãhnung der dem Untergange verfallenen 
mãchtigen Könige und gefeierten Helden °). 

So lãsst man auch jene alten Leute, die ihren Stamm 
mit weisen Rathschlãgen versorgen, die himjarische Schwer- 
muth zum Ausdruck bringen. Zwar sind es hier nicht ge- 
rade nur die südarabischen Fürsten, auf welche zu diesem 
Zwecke verwiesen wird; ihre Namen werden von den 
Mu“ammarûn-Dichtern eher dazu benutzt, sich selbst als 
Zeitgenossen jener alten Könige vorzuführen , als Leute , die 
bereits in jener alten Zeit unter den Lebenden weilten, da 
die mãchtigen Himjarenkönige 7”) herrschten. Aber wie durch 
die den südarabischen Fürsten und Weisen zugeschriebenen 
Gedichten, so zieht sich auch durch die poetischen Erzeugnisse 
der Muammarûn das Bestreben , immerfort auf entschwun- 


1) Wir denken an das Gedicht in Ağ., II, 36, 15, f. 

2) Auch das Gedicht des Takafiten Ibn al-Di’ba, Ibn Hiéûm, 27, 9, ff., ge 
hört hieher. 

3) D. H. Müller, Südarabische Studien, 54. 56, aus Neéwûn; Burgen und 
Schlösser, 1. Heft, 89, 10, aus Iklîl. 

4) Blit. Ahlwardt, App. 25. 

5) D. H. Müller, Burgen und Schlösser, 2. Heft, 75, penult. 

6) Wir denken dabei an Ham., 605, Verse 3. 4, die (wie Hreytag, I, It, 
249, anvgiebt) in der Ausgabe des Marzûkî nicht stehen. Die Unechtheil der 
interpolirten beiden Verse ist auch aus der dem Reiıne zuliebe verkünstelten 
Form der Eigennamen ersichtlich 

1) Binmal auch: rich hãtte bald auch Dûwûd gesehen“ (66, 19). 
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dene irdische Macht hinzuweiser (76. 78), um über ‘das 
eigene Hinschwinden zu trösten., 

Auch in ihrem Stil und ihrer Ausdrucksweise tragen diese 
Gedichte, wie der Leser leicht merken wird, sehr oft das 
Geprãge jener Schule, in welcher die himjarische Poesie 
entstanden ist. 

Wie früh die Producte dieser Schule zu literarischer 
Schãtzung gelangt sind, ist aus dem Umstande ersichtlich, 
dass manches bereits im II. Jahrhundert d. H. an die Gedichte 
altklassischer Poeten angeschlossen werden konnte. Bin Phi- 
lologe vom Range des Abû Zejd al-Anşûrî scheint verwandte 
Verse unbedenklich überliefert zu haben 1), und im I1]I1.—IV. 
Jahrhundert findet bereits éine der himjarischen Kaşîden 
inmitten der besten Producte arabischer Dichtkunst Ein- 
gang in die Gamhara 3). Kurz vorher hatte noch al-Aşma“î 
an der Bereicherung dieser Poesien selbst theilgenommen ; 
eine Haşîde «über die untergegangenen alten Völker und 
miehtigen Könige» wird bei al-ĞGêahiz als von ihm verfass- 
tes Gedicht citirt *). Das aus demselben mitgetheilte F'rag- ) 
ment sieht irgend einem beliebigen himjarischen Gedicht 
zum Verwechseln ãhnlich. 

Mit der Sammlung der Traditionen über Mu ammarûn 
und ihre Gedichte beschãftigt sich elne von dem berühmten 
Schüler des Aşmaî, Abû Hûtim Sahl b. Muhammed al- 


Sifistanî (st. um 250—255), überlieferte Schrift: كاب المعمرين‎ . 


1) Ibn Hiéûm, 40, 2; das Gedicht ist unmöglich alt (oben, XIV, Anm. 4). 

2) Nöldeke, ZDMG., XLIX, 292. 

3) In den Auszügen van Vloten’s aus dem Kitêb al-hajwên des ĞGûhiz, WZKM., 
VIII, 60, unten. Wie mir van Vloten mittheilt, ist das Citat durch folgende 


وقال الأصمعى 5 ۰ فی قصبد ده اأقى 5 کو Worte eingeleitet: lab‏ 
من اهلك الله عر ذكره من الملوك وقصم من لجبابرة وأباد من الأمم 
الخالية 
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Dieselbe ist in Verbindung mit einem gleichfalls auf al- 
Sifistûnî zurückgeführten lye, lis *) (weise Rathschlëge 
und letzwillige Anweisungen von Leuten der Gûhilijja und 
des Islûm — bis zu den umejjjadischen Chalifen — an Kinder 
und ÛUnterthanen) in einer einzigen Handschrift erhalten 
geblieben, welche Burckhardt im Orient erworben hat, und 
die sich im Besitze der Universitãtsbibliothek zu Cambridge 
(Qq., n°. 285) befindet ). Unsere Edition hat bloss den 
ersten Theil des handschbriftlichen Bandes zum Gegen- 
stande °). 

In Anbetracht des Uımstandes, dass dieser T'ractat weder 
im Fihrist noch in den spãteren literarhistorischen Quellen 
unter den Werken des Abû Hûtim al-Sigistanî, welche 
ausser wenigen auf Koranlesekunst bezüglichen Abhand- 
lungen *) vorwiegend philologische Materien behandeln , 


1) Die Hschr. umfasst 104 Blatter in 8°, die Seite zu 19 Zeilen; davon 


Blatter ein. Nach B1.‏ 37 كاب الوصابا موف ,67 كناب المعمرير وول خصصنم 


1 ist eine sich über mehrere Seiten erstreckende Lücke, die auch den Anfang des 


Artikels ڌber کم بر صیخۈ‎ enthalten hat. 
2) Vgl. E. G. Browne, A Catalogue of the Persian Manuscripts in the 
Library of the University of Cambridge (Cambridge , 1896), XXVIII. 


3) Bl. 67a schliesst: .أخر المعمرين ويد للح‎ Trotzdem der folgende 
Theil die besondere Titelaufschrift trãgt: مilۍخ ,كتاب الوصایا ع ابی‎ 
hat er am Schlusse des ganzen Bandes wieder die Nachschrift : أخر کاب‎ 


Der Gesammttitel bezieht sich wohl auf beide‏ .العمرين عن ابی حاتم 


als Einheit zusammengehörende Theile. 
4) Der Nachwelt gilt er besonders als berühmter Korangelehrter, wie dies 
aus einer Anekdote bei Ibn al-ĞGauzî, Kitêb al-adkijê’ (Kairo, Serefijja , 1304)» 


حدتنا سهل بی کید السکستاني قال وف :امز اهاه ,45 
علينا عامل من اعل الكوفة فم ار ف عمال السلطان بالبصرة ابرع 
و وان مسلما عليه فقال با سجستانىّ من أعلمكم بالبصرة 
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erwãhnt ist, könnte man flr diese Schrift die Autorschaft 
von Abû Hûtim leicht in Zweifel ziehen. Aber wir besitzen 
vom IV. Jahrhundert d. H. an Zeugnisse dafür, dass man das 
Mu‘ammarûn- Buch als Werk des Abû Hûtim anerkannt hat. 
Unsere Vorlage, deren Schriftzüge den Charakter des IV.—V. 
Jahrhunderts an sich tragen , ist nicht datirt ; aus dem Kolo- 
phon ist aber ersichtlich, dass sie im Jahre 428, gelegent- 
lich einer Vorlesung des Buches, mit einer ãlteren Hand- 
schrift collationirt worden ist; da heisst es nãmlich 1): 


بلغنی سماعا مس اول الى اخره بقراءق على الشيخ أف القاسم هب 
الله بى ابراعيم الصواف رضى الله عند عرضا بأصل كتابه وذلكى 
فى رجب من سنة تمان وعشرين وأربعماثة 
Diese Notiz 2) stammt, wie man sieht, von spãterer Hand‏ 
als die Handschrift selbst; diese — ãlter als 428 — ist‏ 
mit einem noch ãlteren Exemplar collationirt worden. Wir‏ 
kommen damit mindestens bis ans Ende des IY. Jahrhun-‏ 
derts zurück.‏ 
In sehr ausgiebiger Weise wird die Schrift des Abû‏ 
Hatim benutzt und citirt von dem ‘alidischen Gelehrten‏ 
Abu-l-Kûsim “Alî b. al-Husejn al-Sarîf al-Murtadû, in der‏ 


قل [قلت] الزيادى أعلمنا بعلم الأصمعى ولمازنىّ أع لينا بالنعو 
وعلال الرأى أفقهنا والشادكوني أعلمنا باحديث وأا رحمك الله 


أنشب الى علم القران وابن الللبىٰ من أكتبنا للشروط 


1) Die diakrit. Punkte sind hinzugefiügt. Fiir الص-وأف‎ etwa الصولى‎ 
(die beiden leizten Buchstaben sind verbunden). 

2) Der Verfasser dieser Noutiz nennt sich nicht mit Namen ; er ist auch wahr- 
scheinlich der Urheber der zahlreichen, am Rande der Handschr. befindlichen 
Glossen, zumeist Bxcerpte aus alten genealogischen Schrilten Ich habe den 
grössten Theil dieser bãufig in sebr schadhaftem Zustande befindlichen Margi- 
nalglossen, soweit dieselben noch herzustellen waren und für die Kenntniss der 
genealogischen Traditionen Interesse bieten konnten, den vu Anmerkungen * ein- 
verleibt. 
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schîfitischen Literatur berühmt unter dem Ehrennamen 
‘Alam al-hudû 1) (355—436), in seinem Werke: mقlفiا غرر‎ 


Das in‏ الغرر والدرر genannt:‏ iehاgewûhn‏ ,ودرر القلاتى 
Magûlis eingetheilte Amdli-Werk enthalt (Cap. 16—19)‏ 


vier Vortrãge unter dem gemeinschaftlichen Titel: أخبار‎ 


die ich in einer, durch Herrn Professor Dr. Moriz‏ , المعمرين 
nach der in der Vicekönigl. Bibliothek in Kairo befindlichen‏ 
Handschrift. des Werkes*) (Adab, n°. 495, Katalog, IV, 287)‏ 
für mich veranlassten Abschrift dieser Abschnitte benutzen‏ 
konnte. Dieselben umfassen Artikel über zehn Mu ammarûn‏ 
(die mit einem Sternchen bezeichneten enthalten Auszüge‏ 
aus Abû Hûtim), und zwar: 1) *al-Hêrit b. Kab b. ‘Amr,‏ 
al-Mustauğir; 3) * Duwejd (b. Zejd) b. Nahd; 4) * Zuhejr‏ )2 
b. Ganûb; 5) *Du-l-işba“; 6) Ma‘dî-karib al-Himjarî °);‏ 


1) Er war Naki al-asrdf in Bagdûd und gilt den Schî‘iten als der Mujaddid 
für das IV. Jahrhandert (vgl. meine Beitrãge zur Literaturgesch. der Sia, 76; 11). 
Br war ein grosser Büchersammler; nach dem Verfasser der ‘Umdat al-têlib fî nasab 
ûl Abî Têlib (bei Quatremère, Mémoire sur le goût des livres chez les Orien- 
taux, 17) enthielt seine Bibliotek an die 80,000 Bande; jedenfalls eine fabel- 
hafte Zahlenangabe. Einen Artikel über ihn giebt das Dejl al-Jatîma des 
Ta‘êlibî (Ahlwardt, Berl. Kat, n°. 7407); al-Dahabî (Mîzûn al-i‘tidêl, II, 201) 
erzahlt, dass er für den Ferfasser der unter dem Titel NaÃg al-baldja be- 


kannten Sammlung von Reden des ‘Alî gehalten werde: qy وو المنهم‎ 


gewöhnlich wird aber sein ãlterer Bruder Abu-l-Hasan‏ ,کناب نهج البلاغةخ 
al-Sarîf a1-Radî (st. 404) als Sammler dieses Werkes bezeichnet (vgl. Bei-‏ 
trãge, 29, Anm. 3; WZKM., XI, 236. Zu den an ersterer Stelle genannten‏ 
Ausgaben kommt jetzt hinzu: Bejrût, 1307, Matba‘a adabijjja, mit Einleitung‏ 
und Commentar von Muhammed ‘“Abduh). Auch der unter dem Namen des‏ 
‘Alî cursirende Dîwûn wird ihm zugeschrieben (Brockelmann, Gesch. d. arab.‏ 
Litt., I, 43, unten).‏ 

2) Es giebt auch eine lithographirte Ausgabe des Werkes, Teheran, 1272 
(Catal. périod. Brill, n°, 695); dieselbe ist mir leider erst nach beendigtem 
Dracke des hier edirten Textes und der Anmerkangen zuganglich geworden. 
Die in Betracht kommenden Stellen befinden sich 94—109 der Litiographie. 
Hanaschriften besitzt auch die Kgl. Bibliothek zu Berlin, Ahlwardt, n°. 8140— 
8743. 

8) Kommt unter den Mu‘ammarûn des Abû Hètim nicht vor; die kurze 
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7) al-Rubej°; 8) * Abu-l-Tammahûên ; 9) “Abd al-Masîh b. 
Bukejla; 10) *Nêbiğa Ğa‘dî. 

Diese Artikel beschliesst ein Abschnitt über die Frage, 
ob denn das EËrreichen so hohen Alters, wie es den in den 
vorhergehenden Artikeln vorgeführten Leuten zugeschrieben 
wird ,: überhaupt im Bereiche der natürlichen Möglichkeit 
ا٥: مسال تعلق ما ذکناء ان سال سائل فقال کیف یصے‎ 
ما أوردتموه من تطاول الأجار وامتدادها وقد علمتم أن كثيرا من‎ 
) الناس ينكرون ذلك ويكيلونه ويقولون أنه لا قدرة عليه ولا سبيل اليه‎ 
Br beantwortet diese Frage in affirmativem Sinne, und wir 
werden im VII. Abschnitt dieser Einleitung noch sehen, 
welches [Interesse die Anhãnger der schîitischen Richtung 
des Islãm an einer solchen Entscheidung der Streitfrage 
hatten. 

In diesen Abschnitten der Gurar al-faw@id erscheint die 
Schrift des Abû Hatim als vielfach benutzt,. Diese Benutzung 
erstreckt sich sogar auf das Kitûb al-waşûjdû. Im Artikel 
über al-Hêrit b. Kab (vgl1. diese Einleitung, Abschn. V) giebt 
al-Murtadê mit der BŠinführung: قال بې حانم السجستانى‎ 
den Wortlaut der Waşijja des Hûrit ganz übereinstimmend 
mit dem Text unserer Hschr., fol. 71a. Im Artikel über 
al-Nêbiga al-(fa“dî begegnet uns ein Citat des Ibn Durejd 
(dasselbe ist nicht aus dem Kitab al-ié§tikak) von Abû Hêtim, 
welches man wörtlich in unserem Buche (n°. LXVI) wieder- 


ومن المعمرين معدی کرب یری Notiz in Gurar (n®. 6) lautet: je‏ 
آل ذی رعبین قل أبن سلام وقلا معدی کرب یری وقى طال عمره 
انی کلما آفنیت یما » آنانی بعده يهم جدید 
O EE‏ 

1) Vgl. Mas‘ûdî, Murûg, IIL, 376. 
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findet. Freilich wird bei solchen Citaten bloss der Name 
des Verfassers, nicht aber auch ausdrücklich der Titel des 
Buches genannt, und es ist immerhin nicht ausgeschlossen, 
dass an der letztangeführten Stelle Ibn Durejd eine mûnd- 
liche Mittheilung des Abû Hêtim, dessen Schüler er. war, 
wiedergiebt. Jedenfalls sind aber solche Citate Beweise 
dafür, dass Abû Hêtim in seinen Vortrãgen den Muamma- 
rûn-Ueberlieferangen vorwiegendes Interesse gewidmet hat. 

In der Literatur der. folgenden vier Jahrhunderte ist 
mir kein unmittelbares Citat aus der hier herausgegebenen 
Schrift des Abû Hûtim begegnet, wenn wir nicht ein 
Citat in der Bûlêker Ausgabe von Harîirî'’s (446—516) 
Durrat al-jawwdş (in einer Erzahlung, die mit Abû Hûtim, 
46, 2, f., identisch ist) ') als Zeugniss aus dem V. Jahr- 
hundert d. H. wollen gelten lassen. Das Citat ist aber in 
keiner der von Thorbecke benutzten Handschriften zu finden 
und von diesem mit Recht als Interpolation aus dem 'Texte 
ausgeschieden worden. 

Reichliche Anführungen aus dem Mu ammariûn-=- Buche 
finden sich erst wieder im IX. Jahrhundert d. H., in der Işûba 
des Ibn Hagar al Askalûnî (st. 852). Es werden mit aus- 
drûcklicher Nennung des Verfassers und des Titels der Schrift 
benutzt die Artikel des Abû Hêûtim über Amad b. Abad 
(Işaba, I, 122), Umejja b. al-AÃskar (ib., 128), Anas b. Mudrik 
(ib., 142), “Adî b. Hèûtim (II, 1116), ‘Adî b. Wadê 
(ib., 1125), Lebîd (III, 258), arada b. Nufêta (ib., 459), 
Nêbiga b. Gada (ib., 1106). 

Ein Citat aus dem Artikel des Abû Hêtim über Rubej‘ 

b. Dabu“*) finden wir im Sarh Sawdhid al-kubrd (IIL, 


1) Edit. Thorbecke, 56, Anm. d@. 

2) Die dabei citirten Verse stimmen jedoch mit dem Wortlaut bei Abû 
Hatim nicht überein und scheinen unter Hinzaziehung anderer Quellen still- 
schweigeud ergãnzt worden zu sein; vgl. die Zusatzverse in Chiz. ad., III, 309. 
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398) des Badr al-din al-“Ainî 1), eines Zeitgenossen des 
Ibn Hagar, mit dem er auf anderem Gebiete eine sehr 
lebhafte Polemik geführt hat *). ) 

Dreizehnmal ist das Kıtûb al-muammarin des Abû Hêtim 
angeführt in der Chizûnat al-adab von “Abd al-Kûdir b. 
°Omar al-Bajdadi (XI. Jahrhundert d. H.), und zwar: I, 139 
(Adî b. Hêtim), 156 (al-Namir b. Taulab), 268 (Kuss b. 
Sãida), 323 (“Abîd b. al-Abraş), 339 (Lebîd), 355 (Dû 
Gadan), 513 (al-Nûbiéga al-Ga‘dî); I1, 155 (Abû Zubejd 
al-Tê?î), 169 (al-Ağlab al-Tglî), 408 (Du-l-işba); IIT, 3807— 
308 (Rubej b. Dabu); IV, 362 (Mufgammi' b. Hilal), 446 
(Durejd b. al-Şimma). 


Dabel ist zu erwãhnen , dass es keinem Zweifel unter- 


1) Eine für die Gelehrtenverhãltnisse in Aegypten im IX. Jahrhundert 
sehr instructive Biographie desselben hat al-Sachûwî gesckrieben; dieselbe ist 
übernommen in die Chitat gadîda des ‘Alî Pascha Mubarak, -VI, 10. 

2) Anlass zu derselben bot der Buchûrî-Commentar des Ibn Hagar, unter dem 
Titel: Fath al-bûrî (14 Bde., BûlAk, 1300—1301). Al-‘Ajnî machte gegen die in 
diesem Werk enthaltenen Behauptungen sehr oft kritische Bemerkungen in sei- 
nem eigenen Commentarwerke, betitelt: ‘Umdat al-kûrî (11 Bde., Stambul, 1308— 
1810). Ibn Hagar widerlegte die Binwendungen seines Rivalen in einer polemi- 
schen Schrift, betitelt: Intikûd al-i‘tirêd. Al-Kastallênî, der die Arbeiten seiner 
Vorgãnger über das Werk des Buchûrî zusammenfasst, reproducirt in seinem 
Commentarwerk (Iré§ûd al-sûrî) von Stelle zu Stelle die polemischen Erörte- 
rungen des Ibn Hağar und al-‘Ajnî. Eine interessante Probe bildet der Com- 
mentar zu Bach. Rikêk, n®. 51 (Kast., IX, 360), wo über die Zuverlëssigkeit 
der Hadit-Citate des Gazêlî abgehandelt wird, oder auch der Commentar zu 
Buch. Kafûla, n°. 1 (Ende; Kast., IV, 168). Zuweilen erklãart Ibn Hağar, es 
unter seiner Würde zu halten, auf die Binwendungen seines Gegners nãher 
einzugehen; so citirt er z. B. zu Da‘awêt, n°. 38 (Kast., IX, 233), einfach den 
Wortlaut der Bemerkung des ‘Ajnî und fügt hinzu: „Dies Citalt macht es für 
den Kenner überflüssig, sich mit der Widerlegung weiter abzugeben * حکایخ)‎ 


Auch von einem‏ — .(الللام تنغی العارف عن النشاغل بالود علي 
Sehüler des Ibn Hagar, Abu-l-chejr al-Sachûwî, citirt Kastallênî , VII, 178, unten‏ 
(Tafsir, n°. 120, zu Sûre 9, 118), widerlegende Randglossen zum Fath al-bûrî:‏ 


وقد ز E‏ ثلميذه شيضنا لافظ ابو شیر السكاوى فيبا وجى 
بخطہ فی حاشیغ نسخته من فتے الباری 
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liegt, dass das Unicum im Besitze der Cambridger Uni- 
versitãtsbibliothek dasselbe Exemplar des Buches ist, das 
der Verfasser der Chizênat al-adab , sowie auch sein Lehrer 
Sihdb al-din al-Chafûgî (st. 1069 d. H.) bei ihren Studien in 
Hãnden hatten '). Auf das Titelblatt der Cambridger Hand- 
schrifl hat Letzterer eigenhãndig die Titelüberschrift ge- 
. setzt, und “Abd al-Kûdir hat eine Notiz über Verfasser und 
Ueberlieferer hinzugefügt. Es liegt kein Grand vor, daran 
zu zweifeln, dass die noch bei Lebzeiten der beiden Ge- 
lehrten hinzugesetzten Bemerkungen, welche diese That- 
sache bezeugen, auf Wahrheit beruhen. Somit bewahrt die 
Cambridger Handschrift Autographe der beiden, zu ihrer 
Zeit hochberühmten Gelehrten des Islam *). 


1) JRAS., 1897, 330, Anm. 3. 
2) Autogfaphe dieser beiden Gelehrten besitzt die Leidener UÜniversitats- 
bibliothek an den Amîn"schen Handschriften n°. 22 und 24. 
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Wir reproduciren hier das Titelblatt des Buches: 


ك ) 5 
EG‏ 3 
کات الفري ني حا ارات الرسانا ل اغا 


وعذا خط عبد القادر افندى البغدادى 
ابو روق ينقل ف هذا اتلتاب عن ا حاتم ويغآطء ف اماكى كثيرة 
فالظاعر اند تاليف أن روق والله أعلم بالصواب || ( وظهر فيما بعد 
ان ابا روق راوی الكتاب عن اف حانم 


1) Gemeint ist das die Biographien von modernen Schöngeistern und Dichtern 
der verschiedensten Lander nebst Proben ihrer Dichtungen umfassende Werk: 


zuerst gedruckt in Bûlûk, 1273,‏ ,رياڪانخ الالياء وزكر لیات الدنيا 
dann noch öfters.‏ 
Das Weitere ist von der Hand des ‘Abd al-Kûdir spãter hinzugefügt.‏ )2 
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Der Ueberlieferer des Kîtéb al-mufammarîin ist Abû Rauk 
(19, 1; 91, 183). Br hat sich das Buch, nach dem Zeug- 
nisse unserer Handschrift, unmittelbar nach dem Dictat 
des Abû Hûêtim zu eigen gemacht (51, 7); am Anfang 
einzelner Absãtze führt er die Mittheilungen des Abû 


Hêtim zuweilen unter der Einleitungsformel J oder êz 
اپو حانم‎ ein. Nach Ark arabischer Ueberlieferer hat er 
aber zu dem Texte des Abû Hûtim auch manchen Zusatz 
aus anderen Quellen hinzugefügt, z. B. 10, 4 Y. u. — 
11, 1 (aus Mittheilungen des Abû “Omar b. Challêd); 40, 16; 
46, 10; 47, 3 v. u. (von al-Rijêsî), anderwãrts die Nach- 
richten des Abû Hêãtim aus sonst erhaltenen gleichlau- 
tenden Ueberlieferungen bestãtigt (68, 11, ff.). Die Stelle, 
wo nach solcken Einlagen wieder der Text der Grund- 
schrift einsetzt, ist in der Regel durch ein قال أبو حانم‎ 
ersichtlich gemacht. Bei dem 47, 3 v. u., beginnenden Zu- 
satz ist es nicht recht klar, wie weit der Einschub des 
Abû fRauk reicht; jedoch geht er wohl nicht weiter, als 


bis an den Schluss des Gedichtes von Du-l-işba, etwa bis 


zu den Worten : 4S فلما‎ )48, 18(, die sich an die der Bin- 
schaltung voraufgehenden Worte direct anschliessen,. Von 
Abû Rauk stammen wohl auch jene (leicht zu vermehrenden) 
Sãtze, die wir als erklãrende Glossen zum Texte meist in 
Klammern gesetzt haben. Unter denselben sind in Bezug 
auf die Redaction des Textes die Parenthesen ŠÖl, 7; 54, 
Š5 vY.u.; 78, 18 (wo der Redactor Irrthümer des Autors cor- 
rigirt) bemerkenswerth. 

Der Ueberlieferer des Kitûb al-muammarin darf nicht mit 
dem bei I. Durejd, 249, ult., genannten Abû Rauk “Atijja 
b. al-Hûrit al- Mufassir verwechselt werden. Diesen als Ko- 
rangelehrten bezeichneten Kıunja-Genossen kenıuen wir aus 
mehreren JIsndd’s bei Tabarî (Il, 4l,4; ŠÖ5t,l4; 87,5; 
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89, 20; 92, 12; 94, 19; 98, 7; 186, 16), in welchen er 
legendarische Nachrichten des Ibn “Abbãs über Kosmologie , 
Erschaffung der Welt und des ersten Menschen, sowie über 
die Sintfluth nach Mittheilungen des Dahhûêk (geb. 121; gest. 
212 d. H.) überliefert; er selbst ist in diesen /endd’s der Ge- 
wãhrsmann für al-Musajjib b. Sarîk und Biér b. ‘Omûra, 
welche zu Anfang des 1II. Jahrhunderts d. H. blühten. Wir 
können demnach die Wirksamkeit des Abû Rauk al-Mufassir 
gegen das Ende des II. (resp. den Anfang des III.) Jahr- 
hunderts fallend ansetzen. 

Aber, wie gesagt, ist es nicht dieser Abû Rauk, dem wir die 
Ueberlieferung des Kitdûb al-muammarin verdan ken. Glück- 
licherweise ist der volle Name des Ueberlieferers, Ahmed b. Mu- 
hammed b. Bekr al- Hizzûnî !), an einer Stelle seiner Redaction 
des Buches von Abû Hûtim (91,13) aufbewahrt. Er ist iden- 
tisch mit dem bei Sujûtî, Muzhir, Il, 204, 21, erwãhnten 


ابو روق الهمدانى قل سمعت الرباشى : Mann dieses Namens‏ 
des Bke‏ الهيدانى ۵48 )7١‏ يقل سمعت الاصمعى اليئ 


Druckes wohl in الهزانى‎ zu corrigiren ist 2)); wir haben ja 
gesehen, dass er auch in seinen Zusãtzen zu Abû Hûtim 
öfters al-Rijãéî, der (von den Zing wãhrend des Morgen- 
gebetes in der Moschee zu Başra getödtet) i. J. 257 d. H. 
starb, als Gewaãhrsmann anführt. Nãheres über Abû Rauk 
al-Hizzãanî haben uns die Berichterstatter über die Gelehrten 
jener Zeit nicht überliefert; er gehörte wohl nicht in die 
Reihe der bedeutenden, an denen gerade diese Periode 
der arabiscken Wissenschaft so reich war. Mit der Ver- 


وزان بن يقدم بطن من العرب من أبو:98 ,1۷ ,كز .».ء ,14 (ا 
روق الهرافى وغير# 

2) Diese Emendation wird dadurch bestãtigt, dass die Leidener Handschr. 
n°. 89: ,ازاف‎ n°. 347a und Û beziehungsweise: الهرآدى‎ und آلهر أف‎ haben. 
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nachlãssigung des Kitab al-muammarîn , dessen Ueberlie- 
ferung wir ihm verdanken, ist auch sein Name in den 
Hintergrund getreten. 

Jedenfalls ist er Ueberlieferer, nicht Verfasser des Buches, 
für den ihn “Abd al-Kêdir al-Bağdêdî anfãnglich hielt; nach 
nãherer Hinsicht in die Redaction der Schrift hat dieser spãter 
selbst das richtige Verhãltniss Constatiren können (siehe die 
Bemerkun gen auf dem Titelblatt, oben, XXVI). In den in 
seiner Chizênat al-adab angeführten Citaten aus dem Kîtûb 
al-mu'ammarîn erwãhnt er des Abû Rauk gar nicht mehr. 

Allerdings mûüssten für ein vollgültiges Jendd der durch 
die Vermittelung des Abû Ifauk erhaltenen Schrift des Abû 
Hêtim auch die Mittelglieder angegeben sein, durch welche 
die mit Abû Rauk anhebende Ueberlieferung durch andert- 
halb Jahrhunderte zu dem Schejeh Abu-l1-Kãasim Hibat Al- 
lah b. Ibrahîm gelangt ist. Der ungenannte Schüler des 
Letzteren hat es versãumt, einen solchen Riwdja-V ermerk 
beizufügen. Die in unserer Handschrift vorliegende Ueber- 
lieferungsform des Kitûb al-muaınmarin entspricht, aus 
diesem Gesichtspunkt betrachtet, den strengen Anforde- 
rungen nicht, die von der Kritik der Muhammedaner an 
eine als in jeder Beziehung correct zu erachtende Ueber- 
lieferung gestellt werden. 


II1. 


Wir wenden uns nun zu dem Inhalt der hier herausgege- 
benen Schrift über « die Langlebigen ». 

Das Wort mu ammar bezeichnet im Allgemeinen einen 
hochbetagten Menschen, ohne genaue Bestimmung der Alters- 
Stufe, von welcher ab dieses Wort angewandt werden kann. 
In einem alten Gedicht wird es bereits vom Siebzigjãhri- 
gen gebraucht : 


XXX 


ڪل در د ټ د ب ے و سن سے 9ت ت 
يا ايها الرجل الموكل بالصبى « فيم أبن سبعين المعمر من دد ') 
Diese Altersstufe hat man dann, nicht ohne Einfluss von‏ 
Ps. 90, 10, als die normale Grenze des Menschenlebens‏ 
betrachtet °); wenn sie der Mensch erreicht, ist er nahe‏ 


daran, «der Trãnke» — d. h. dem Grabe 3) — entgegen- 
zueilen : 


( وان اما ق سار سبعين حة × الى منهل س ور فن لقرین‎ 
Sechzig (êd r Versionen: zwischen sechzig und 
siebzig) Lebensjahre verheisst Muham med seinen Glãubigen 5): 


1) Buhturî, Hamûsa (Kap. 119), p. 286, Wahb b. Marzûk al- Bagalî. Zur 


Redensart vergleiche man den Spruch des ما أن من دد ولا ا‎ 


Muzhir, H, 235.‏ ریک (اللن :07 (LA., s.v. J33, XVIII,‏ منی 

2) Den alten Aegyptern galten 110 als das Maximum der erreichbaren 
Lebensjahre, Bulletin de PInstitut égyptien, 1894, 109. 112. Vgl. damit 
die sibyllinischen Verse in Phlegontis Tralliani de Longaevis libellus, ed. 
Xylander-Meursius (Gronovii Thesaur. Antiquit. graecarum, VIII, 2733). 

3) Der Vergleich des Todes mit dem Hinabgehen zur 'Trãnke kommt in der 
arabischen Poesie sehr hãufig vor, z. B. ‘Ant., 19, 18; Abû 1 ejb, bei Ibn al- 
Sikkît, 170, 7; Šabtb b. al-barşê’, Ağ., XI, 96, 18: زووأرد منهل منهل اقم‎ 


demgemãss ist der Tod: رور ما ل صدر‎ Chiz. ad., I, 97, 2; ein Sprich- 


0ا٤: ,الوت حوض مورو‎ Mejd., H, 239, unten. Das Grab selbst wird 


u سے‎ 
,حەض‎ Cisterne, genannt, Ham., 414, Vers 3, und das Begraben wird mit 
dem Hinsblassen des Schöpfeimers verglichen, Hut., 35, 3, u. a. m. Diesen 
Bildern liegt die auch im A.T. ausgeprigte Vorstellaung von der Unterwelt 
als "3 oder ر‎ zu Grunde; vgl. Gunkel, Schöpfung und Chaos, 132, Anm. 


8; 214, Anm. 1. Aus der altarabischen Metapher ist dann auch das fau? der 
muhammedanischen Eschatologie (Rüling, Beitrãge zur Eschatologie des Islam, 
Leipzig, 1895, 64: Teich»; vgl. ZDMG., L, 476), das in den gewöhnlichen 
Quellen dieser Vorstellungen kein Vorbild i zu erklãren. 

4) Al- Gûhiz, Bajên, IT, 108, 14. Wie solche poetische Sprüche noch in 


ganz spãter Zeit nachgeahmt werden, zeigt Ibn Hamdîs, ed. Schiaparelli 
215, Vers 16: 
r .0ص‎ 0 


فمن برحل الى السبعين عامًا ٭ فمعترک المنون له طريق 


5) Handscbr. der Leidener Bibliothek, Amîn n”. 111. Das Hadît steht 
bei Tirmidî, Il, 53, ult.; vgl. Bejdawî, ed. Fleischer, II, 154, 15. 


. 
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Man hat auch apo-‏ .ار می ما ہین الستین أ النن 
kryphe ÛOitate aus Psalmen und Evangelien verfertigt, in‏ 
welchen das siebzigste Jahr als Grenze des menschlichen‏ 
Lebens vorausgesetzt wird: « Wer siebzig Jahre alt ge-‏ 
worden — 8o citirt jemand aus dem Zabûr —, ist lei-‏ 
dend, ohne krank zu sein »'). Und aus den Evangelien‏ 
wird als Worte Jesus angeführt: « Wir haben euch Sehn-‏ 
sucht eingeflösst, ihr aber wollt keine Sehnsucht empfin-‏ 
den; wir haben vor euch Wehklage erhoben, ihr aber‏ 
wollt nicht weinen ®). O, der du fünfzig Jahre erreicht‏ 
hast, was hast du vor dich gebracht und was unterlassen ?‏ 
und der du sechzig erreicht hast, es naht deine EËrnte ;‏ 
und der du siebzig erreicht hast, — herbei zur Abrech-‏ 
nung !» °)‏ 
Aehnliche Gedanken kommen auch in den zahlreichen‏ 
Darstellungen der Altersstufen zum Ausdruck, welche in‏ 
der muhammedanischen *) Literatur, von dem ãltesten‏ 


وقال بعضھ جد ف زبور دأود :ه v.‏ 96,7 ,1! ,«ھز8a‏ ,41-۵41 (1 
صلوات الله تعال وسلامء على نبينا وعليء من بلغ السبعين اشتکى 


Derselbe Spruch wird übrigens bei Mejdênî, 11, 236, als Muwallad-Sprich wort 
gegeben. Aehnliche Sprüche aus der arabischen Poesie sind bei ‘Tebrîzî, 
Ham., 504, Vers 2. gesammelt. 

2) Die erste Hãlfte des Citates bei Matth., 11, 17; Luc., 7, 32 (Eb. Nestle). 


ومما نل الله على الملسى ف الاجيل شوقنا کم :357 ‘Ikd, I,‏ )8 
فلم اتشتاقوا ونحنا للم فلم اتبكوا يا صاحب لٹمسیںن ما قدمت 
وما أحرت بإ صاحب الستين قد دنا حصادك ويا صاحب 
السبعين هلم الى لساب 

4) Das Material aus der jüdischen Literatur ist zusammengetragen und 


dargestellt von Leopold Löw, Die Lebeunsalter in der jüdischen Litteratur 
(Beitrêge zur jüdischen Alterthumskunde, 1I1), Szegedin, 1875. 
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Hadît 1) an bis hinab zu den darauf bezüglichen Abhand- 
lungen der philosophischen ) und theologischen 3) Schrift- 
steller, die dieses Thema immer mit Vorliebe behandelt haben, 
in reichlichem Maasse zu finden sind. [Im Hadît werden 
die das normale Alter überragenden Lebensjahre mit be- 
sonderen Privilegien bedacht; deın achtzigjãhrigen Manne 
werden nur noch seine verdienstlichen Handlungen ange- 
rechnet, die Sünden gar nicht mehr in Betracht gezogen ^); 
durch das erreichte neunzigste Lebensjahr werden sogar 
alle in früheren Jahren begangenen Sünden gesühnt; ein 
solcher Greis hat die Fãhigkeit der Xeléû; er darf bei 
Gott Fürsprache für seine Mitmenschen einlegen ; man 
nennt ihn : sl yaw, «einen von Gott (an dieses Hrdéndasein) 
Gefesselten » 5). 


Sobald man begann , das Wort معمر‎ als terminus technicus 
zu gebrauchen , stellte sich auch eine Beschrãnkung seiner 
Anwendung auf besttmmte Altersstufen ein. Auf Leute, 
yon denen die oben angeführten Verse und Traditions- 


1) Musnad Ahmed b. Hanbal, II, 89; III, 218. 

2) Die Ichwêãn al-şafû?’ haben diesem Thema ein Kapitel ihrer Encyklo- 
pãdie gewidmet, ZDMG., XIII, 34. 

3) Viel Material findet man bei Fachr al-dîn al-Rêzî, Mafatîh, V, 489; 
VII, 506; eine Abhandlung über die Stufen der Lebensentwickelaung bei 
Kastallanî, IX, 267 (zu Rikêak, n°. 5); Abu-l-farag ibn al. Gauzî verfasste 
ein Buch: ji تنبب الغمر موأسم‎ . 

4) Dahabî, Mîzûn al-i‘tidal, I1, 8, Fadî: je aنlailلا من بلغ‎ 


8 س 09 9 ت rS:‏ سے 
عذه الامغ م يعض ولم يكاسب وقيل ادخل لجنة 


5) In einem Hadît in Usd al-gûba, I, 44 (andere Version bei Ibn 
Abbûr, Mu‘gam, ed. Codera, 172, ult.), werden die Qualitãaten der Alters- 
stufen, vom 40. Lebensjahre an, aufgezãhlt: iw و افا بلغ ماتخ‎ 

ع 


: 8s 

(as سÇیبخ ¡ist bier in der‏ .فهو حبیس الل فی الارص 
Bedeutung XEinstedler zu verstehen, in der es hãufig gebraucht wird, Dîw.‏ 
;الراب لحبيس :15 ,349 .۸14 .1:حبيس فوق صومعة :6 ,71 ,خط4 
vgl. Kazwinî, II, 18l, 16.‏ 
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sprüche reden, würde die Benennung in terminolo gischem 
Sinne keine Anwendung finden können. Ibn Durejd, der 
in seinem Kitêb al-istikêak ') bei bestimmten Leuten die Be- 


merkung hinzufügt: المعمرين‎ je g99,, kennt bereits die Be- 
sechrãnkung dieses Begriffes auf Greise, die das 126. Lebens- 
jahr erreicht oder überschritten haben; es kann mit Wahr- 
scheinlichkeit vorausgesetzt werden , dass er diese Angabe 
der Mittheilung seines Lehrers Abû Hûtim al-Sigistanî, der 
sich mit dem Thema der Mu“ammarûn viel beschãftigt 
hat, entnahm. In einer anderen Version wird das 120. 
Jahr als Ausgangspunkt des Mu“ammar- Alters angegeben ). 
Es ist aber hinwiederum zu bezweifeln , dass diese Begren- 
zung des Begriffes in der Auffassung «der Araber » wur- 
zelt, auf welche sie zurückgeführt wird. Sie hat sich wohl 
erst im Laufe der genealogischen und antiquarischen For- 
schungen in islêmischer Zeit herausgebildet und ist nicht 
unabhãngig von Gen., 6, 3, wo das ãusserste Lebensalter 
des Menschen auf 120 Jahre festgesetzt wird. Hundert- 
zwanzig Jahre gelten als drei Generatione¬ (gma ;فل‎ vgl. 
n°. LXVI, bei Anm. 14 (und diese selbst); auch n°. LXIX), die 
Zeit, wãahrend deren man drei Kopfbünde verbraucht (93, 6). 
Dieses Alter ist auch der terminus a quo der Altersstufen, 
welche die in der Schrift des Abû Hûtim aufgeführten Leute 
zur Aufnahme in die Liste der Mu ammarûn befãhigen. 


1) A1-Šertf al-Murtadê, al-Ğurar wa-l-durar (s. oben, XXI, Anm. 92) beginnt 
die nach Ibn Durejd citirte Waşijja des Duwejd b. Nahd mit den Worten : 


LL 
;فصاع‎ in der gedruckten Ausgabe des Kitab al-iétikûk, 821, fehlt dieser 


Anfang. 
2) Ibn al-Gauzî, im Mustatraf, Kap. XLVIII (II, 44): 3 وکاری ألعوب‎ 


تعذ من الأعار الا من بلغ مائة وعشرين سنخ وما فوقها 
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IV. 


Die nationalen Sagen der verschiedensten Völker kenn- 
zeichnet der Zug, dass sie die grossen Nationalhelden und 
alten Könige in der Blüthe ihrer Wirksamkeit ein das 
gewöhnliche Maass weit überragendes Lebensalter erreichen 
lassen '). 

Auch die arabische Ueberlieferung stattet ihre Helden 
gern mit dem Attribut der Langlebigkeit aus. Auf diesem 
Gebiete hat der Trieb der. Muammarûn-Sagenbildung bis 
in die volksthümliche Sîra-Literatur der spãteren Zeit hinein 
frei gewaltet. In der Sîrat “Antar (ed. Sêhîn, XIX, 138) 
führt eine sagenhafte Person, Wagh al-ğûl, den Beinamen 
Abu-l-kurûn *), weil dieser Held zur Zeit der Brzahlung 
bereits mehrere Generationen überdauert und das Alter von 
360 Jahren überschritten hatte: ,ج‎ aj فارس بھلول يقال‎ 


الغول (بى) ابو القرون لأ بلغ من الجر ما ينف على ثلثماثة 
وستون )٥(‏ سنخ فلأجل ذلکی سمو ابو )٥(‏ القرون وان اسه 
الأول كردم بن طمطم وكنيته وجه الغول ولكن تلثرة ما عجر من 
De Be-‏ .السنين لقبو ابو (80) القرون لار كل مائ عام قرن 


stimmung seines Lebensalters auf mehr als 360 Jahre scheint 
(trotz der erkiãrenden Angabe am Schlusse des Citates) die 


1) Siehe hierüber besonders Nöldeke, Das iranische Nationalepos, 10, Anm. 
6 (des Sonderabdrucks aus dem » Grundriss der iranischen Philologie“); 
vgl. Tab., I, 210, 10. 


2( ذو قرون‎ = der Hochbetagte ( (مسن قد اتیب علید ترون من احفر‎ 
in einem bei Damîrî, 8. Vv. ,جار اول‎ 1, 31Ö, aus Ğauharî, ,عا .۷ .و‎ ange- 
fübrten Verse; aber weder in Ausgabe (Bûlêak, 1282) des Ğauh., noch 
im LA., s. v., XIX, 290, findet sich diese Verszeile; auch der Kûmûs (TA., 
X, 243) bringt nur die erste Zeile, deren Fortsetzung der bei Dam. citirte 
Vers ist. 
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Voraussetzung zu Grunde zu liegen, dass je ein Karn 120 
Jahre umfasst (vgl. Anm. 6 zu n°. XXII), sodass das 
hohe Lebensalter des « Generationenvaters », nach einer in 
unseren Texten einigemal beobachteten Neigung der Ueber- 
lieferung (vgl. oben, Seite XXXIII), durch das Ueberdauern 
dreier Geschlechter (jener Zeitlãnge) gekennzeichnet ist. 
In der ãlteren Ueberlieferung sind es gewöhnlich die 
Patriarchen der Stãmme, berühmte Weise und Seher, 
die ein überaus hohes Alter erreichen; die Letzteren auch 
noch in Legenden, die sich auf die historische Zeit bezie- 
hen. In Hîra lebte ein christlicher Seher, der zur Zeit 
der “abbêsidischen Propaganda bereits das Alter von 200 


Jahren zãhlte. Er hatte die alte Wissenschaft (العلم الاول)‎ 
inne und prophezeite dem Abû Muslim in einem Sag 
Orakel seinen Beruf und sein Schicksal (Ibn Badrûn 219), 
ganz ebenso, wie die steinalten Kûhin’s (wie Satîh u. A.) 
zur Zeit Muhammed’s Orakel über das Erscheinen und die 
Thaten des Propheten ergehen liessen 1). 

Die meisten arabischen Muammarûn-Legenden haben je- 
doch die alten Stammes-Ahnen und Füûrsten zum Gegen- 
stande. Wie viel dabei wirklich ursprüngliche nationale 
Ueberlieferung ist, liesse sich schwer entscheiden. Wir 
haben bereits oben (S. XII) der Annahme Raum gegeben , 
dass Manches davon in der Ueberlieferung der Stãmme 
wurzeln mag, von deren Erziãhlern dann Philologen und 
Historiensammler die Nachrichten (Achbûr) des Alterthums 
übernahmen. Als sie hernach die genuinen Blemente ursprüng- 
licher Ueberlieferung in ein geschlossenes System zu fassen 


1) Vgl. auch die Erzëahlung von der Begegnung des Abû Bekr mit dem 
890-jãhrigen Azditen, der aus den »alten Büchern» vom Erscheinen des 
Muhammed und von den besonderen körperlichen Kennzeichen des A bû Bekr 
Kunde hatte, in Disputatio pro religione Mohammedanorum, ed. van den 
Ham, 239, ganz unten. 
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hatten, thaten sie die mangelnden Einzelheiten aus an- 
deren Quellen, sowie auch aus freier EËrfindung hinzu. 
Bei der Construction der vormuhammedanischen Geschichte 
musste angesichts der verhãltnissmãssig wenigen histori- 
schen oder mythischeın Namen , die bei dem geringen his- 
torischen Sinn der Araber aus der Vorzeit auf bewahrt 
waren, der grosse Raum eines Jahrtausendes mit diesem 
kargen Material ausgefüllt werden. So bot sich denn den 
genealogischen Systematikern zur Herstellung der Continui- 
tãt der Geschlechter leicht das Auskunftsmittel dar, den 
einzelnen Stammvãtern ein überaus hohes Lebensalter zu- 
zutheilen. 

Bei diesen Vorgange wird wohl auch die hebrãische 
Urgeschichte, mit der man die Nachrichten von der ara- 
bischen Vorzeit sehr früh in Verbindung gebracht hat, und 
vielleicht auch die Geschichtsbetrachtung der Perser '), die 
auf die Ausbildung der Historik bei den Muhammedanern 
entscheidende Wirkung ausübte °) von grossem Einfluss ge- 
wesen Selin. 

So werden die Stammvãter, F'ürsten, Helden und Weisen 
der arabischen Vorzeit stets als Mu ammarûn dargestellt. 
Der Chuzû“it “Amr b. Luhejj, der zuerst die Götzen bilder 
in der Kaba aufstellt, erreicht das Alter von 354 Jahren 
(Mas“ûdî, Murûf, III, 115). Auf die ãlteste Zeit der ara- 
bischen Geschichte bezieht sich die Legende von der 
Begegnung des 300-jãhrigen “Amr Db. Tamim b. Murra, 
Sohnes des Heros eponymus der Tamîmiten , mit dem per- 
sischen König Sûpûr II. (dem « Schulternmann »). Als sich 
die Tamîmiten vor dem in ihren Wohnsitzen grausam hau- 


1) Die Achaemenidenkönige erreichben in der Volkssage zumeist ein 
hohes Alter; siehe Jackson in Journ. Americ. Orient. Soc., XVII (1896), 
1—13; vgl. auch Tab., I, 4833, unten. 

2) Vgl. Brockelmann, Geschichte der arabischen. Litteratur, I, 134. 
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senden Perserkönig flüchteten, blieb der alte Stammes- 
schejech zurück , den die Leute wegen seiner Unbeholfen- 
heit in einen an eine Sãule seines Wohnhauses gehãn gten 
Korb zu setzen pflegten. Seine Unterredung mit dem König 
hatte das schonende Vorgehen des Persers gegen die Araber 
zur Folge. Die Legende lãsst den “Amr nach dieser Be- 
gegnung noch 80 Jahre am Leben (Murûg, II, 178; Ibn 
Badrûn, 33—34). Ein anderer Patriarch desselben Tamîm- 
Stammes, Sad b. Zejd Mandt, mit dem Beinamen al-Fizr 1) 
wird gleichfalls als Muammar erwãhnt; von ihm wird 
auch ein Altersgedicht (mit der Bemerkung: aqê j وكذا‎ 
(الشعر‎ üiberliefert, zwei Verszeilen, die völlig an den ge- 
wohnten Gedankengang und Inhalt solcher Kundgebungen 
anklingen (I. Dur., 150; Mejd., II, 108 Sprich w.: mi قى‎ 
وما بقاد ألئ)‎ 
Diesen Kreisen gehören zumeist die hochbetagten Leute 
an, deren Nachrichten und Poesien Abû Hêtim °) in seiner 
Schrift über die Muammardûn gesammelt und vorgelegt hat. 
Freilich nicht ausschliesslich; denn er giebt neben den 
Vertretern der heidnischen Vorzeit auch eine Reihe von 
Mãnnern, die aus dem Heidenthum in die Anfãnge des 
Islêm und noch weiter bis in die Zeit des “Omar und °Ok- 
mûn hineinreichen ; selbst die umejjadische Zeit ist bis zu 
der Epoche des Haffêf und “Abd al-Malik vertreten. Na- 
mentlich lãsst Abû Hûêtim gern die typischen Nachrichten 
yon alten Mãnnern hören , die der Chalif Mu ãwija an seinen 
Hof berief, um sich über die Resultate ihrer reichen Le- 
benserfahrung belehren zu lassen 3). 


1) Derselbe scheint identisch zu sein mit dem Sad b. Rabîa b. Malik 
b. Saîd û. Zejd Mandl, bei al-Gahiz, Bajûn, II, 109. 

2) Vor ihm al-Hejtam b. ‘Adî (st. 209), I. Chall., n°. 790; Wüstenf., IX, 129, 5. 

8) Siehe Anm. 38 zu n®. LXIX. — Auch mit vormuhammedanischen 
Fûrsten werden ãhnliche Nachrichten in Verbindung gebracht, z. B. bei 
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Man möge aber nicht glauben, dass die Schrift des 
Abû Hêûtim auch nur eine annãhernd vollstãndige Samm- 
lung der arabischen Mu ammarûn- Ueberlieferung darstellt 1). 
In den verschiedenen Werken, die in den Literaturkreis 
des Adab gehören, findet man gelegentlich auch andere 
Mãnner aus dem arabischen Alterthum erwãhnt, die als 
Muammarûn eine gewisse Berühmtheit erlangten , aber in 
die Sammlung des Abû Hêtim keine Aufnahme gefunden 
haben. Ein Kindit Amûnah 2) wird in einem Gedicht des 
Mutallan al-Nacha“î °) als Typus des hohen Alters (er er- 
reichte 320 Jahre) genannt (Bht., Ham., 302). Weitin der 
Gêhilijja wurzelnd ist er noch Zeitgenosse des Abû Bekr 
und schliesst sich, ein ãchter Heide, der Ridda-Bewegung 
an (Usd al-ğêaba, I, 114): 


سے 


o (E o £ O س‎ 

کعمر امانا بی فیس ن هيين 
وبلغ :176 Ibn Miskawejhi (Leidener Handschr., Warner, n°. 640), p.‏ 
ف اأعتدال من جسم ونضارة ف لود وقوة ف نفس مع نشاط 


ggg. Darauf‏ فبعت الید وأحطضره تم سالد عى سیر تد فقال الي 
folgt der Bericht des Greises über die von ihm befolgte Diãt und andere‏ 
Umstãnde, die zur Verlãngerung seines Lebens beigetragen haben, unge-‏ 
fãhr so, wie in den Antworten auf die Fragen: DW’ NIIN TDD, im -‏ 
Talmûd bab., Megillê, fol. 270.‏ 

1) Auch die hier (XXXVI, f.) mitgetheilten Notizen können nicht aus der 
Schrift des Abû Hatim geschöpft werden. 

2) Bei Ibn Hamdûn (siehe unten, Abschnitt VI) ist der Name أمازات‎ ge- 
schrieben, fol. 2170. 

3) In Usd al-ğûba, 1l.c., wird als Verfasser der folgenden Verse ge- 
nannrt: عوضڭ الشاعر‎ ٠ 

4) Sein voller Name ist in einem Schol. bei Bht.: أماناه بن قوس بن‎ 
gy (Ibn Hamdûn: ارت بن شیبارن بن العاتن (الغاتك :هون ;العانك‎ 


معاوية الكندىّ»› يقال أنه عش تاشماثة وعشرين سنة 


فکڪلت a:‏ ھن بعد خرس وحاقبة 


Als solcher ğilt auch der Kinênit Kabûf b. Ašjam, den 
Mejdênî, II, 109, als Urheber des Sprichwortes: gi aAقã)‎ 


lo, erwãhnt. Êr sah den Ëinzug des « BŠle-‏ شی بالذتثب 
phanten » in den Higêz ') und kãmpfte noch bei Bedr in den‏ 
Reihen der Feinde des Propheten, zu dem er sich spãter‏ 
dennoch bekehrte und unter dessen Genossen er genannt‏ 
wird (Usd al-ğgãaba, IV, 189). Er erlebte noch den Chalifen‏ 
‘Abd al-Malik. — Ebenso begegnet noch in der Adab-Lite-‏ 
ratur der Tajjit Bur b. Mushir b, al-dulds , ein Zeitge-‏ 
nosse des Vaters des berühmten Hêtim; er gehörte der‏ 
Abordnung seines Stammes an den Propheten an *). Als‏ 
Muammar wird er auch in der folgenden Erzãhlung des‏ 
Ibn al-Kelbî, bei al-Kèalî (Amêûlî, Handschr. der Pariser‏ 
Nationalbibliothek, Suppl. ar., 1935, fol. 160%) erwãhnt:‏ 


وحدتنا ابو بکر بن درید رجه الله قل حذتنى عمى لحسين 
عن ابي عن أبن الكلبى عن ابيه عن الذعل بن نغفر() عن 
الطرماے بن حکیم قل خرج نغفر من طیی من ذوی الحجى 


قیل له (لقباث بی اشیم) :327 ,۷1 v.,‏ . .۲۸ ;858 ,1× ,خذق .۷ .8 ,.14 (1 


انت اکبر ام رسل الله قل هو اكبر مى وأنا اقدم منه فى الميلاد 
ونا ريت خذن الفيل أخضر مكيلا 


2) Ibn Durejd, 229, 7, der ihn als حى من المعمرين‎ bezeichnet. Dies 
ist nicht der einzige Fall, dass Ibn Durejd Mu‘ammarûn anfûhrt, die in 
dem Buche seines Lehrers Abû Hêtim keine Stelle haben, so z. B., Iétik., 
164, 14, den Sa‘diten A‘şur. 


XL 
والأى منم برج بن مُسهر وهو احد العترين وأيف بن حارقة‎ 
ابن لام وعبد اللا بن سعد بن لخشرج ابو حاتم طیی وعرق‎ 
الشاعر ومرة بن عبد رضا يريد[ون] سواد بن قرب الدوسى‎ 
ليمتاكنوا علب فلما قربوا من السواة قالوا ليبا كلل رجل متا‎ 
خبًا ولا يبر به صاحبء ليسأله عن فان اصاب عرفنا عله‎ 
وان اخطاً ارتحلنا عنه نخباً کل رجل من خبيثا ثم صاروا اليه‎ 
ادوا له ابلا وطرفا من طرف لحيرة فضرب عليه قب وار له‎ 


فلما مضت تلاتغ دعا به ونكلم برج وان سنه فقال ال') 
Selbst die Erwãhnung von Leuten, deren Langlebigkeit‏ 
im Munde des Volkes sprichwörtlich wurde, vermissen wir‏ 
in der Sammlung des Abû Hêtim. Ein Mecîd b. Sad,‏ 
über dessen Identitãt die verworrensten Nachrichten über-‏ 
liefert sind *), den man sich aber jedenfalls als in der alten‏ 
heidnischen Vorzeit lebend dachte und als den Êrfinder‏ 
des Brauches, den Stab als Stütze im Greisenalter zu‏ 
benutzen, ansah, ist ein sprichwörtlicher Typus des hohen‏ 
(al-Muraşşa, 118,‏ یضرب بد المشل فى طیٰل العم A1۲8:‏ 
آعم من معاف ]ڊ( oben). — Den Helden des Sprichwortes: [alm‏ 
(Mejd., I, 434, unten) hat Abû Hêtim wahrscheinlich aus‏ 
dem Grunde nicht aufgenommen , weil er mit seiner Samm-‏ 
lung nicht bis in die Zeit des Mu‘êd °) hinabging, auf‏ 
Hier folgen Ansprachen der füûnf Leute, welche den Scharfsinn des‏ )1 
Sawêd al-Dausî auf die Probe stellen.‏ 


2) Deswegen bat ihn wohl Abû Hatim abseits Jiegen lassen, ebenso 
wie den oben erwaãhnten Sa'd al-Fizr, von dem den bedeutendsten Philo- 


logen und Achbdr-Ueberlieferern nichts bekannt war, LA., 8. V« ,قزر‎ VI, 860: 


8 ww ع‎ 
وقال ابو الهيتم لا أعرفد وقل الازفوی ما رایت احدا بعرفه‎ 
8) Er war i. J. 16l] d. H. als Emîr von Chorfsêan mit der Niederwerfung 
des Mukanns‘ betraut; man schreibt ihm eine Lebensdauer von 150 Jahren 
zu. Ein Gedicht, das sein hohes Alter zum Gegenstande hat, bei Mas‘ûdî, 
Murûg, III, 375. 
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welche sich die Quellen , aus denen er schöpfte, nicht mehr 
erstreckten. — Auch Jbn Lisûn al-Hummara wird gelegent- 


lich als Typus der Langlebigkeit genannt: أعمر موی أبن‎ 
لسا الاکمرة‎ )e[., 1, 487(; dabei wird aber die viel wahr- 


scheinlichere Variante : أعلم‎ verzeichnet (Freytag, Prov., II, 
I, 163, n°. 268). Die Berühmtheit des Wark” b. al-Ašar 
gründete sich eher auf seine Weisheit 1) und Bloquenz 
(I. Dur., 213, 8) und seine Kenntniss der Genealogie (al- 
Muraşşa, 80, 2), wiewohl auch sein hohes Alter gelegent- 
lich erwãhnt wird *). 

Ganz ausserhalb des Kreises von Abû Hûtim lag es, 
die « G@reisin der Banû lsrû? îl» (aus dem Sprichwort: اکبر‎ 
,من عاکجوز بنى اسراثيل‎ Mejd., 11, 98; Freytag, 
Prov., Ill, 1, 384, n°. 223) seiner Sanmlung einzuver- 
leibten. Ës ist dies ein Sprichwort, welches mit als Bei- 
spiel für den tiefen Binfluss angeführt werden kann, den 
die jüdische Agada auf die muhammedanische Legende ge- 
übt hat. Die «israelitische Greisin» 1st ıãmlich: gi شار خ‎ 
یسیر بن یعقوب‎ )3[۵., 1. e.(, -1ھ) سار ح بنت اش :عاط‎ 
Ja kûbî, ed. Houtsma, I, 34), d. i. Serach, Tochter des Aschêr, 
die nach der auch von den Muhbammedanern erzãhlten *) 
jüdischen Legenıide (baby1. Söt{ê, 13a) den Auszug der Israeliten 
aus Aegypten erlebte, die Stelle, wo der Sarg Joseph’s in 
den Nil versenkt ward, kannte und bei dessen Auffindung 
behilflich war. Nach einer Agada (Berêsch. r., Cap. 94) soll 

1D Auch von einer Unterredung des Mu‘ûwija mit diesem Weisen wird 


berichtet, wobei ihn jener über Mittel und Hindernisse der Wissenschaft 
befragte. Damîrî, 8. v. ر‎ , 1, 80. 


2) Mejd., zu dem Sprichwort: ,نسب من ابن لسان لممرة‎ 1l, 253, 


unten: وکان انسب العرب وأعظمه کبرا‎ ٠ 


8) Vgl. Dam, s. v. ,حصان‎ 1, 294, 1, £ 
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sie noch zur Zeit Jê’ ãbh'’s gelebt haben und nıit der "927 TDR, 
1I. Sam., 20, 16, identisch sein. Das Maass ihrer Langlebigkeit 
wurde durch die spãtere Legende 1) noch gesteigert, indem 
man ihr mit noch acht anderen Personen das Privilegium zu- 
erkennt, dass sie lebend ins Paradies eingegangen sei (Kolbê ; 
vgl. Pachad Jişchêk, Bst., N, 1834: 1Y 3 m2 233 wn. 
Wie berühmt diese Legenden auch bei den Muhammedanern 
gewesen sein müssen , zeigt die Thatsache, dass die Lang- 
lebigkeit der «“Agûz Banî Isrûêîl » *) Gegenstand eines Sprich- 
wortes werden konnte. Die agadische Mu“ammarûn-Tradi- 
tion ist übrigens in dem talmûdischen Spruche von den 
sieben Mãnnern (von Methusalem bis Elias), deren Lebens- 
dauer, in unmittelbarem Zusammenhange , die Dauer der Welt 
umspannt, aufbewahrt: (3 932 Wn 2 NR CDPW mY, 
babyl. B. Bathrêa, 1216). 


V. 


Die Aufgabe, die Abû Hêtim sich mit seiner Schrift 
stellte, war nicht (wie bei seinen griechischen Vorgan- 


1) Ein anderer Mu‘ammar der jûdischen Legende (auf die sich auch 
die Hindeutung des Wahb b. Munabbih, Tab., I, 181, 16, ff, zu beziehen 
scheint) ist der sich selbst vergötternde Konig von 'Tyrus (EBzech., 28). 
Dieser wird mit Chîrûm identificirt, der zum Zeitgenossen sowohl des 
David und Salomo, als auch noch des Propheten Ezechiel gemacht wird: 
«21 Könige aus dem Hause David und ebenso viele aus dem Hause Israel, 
20 Propheten und 10 Hohepriester habe ich sterben sehen und habe sie 
alle überlebt« (Jalkût, § 367). Ja, es sei selbst die Sterblichkeit über Adam 
und seine Nachkommenschaft nur in Voraussicht der Selbstvergötterung 
dieses Chîrûnı und des Nebukadnezar verhãangt worden, B. Bathrû, 75a: 
WNIT DR ا‎ nN 21 ددج‎ 332: Sein hohes Alter wird in 
spãteren Midrêãschîm noch dadurch gesteigért, dass man ihn mit dem ‘ Adul- 
lamiten Chîrê, Gen., 38, I, identificirt und 1200 Jahre leben liãsst. — 
Vgl. auch A. Epstein, Beitrãge zur jüdischen Alterthumskunde, I ( Wien, 
1887), 11l, Anm. 

2) Auch bei Tab., I, 482, 12; 486, 6, wo ihr Name nicht genannt wird, 
ist sie nur als: جوز من ډنی اسراتیل‎ bezeichnet. 

3) Var.: PDIW, Responsen der Geönîm, ed. Harkavy (Berlin, 1887), 141, 
n°. 285. 
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gern auf diesem Gebiete: Lucianus 1) und Phlegon aus Tral- 
les )) die Zusammenstellung der Namen und Nachrichten 
der ihm aus einem bestimmten Kreise zur Kenntniss ge- 
langten Muammarûn , sondern zunãchst die Mittheilung und 
Aufbewahrung der Gedichte, und zum theil auch der Weis- 
heitssprüche , die von der Ueberlieferung an die Namen der 
Muammarûn geknüpft worden waren , in erster Linie aber die 
Sammlung ihrer Altersgedichte. Dass es ihm nicht bloss um 
die Constatirung der Namen und der langen Lebensdauer ihrer 
Trãger zu thun war, folgt u. A. auch daraus, dass einer 
der berühıntesten Muammarûn , al-Hêrit b. Kab, im Kitdb 
al-waşûjû 3) desselben Verfassers erwãhnt ist, im Mu am- 
marûn-Buch aber, trotzdem der Verfasser ihn und seine 


1) Maxpé@ıos. Lucianus erwahnt in dieser Schrift (c. 17) nach dem geo“ 
graphischen Werke des Isidorus aus Charax, dessen Lebenszeit man ge- 
wöhnlich um den Anfang unserer Zeitrechnung ansetzt, auch einen ara- 
bischen JdMlu‘“ammar: Téaıcog, der zur Zeit des Isidorus über das Gewûrz- 
Jand ‘“Omûn herrschte (COuavûy Tijçg dpwuaropépou Bacrıagécaç) und im 
Alter von 115 Jahren starb (ed. Jacobitz — ‘Teubner —, III, 198). O. Blau hat 
diesen arabischen Fürsten mit Dû Gaiéûn identificirt (Altarabische Sprach- 
studien, II, ZDMG., XXVH, 31l5, ff). 

2) Iisp? puaxpoRiouyv ; vgl. oben, S. XXX, Anm. 2. 


قالسوا جمعح ارت بدن کعب بني± :)1 .°ھ Fol. 7la (=Gurar,‏ )8 


ما صافحت بیمینی چين غادر ولا قنعت نفسى بلغ فاجر ولا 
صبوت بابننة عم ولا كنة ولا طرحت عندی مومس قناعها ول 
حت لصديق بسر وانى لعلى دين شعيب النبى صلعم وما 
عليه احد من العرب غيرى وغير أسيْد بن خزيمۂ ويم بن 
hier folgt dann die Waşijja,‏ ; م احفظوا وصینی وموتوا على شریعتی 
قاذوا وأوصى رو بن الغوت بن طيى ولله و# قعل :124 .ا .اع 
ونبهان وبنوم وان عرو قد ٤ش‏ حتی كبو ولده فقال الي 
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Nachrichten kannte , keine Stelle gefunden hat 1). Wahr- 
scheinlich fehlte ihm eine Ueberlieferuung über Altersge- 
dichte dieses Muammar, von denen eines allerdings aus 
anderer Quelle bekannt ist *). Nur in seltenen Ausnahme- 
fallen hat sich der Verfasser gestattet, von jenem, aus 
dem ganzen Rahmen der Schrift ersichtlichen Plane abzu- 
weichen (vgl. 62, Ö v. u.). Als guter Muhammedaner hat 
er dann seiner Schrift aus der biblischen Legende genom- 
mene Materien als Binleitung vorangehen lassen. 

Was nun den allgemeinen Charakter der von Abû 
Hãtim gesammelten Altersverse anbetrifft, so können sie 
als poetische Producte, einzeln genommen, in aestheti- 
scher Hinsicht wenig Interesse bieten; für die [itera- 
turgeschichte sind sie jedoch als Gattung nicht ohne Be- 
deutung. 

Wie alle Poesie der nachclassischen Periode haben sie 
sehr wenig neue Motive in die arabische Dichtkunst ein- 
geführt; allerdings einige Einzelheiten, auf die wir im 
Laufe dieses Abschnittes zurückkommen. Auch in Bezug 
auf die Schilderung des Greisenalters und seiner Attribute 
hat die spãtere Poesie die von den alten Dichtern aufge- 
stellten Typen nachgeahmt. Als localen Gewohnheiten an- 
gepasste Varietãt verdient der individuelle Zug der spanisch- 
arabischen Altersgedichte hervorgehoben zu werden, dass 
in ihnen das graue Haar sehr hãufîlg mit der T'rauerklei- 
dung لباس لزن ,حداد)‎ u. A. m.( verglichen wird, als ob 
darin die Trauer um die entschwundene Jugend zum Aus- 


1) Es ist allerdings nicht ausgeschlossen, dass dieser Hêarit b. Kab mit 
dem Hêrit b. Habîb b. Ka‘b, n°. LXXXVII (vgl. die Anm. 1), identisch 
ist und dass in dem Namen der in Anm. 1l zu n®. I besprochen Fall 
vorliegt. 

2) Siehe Anm. 14 zu n°. LXVI. 
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druck kãme '). Dies Bild hat seinen realen Grund in dem 
Umstande, dass bei den Andalusiern Weiss als Trauer- 
farbe galt *). Im Osten des Islam, wo die Trauer durch 
dunkle Farben veranschaulicht wird *), dient Weiss für andere 
Gleichnisse *). 

In den alten Gedichten, auf welche wir im ersten Ab- 
schnitt dieser Abhandlung hingewiesen haben , ist der Grund 
gelegt zu manchem poetischen Bild, zu mancher dicbte- 
rischen Phrase, die, spãter gern nachgeahmt, den Weg 
durch die Jahrhunderte neuerer Literatur machen und 
zum eisernen Bestande dieses 'Theiles der dichterischen 
Phraseologie werden. 

Hin Beispiel, das sich zwar nicht unmittelbar an die 
Mu“ammarûn= Poesie anschliesst, kann uns dies besonders 
klar vor Augen stellen. 

Die arabischen Dichter bezeichnen mit Vorliebe das auf 
dem Scheitel des Mannes sich einstellende graue Haar als 
«unwillkommenen Gast». Die Anfangsworte eines in der 

I) Makkarî (ed. Leiden), II, 298, 8, f; 496, unten. In der poetischen 
Blumenlese Maémû'‘at azhêûr min ruba-l-as‘ûr von Iljãs Bûsil (Jerusalem, 
1866), 111, sind einige solcher Gedichte zusammengestellt. 

2) Wie dieses Bild auch in die unter dem Einfluss der arabischen Bildung 
blühende jüdische Poesie eingedrungen ist, zeigt der Spruch des Charîzî 
im Tachkeınönî, Cap. L, n°. 53 (ed. de Lagarde: Judae Harizii Macamae, 
191, 70): 

e N‏ د een * oy‏ د دد چۈد 

در ارات دس د ٭ ر د دص داد دد یج 
Dahingegen vergleicht Jehûdê hal-Lêwî (Dîwên, ed. Brody, JI, n°. 58, Vers 10)‏ 
die unter das schwarze Haupthaar gemengten Anfãnge des Ergrauens mit:‏ 
3M PH Mm: vgl. für die Trauerfarbe auch Moses b. Ezra,‏ ذا 32y‏ 
ed. Luzzatto, Ozar nechmad (Blumenfeld), Ill, 48, 2.‏ 

3) Muh. Stud., I, 259, Anm. 6; dazu ‘Ant., 4, 2; Abû Hanîfa Dinûw., 341l, 1. 
Hingegen wird die schwarze Farbe der ‘Abbêsiden als qi a 
gerühmt, I. Chall., n°. 773 (Wüstenf., IX, 78). 

4) A'‘'šsû, Jêûk., IV, 425, 19. — Weisse Kleider werden im Hadît 


, البسوا البياضص فاذها أطهر وأطيیب 9 ف 1 فيها موتا کم : empfohlen‏ 
Tirm., Il, 133, oben.‏ 
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arabischen Literatur berühmten ') Jugendgedichtes des Mu- 
tanabbî (ed. Kairo*, II1, 300) haben den Gedanken zu 
grosser Popularitãt gebracht; selbst Harîrî wendet ihn mit 
unverkennbarer Benutzung des Wortlautes an *), und in der 
Brzãahlung von “Alî Nûr al-dîn und Marjam al-zunnarijja 
in Tausend und eine Nacht (ed. Kairo, 1279, IV, 152, 
19—20) wird der Vers des Mutanabbî sogar anonym an- 
geführt, ein Beweis dafür, wie sehr er zum CGlemeingut 
geworden. Eine Reminiscenz bietet im VII. Jahrhun- 
derts der Andalusier “Alî b. Mûsû ibn Saîd (bei Makkarî , 
ed. Leiden, I, 641, 10), und in wörtlicher Entlehnun g 
(iktibûs) finden wir den ersten Halbvers in der Burda des 
Bûşîrî, Vers 14 (Rahlfs; Vers 15, Basset). Weiter hinab haben 
wir die Wirkung des Verses von Mutanabbi nicht verfolgt. 
Wohl aber können wir, in der Zeit aufwãrts schreitend, die 
Wahrnehmung machen, dass Mutanabbî, der sich ja gern 
gute Dinge aus den Dichtungen seiner Vorgãnger angeeig- 
net hat 3), selbst nicht der erste Erfinder des zu so grosser 
Beliebtheit gelangten poetischen Bildes ist, Auch der Zeit- 
genosse des Chalifen al-Mutawakkil, Di‘bil al-Chuzêî (st. 
276 d. H.), spricht zu dem «Gast, der sich auf seinem 
Scheitel zeigt und den er gebührend aufnimmt» (ضa4aض‎ 


Muhêd. ud., II, 193). Die Redensart reicht‏ ألم ڪفرقی فقریته 
in die alte classische Periode der arabischen Poesie zurück,‏ 
aus deren Schãtzen ja die Dichter der ‘“abbêsidischen Zeit‏ 
nicht ungern schöpften. Wenn wir dabei auch nicht viel‏ 
Gewicht auf die in die Hamãsa des Buhturî aufgenommenen‏ 
Gedichte legen, bei denen die ihnen vorgesetzten Verfasser-‏ 


1) Vgl. ZDMG., LI, 472. 

2) Im Katalog der hebr., arab. etc. Handschriften der Kais. Uuiversitãts- 
und Landesbibliothek zu Strassburg (1881), 2, n°. Ö. 

3) Ahlwardt’s Berliner Katalog, n°. 7577. 
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namen hãufig ernsten Bedenken unterliegen 1), so dürfen 
wir schon mit grösserem Recht eine Verszeile des Muzarrid 
(Mufadd., 16, 4) in Anspruch nehmen : 

« Kein Willkomm?” dem grauen Haare, das uns zu besuchen 


kommt, 
Aber da es kommt, kann ihm der Zutritt nicht verwehrt werden». 


Und wie ein beabsichtigter Widerspruch gegen diese 
Anschauung klingt einmal der von Jahja b. Zjêd (Ënde 
der Umejjadenzeit) an das greise Haar gerichtete Marhaba- 
Ruf sammt der Motivirung, mit der der Dichter diesen Will- 
kommgruss rechtfertigt (Ham., 498, ult.). Vgl. Abû Hêtim, 
98, 15. 

$o können wir denn den Stammbaum jenes poetischen 
Bildes von dem pietistischen Dichter aus A bûşîr (st. 696 d. H.) 
bis hinauf in die alte claşsische Poesie zurückverfolgen. — 
Auch die von Abû Hêûtim gesammelten Altersgedichte 
bieten uns immerfort einzelne Züge und Attribute, die zu 
den stãndigen Typen der alten Poesie gehören. In unseren 
Anmerkungen haben wir gelegentlich auf solche Parallelen 
hingewiesen. Hierzu gehört vor Allem die in die alte Poesie 
zurückreichende *), hier in den verschiedensten Variationen 


1) Bht., Cap. 116, p. 262, von ‘Adî b. 0 
س‎ COC 7 


EE‏ بغیض 3 ری شى عة 


o‏ 32 م 
| ربت بت فلم جد لى مهربا 
ibid., 265, von Asma? b. Rijûb al. Garmî:‏ 
OE‏ ~~ ت ت 3 sO‏ )0 


0 


ا کان یقری المال فا 
لكل ضيف قسراد E‏ 2 
وا ےا الشبْب ا ااحلم ا ڏس زلا 


2) Muf, 3l, 2; in sehr Ei Weise al-Baulêanî, bei Ibn al- 
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wiederkebrende Klage der alten Leute dass sie von Mãd- 
chen und Frauen verspottet und belãchelt werden, die 
sich von ihnen ihres Greisenthums wegen abwenden (34, 
l1, f.; 54, l1, ff.; 64, 1, 9; 65, 19, f.), sie «alte Onkel> 
nennen ’) (70,7, und Anm.), statt sie, wie vormals, als 
«liebe Brüder » anzureden °). Dies, freilich nicht speciell 
arabische Motiv, welches, wie viele andere charakteristische 
Elemente der arabischen Poesie, auch in die spanisch-jüdi- 
sche Dichtung eingedrungen ist *), hat sich durch die mitt- 
leren Perioden der Poesie hindurch *) bis hinab in die 
modernsten arabischen Volkslieder erhalten 5). 
Abwechselung und Mannigfaltigkeit scheinen die Ver- 


Sikkît, 139, 6—9; vgl. Bht., Ham., 296, Gadijja b. Sulmû al-Dabbî: 


ت @ Ê‏ ع 0E‏ -. ع © ےت ا و ت 
فرشت اماما ان رات فرمی × وان اناکنی لنقادمی طهری 
Zuh., lb, 3.‏ )1 
Vgl. Achtal, 43, 3; bei Makk. (ed. Leiden), 1, 626, penult., folgt darauf‏ )2 


£ 37 سے سے‎ 8 
ein in der Dîwûn-Ausgabe nicht vorhandener Vers: ونا دعوتك يا اخی‎ 


Î. Dieselbe Wendung entlehnt auch der Spanier Abû Bekr ibn Zuhr 
(Abenzoar, st. 595 d. H.) in der Schilderung seines Greisenthums, bei Ibn 
Challikêan, n°. 683, Wiüstenf, VII, 97. 

8) Moses b. Ezra, Tarschisch, ed. Günzburg (Berlin, 1886, Mek. Nird.), 


50, 4 v. u: 3) IW °3 ° M3 TIDY, oder 52, 18: yw 295 np 
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4) Achtal, 158, 7, ff; Ibn Harma, Ağ., IV, 114, 23; Kumejt, bei Mejd., II, 
38; LA., s5.v. mg, I1, 187 (das Sprichwort: qı, X43); Ru’ba, Ariz 
al-‘arab, 122, ult.; Ibn Kejs al-rukajjêt, Ağ., XXI, 72, 12, und das auch 
unter den grammatischen Sawdhid berühmte Gedicht in Ağ., IV, 71, 14 (vgl. 
ZDMG., XKLIX, 675). — Wie gedankenlos und mechanisch dabei zuweilen 
die neueren Dichter ihren Vorgangern nachahmen , kann [Ibn Hamdîs, Dîiwên, 
ed. Schiaparelli, n°. 220, Vers 11, ff, zeigen: « Sulejmê sieht auf meinen er- 
granenden Scheitel...., wie Salm auf das Haupt des Di‘bil blickte und 
dabei erstaunte *, ohne Zweifel eine Anspielung auf den Vers des Di‘bil, 
Ağ., XVIII, 83, 2. — Eine specielle Sammluug solcher Dichterstellen ist in 


einem Capitel der Anthologie Xعlia)ا‎ yw (Cod. Leiden 197 Gol.), Cata- 
logus, 1°, 326, 18, enthalten; vgl. auch ‘Ikd, I1, 319—322. 
5) M. Hartmann, ZDMG., LI, 19], 10. 
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fasser der Altersgedichte nicht angestrebt zu haben. Sie 
bewegen sich immerfort im Kreise derselben Klagen und 
Beschwerden . Am liebsten lassen sie ihre Helden einen 
Rückblick werfen auf die Tage des Ruhries (94, 5Ö, ff.), da 
sie noch selbst überall wacker mitthaten, die Zige des Stam- 
mes mitmachten, an den Werken ihres Muthes und ihrer 
Tüchtigkeit theilnahmen (22, 13, f.; 26, 10, f; 31, 9, ff; 
33, 19, f.; 45, 14, f.; 56, 7,f.; 61,18; 85, 9, f; 86, 3, f; 
92, 3, ff.), wãhrend der abgelebte Greis dem Stamm in den 
Thaten des Edelmuthes nicht behülflich sein, dem Maulê 
keine Hülfe gewãhren kann (89, 1. 2). « Vormals — so sagt 
einer in elnem von Abû Hûtim nicht mit aufgenommenen 
Muammar-Gedicht — habe ich Löwen Furcht eingejagt; 
jetzt zittere ich vor Füchsen » !). Dies ist ein stãndiger Stoff 
solcher Gedichte in allen Zeitaltern ®). 

Zu den typischen Klagen in den Altersgedichten gehört, 
ausser dem .Jammern iiber das Ërgrauen der Haare, über 
die Runzeln der Haut (70, 18, f.) 3), die Schilderung der 
gebeugten , höckerigen Körperhaltung*) (« wie der Strauss », 
34, 17; «wie ein Pfeilbogen », 54, 18; «wie ein Jãger, der 
im Hinterhalt dem Wilde auflauert», 63, 1; oder im Allge- 
meinen: «es haben mich gebeugt die Beugerinnen 5) des 


وقلل بعض المعەردر :2104 Ibn Hamdûn, f01.‏ )1 
واذا رايت عاجيبة فاصبر لها * ا یأذی ہما ې آعاچب 
ولتد أرانى والأسود تخافنى × وأخاتنى من بعد ذاك الثعلَبُ 


2) Vgl. LA., s8. v. bض؛®,‎ XIV, 222; Ibn al-Sikkît, 43, 4 (Abû Kabîr); 
ibid., 47, 8 (Abu-1-Kê’if al- Asadt). 

8) Für فصول‎ hat ĞGamhara, 109, Vers 12: فضول‎ . 

4) Vgl. Musêawir b. Hind, Ham., 226. 

5) Hdnijdt al-dahri (vgl. Ru’ba, Ibn al-Sikkît, 156, 8: ما تری دوا‎ 


die Schicksalsmêchte werden iın Arabischen gewöhnlich‏ ;(حغاٰ خفضا 
als wetblich gedacht.‏ 


1 


Sechicksals», 84, 3; vgl. 98, 4 v.u.) und die specielle Be- 
schreibung verschiedener körperlicher Gebrechen , denen das 
hohe Alter unterworfen ist '): Ausfallen der Zãhne , Schwer- 
hörigkeit (44, 1; 87, 18; 103, 3) u. A. m. 

Ueberaus gern verweilen diese Gedichte bei der spe- 
ciellen Schilderung des Verfalles des Gesichtssinnes,. Der 
Alte muss seine Wimpern mit der Hand in die Höhe 
heben, wenn er sich seiner Augen bedienen will (27, 13); 
dagegen sieht er Dinge, die in Wirklichkeilt nicht vor- 
handen sind. “Ãmir b. Zarib gebraucht dafür die Hyperbel , 
dass er seine eigene Nase für eline vor ihm stehende 
Person, und die Haare seiner Wimpern für eine Heerde 
ansieht (47, 3, ff.). Aus der Nãhe sieht er nicht; den 
Fussgãnger hãlt er für einen Reiter (92, 19—21). Hãufig 
wiederkehrend ist die Erwãhnung des Doppelsehens (74, 14); 
über dieses Symptom klagen die Greise in mehreren der 
ihnen zugeschriebenen Verse (62, 13; 88,.13; 97, Š5; 
103, 1) 2). 

Bbenso hãufig ist die Schilderung der kurzen Schritte 
(54, 18; 63, 2. 6), zu denen sie beim Gehen gezwungen sind 3), 


1) Vgl. das Regez-Gedicht des Abu-l1-Nagm, bei Ibn al-Sikkît, 114, Š. 
Die ‘Zeichen des hohen Alters» (أبات الكبي‎ sind zusammengestellt in 
einem Vierzeiler des Abu-1-‘“urjên al-Muhêribî (Zeitgenosse des Propheten), 
Usd al-ğêba, V, 252, unten. 

2) HEinige Parallelen bieten die Gedichte des Rabî'a b. Makrûm und 
Harb b. Ğ&unm al-Fazûrî, Bht., Ham., 297, die zuweilen zu dem Wortlaut 
an obigen Stellen stimmen. 

3) Darüber vgl. ein Gedicht des ‘Ilka al-Tejmît, bei Ibn al-Sikkît, 286, 7, ff; 


O0 ت‎ 3 
der Greis ist: رجل مقارب الكطو‎ Usd al-ğêba, V, 267, 18; Rabîa b. 
Makrûm, Bht., Ham., l.ce.: 
3 o QO ت‎ U 7 ¢ ت‎ 
. GE uو و ټ‎ 3 u 
رسف المقیى تاحخت صلب احدب‎ 


2 
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sowie ihres hinkenden (70, 11) oder trippelnden Ganges 
(30, 10; 836,2; 67,19), der sie nöthigt, statt des Bo- 
gens und Speeres den stützenden Stab zu ergreifen (62, 
15; 69,3.4; 82,17, f.) oder sich, wie kleine Kinder, 
kriechend fortzubewegen. — Einige klagen sogar über 
ihre Geschwãtzigkeit, das Ausplaudern der ihnen anver- 
trauten Geheimnisse als lãstiges Symptom des hohen Al- 
ters (27, 16; 83, 18); sie reden im Allgemeinen dummes 
Zeug (31, 17; 54, ult.). 

Hines der hãufigsten Elemente in der Beschreibung des 
Gireisenalters ist die Schilderung der Vereinsamung der 
Mu'ammarûn , ihrer Vernachlãssigung von Seiten der nãch- 
sten Angehörigen, ihrer Verstossung von allem gesellschaft- 
lichen Leben und Treiben. Zur Darstellung dieser Ver- 
einsamung gebrauchen die Verfasser solcher Gedichte gern 
auf verschiedene Situationen der Vögel sich beziehende 
Gleichnisse. Neben anderen Thieren 1) ist bei den Arabern 
die Langlebigkeit des Geiers (vgl. Ps. 103, 4) sprichwörtlich. 
Ihm begegnen wir denn vorzugsweise in den Vergleichun- 
gen der Mu“ammarûn,. Der hochbetagte Greis ist einem 
Geier *) gleich, dessen Junge davongeflogen sind (22, 7; 
62, 12) 3) und der vereinsamt auf hoher Warte steht (84, 14). 
Auch mit einem Falken vergleicht er sich , dessen Flügel ab- 
geschnitten sind (24, 4), am hÃãufigsten aber mit einem hilf- 


1) Als Mu'ammartin werden noch erwihnt: die Eidechse (Ru’ba, Arûgiz 
0 
al-‘arab, 123, Vers l; Ibn al-Sikkît, 19, penult.; bei Dam., 8. v. ,حسل‎ I, 292, 


falschlich als von al-“Aggêg citirt) und das Insect Kurdd. Vg1. Mejd., Il, 434. 
2) Im hohen Alter vergleicht sich mit ihm al-Farazdak , ed. Boucher, 136, 4 
v.u. Ueber der Ankniüpfungspunkt des Gleichnisses siehe Schol. zu Ibn 
Hamdîs, ed. Scbiaparelli, 251, unten. 
3) Vgl. Ağ., XIX, 69,8: 


9 û OE 


0 ۴ ,ت32 » ‌ e‏ ت ر 02 
فاصياڪت متل طاثر طار فرخ× + وغودر فی راس الهشيمة ساتوه 
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losen jungen Vogel (54, penult; 62, 12; 81, 20). Br ist 
der freien Bewegung beraubt, ein Hüter des Hauses, an 
dasselbe regungslos gefesselt 1) (raktb al-bejt, oder rahî- 
nat al-bejt, 20,17; 23, 9; 34, 18; 63, ult.; 80, 5; 84, 4). 
Br dünkt sich wie ein hingeworfenes, unnützes Klei- 
dungsstück (lakd) *), das jeder Vorübergehende mit Füs- 
sen treten darf (30, 7; 34, Ö v.u.; 54, 13), oder e1n unter 
den Packsattel gelegtes Zeug (Ails) 3), das diese Stelle 
niemals verlãsst (61, 6) °) und als Vergleichungsobject für 
die Verãchtlichkeit dient 5). Vgl. auch 37, 7. 

Im Allgemeinen scheint es uns der besonderen Hervor- 
hebung werth, dass wir, entgegen der gewöhnlichen Vor- 
aussetzung einer ehrenhaften Stellung der betagten Leute 
iı diesen Kreisen, aus den Altersgedichten und den an 
sie geknüpften Ueberlieferungen, die ihnen als Binlei- 
tung dienen, den Šindruck empfangen, dass die Fami- 


1) Der Held, der in jungen Jahren hoch zu Ross gegen den Feind ge- 
zogen, nennt im Alter das Ruhebett sein Reitthier, Ibn al-Sikkît, 47, 3. 


2) قى‎ heissen die vor der Ka‘ba der Vernichtung und Verwesung an- 
heimgegebenen Kleider derjenigen, welche die Ka‘ba-Riten unberechtigter 
Weise in bekleidetem Zustande verrichtet haben (Azrakît, Chron. Mekk., 
118, unten). Ueber Nacktheit wãhrend des fawa# siehe Wellhausen, Heiden- 
thum *, 106. Snouck Hurgronje, Het Mekkaansche feest, 112, ff., hat die 
Thatsãchlichkeit dieser Gewohnheit bezweifelt; vgl. Ağ., XIX, 105, 4. 
Ein merkwüûrdiges Beispiel aus Indien für Verrichtnng von liturgischen 
Ceremonien (Bittgebet bei Regennoth) in nacktem Zustande findet man 
JRAS., 1897, 475, f; 1898, 194, f. 


8) Ein anderer Name dafiir ist noch: qw; Tebr. zu Ibn al-Sikkît, 180, 8. 


4&4) Dies ist das tertium comparationis; vgl. Muh. Stud., II, 95; auch 
sattelfeste Reiter heissen wegen ihrer strammen, fast regungslosen Hal- 


tung auf dem Rücken des Rosses: hai ,احلاس‎ Hud , 173,5; Hamad.., 
Makûm., 26, š3; die Banû ‘Il werden damit charakterisirt, Ağ., XIV, 
143, l5. 


5) Mit لقی‎ zusammen : آقی کالڪلس يس اک زماع‎ Muf., 31, l4. 
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lien ihren hilflosen Greisen nicht mit Achtung und Ehrer- 
bietung entgegenkommen , sie vielmehr mit Geringschãtzung 
behandeln, als überflüssige Last betrachten , als störendes 
Element sogar gern aus dem Wege rãumen und dem Ver- 
derben preisgeben (vgl. besonders 20, 10. 19; 33, 8.24; 
37,1, f.; n°. LXXXII, Anm. 1). Die Kinder umkreisen spot- 
tend den hilflosen Greis (20, 16; 29, 16) *); die Nãachststehen- 
den sind seiner überdrüssig und fügen ihm Leid zu (34, 16; 
82, 16; 84, 5; 90, 5). Den Gad, einen Muammar aus der 
Umejjadenzeit, schaffen die Söhne gegen seinen Willen 
nach Mekka, damit er dort den Rest seiner Tage in from- 
mer Beschaulichkeit verlebe und sie selbst sein Vermögen 


noch bei seinen Lebzeiten auftheilen können (Ağ., XIX, 
69, 9: فلما کیر جل بنوه فأتوا به مكَنة وقلوا له تعبد ههنا قم‎ 
.(اقتسموا 'لمال الخ‎ Auch Hue” a beklagt sich in seinem hohen 
Alter darüber, dass seine Söhne schlecht mit ihm umgehen 
und seinen Tod zu beschleunigen suchen (Dîwên, n°. 35 


meiner Ausgabe). Und der Fezãrit Rubej b. Dabu findet 
es als der Rühmung besonders werth, dass ihn die Schwie- 
gertöchter in seinem hohen Alter gut behandeln und dass 
selne eigenen Söhne sich nicht gegen ihn verschwören 
(Abû Hêtim, 6, 6). Die Regel scheint dies also nicht ge- 
wesen zu sein. Der abgelebte Greis, der an den Zügen 
des Stammes nicht theilnehmen konnte, galt nicht mehr 
als Gegenstand der EËhrerbietung *); das graue Haar diente 


1) Vgl. Hiob, 30,1. 

2) Man wird dabei an ãhnliche Vorgêûnge bei anderen Völkern erinnert, 
s. B. an die Mittheilungen des Strabo (XT, 11, 13) über die Behandlung 
der über siebzig Jahre alten Leute bei den Kaspiern; vgl. über das lieb- 
lose Verfahren mit alten Leuten bei Völkern Central-Afrika’s, Schweinfurth, 
Im Herzen von Afrika, I, 336. 339. Auch bei Plato (Polit., I, 13) erwahnt 
der alte Kephalos unter den Klagen der Greise die schlechte Behandlung, 
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nicht zur Zierde (92, 14); damit hãngt wohl die Sitte des 
Fãrbens desselben (lض¦ضخ)‎ zusammen '). 

Die Einzelheiten, die Muhammed missbilligt, indem er 
die greisen FBltern der Rücksicht der Kinder empfiehlt , 
sind von so specieller Art, dass wir sie als Thatsachen 
des alltãglichen Lebens betrachten dürfen: «Sage ihnen 
nicht «pfui» und zanke nicht mit ihnen » (Sûre 17, 24: 


30 o 


Ii). Darum muss der Islam eine‏ تقل هما ا ولا ننهرعما 


Pflicht, die dem Araberthum nicht als selbstverstãndlich 
galt, den Glãubigen mit allem Nachdruck erst eilnschãr- 
fen *). Wûãre uns die Schrift des Abû °“Ubejda « Ueber die 
pflichtvergessenen und die treuen Kinder im arabischen Alter- 
thum » °) erhalten geblieben, so würden wir zur Beur- 
theilung dieser Verhãltnisse sicherlich über reichlicheres 
Material verfügen *). 


die sie von ihren nãchsten Angehörigeu zu ertragen haben (7Tùç rûy oîxsfaıy 
xpornaaxice:ç). Hingegen werden nach dem Berichte des Abû Dulaf, bei 
Jêk, III, 448, 6, bei dem Turkstamme der Kaimak Greise, die das acht- 
zigste Lebensjahr üiberschritlen haben, göttlicher Verehrung theilhaftig. 

1) Vgl. Fihrist, 136, 25; 136, 1. 

2) Mehrere Hadtt-Aussprüche bei al-Nawawî, Adkûr (Kairo, 1312), 170; al- 


لیس منامن ۾ يوقر کبیرنا وہ برحم صغبرناء وقل :188 ,11 *4زط[ ,الؤعوڅ 


)zum ersten Sate‏ انعم من اجلال الله أكرام ذى الشيبة المسلم 
vgl. al-Mas‘ûdî, Murûg, IV, 170,2; Ağ., UL, 6, 22).‏ 


8( ,اخبار العققخ وألجررة‎ citirt bei Tebr., Ham., 3854, 3 v.u.; ‘Ajnî, 
1V, 153. 

4) Auch in Bezug auf die letzterwãhnten Kennzeichen kann die ins 
Binzelne gehende Wirkung der inhaltlichen Momente der arabischen Poesie 
auf die apanisch-jüdische Dichtung beobachtet werden. Die eben hervor- 
gehobene Eigenthümlichkeit der HMu‘ammargtn-Poesie ist in einem die ~Al- 
tersstufen” behandelnden Gedichte (%3 HTIN 3, nicht enthalten im 
Dîwêûn, ed. Egers, Berlin, 1886) des Abraham ibn Ezra wiederzufinden. 
Deutsche Uebersetzung in S. J. Kãmpf, Nichtandalusische Poesie andalu- 
sischer Dichter (Prag, 1858), 231; Leop. Low, Lebensalter in der jüdi- 
schen Literatur, 38. 
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Der Charakteristik der Schrift des Abû Hêtim schliessen 
wir eline Uebersicht über die Stellung des in ihr behan- 
delten Stoffes 1) in der spãteren arabischen Literatur) an. 

1. Unmittelbar nach Abû Hûtim hat al- Buhturî (st. 284 
d. H.) in seiner Hamûsa dieses Adab-Capitel aufmerksam ge- 
pflegt. Wãhrend in der gleichnamigen Sammlung des Abû 
Temmûm die Mu ammarûn-Poesie nur durch ein einziges Stück 
vertreten ist, das Gedicht des Mugamma b. Hilal (Ham., 
342), finden wir in der Anthologie des Buhturî eine statt- 
liche Anzahl von Proben aus derselben. Einige sind uns 
aus der Schrift des Abû Hûtim bekannt, wãhrend wieder 
andererseits be1 Buhturî mehrere Namen auftauchen , die in 
der Specialsammlung seines Vorgãngers nicht enthalten 
sind. Die «< Dîwûne der Stãmme» werden wohl zum Theiq 
die Quelle für die Kenntniss dieser Producte von verschol- 
lenen Dichtern gewesen sein , deren Namen anderweitig nicht 
bekannt sind. Vgl. das Gedicht bei LA., s. v. bya, IX, 276. 

Folgende Abschnitte der Hamûsa des Buhturî enthalten 
die in dieses Capitel fallenden poetischen Materien: 

1) Wir verbreiten uns hier nicht über die Behandlung des Einflusses der 
Mu‘ammardn-Gedichte auf die spêtere poetische Literatur, führen jedoch 


für denselben ein sehr bezeichnendes Beispiel an. Von Ahmed b. ‘Abd rab- 
bihi, dem Verfasser des ‘Ikd (st. 328 d. H.), überliefert Ibn Hazm ein Altersge- 


dنeطt‎ )4 ,(بلییت وابلتنی اللبافی وكرعا :يمھگ‎ das fas wie eine Copie der 
aus Abû Hêtim und al-Buhturî bekannten Mu‘ammardén-Klagen erscheint; 
selbst seine 82 Lebensjahre giebt er in der in diesem Kreise hãufigen 
(ZDMG., XLIX, 214, ff.) synthetischen Weise (70 4 10 4 2) an. Siehe al- 
Dabbî (ed. Codera, Bibl. arabico-hisp., III), 139. Dasselbe gilt von dem 
Altersgedichte der Poetin Marjam bint Abî Ja‘kûb, ibid., 528. 

2) Dass man .im Adab diesen Gesichtspunkt ins Auge gefasst hat, be- 
weist al-Ta‘alibî, Latû’if al-ma‘ûrif, ed. de Jong, 83, 14, wo von Abuc-l- 
aswad gesagt wird, dass er in acht Tabakêt eine Stelle kabe, darunter in 
den ZTabağkdt al-mu'ammartn. 
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فيما قيل فى ما يصير اليد م تى :(143-144 .م) 51 €4p.‏ 
اليقاء وطال عیر 
فيما قيل ف التبرم باحياة والملالخ :(150—153 .مp)‏ 53 Cap.‏ 
وول العهر 

Cap. 122 فيما قيلل ف ألكبر والهرم :(8083-—291 .م)‎ 
2. Das erste Sammelwerk , in welchem den Muammarûn 
ein specielles Capitel gewidmet wird , ist das bereits früher 
erwahnte Werk des °Alî al- Murtada (st. 436 d. H.). Der Ver- 
fasser desselben scheint sich auch sonst für diesen Stoff inte- 
ressirl zu haben ; in seiner, in Stambul 1302 (zusammen 
mit dem Sulwûn al-harîif bi-mundşarat al-rebî° wal-charif von 
al-Gêhiz) gedruckten Schrift: al-S#ihdb f-l-fejb wal-šabûb 1) hat 
er auf das Greisenalter Bezug habende Sprüche gesammelt. 
Wir sahen, dass er in den Mu ammarûn-Capiteln seiner 
« Vorlesungen» von den durch Abû Hêtim gesammelten 
Ueberlieferungen Gebrauch gemacht hat. Dabei benutzte 
er auch andere Quellen, sowohl für die Prosa-EËrzãahlungen, 
als auch für die von seinen Mu ammarûn angefülırten Al- 
tersgedichte. Dies tritt besonders in seinen Artikeln über 
Du-l-işba und “Abd al-masîh b. Bukejla hervor; vgl. die 
Anmerkungen zu n°. LXIX. Die bezüglichen Capitel der 
Gıurar werden von dem in allen Zweigen der philologischen 
Literatur vielbelesenen Verfasser der Chizãnat al-adab be- 

nutzt und ceitirt *). 


1) Vielleicht ist diese Schrift gemeint unter : (sic) بqشiأو ,تاب الشيب‎ 
bei Abû Bekr ibn Chejr (Bibl. arab.-hisp., IX), 295, 6. Auch in den ĞGurar 
(ed. Teheran), 178; 233—238; 239—242, sind viele Gedichte über solche 
Dinge gesammelt. 


وقال علم الهدیى السيد أمْرتضى Chiz. ad., I1, 408, 2u 1 u-1-işb4':‏ )2 
¡b., 11,08,‏ ;ف مالي غرر الغوائد ودرر القلائد ومن المعمرين ال 
ون کره السيد الأرتضى ف فصل المعمرين من zu Rubej' b. Dab‘: xl‏ 
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Wie es scheint, ist das Werk des Murtadê die Quelle 
für die Mu ammarûn-Capitel der im folgenden Jahrhundert 
entstandenen Adab-Encyklopadien, deren Verfasser ihre 
Vorgaãnger reichlich auszuplündern pflegten , ohne bei ihren 
Hxcerpten die unmittelbaren Quellen ihrer Mittheilungen 
anzugeben '). Aus den Gurar hat zunãchst: 

3. Abu-l-Kûsim Husejn al- Rûjib al-Işfahûnî (st. 502 d. H.) 
ein kleines Capitel (المعمرون)‎ geschöpft für seine reichhaltige 
Encyklopãadie Muhddarat al-udabûa” wa-ınuhdûwarût al-$u ard? 
wal-bulajd” (ed. Kairo, Gam‘jjat al-ma‘Arif, 1287), Il, 198, f. 
Von den bei Abû Hètim nicht aufgeführten Personen finden 
wir den durch Murtadêa hinzugefügten Ma dîkarib al-Him- 
Jarî, sowie auch Muãd b. Muslim (s. oben, S$. XL) in der 
Liste des Rêğib erwãahnt. Wãhrend er aber nur eine recht 
trockene Darstellung des Mu ammarin-Materials liefert, hat 
sich über dasselbe in grösserer Ausführlichkelt verbreitet : 

4. Muhammed b. al-Hasan ibn Hamdûn (st. 562 d. H.) in 
seiner grossangelegten Adab-Encyklopãdie al- Tadkira. Die- 
selbe enthãlt ein Capitel über Mu ammarûn (Handschrift der 
Kgl. Bibliothek zu Berlin, Ahlwardt, n°. 8359, fol. 214 — 
218%) mit folgendem Inhalte: 1) Rubej b. Dabu', Unter- 
redung mit einem umejjadischen Chalifen ; 2) * Unterredung 
des Mu‘êwija mit einem furhumitischen Muammar; 3) al- 
Mustauğir; 4) Duwejd b. Zejd; 5Š) ‘Ubejd b. Sarja; 6) *“Adî 
b. Hêtim al-Têa’î; 7) Zuhejr b. Abî Sulmêa; 8) *Aktam b. 
Sejfî; 9) * Muêawijja und ein Gurhumî; 10) Zuhejr b Ğanêûb; 
11) Du-l-işba; 12) Ma dîkarib; 18( Abu-l-Tammahên ; 
14) “Abd al-masîh; 15) Nûbiğa Ga‘dî; 16) * Amûnêt b. 
Kejs; 17) *“Amr b. al-Hûrit b. Mudêd; — 18) in einem sich 


1) Man erinnere sich nur, mit welcher Weitherzigkeit sich Ibn “Abd 
rabbihi (vgl. Aum. 54 zu n°. XLV) und Huşrî die Materialien des Gêhiz 


aneignen. 
E 
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anschliessenden Capitel: yogi, wird das Gedicht des * Sahl 
b. Gêlib al-Chazragî über Mu‘ãd b. Muslim angeführt '). 
Nur die mit * bezeichneten 7 Nummern finden sich nicht 
bei Murtadê; alles Uebrige hat Ibn Hamdûn ohne Nennung 
seiner Quelle wörtlich aus den Gurar abgeschrieben , wobei 
er die lãngeren Artikel zum Theil verkürzt hat. Abschn. 2. 
entspricht einem Stück im Buch des Abû Hûtim, nu®. 
` XXXIX, dem es aber nicht direct entnommen ist, da Ibn 
Hamdûn Š5 für “Ubejd einen besonderen Artikel hat; auch Ibn 
| Hamdûn 9 entspricht der Erzãhlung in n°. VIII des Abû 
Hûtim, stammt Jedoch, wie der abweichende Text zeigt, aus 
anderer Quelle; 8 und 16 scheint er dem Buhturî ent- 
nommen zu haben; 17 stimmt genau zu Ağ., XIII, 11l, 
20 f., wobei Ibn Hamdûn auch den Namen der Autoritãt, 
nach welcher Azrakî, dem Ağ. die Erzahlung entnommen 
haben, die betreffende Geschichte erzãhlt, mitcopirt hat: 
.قل عیی اأعربر بن ران خرج ابو سلمة ڊو أسى ال‎ Auch 
dies beweist, dass Ibn Hamdûn das Buch des Abû Hûtim 
nicht kannte; denn dieser hat, n°. VI, eine ganz anders 


lautende Erzaãhlung als Grundlage der Verse: ا لم یکن‎ 


ّ 
DÖ. Hinen grösseren EËxcurs über Mu ammarûn giebt Abu-l- 


hağjjûgj Jûsuf al- Balawî , eln andalusischer Gelehrter des VI. 
VII. Jahrhunderts d. H. *), Schüler des durch seinen Com- 


1) Die Verse 1-—6. 10, des Textes bei Mejd., I, 434, unéen, mit folgenden 
Varianten: Vers 1], Mejd.: ,قينا ره‎ Hamd.: .ميقات کہا‎ — Vers 10,-Mejd.: 


»رکبك لذلں Hamd.:‏ زوأن شی رکناك لا 

2) Vgl. Catalogns Cod. arab. Bibl. Acad. Lugd.-Batav , 1°, 281. — Unter 
den vielen Zeitangaben, die in seinem Werke zu finden sind, ist die spëc- 
teste: 66l (Alif Bê, Il, 9). Im Jahre 581 gelangte aus Indien über 
Aegypten nach Malaga, wo der Verfasser damals lebte, ein Sendschreiben , 
in welchem das nahende Welt-Hnde angekündigt wurde. 
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mentar zur Sîra des Ibn Hié&am bekannten al-Suhejlî '), so- 
wile des angesehenen Traditionsforschers A bu-l-tabir Ahmed 
al-Hêfiz al-Silafî (st. 578 d. H. im Alter von 109 Jahren) *) 
und noch vieler anderer Berühmtheiten seiner Zeit 3), mit 
denen er auf ausgedehnten Studienreisen *), sowie gelegent- 
Jich seiner Wallfahrt nach Mekka 6) in wissenschaftlichem 
Verkehr gestanden hatte. Unter seinen Schriften, von denen 
er mehrere in seinem gleich zu erwãhnenden Werke öf- 
ters citirt 6), verdient besondere Erwãhnung das von der 
Gam‘jjat al-ma‘ûrif in Kairo (1287, in 2 Bden.) heraus- 
gegebene Kitab Alif Ba, mit dessen Abfassung er sich 
Jahrzehnte hindurch (bereits um 630, I, 153. 453), zu- 
nãchst zur Belehrung seines eigenen Sohnes “Abd al-Rahîm 
(I, 61), beschãftigte, ein Buch, das unter dem Vorwande 
Jexicalischer Untersuchungen ganz systemlos, in Form von 
eingeschachtelten Hxcursen, Nachrichten über die ver- 
schiedenartigsten Stoffe enthãlt und den Literaturforscher 
wegen der grossen Menge, zum Theil wenig bekannter 
Werke interessiren darf, aus denen es grössere Excerpte 


1) Alif BA, I, 84. 

2) Ibid., I, 18. 20. 23. 35. 494; II, 294 und öfters, wo er ihn als un- 
mittelbaren Gewãhrsmann fûr AHadtt Aussprüûche anführt; er war 562 in 
Alexandrien dessen Schüler. 

8) Unter ihnen nennt er öfters den Abû Muhammed ‘Abdallah al- 
‘Otmûnî al-Dîibêûgî, einen gelehrten Fakîh in Alexandrien, der seinen 
Stammbaum auf den Chalifen ‘Otmên zurückführen konnte, I, 36. 196. 
297; II, 55. 144. 158 u. Ö. (Ueber diese Familie und die Bedeutung des 
Namens al-Dîbûğgî siebe Mugîr al-dîn, al-Ins al-ğgalîl, 267.) Für Sprach- 
kenntnisse erwãhnt er als Lehrer einen Abû Muhammed ‘“Abd-al-Wahhêab, 
1, 65. 887 u. ö. 

4) Er verkehrte zumeist in Aegypten und Bağdêd; hier genoss er den 
Unterricht des Sprachgelehrten Abû Muhammed Ga‘far ibn al- -Sarrûg, UH, 244. 

5) Im Jahre 66l1; I, 194. 

6) Ueberaus hãufig citirt er ein Buch unter dem Titel: al- T'akmîl (vgl. 
Catal. Lugd.-Batav., |1. c.); er stellte auch eine Chrestomathie von versificirten 
Ijdza’s (vgl. Muh. Stud., II1, 192) zusammen: اجازات مہن.ظ وم‎ , 1, 63. 
Beispiele solcher Poeme findet man auch in Hadîkat al-afrûh (Bûlak, 1282), 76; 

TA, sv. ,زقع‎ ۷, ۰ 
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bring. — I, 287, steht eine Notiz über “Amr b. Hu- 
mama al-Dausî (— Abû Hêtim, n°. XVI); Il, S$87—89, 
ein besonderer Bxcurs unter dem Titel : .أخبار الخميين‎ 
Neben den aus Abû Hêtim geschöpften Mu ammarûn-Mit- 
theilungen haben in der Liste des Balawî noch folgende 
Namen Aufnahme gefunden: Dağfal al-nassaba; Abu-l- 
Tufejl ‘Amir b. Wûtila, اخر من مات من خاب النبى‎ ,@; Has- 
sûn b. Tabit; Hakîm b. Hizam (st. um 54—ö58 d. H.); 
Anas b. Mêlik. 

6. Auch der Vielschreiber Abu-l-faraj ibn al-Gdauzî (st. 
597 d. H.) hat sich an dieser Literatur betheiligt. Br verfasste 
ein Werk über Biographien berühmter Mãnner aus dem 


Gesichtspunkte des Lebensalters, das sie erreichten : أعمار‎ 


(H. Ch., I, 365, n°. 971). Er gelangte dabei bis zu‏ الأعيان 
den Vertretern des Alters von 1000 Jahren, wobei er‏ 
sehr wahrscheinlich auch die biblischen Legenden mit in‏ 
Betracht gezogen hat. Das Buch scheint nicht erhalten zu‏ 
sein; ohne Angabe des Titels wird es bei dem in der‏ 
folgenden Nummer zu nennenden Scbriftsteller citirt.‏ 

i. Unter den spãteren Adab-Schriftstellern hat den Mu am- 
marûn ein besonderes Capitel gewidmet der Aegypter Sikdb 
al-din Ahmed al- Abšihî (erste Hãlfte des IX. Jahrhunderts 
d. H.)) in seiner Encyklopãdie al-Mustatraf fi kull fann 
mustaşraf. Ich habe hier nur die ãlteste Ausgabe des 
Buches (Lithogr., Kairo, 1275, in 2 Bden.) benutzen können ; 
seitdem ist eine Anzahl neuerer Ausgaben in Typendruck 
erschienen (aufgezãhlt im Kairoer Katalog, IV, 323). Der 
4. Abschnitt des XLVIII Capitels (II, 44) ist überschrieben : 


und enthãlt nur ganz kurze‏ أخيار لمر بن ف لمافلي والاسلام 


1) Ueber seine Lebenszeit vgl. ZDMG., XXXV, 528. 
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Notizen , die der Verfasser nicht aus den beiden in seiner 
Binleitung besonders hervorgebhobenen Quellen schöpfte. 
Denn weder das ‘°Ikd al-fariîd des Ibn “Abd rabbihi, noch 
das Rabî al-abrûr des Zamachfarî ') enthalten ein ãhn- 
liches Capitel. Wie aber Ab&îhî auch sonst grosse Stücke 
aus den Büchern von Adab-Vorgãangern ausgeschrieben hat, 
die er nicbt nennt *), so hat er auch dieses Capitel entweder 
dem Murtadã oder dessen Nachschreiber Ibn Hamdûn 
entlehnt. Dies Verhãltniss verrãth sich auch bei der Knapp- 
heit der Notizen dadurch, dass er über die Unterredung 
des Rubej’ b. Dabu“ al-Fazêûrî mit dem Umejjaden-Cha- 
lifen, von der Abù Hûtim Nichts mittheilt, in derselben 
Weise berichtet, in der sie bei jenen Sebriftstellern er- 
zahlt ist (siehe Anm. 2 zu n°. VII). 

8. Dafür haben nun die neuesten Adab-Schriftsteller in 
ihren Compilationen das Muammarûn-Capitel des Absîhî 
ohne wesentliche Verãnderung wûörtlich abgeschriebên und 
ihren EËncyklopãdien recht bequem einverleibt. Dies konnte 
ich wenigstens an zwei Beispielen constatiren: dem in Ahl- 
wardt’s Berliner Katalog, n°. 8483, verzeichneten ganz mo- 
dernen anonymen Sammelwerke (fol. 238) und der ebendas. 
n°. 8437, beschriebenen, i. J. 1203 d. H. abgefassten En- 
cyklopãdie des Muhammed Amîn al- Mauşilî (fol. 86%). Die 
Mu“ammarûn-A bschnitte in beiden Büchern sind völlig 
gleichlautend , weil aus ein und derselben Vorlage wört- 
lich ausgeschrieben. Muhammed Amîn hat seinem Excerpte 
die Nachricht angefügt über einen von ihm i. J. 1170 
selbst gesehenen Muammar, der nach seiner eigenen , vom 
Verfasser freilich skeptisch aufgenommenen, jedoch von 


1) Ein specielles Inhaltsverzeichniss findet man jetzt am besten in Ah]- 
wardt’s Berliner Katalog, n®. 8351. 
2) Ein Beispiel in diesen Abhandlungen, J, 91, Anm. ö. 
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den Stammesgenossen bestãtigten Erzãhlung damals im 
Alter von über 200 Jahrhunderten stand und noch im 
Vollbesitz seiner körperlichen Krãfte war. Ër war ein 
Kurde vom Hekkûrijja-Gebirge 1); seine Stammesgenossen 
zeichnen sich im Allgemeinen durch körperliche Gesundheit 
und verhãltnissmãssig lange Lebensdauer aus *). Muhammed 
Amîn theilt dabei den Bericht der Hekkûrijja- Leute über 
ihre Lebensweise mit °). 


VII. 


Die Mu'ammarûn-Legenden besassen ausser ihrem In- 


teresse innerhalb der Adab- Literatur noch einen ganz eigen- 

1) M. Hartmann, BohtÃn, 62; auch ein Berberstamm hat diesen Namen, 
Ibn Batûta, ed. Paris, IV, 440, 1. 

2) Als die langlebigsten Menschen gelten übrigens die Bewohner des Kreises 
Marjût in Unter-Aegypten, Ibn Dukmak, ed. Vollers, II, 136, penult.; Jãkût, 
IV, 517, 4. Auch von Nîsûabûr rühmt man die lange Lebensdauer der Bewohner, 
al-Makdisî, ed. de Goeje, 332, 15, wãhrend in Bağdêãd die Menschen kurze 
Lebensdauer haben, ibid. 34, Š. 


کرت علی× Kgl. Bibl. zu Berlin, Handschr. Peterm. 707, fol. 88a:‏ )3 
ذلک فاستشهی جمعا غغفیرا من شیوخ عشیرتد ورفقاثہ فشهدوا 
على صكة قول نقلا عر آبائه وآباثه عن أجدادم وأجدادم عر 
آباٹھ اقلت اار عشیرند ورفقاته اتسعین )٥٥(‏ سنخ ومان سن وأكثر 
وق فسالہت عن مساکنه وأماكنه وعن عل اسبات نعم دون 
غر فقالوا انا ف كل عام من ابتداء فصل الربيع ننتقل فى لجبال 
ونطوف جبال الهكارية وجبال جانب من اقليم افربيجان ونربع 
ونقیظ فيم (80) وأفا أقيل ریف ننغقل منھ (s0)‏ الى آخر ریف ونعول 
فى الشتا الى قرانا فنشتى فيها وأكثر قوتنا من تمرات ونباتات 
وډقول doppelt)‏ ونقول : (Handschr.‏ نلك لجبال فعلمت ا السبب ف 
نلك اعدحال أمرجته وطيل أجارم ودوام صكته من اعتدال 

مزاج انلك لجبال والأاليم» 
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thümlichen Werth aus dem Gesichtspunkt der religiösen 
Dogmatik der Schîiten, und in diesem Kreise besonders 
jener der Imêãmiten , oder, wie sie sich sonst noch nennen , 
der Itnê-“aéarijja. 

Sowie die Kejsûnijja den Muhammed ibn al-Hanefi]ja 
im Berge Radwû schlummern lassen, von wo er am Ënde 
der Tage wieder an die Oeffentlichkeit treten soll, um 
das Reich der Gerechtigkeilt aufzurichten, so fordert auch 
die officielle Richtung des schîitischen Bekenntnisses von 
ihren Anhãngern den Glauben daran, dass der zwölfte 
rechtmãssige Imam, Muhammed Abu-l1-Kûãsim, Sohn des 
elften offen baren [mûm , al-Hasan al-“ Askari '), welcher in 
Bagdêd i. J. 258 d. H. geboren wurde, i. J. 266 ver- 
schwunden sei und seitdem, den Menschen unsichtbar, im 
Verborgenen fortlebe °) bis zur Stunde, da er am Ende 
der Zeiten als Imam Mahdî und Welterlöser erscheinen 
werde, um die mit Ungerechtigkeit erfüllte Welt mit Recht 
zu erfüllen , zwischen Wahrheit und Lüge die Entscheidung 
zu fallen °). - 

Diese Erwartung der Schîiten forderte recht bald den 
Spott der Gegner heraus *), der sich um so schãrfer kund- 


1) Nicht dieser ist der verschwundene #wölfte Imêm, wie dies bei Kremer, 
Gesch. der herrschenden Ideen des Islams, 378, angegeben ist. 

2) Aber keinesfalls masr#r, wie Blochet (Revue de PHistoire des Religions, 
XXXVIII, 33, Anm. 2, den Imêûm maktdm nennt. 

3) Vgl. die Gewohnheit der Bewohner von Hilla, die den Glauben hegen, 
den Aufenthaltsort des „verborgenen Imûm«* in ihrer Nãhe zu haben, Ibn 
Batûta, ed. Paris, Il, 98, wo, 7.8, فیغفرق‎ (für فیعرف‎ der Ausg.) zu lesen 
ist. Zur Zeit der Safawiden wurden im Palaste von Işfahên fortwãhrend zwei 
reich aufgezêumte Pferde bereitgehalten, das eine für den stündlich erwarteten 
zwölften Imûm, das andere für Jesus, der ihn als Oberfeldherr begleiten werde. 
Chardin, Voyages en Perse et autres lieux en Orient, éd. Langlès, V, 208, ff; 
IX, 144. 


£, E 
4) Vgl. das Sprichwort: ,أبطا من مهدی الشرعة ومن غراب نروح‎ 
Mejd., I, 104,1. 
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gab, je mehr mit dem Fortschritt der Zeiten die voraus- 
gesetzte Lebensdauer des erwarteten « Kû’im » oder » Şãahib 
al-zamên » und die Periode seiner latenten Existê,z (ku) 
anwuchs, sein mit Sicherheit erwartetes Brscheinen sich 
hinausschob. Gegenüber den Zweifeln der Gegner an diesen 
Voraussetzun gen der I[mêãmiten hatten nun diese den Beruf, 
die Möglichkeit der EËxistenz von Muammarûn (in deren 
Reihe; ja auch der « verborgene Imam » gehört) zu bekrãf- 
tigen und den Inductionsbeweis für das historische Vor- 
kommen der latenten EËxistenz von gotterwãhlten Leuten 
aus Geschichte und Legende zu erbringen. Nach Ibn Chaldûn 
ist es besonders die Legende vom Chadir, die von den 
Imêãmiten als Beweis für die Ëxistenz eines latenten Imêam 
benutzt wird '). 

Es ist wohl nicht unwahrscheinlich , dass dem sehîiti- 
schen Gelehrten al-Murtada “Alam al-hudû die Muamma- 
rûn-Ueberlieferungen eben im Interesse seines speciellen 
dogmatischen Bekenntnisses wichtig erschienen und dass 
die Rücksicht auf seine confessionelle Stellung dabei mit- 
wirkte, wenn er diesen Brzãhlungen ein besonderes Capitel 
in einem theologischen Werke widmete und denselben aus 
eigenen Betrachtungen einen EËxcurs über die physische 
Möglichkeit der unnatürlich scheinenden langen Lebens- 
dauer anfügte (siehe oben, S. XXID). 

In völlig systematischer Weise bedient sich dieses Argu- 
mentes der schî‘itische Schriftsteller Abû Ga far Muhammed 
ibn Bûbijah al-Kummî (st. 381 d. H.) in seinem Werke: 


فبعضم يقل وو (الامام) خی ۾ :165 Mukaddima, ed. Bûlêk,‏ )1 


vgl. auch Sahrastûnî , 131, 8.‏ لخضر 
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Ikmûl al-din wa-itmûm al-ntma '), in welchem eine ganze 
Menge von Muammarûn-Legenden weitlãuflg dargestellt 
ist #J. Wenn der Verfasser die Legende des Idrîs (fol. 614) 
oder die des Chadir vorführt, geht er dabei zunãchst von 
dem Gesichtspunkt aus, in den auch von den Gegnern der 
Theorie vom latenten Imam als glaubwûürdig anerkannten 
Brzãahlungen Typen für die Thatsãchlichkeit der «verbor- 
genen Bxistenz » (xıqéll) der von Gott hierzu ausersehenen 
Mãnner *), sowie für die Möglichkeit der das gewöhnliche 
menschliche Maass überschreitenden Lebensdauer *) zu 
liefern,. Der letzteren These dienen noch Geschichten wie 


1) In Ahlwardt’s Berliner Katalog, n°. 2721-2722, lautet der Titel: ... کمال‎ 
:وتام‎ es ist aber sicher, dass أكمال ... واتمام‎ (wie in der Handschr 


der Pariser Nationalbibliothek, Catal., n°. 12831) das Richtige ist; in diesem 
Titel des Buches ist nãmlich der Koranvers Sûre V, Š benutzt (danach ist auch 
Anm. Seite 2, 7 zu corrigiren). 

2) Prof. Hommel, der meine Aufmerksamkeit auf diese Schrift gelenkt hat, 
war so freundlich, mir seine auf die Berliner Manuscripte derselben gegrün- 
dete Abschrift zur Verfügung zu stellen, wofür ich ihm auch an diesem Orte 
Dank sage. Vgl. auch Hommel’s Anhang zu Weisslovits, Prinz und Derwisch 
(München, 1890), 131. 


8) Die علّل الغبىخ‎ behandelt derselbe Verfasser in seinem Kitêb ‘ilal al- 


éarû’i (Kgl. Bibl. Berlin, Handschr. Pet., 613), fol. 106%; Ahlwardt, n°, 8326 
Dies Werk wird in seinem Ikmêl al-dîn citirt. 


قال مصنف هن اللتاب أرى اكش المخالغین :1744 .1 ,مثا فس1 (ھ 
يسلڵمون لنا طمل حياته (لخْضر ٠.‏ .) ولا ياڪملون حديثه على 
عقول ويدفعون كن القاثم عم وطيل حياتد ف غيبته وعند# 
أن قدرة الله عز وجل تتناول بقاع الى النفط فى الصرر وابقاء 
ابليس مع لعن الى يمم الوقت المعلمم واتها ا تتناول ابقاء حك 
الله على عباله عم میة طويلة فی غیبتد مع ورود الأخبار 
الصكيكة بالنص علي بعينه واسمه ونسبء عن الله تبارك وتعالى 
وعن لاثما عم“ 
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die des Du-l-karnejn, der durch den Trunk aus der « Le- 
bensquelle » befãhigt ward, 500 Jahre auf der Wanderung 
durch geheimnissvolle Lãnder zuzubringen '), oder die Le- 
gende von dem « Genossen » Selmên al-Farisî (77”—80«4), 
dem ja auch nichtschî“itische Theologen ein fabelhaftes 
Lebensalter zuschreiben. Man spricht von 553 Lebensjahren 
des Selmên *); Abû Nu‘aim überliefert Daten über persön- 
liche Beziehungen dieses Zeitgenossen Muhammed’s zu Jesus, 
und auch bedãchtigere Leute «zweifeln nicht daran, dass 
er mindestens 250 Jahre alt wurde » 3). 

Die Feststellung solcher Thatsachen hatte für die Ver- 
treter des Glaubens an die latente Fortdauer des den Augen 
der Menschen entrückten zwölften Imãm die grösste Wich- 
tigkeit. Wir verstehen daher, warum Ibn Bûbûjah sei- 
nem Buche noch einen besoaderen JMwammarûn- A nhang 
hinzugefügt hat, «um dasjenige, WAR, seine Glaubensge- 
nossen über die Verborgenheit und die ladê Lebensdauer 
des KG im al-zamûn bekennen, aus dem Kreise er Absur- 
ditãt (in den es die Gegner verweisen) in den der Aulãssig- 
keit zu versetzen » ^). In diesem Excurs führt der Vêrfagser 


< وکن عدّة ما سار فی البلاد من بوم بعثد الله عسز :1194 .۴1 (1 


ب 9 ۰ 
Ueber die lange Lebensdauer Alexan-‏ .وجل أ بوم شض خمسهاتة عام 


der’s in der muslimischen Legende siehe Nöldeke, Beitrãge zur Gesch. des 
Alexanderromans (Wien, 1890), 8, Anm. 2. Auch in der Darstellung israeliti- 
scher Geschichten, z. B. der des Salomo, des Daniel, Buchtnaşar u. A. herr- 


schen solche Gesichtspunkte vor. Bei Salomo, seinem Vezir Aşaf , bei Daniel- 
und ‘Uzejr wird besonderes Gewicht auf ihre lange Gaba gelegt; von Letzterem 


فغر خبب ازل عi@‏ شاڪ حح مان عام و ڊعند وغابت heisst es, fol. 76a:‏ 


1 چ بعده واش ر البلدى 


2) Ahlwardt, Berliner Katalog, n°. 9047: 


. فما ماذتارن وخمسون فلا یشکون ف4 :332 Usd al-‡êba, I1,‏ )8 


وذ کرنا ف ا الكناب المعمريسن ليڪر بے Ikmêl al-dîn, fol. 60j:‏ )4 
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zunãchst eine Reihe von Mu “ammarin aus den ãltesten Peri- 
oden vor (al-Mustauğir '), Lokmûn, Ma dîkarib, Lebîid , die 


bei Abû Hêtim nicht aufgeführten قوب بى عبد الله لمعفى‎ *( 


und صرق ډب سعد بن سھ القرشى‎ 3), Aber das grösste Gre- 
wicht .legt er auf einen Muammar der neueren Geschichte, 
den berüchtigten Abu-l1-Hasan “Alî b. “Otmêan b. Chattab, 
bekannt unter dem Namen Abu-l-dunjd oder al- Muammar 
al- Magribî, der zu Anfang des IV. Jahrhunderts d. H. in der 
muhammedanischen Welt viel von sich reden machte. Er 
gab vor, dem südarabischen Hamdûn-Stamme anzugehören 
und in seiner Jugend in Gesellschaft seines Vaters die Reise 
durch das Reich der F'insterniss bis an die « Lebensquelle » 
gemacht zu haben. Ungefãhr dreissig Jahre sei er alt ge- 
wesen, als der Prophet starb, den er persönlich gekannt 
habe. Zur Zeit des Aufstandes des Mu‘êawijja gegen “Alî 
schloss er sich dem Letzteren an und kãmpfte an dessen Seite 
bei Şiffîn ; eine Narbe oberhalb der rechtsseitigen Augen- 
braue (daher führt er auch den Namen al-aéağjgf) erhielt 
er von einem Stosse, den ihm das Reitthier des “Alî ver- 
setzte. Zur Zeit der UÜmejjaden sei er nach dem Mağrib 
in die Gegend von Tûahart ausgewandert; von dorther er- 
schien er 309 °) in Mekka in Begleitung einer Menge von 
alten Leuten, die er als seine Enkel und Urenkel ausgab. 


بذلك ما نقله ف الغيبة وطيمل الجر من حل الاحالغ الى حل 


ور 

1) Fol. 2144 wobei er die Flüchtigheit begelt, diesem Mu‘ammar das nach 
den genauesten Quellen dem Duwejd b. Nahd angehörende Altersgedicht , 
sowie dessen Waşijja zuzuschreiben; vgl. die Anmerkungen 2—b zu n°. XIII. 

2) War zur Zeit des ‘Omar 300 Jahre alt. 

8) Erlebte die Anfinge des Islûm mit 185 Jahren. 

4) Nach Abû Bekr b. Chejr (Bibl. arab.-hisp., JX), 169, 12, tradirte er noch 
311 in Kajrawûn und stand zu jener Zeit im Alter von 36b Jahren. 
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Êr recitirte eine Reihe von Hadît-Aussprüchen , die er von 
°Alî persönlich übernommen zu haben vorgab. Aus der Dar- 
stellung des Kummî (fol. 232—236°*) erfahren wir manches 
Zeugniss von der Leichtglãubigkeit, mit der die in Mekka 
aus allen Landen versammelten Pilger den Schwindel dieses 
Mannes Jahre hindurch aufnahmen, und wie gierig man ihm 
die von °Alî übernommenen Hadît- Aussprüche nachschrieb "). 
Êr starb 3272); doch zur Zeit des Kummî, die diesem 
Todesjahre noeh sehr nahe lag, waren Viele davon über- 
zeugt, dass er fortwãhrend noch am Leben sei. Für den Ver- 
fasser ist dieser Mann, den al-Dahabî in Verbindung mit 
anderen ãhnlichen Mu ammarûn einen « verlogenen Land- 
streicher » nennt 3), ein hauptsãchlicher historischer Beweis 
für die Möglichkeit der langen Lebensdauer des Kûim al- 
zamûn 4), eine willkommene Widerlegung der gegen die 


1) Sie bilden, ebenso wie die eines anderen Ma‘ ammar, Ğa'far b. Nestor, 
den Gegenstand ernster Ueberlieferung bei Abû Bekr b. Chejr, l.c., 169—172. 
Die Hadft-Mittheilungen des Letzteren werden im VI. Jahrhundert d. H. in Mekka 
gelehrt and gelangen von dort durch einen andalasischen Gelehrten nach Spanien, 
Makk., I, 876, 13. 

2) Ibn al-Atîr, ed. Bûlêk*, VIII, 126. 

: ع w we‏ ۳ 23 س 

أبو الدنيا الاشج المغربى كذاب طرقى :647 ,11 ,1-441 مث ر8 
vw ww ww 1‏ 
کان بع انتلتمائة ادعى السماع عن على بن أف طالب قىد مر 
وأسوسك عثمان بن خطاب E‏ واکستر (لاحادبہت مخون معروفة 
ملصوقة بعلى بن انى طالب وبعضة سماه ابا لسن على بن 
الماردينى وما يعنى برواية هذا الضرب ويغر بعلوفا الاجهلة»› 


وخالغونا رووا أرى ابا الدنيا المعروف بالمعمر :282 .اه ,صثف-اه لأسا (4 
امغربى واسمه على بن عشمان بن لطاب بن مق بن مويد لا 
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Bxistenz des Mahdî vorgebrachten Zweifel der sunuitischen 
Gegner. Aus diesem Gesichtspunkte werden die auf “Alî 
zurückgeführten Hadît-Berichte des Abu-l-dunjê mit prun- 
kenden Jendd’s reproducirt. ۰ 

Zu demselben Zwecke erzãhlt al-Kummî auch die Ge- 
schichte der von Chumûrawejhi, dem Sohn des Ahmed 
b. Tûlûn, beabsichtigten Zertrümmerung der Pyramiden. 
Bei der Pforte der grossen Pyramide finden die Arbeiter 
eine griechische Inschrift, an der die aegyptischen “Ulema? 
ihren Scharfsinn vergeblich versuchen. Einer von ihnen, 
Abû “Abdallah al-Madêinî kennt einen 360-jãhrigen Mönch 
aus Abessynien, der ihn in früheren Zeiten in die Geheim- 
nisse dieser Schriftgattung einweihen wollte; er habe aber 
dies Studium abgelehnt, da er sich von der arabischen 
Wissenschaft nicht ablenken lassen wollte. Dem alten Mönche 
wird nun die Inschrift überbracht; aus seiner aethiopi- 
schen Uebersetzung wird dann eine arabische angefertigt. 
Aus dem in derselben enthaltenen orakelhaften Gedicht 
schliesst der Fürst, dass es dem Kû tm vorbehalten sei , die 
Pyramiden zu bewãltigen (fol. 241%, f.). 

Die 360 Lebensjahre des abessynischen Mönches dienen 
dem Kummî wieder als Beweis für die Bxistenz von Mu- 


€ 
ammarûn. 


قبض النبى صلعم كان قريبا من تلثين سنة وألء خحم بعده 
ای کے کی دک ےر ف و ن 
وسالوہ عن عل طمل ره واستکخبوه ما شاد فأخبر انه شب 
من ماء يوان فلذلك طال عر وأنء بقى الى ايام المقتدر والح 
م يصح للم موت الى وقتنا هذا ولا ينكرون أمره وينكرون امر 
القائم عم لطرل عه 
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VIII. 


Besondere Bedeutung kommt den Muammarûn in den 
Ueberlieferungsbeurkundungen (Sanad) der Traditionswerke 
zu. Ueberlieferer und Commentatoren solcher Werke pflegen 
im EŠingang ihrer Arbeit die Kette der Autoritãter an- 
zugeben, durch deren ununterbrochene Vermittelung das 
betreffende Werk, ausgehend vom Verfasser selbst, auf sie 
gekommen ist. Auch in Jfdaza-Formeln herrscht die Sitte 
vor, dass der, der Jemandem für die Weiterüberlieferung 
eines in seinen Hãnden befindlichen Werkes die Jéûza er- 
theiltl, dabei die ganze Sanad-Kette angiebt, die von ihm 
selbst bis zum Verfasser des Werkes zurückfülhrt. Beson- 
dere Wichtigkeit wird solchen festgefügten Beglaubigungs- 
formeln namentlich bei Hadit-Werken beigemessen. Die 
muhammedanischen Gelehrten legen nun grossen Werth 
darauf, in solchen Sanad-Reihen , durch welche sie ihre Be- 
rechtigung zur correcten Weiterüberlieferung eines Werkes 
beurkunden, als Mittelglieder Mu ammarûn anführen zu 
können. 

Der Vortheil, der dem Traditionsgelehrten hieraus er- 
wãchst, besteht im Sinne der diesen Kreisen eigenthüm- 
lichen kritischen Anschauung darin, dass durch das Vor-= 
kommen von Muammarûn in der .[sndd-Kette ein sogenann- 


tes «hohes Isnêãd» (Jİle sliwl) erzielt wird *), d. h. eine 
1) Wiüstenfeld, Binleit. zu al-Azrakî, Chron. Mekk., IX, 9; X, 4: ووقع نا‎ 

9 

nicht riehtig übersetzt: „ von welchem uns durch‏ حaیي±‏ س طر بقح عاليا 


mehrere Mittelspersonen, die aufwãrts bis zu ihm reichen, seine N achrichten 
zugekommen sind“; dieser Definition entsprãche jedes correcte fadét muttaşil, 


gleichviel ob das Iendd ein ‘Al oder ndzil wiãare. Vgl. al-Makkarî 1 ,835,l: i 


die Nachrichten über‏ ;من أعلا# (اسنادا) الشيخ المسند المعمر ا 
ie hohen Ierdd’s des Muhammed al-Gajjûnî (st. 563 d. H.) ibid „, I, 24, Š v. u.‏ 
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Kette, in welcher die Mittelglieder zwischen dem Ur- 
heber und dem zeitlich jüngsten Ueberlieferer nicht so 
zalılreich sind, wie wenn im I[snûdd kurzlebige Ueberlieferer 
vorherrschen, wodurch die Mittelglieder in TT Anzahl 


gehãuft werden (Jjl عەر وعلا اسناده 1 ر(‎ ist eine 


hãufige Formel in den bioerapbiéehé WEG dieser Lite- 
ratur *). 

« Hohe Isndd’s» werden auf allen Gebieten des Schrift- 
thums angestrebt. Es werden z. B. die Ueberlieferungs- 
beurkundungen von Ibn Kutejba’s Adab al-kãtib von diesem 
Gesichtspunkte aus miteinander verglichen *). Durch ein 
Isnûd ‘alî glaubt man der ersten Quelle um so nãher zu sein 
und fühlt sich sicherer vor der Gefahr der Verfalschung 
des überlieferten Stoffes. Handelt es sich zumal um ein Hadît 
des Propheten , so hegt der Inhaber eines solchen Isndd das 
Gefühl, dem Propheten um so viel nãher zu sein , je weniger 
Zwischenglieder ihn von dem Ausgangspunkte eines tradi- 
tionellen Ausspruches trennen. Der andalusische Gelehrte 
Atîr al-dîn Abû Hajjên (st. 745 d. H.) konnte drei Hadîl- A us- 
sprüche mittheilen , deren Ueberlieferangskette zwischen dem 
Propheteu und ihm selbst nur acht Zwischenglieder aufwies ; 


solcher mit neun Zwischenpersonen (فساعییات)‎ besass er eine 
grosse Menge“). Derartige Traditionsgelehrte wurden von 
den Lernbegierigen mit Vorliebe als Ziel von Talab-Reisen 
aufgesucht 5). Und wie sehr alle Welt sich drãngte, zu 
Theilhabern von Traditions-Aussprüchen zu werden, die in 


1) Risch, Kunstausdrücke der Traditionswissenschaft, 36, f. 

2) Tab. Huff., XIV, 31. 

3) Ibn al-Abbûr, Takmila, ed. Codera, 30. 

4) Al-Makkarî, I, 844. 

5) Siehe z. B. Ibn al-Abbûr, Takmila, 257, penult. : وکان الناس يرحلون‎ 


ألبد فى الأخذ عن لعلو روأیتد 
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solcher Form überliefert sind, veranschaulicht uns recht 
lebhaft eine Schilderung aus dem VI. Jahrhundert d. H., aus 
welcher wir erfahren, wie man schaarenweise zu einer be- 
stim mten Zeit alljãhrlich nach dem Wohnort eines Inhabers 
von hohen Isndûd’s wallfahrtete, der von hohem Katheder 
herab seinen Hrwerb an Hadit- Aussprüchen vortrug '). In der 
muhammedanischen Literaturgeschichte wird auf die Vermer- 
kung der auf diese Dinge bezüglichen Einzelheiten grosser 
Werth gelegt. Selbst ein geographischer Sehriftsteller findet 
es der Mühe werth, von der Stadt Mosul zu berichten , 
dass in ihrer Mitte niemals Mangel an Leuten sei, die 
«hohe Isnûd’s» innehaben 2). Wir können nun begreifen , 
was es bedeutet, wenn Verfasser von Hadit-Werken sich 
rühmen, in der Reihe ihrer Gewaãhrsmãnner Mu“ammarûn 
aufzãhlên zu können. Al-Nawawî empfiehlt den von ihm 
benutzten Text des Muslim, zu welchem er einen Com- 
mentar verfasste, damit, dass er sich seinen Text mittels 
eines Sanad musalsal 3) angeeignet habe, dessen Gewahrs- 


1) Ibn al-Abbûr, l1 c., 495. 

2) Al-Makdisî, ed. de Goeje, 138, Û. 

3) Unter Hadît (oder Sanad) musalsal versteht man eine Ueberlieferungs- 
kette, deren Gewãhrsmãnner eine bestimmte Bigenschaft gemein haben, oder 
das in Rede stehende Ueberlieferangsobject von ihren Vorgãngern in Beglei- 
tung desselben Umstandes empfingen. Man vergleiche z. B. die Binleitung zum 
Tû al-‘arûs*, I, 15, 1, wo der Verfasser das Sarad, unter welchem er das 


Werk des Firûzûbêdî innehatte, mit der Bemerkung einführt : وفنا السنى‎ 


27 ےہ © ہہ 


kulan, d. h sãmmtliche Glieder des Sanad haben‏ با نفب وبالزبیدیین 
die gemeinsame Bigenschaft, dass sie Haneften, und aus Zabîd stammende‏ 
h sãmmt-‏ .د ,اأسلسل ف الاخف بالید Leute sind, Berühmt ist das Hadés:‏ 
liche Glieder des Isndd vom Propheten an bis zam jüngsten Ueberlieferer‏ 
haben das Hatt ihrem Nachfolger in Begleitung dieses Gestus übergeben;‏ 
siehe z. B Makkarî, I, 803, 18; Ibn al-Abbûr, Mu‘fam, ed. Codera, 211, u. a. m.‏ 
Sehr bezeichnende Specinina von Hadit musalsal sind bei al-Balawî, Alif Bû, I,‏ 


وکلٰ) 55 ,11 :رکلّ شیۓ یقول عن شیاخه ویحه على کتفی) 196 
angeführt.‏ ,رشیج ف السند يأخن CN‏ 


۹ 
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leute sãmmtlich Miãnner aus Nîsãbûr und ausnahmslos Mu- 
‘ammarûn seien '). Freilich handelt es sich dabei um Leute 
von 85—95 Jahren, die man in früherer Zeit nicht in die 
Classe der Muammarûn eingereiht haben würde ; aber auch 
schon dieses Alter der Ueberlieferer gab die Möglichkeit der 
Verringerung der Mittelglieder zwischen al-Nawawî und Mus- 
lim. — Bin zeitgenössischer muhammedanischer  Gelehrter, 
“Alî b. Sulejmên al-Dimnatî, der ein eigenes Buch *) üiber 
die Zgéûza-Diplome verfasst hat, die er sich für die Haupt- 
werke der muhammedanischen Literatur zu verschaffen 
wusste °) (man weiss, wie grosses Gewicht bis in die neueste 
Zeit auf die Conservirung dieser alten Form gelegt wird *), 
liefert uns für diese Ërscheinung eine grosse Anzahl von 
Beispielen. Da wird in den Jgdza’s, deren er sich rühmt, 
namentlich bei theologischen Werken, einzelnen Autori- 
tãten überaus ofl das Epitheton Muammar hinzugefügt , 
um für die Riwdjat des Verfassers « hohe [snûd’s» nach- 
weisen zu können. In einer allgemeinen (d. h. nicht 
auf ein specielles Werk bezüglichen) Jfûza begegnet uns 
ein Bûbê Jûsuf al-Harawî mit der Bemerkuug, dass der- 
selbe sîşgad sûal °), d. h. 300-jãhrig, gewesen sei (S. 9); in 


وحصل ف روایتنا ممسلم أطيغ< :14 ,5 ,1 Al-Nawawî, zu Muslim,‏ )1 
وهو أنه اسناد مسلسل بالنيسابوريين وبا لمعمرين فان رواتد كته 
معمرورن وکلھ نيسابوريون من شيخنا اق اسڪاق الى مسلم»› 


vw ع ع‎ w £ 

2) ,اجلی مسانی علی ال رجن ف اعلى اسانی علی بن سلیمان‎ Kir, 
1298. 

3) Er hat u. A. viele J[jdza”s von dem bekannten Maftî von Mekka, Ahmed 
b. Zênî Dahklûn, erhalten. 

4) Muhamm. Stud., II, 192,f. Sultûn ‘Abd al-Hamîd I., sowie sein Gross- 
vezir Muhammed Rûgib Pascha erbaten sich vom Verfasser des Tû al-“arûs 
Ijgdza’s für Haditt-Texte ; siehe die Biographie, TA., X, 470. 

5) Eiuen Mu‘ammar Ata Ewlijû, mit dem Beinamen Sîşad sdlek (man hielt 
ihn zu jener Zeit für 350-jãhrig), sah Ibn Batûta in Badachéûn; der gelehrte 

F 
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seinem Sanad für den Buchûrî nennt er als eine der Ueber- 
Heferungs- A utoritãten den “Abd al-Rahmûn b. “Abd al-Aw- 
wal al-F'arğênî mit der Altersangabe von 140 Jahren; 
dieser selbst habe das Buch vom 143-jãhrigen Abû Lokmêûn 
Jahjê b. ‘Imrên übernommen (S. 18) u. a.m. Man kanı 
sich vorstellen, wie man da durch Generationen gelogen 
hat, um nar des Ruhmes « hoher J[endd’s » sicher zu sein. — 
Es darf allerdings hinzugefügt werden, dass der Zweifel der 
muhammedanischen Kritiker auch solche ehrwürdige Ueber- 
lieferungsketten nicht immer verschont hat '). 

Dieser Gesichtspunkt hat der Muammarûn-Frage auf dem 
theologischen Gebiete des Islêm besonderes Interesse ver- 
liehen, und im Dienste desselben stehen die Untersuchun- 
' gen über die in den Hadit-Isnûd’s vorkommenden Mu- 
‘“ammarûn. ZunÃãchst musste es wegen der Feststellung des 
Ittişdûl (ununterbrochenen Anschlusses) in den JIenéd’s von 
Bedeutung sein, jene «< Genossen » zu constatiren , die in 
die Mu“ammarûn-Kategorie gehören, um z. B. die Mög- 
lichkeit der directen Ueberlieferung eines Tradenten aus 
dem II. Jahrhundert von einem solchen Zeitgenossen be- 
urtheilen zu können. Solchem Zwecke dienend hat der 
Hafiz Abû Zakarijda Jahjû ibn Manda (st. um 512 d. H.), des- 
sen Werk dem ‘°Izz al-dîn ibn al-Atîir in seinem Genossen- 
werke ÛÜsd al-faba als Quelle gedient hat, eine Arbeit 


über das Thema verfasst: من علش من الصاحابخ ماخ وعشرین‎ 
(H. Ch., V, 160, n°. 10542). Und zu ãhnlichem Zwecke 


Reisende legte Werth darauf, von ihm Had{/- Berichte zu hören, erhielt aber 
nur HFabeln; Voyages, IIL, 86, f. Ata ist der gewöhnliche Titel, der solchen 
Greisen gegeben wird; ibid., III, 2, 1. 


فانکروا علو روأیته وأستبعدوا قرب :10 ,278 Ibn al-Abbûr, Takmila,‏ )1 
أسناده»› 
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wird auf diesen Umstand in Hadît-Commentaren , welche 
auf die umstãndliche Analyse der I[snî2d-Maãnner gehöriges 
Gewicht legen, z. B. im Muslim-Commentar des Na- 
wawî '), grosse Sorgfalt verwandt. Es lãsst sich leicht 
denken, wie viel fabelhafte Vorstellungen in den Kreis 
solcher Nachrichten eindrangen. 

Die Ausmerzung falscher Mu“ammarûn , die mit dem 
Anspruch auftraten, Inhaber von überaus «hohen », durch 
wenig Mittelstufen durchgehenden ZJsnûd’s zu sein, gehörte 
mit zu den Aufgaben der Traditionskritiker. Wir haben be- 
reits in den Muhammed. Studien, Il, 170, ff.. gezeigt, dass, 
durch das Beispiel des Abu-l-dunjê *) ermuthigt, bis in die 
spãteren Jahrhunderte hinein °) von Zeit zu Zeit Schwiud- 
ler auftraten , welche, je spãter desto dreister, sich als Ge- 
nossen des Propheten ausgaben, zuweilen selbst bei ernsten 
Mãnnern Glauben fanden und, wie z. B. der Bûbê Ratan, 
in der muhammedanischen Welt das grösste Aufsehen er- 
regten. Wie diese Gaukler zumeist Indien als ihr Vater- 
land angaben, so kann auch al-Sujûtî in seinem Ta’rîch 
al-chulafê? (Kairo, 1305), 208, unter den BËreignissen des 
Jahres 886 von dem Auftauchen eines angeblichen I[Indiers 
Namens Chêãkî in Kairo berichten. Al-Sujûtî, der ihn 


فون المعمر (gı‏ كرك Z. B. I, 159, gelegentlich des Zirr b. Hubeié:‏ )1 
لجافلية ومات سنة انين وتمانين وهو ابن مقة وعشرين سنة 
وقيل ابن مائ وأتنتين وعشرين سنخ وقيل مات وسبعة وعشرين 

وعو کوٹی آسدی»› 


2) Auch seine Hadit-Mittheilungen von ‘Alî warden ja zumeist aus dem Gesichts_ 
punkte des علو‎ des Jendd willkommen geheissen; siehe oben, S. LXVIII, Anm. 3. 

8) Der Vollstãndigkeit wegen kann aus dem V. Jahrhundert ergênzend 
genaunt werden; ,ھر الموصلى‎ der über seinen persönlichen Verkehr mit dem 
Propheten erzihlte; Tirêz al-magûlis, 174. — Ueber Sirbûtak siehe noch De 
Jong, Einleitung zu Ibn al-Kaisarênî, p. XVII; Miîzûn al-i‘tidêl, I, 8l, s. v. 
Ishak b. Ibrûhîm al-Tûsiî. 
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selbst gesehen, schildert ihn alg einen Mann von krãfti- 
gem Bau, dem Anscheine nach höchstens ein Siebziger. 
Nichtsdestoweniger gab er vor, 250 Jahre alt zu sein. Zu 
18 Jahren sei er aus Indien als Hûéféj nach Mekka ge- 
kommen, auf die Nachricht, dass die Tataren Bağgdêd er- 
obert, nach seiner Heimath zurückgekehrt und wãhrend der 
Regierung des Sultan Hasan (ca. 750 d. H.) nach Aegypten 
übergesiedelt. Al-Sujûtî hãltihn für einen abgefeimten Lügner. 


IX. 


In reichlichem Maasse findet man die Verwendung von 
Muammarûn in den Legenden des muhammedanischen Zunft- 
wesens. In dieser Institution wurden die Ideen und Formen 
des Derwischthums auf die Innungen übertragen, und durch 
die im Laufe der Entwickelung des Zunftwesens geschmie- 
deten Legenden wurden diese mit den ãltesten Zeiten 
des Islam in Verbindung gebracht, An die Spitze der 
Geschichte der Zunftbrüderschaften ward der Prophet selbst 
gestellt, der das Schurzfell von dem Engel Gabriel wãhrend 
seiner nãchtlichen Himmelfahrt erhalten haben soll] ^). Nãchst 
dem Propheten steht in der Ueberlieferungskette der Zunft- 
verbindungen der Chalife “Alî (dem in diesen Legenden 


mit Vorliebe der Titel الكرار‎ gegeben wird); von ihm erhãlt 
die Initiation in die Zunft Selmûn al-Fûrisî, der oberste 
Patron der muhammedanischen Zünfte, auf den der ganze 
Hinweihungs- [sndd dieser Brüderschaften zurückgeht. Unter 
ihm stehen die ,اپار‎ »Brدصne««‎ (Sing.: ga) *), d. h. die ãl- 


1) Hammer, Gesch. des osmanischen Reiches (Pesth, 1834—1836), III, 143. 

2) Herr Dr. Friedr. Kern theilt mir die Ansicht mit, dass dies Afr (in 
Anbetracht der Hãnfigkeit persischer Würdenbenennungen in diesem Kreise, 
z. B. بیشروش‎ u. a.) ursprünglich pers. pr sein könnte; der Plural ist volks- 
etymologische Anpassung. 
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testen Patrone der einzelnen Gewerke und Beschaftigungs- 
arten, an Zahl 17; von ihnen erhielten die Weihe die 
فروع‎ d. h. die secundãren Patrone, von denen sich dann in 
ununterbrochener Kette die Uebernahme der Weihungssym- 
bole von Geschlecht zu Geschlecht auf die spãteren Meister 
vererbt,. Wie man sieht, ist hier die Traditionskette der 
Chirka der Derwisch-Orden 1) einfach nachgeahmt. 

Ueber die Formalitûten der Zunft-Initiation hat uns vor 
einigen Jahren der Damascener Elia Kudsî in einer vom 
Grafen Landberg veröffentlichten Abhandlung *) belehrt ; 
einen Vorgãnger hatte der moderne syrische Gelehrte an dem 
Verfasser des in der arabischen Handschrift n°. 903 (Pertsch, 
II, 179) der Herzog]. Bibliothek in Gotha enthaltenen Buches: 
.تاپ الذخانر والناحف ف بير الصناتع ورف‎ Dies Werk, 
dessen Verfasser aus der am Anfang 3) beschãdigten Hand- 
schrift nicht erschlossen werden kann *), ist als Erlãu- 
terung eines vom Zunftwesen handelnden Lehrgedichtes 
angelegt. Es stammt, wie wir aus mehreren Stellen 


1) Unter den Vermittlern spielen die grossen Autoritãten des praktischen 
Sûfismus eine hervorragende Rolle; in der unten zu besprechenden Gothaer 


Handschrift wird hãufig die رتب نونيخ‎ erwãhnt (z. B. fol. 99a); dieselbe 


ist auf den berühmten Mystiker النون املصری‎ 5 (hier immer: ذنون‎ &e- 
schrieben) zurückgeführt. Hãafig wird u. A. der Mystiker ‘Atê Allêh al- 
Iskenderî (st. 709 d. H.) citirt. 

2) Notice sur les corporations de Damas par Elia Qoudsî. ..., publiée avec 
une préface par C. Landberg (Actes du V Jième Congrès des Orientalistes, Leide, 
1885, II, 1, 1—34). 

83) Auch in der Mitte: sind sehr betrãchtliche Lücken, wie man aus den 
fortlaufenden Nummern der einzelnen Stücke des dem Werke zu Grunde lie- 
genden Lelırgedichtes ersehen kann. Fol. 138a wird eine solche Lücke durch 
die Faãlschung des ersten Wortes der Seite verdeckt. Die erschöpfende Un- 
tersuchung und Beschreibung der Handschrift würde uns hier von unserem 
Gegenstande zu weit abführen. 

4) Eine Andeutung enthãlt, wie es scheint, fol. 240b in der Angabe: قال‎ 


.قال الوضى بن سین :۲۱.61 :الراوی جمد الرضى رضى الله عن 
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schliessen können, aus dem XI. Jahrhundert d. H. Der 
Verfasser citirt den bekannten Mystiker “Abd al-Wahhêb 
al-ŠaTênî '), der im Jahre 976 d. H. starb, und spricht 
von dem zehnten (d. h. nach anserer Ausdrucksweise: elf- 
ten) Jahrhundert als seiner eigenen Zeit; er beklagt den 
Verfall der Reinheit der Zunft-Ueberlieferungen in diesem 
Jeitalter *) und beruft sich auch auf eine Vorhersagung, 
die den Rückgang des Zunftwesens für dasselbe ankün- 
digte J). EËs ist kein Zweifel darüber, dass der Ver- 


کما قال الامام ( جغره ).£ ,198 I!) Fol. 91a: AS, (vgl. ZDMG., XLI,‏ 
العلامنة ات العربى فى كتب وشاجرتنه والشين عبى الوقاب 
الشعرانى ف ادلته وبياند؛ 

فمو کرہ اهل الله من این ینعی حب الله من کر :88 ۴٣١.‏ (2 
امل اللّء من اير يكب الله هذا من المساحيل من كره افلى 
فقی کرفنی وین ٥ی‏ آحبائی (کاد احبال :.۵) فقی عادانی طردتہ 
عن بابى واحوجته الى سوال خلقى افل العلم مكرومين ف 
الدارين فاذا صمت الأذان عن الواعظ كذلك اهل القرن العاشر 
واللّء ما اخروا انسانا قذمد الله وكيف حالم مع الل شخص 
قم الله كيف يوخروه لأجل الأغراص ويقدمون من اخره الله 
لجل الأغرأص ؛ 

وكان أبن الواعظ بقل بعد العشرة ينتقض العلم :914 ۴٥.‏ (3 
واذأ كار فناك من يعرف يكو كالشاة الضعيفة افا وافقء اح 
خالفه كثير وأفل العلم فى ذلك السزمان ا وان کانسوا 
مشهوردن وما المخالفين معذورين وف العواقب مقهررین؛ nk‏ 
اها الطالب اذا بلغت ذلك الان فكن ف أمان وأظهر العلم 
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fasser in Aegypten lebte und die dortigen Zustãnde be- 
schreibt; die Blüthe des Zunftwesens stellt in seinen Sehil- 
derungen die Zeit der tscherkessischen Mamlukensultane dar; 
durch die ‘“otmanische Broberung ist die legitime Zunft- 
tradition in Verwirrung gerathen, und an Stelle der relic 
giösen Weihe der Versammlungen sind Frivolitãt und spass- 
hafte Sechnurren getreten '). Aus einem zur Literatur des 
religiösen Zunftwesens gehörenden Buche, aus dem der 
Verfasser öfters schöpft), nãamlich aus dem كنتاب الحستىر‎ 
وحاٹى الامور‎ von einem gewissen Jbn Hibbûn 3), citirt er 
elnmal folgenden versificirten Orakelspruch : 
أن تخل العين تف الطًاء كامنة‎ 

تظهر الطاء حتى ترج العين 
mit der Erklãrung, dass mit dem Bintritt des “Ajn (An-‏ 
,طرينی) fangsbuchstabe des Namens der “Otmênen) das Tû‏ 
die legale Ordnung der Zunft) in den Hintergrund tritt‏ 
und nicht wieder offenbar wird, bis dass das “Ajn wieder‏ 
abzieht ^). Im Allgemeinen wird er nicht müde, “Otmûênen‏ 


فمری کان له موافقف کن له موافق ومن کان جڪید کن عنه 


بعید تعيش ف عیش رغید»؛ 
Fol. 75b, f. An dieser Stelle sind ohne Zweifel durch die Regierung ein-‏ )1 
جمع الشيطان gerichtete oder gebilligte Versammlungen beschrieben , die er‏ 


نان لجع لیس دو لد ولا لاح با صوص ونا nent: g4‏ 

السلطان وفيد الحيوان ويقال لى الميدأن › 

2) Fol. 385a als Risdla, hëvfiger als رخiس^أiا كما :535 ;904 ;514 وكتاب‎ 

er vo1اe‎ te1 4.‏ ;قال فى كتاب أبن حبان الماختر المعروف بالدستور 
?ابن حیان Oder‏ )3 

حتى انقلب حال وظهر بالمكال وانقرضت دول :۳۵۱.026 رھ 
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und Tiürken alles Böse zuzuschreiben («sie seien Bestien 
ohne rechte Vernunft») und sie als Ursache des Verfalls 
der Zunftregeln zu brandmarken 1). Hine darauf abzielende 
Sentenz wird selbst dem Imûm al-Sêfi (!) in den Mund 
gelegt 2). Nach dem Sturz der “otmênischen Dynastie wird 
der [mam Mahdî erscheinen, um die Legitimitat des Zunft- 
wesens zu regeneriren, die ungesetzlichen drei Initiations- 
formen zu vernichten und die falschen Oberen wegzu- 
schaffen °). 


لجراكسة وانوا من افل لخيرات ا ياحتتاجبون عن اليا ويخشون 
من البلاياء 

اكثر من يفعل ذه البدعة السيثة الأنراك لان :۴1.1100 (1 
حيوان من غير ادراك یعرفون علل بعضه بعضا ویسکتون عليه وینظرون 
الى القباثى ويذصبورى أليه ومن کان ف خحدمتھ کان على سننډ 
مل الطباخين والفراسين وعذا من عدم المرشدين وقلة الدين» 
وشرع السلطان بين مصر وبولاق ف زاوي مقام وتنکیڭ :1156 ۴٥۱.‏ 
وان له رزق كشير ولا يزال هذا الأمر متصل وزائد ف الرزاق 
ال أن توت الدولة العثمانية وبعى ذلك عظلو الرزف والتكايا 
من اولاد العرب على الاطلاق وأبقوا نكايا الأروام الذين من أجناسة 
وبعد ذلک عطلوا المشيخة وعطّلوا امور اولان العرب أجمعين من 


2) Fol. 164a, besonders über Verkãuflichkeit der Zunftmeisterwürden darch 


ولما رغبوا 8 الىنيا ومالوا أ الحرام صار الاجارة die Regierang:‏ 
2 

من لحاكم الشرعى الن 

قل الرضى بن لحسين أن العلم يعطلوه وبعد أرى :616 .اه۴ رو 
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Hin Drittel des Buches beschãftigt sich damit, die hei- 
ligen Stammvãter und Patrone der einzelnen Handwerke 
und Berufszweige aufzuzãhlen, erst die « Brunnen », dann 
die «Zweige» und noch spãtere Zwischen-Autoritaten. Na- 
mentlich die beiden ersten Arten bestehen in ihrer über- 
wiegenden Mehrzahl aus hochbetagten Leuten; Alters- 
angaben von weniger als 90—100 Jahren gehëren zu den 
Ausnahmen. Aber eine nicht geringe Zahl jener Leute be- 
steht aus wirklichen Muammarûn. Dass der erste Patriarch 
der Zünfte Selmên « der Bleibende » ') zu ihnen gehört, ist 
auch in anderen Kreisen allgemein angenommen (siehe 
oben, 8S. LXXVD). Dabei hat aber die Zunftlegende in 
ihren Traditionsketten ein neues Feld für Mu ammardûn er- 
öffnet und selbstãndig entwickelt. 

Ungefãhr ein Jahrhundert nach dem Verfasser von al-Da- 
chê’ir wal-tuhaf bot der türkische Reiseschriftsteller Aulijê 
(Ewlia) Efendi (geb. 1020 d. H.), dessen Vater selbst 
Zunftmeister der Goldschmiede in Constantinopel war, in 
einem Abschnitte seines gegenwãrtig unter der Presse 
befindlichen grossen Ta’rîch-i-sejjah *) eine ausführliche 
Aufzãhlung der Zünfte und Gewerke ih Constantinopel 
nebst Nennung der Patrone, auf welche die Legende der- 


حرف لها صدر ف الصكابة ويأمرم باتباع الطريق فيدخلون السياج 
ويسألون عن کل نقيب عرف يصير الأمر له حتاح حتى يقم 
الدين ويصلع اليقين ويبطل العقى الشلات ويضرب أعنافق 
النقباء لجاعلين والمشايئن المخلبسين › 
لأنه ما سی باق الا أن آثو وعهده وسلسلته باقیة :۴.516 (1 
ال أن باق سيدا عيسى عم 

2) Vgl. Flügel’s Katalog der Wiener Handschriften, n°. 1281. 
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selbea zurückgeht. Dieser Exceurs ist von Hammer-Purg- 
stall in seinem «Constantinopolis und der Bosporus ört- 
lich -und geschichtlich beschrieben » (Pesth, 1822, Il, 395 
—521) reproducirt worden. Der legendarische Charakter 
der Patrone als Mu“ammarûn ist dort nicht ersichtlich ; 
aber die Tendenz, den Zünften Muammarin als Patrone 
zu geben, bekundet sich in der Stelle, die der berüchtigte 
Babê Ratan ') in der Gãrtnerei und dem Feldbau inne- 
hat 2). Im Allgemeinen sind die persönlichen Angaben 
des Aulijã Efendi von denen in. den Dachê’ir zum grossen 
Theile verschieden. ۰ 

Zur Veranschaulichung dieses Zweiges der Mu ammarûn- 
Legenden mögen die hier folgenden, der Gothaer Handschrift 
entnommenen Proben dienen, deren Binfügung — sowie auch 
die der vorhergehenden Excerpte — aus dem Gesichtspunkte 
gerechtfertigt ist, dass von dieser Seite der Literatur- und 
Culturgeschichte des muhammedanischen Orients, trotz des 
weiten Geltungsgebietes solcher Legenden 3) ausser der oben 


1) Muh. Stud., IT, 172. 

2) Hammer, |. c., 413, n°. 70—72. 

83) Wo Kremer vom Zunftwesen im Orient handelt (Cultargeschichte, II, 
186), werden diese mit der Organisation desselben zusammenhangenden Le- 
genden nicht erwãhnt. — Ueber Zunftgebrãuche in Mekka siehe Snouck Hur- 
gronje, Mekka, I, 83—85. — In einem Capitel über Handel und Industrie 
in Taschkent berichtet Schuyler (Turkistan, Notes of Journey in Russian 
Turkistan, Khokand, Bukhara and Kaldja, 3. Aufl., New York, 1885, I, 191): 
„Every trade guild has a written tradition resala or message (richtiger: 
Tractat, Abhandlung) with mythical stories of its origin and directions as to 
the proper manner of work“. Zugleich theilt er ausführlich die Legenden und 
Ceremonien der Seidenspinnerzunft mit, als deren Patron Hiob gilt (vgl. 
Hammer, Constantinopolis, 447, n°. 229). Die Würmer, die an dem Körper 
des biblischen Dualders genagt hatten, erhielten nach dessen Wiederherstellung 


den Beruf, als Seidenwürmer das kostbare Zeug zu spenden, 


Ot 


d 
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angeführten modernen Abhandlung des Elia Kudsî 1) Nichts 
veröffentlicht ist °). 


#باب فى فكر أسماء الابيار اقول وبالله المستعان أول الأصيل و 
الذين اخخوا عن سيدا على اللرار كرم الله وجهه ورضى عنه 
امین ؛ 

* ول سلمان با الفارس رضى الله عن بير لاقين وکل من 
تا فما مها وه ا کن نن الاعن ف ت 
نامي وقد عش س الجر فلشمائة وثلثين ما ومات ودفن 
بالمدينة المنورة على صاحبها افضل الصلاة والسلامء ٠‏ ولثانى 
عجرو بن أَمَية الضيرى") ره سا النبى صلعم وکل ساع فو 
ع اربعماثۂ وقلاث سنين ومات ت الله 
ودف باخمص ؛ 

*ولادى عشر السيد الزأجى رضوؤن وجميع الأمراء من أراب 
المراتب تابعين اليه من جنس الأنراك لا ينسبوا لغيه ولو كاذوا 


ومات ودفن باتلوفة رج الله انعالى عليهء 
Ein Seitenstück zu den dort veröffentlichten Zunftgedichten ist ein Bin-‏ )1 
;کل زجل ف الشى للشيج weihungsgedicht unter dem Titel: A4‏ 


welches in den von Bouriant in den Schriften der Mission archéolo-‏ العنانى 
gique française du Caire veröffentlichten Chansons populaires arabes en dialecte‏ 
du Caire (Paris, 1893), 5—7, abgedruckt ist. In diesem Stücke sind viele Ein”‏ 
zelheiten zur Terminologie, sowie zu den Legenden und Riten des Zunftwesens‏ 
zu finden. Ich erwÃãhne nur, dass auch hier, wie in den Dachê’ir, das Wort‏ 
بير Bezeichnung der Patrone angewandt wird; Hasan Başrî wird‏ بوسر 
genannt (6, 15).‏ المشايئ 

2) In allen diesen Excerpten sind Vocal- und Lesezeichen von mir hinzuge- 
fügt; an dem stark vulgarisirenden sprachlichen Ausdruck der Vorlage ist sowohl 
in den folgenden, als auch den vorhergehenden Mittheilungen keine Aenderung 
vorgenommen worden, die nicht etwa in den Noten angegeben ware. 

3) Vgl. Hammer, l.c., 403, n°. 24. 
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* والثاف عشر جمود") القصاب وجميع القصابين و# لجزارين من 6 
الضان وغيره ينسبوا اليه دخل من باب واحد2) وان يقدم 
أتباعه الى النقباء ياخذوا عليه واش من الجر ماثنة وتلاتون [سنة] 
ودفری ببغدأں› 

والثالث عشر ابا )٠٠(‏ ذز الغفارى وان يصنع البرافع وأرحال 
الجمال وما يتعلف به دخل من الأربعة أبواب وکل من صنع 
a E O‏ 
والملونات يكون تابعا لى ويعقد باسمد عاش من الجر مائ وسبعين 
ما ودفن حصن منصور رة الله عليهء 

والرابع عشر أبو الدرداء العامرى وجميع الفقراء من لخواصين 
ولفبالين ولخياطين ينسبوا اليه دخل من الباب اللبير وجاوز 
الأبواب واش من الجر ماثتين وتلاثين سنخ ومت ودفن »سيط 
(5)) رجه الله اتعالى› 

ولفامس عشر ابو عبيدة الهرمزى الريّس*) وجميع الروساء *) 
[ينسبوا] اليد كان عام بعلوم البكر والأفرية واستنعال السفن ودخل 
من الأبواب اربع واش من الجر ماخ سنة وتسعين سنة ودفن 
بهرمز؛ 

والسلاس سشر ابو النضر لياف وجميع ياين وتن استعل 
*المكرك من ساثر أنواع لياكة تابعين له الا الدركشة*) دخل من 7 


U 7 
1) Wohl Abplattung aus ,جرموز‎ Hammer, l.c., 427, n°. 136: „Dschomerdan*. 
2) In der Binleitung ist auseinandergesetzt, dass es vier Initiationsgrade 
giebt; diesen entspricht der Bintritt durch 1-—4 Thore. 
3) Vgl. Hammer, l.c., 405: n°. 34, Grabesort: Negef. 
4) Tesdîd hinzugefügt. + 
5) Handschr. : الرتسا‎ . 


6( = الزر كشخ‎ ٠ 
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الباب الكبير وانعت تباع تاخذ على النقباء عاش من العر ما‎ 
وسبعة وتمانین سنخ ومات ودفن ف الری رخ الله تعالى علي“‎ 
والسابع عشر المتجم القصار وجميع القصارين تابعين اليه آخذين‎ 
عند دخل من الباب الكبير وعاش من الجر مائ عام ودفن‎ 
باليمن ر جخ الله تعالى عليةء وعفا نام الأضيل السبعةة عشرء‎ 
وأا الفروع الذين اخذ عليه سلمان رض أولم سلمان الكوفى‎ 
السقائين وكل من حل القربة ونقل الطاسة وغرف بالدلو يكونوا‎ 
له من التابعين دخل من الأبواب الأربع وعاش من الجر مالة‎ 
وستین سنخ ومات ودفن بالری؛‎ 
والشالثف عبيد بن مسابين ) للسمّانين ولجبانين ومن فرع‎ 
ليب كلقشط: وأنواع الأجبان والأسمان من ساثر يوان اثر‎ 
استعالء دخل من الباب الكبير وكان ياكزم أتباعه لغيره أذأ‎ 
أرادوا النقابة خطًا أن يقع ويقطع السلسلة وعاش من العر ماثة‎ 
وتسعون [سند] ودف بالقدس الشريف›‎ 
*والرابع عجر بن أف عبيدة الوسطى وجميع بن مسك البطرقة‎ 
)* ينسبو اليه ما كارن من لحذادين والصياغ والسمكرية وغير#‎ 
ودخل من الأبواب الأربع وعاش مى العر مائ واربعين عاما ودخن‎ 
بالری ,چ الله علبدء‎ 


1) Handschr.: :مسایین‎ Prof. Mart. Hartmann verweist mich fûr diesen 
Namen auf Mariti’s Gesch. Fakkardins Gross-Emirs der Drusen (Gotha 1790), 
wo der Name JMusabin (90.310) unter der Bevölkerung im Libanon vorkommt. — 
Bei Hammer, l.c., 430, n°. 149, ist der Patron dieser Zunft: Sejjid Kaisseri. 

2) Es ist nicht zu übersehen, dass, wie das verachtete Weberhandwerk 
(oben LXXXIV), so auch das Gewerbe der Schmiede (Globus, LXVI, n°. 13) in 
der Hierarchie der Handwerke dennoch Berücksichtigung findet. Uebrigens hat 
der Prophet zur Milchmatter seines Sohnes Ibrûhîm die Frau des Schmiedes 
(Kajr) Abû Sejf erwãhlt (Usd al-ğûba, V, 224. 593) trotz der Verichtlichkeit 
des ln al-Kujdn (Ibn al-Sikkît, 101, 4). 
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الاد اکس ن ان الكممة هى الكت 
والمکیسین ) ا النواطير ومنعوا من لخحلاقغ فى داخل 2 
ا لنهى لحجاء عن ذلك لأت يصدع الدماغ ويكبس الجاصة 
وان انوا يتعاطوا نلك فلھ شڏان*) شد سلمانی وشذ مكسنى 
وخ جى لب ا ا مي ال م ج ك :ا 
ودفری ببغداں رچخ الله علید؛ 

*والسابع سلطان اخا بابا للدبأغين وجميع من دبغ لجلد وطه مة 
يكون تابعا له والبغلية) وملونيء ودخل من الأبواب الأربع وعاش 
من البر مائ وستين عاما ودف مديننة مروى () رخ الل 
تعال عليد؛ 

والتامى زاعد بى عون للقطانين والمضريين ( والمتجّدين ) وکل 
من کان يصنع شيعا من نلك یکون تابعا له ودخل من الأبواب 
الأربع وعاش من الر تلتماثة سن ودفن بالكوفة رة الله نعالى عليه 

* والرابع عشر قاسم الكوفى وجميع الكتبء من النساخ والشهود فة 
والمباشرین تابعین له على قدمه لأنہ أجيز فى ذلك ودخل من 
الأبواب الأربع وعاش من العر أربجائة سنة ومات ودفن بهرمر 
رچخ الله تعالی علید امین › 

ولفامس عشر عبد الله التميميَ ١‏ لباك وجميع لكين اللكتب 


1) Vgl. Hammer, 1.c., 490, n°. 449. 
2) Lane, Manners and Customs“, II, 42, Anm. 


8) Ueber AM siehe Kudsî, 1.c., 18, unten. 


4) Handschr. : والبر ع. لب‎ . Prof. Vollers setzt dies = ,والبرغالية‎ so viel 
wie Juchtenarbeiter; Dozy, s.v., und Ibn Ijûs, Ta’rîch Mişr, I, 120, 13.14. 
2ے‎ 
6) Die Verfertiger der &ڊضaa‎ . 
6) Wollreiniger; siehe Kremer, Culturgeschichte, I1, 186, 16. 
1) Hammer, l.c, 407, n°. 42: Jetimi. 
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المصاحف والدفانر تابعين عليء على قدمء دخل من الباب الكبير 
وعلش من الجر لثماڌۂ سن ومات ودنن باللوفة» وبعده حسان 
الكريدى )٠(‏ شاعر النبى صلعم وان ينظم حر *الشعر 
ويسيعها ) فی مدي النبى صلعم ولا ينسب لل شعر الرباب 
ولا لشعر العرب*) ليس كخلك وانما كان من الفصحاء الخذين 
ينظمون الشعر ويتكلمون بلعروص وان دح النبی صلعم ف حضرته 
ودا له صلعم وضمن له ولمن كر معد على قدمه لجنناء وقال 
النبى صلعم بن مدحناى بنصف بيت ضمنت ل على الله لجن 
ودخل من الباب الأول لر بن زفير من الباب الشافى لسهل بن 
عقبة مى الباب الثالت الى أمير المومنين خالى بن الوليد رض 
ورجع الى سيّدنا سلمان عليه الرتبة وأجازه وتصرف فيها وأو 
من شاء وأخذوا عنه ناس كثير ولش من الر ماثتى عم ودغن 
بالمدينخ .....) حسان بن ابت رضه؛ 

والسابع عشر جزة اليمانى للمعوجية ') والمهندسين وكل من كن 
بعده هو تابعا () له داخل سياجه وقيل ان الهندسة الى عبد 
الله القرقوبىّ هذا فيه اختلاف بين علماء الطريق لان العقد 
ولفيطان من الزركشة اللقرقوبى وأكثرة) الغواة تابعين له والشد 
تابعا (ء) للغي ف هذا الزمان والأصتى القيل الأول والقولان حجان 
لأن القرقوبى اخذ عن جزة والبير هو جزة ودخل من باب 
واحیى لیس له التصرف ف غير وعلش اربیاڈة سنخ ودفن بالمدينة» 


. ودس معنا Handschr.:‏ )1 


2) Zu beachten diese Unterscheidung der vulgãren Poesie von der Kunst- 


dichtung (Kaşîda). 
3) Hier ist Btwas ausgefallen, vielleicht: g9» 
4) Vollers vermuthet: Blfenbeinarbeiter (von ج‎ 


ö) Handschr.: واکتره‎ 


LXXXVIII 

*الشاذلى بن عر القهوجى وجميع من صنع القهوة يكون على ٠1١‏ 
قدمه تابعا لء!) وكرى ف ذلك يصنع القهوة لاخوند) ومن 
کرامت آنه علم انشاءفا بعد» فتصدر رض ) ودخل من 
باب الرتب الكبية*) وعاش مى العر مائتين [ما] وثمانية أشهر 
ومات ودف باجار رچخ الله عليد أمين؛ وبعده العیدروس 
وكان له خادمًا وهو لصناعة) القهوة وجميع من شال الفنجان 
وسقى ف القهوة کان تابعا له دخل من باب واحد وعاش من 
الهر مائتين وتلاث سنين وتلاتة أشهر ومات ودفن بليمن رحد 

* قيطور المكى لحبال ول من صنع لحبال والقنب وآلات المراكب 12% 
من لحبال ومن اللبان“) وغير ذلك صناعته تفعها عظيم وَل صتاعها 
تابعين له ودخل مى الباب الكبير وش من الجر ماثتى سنة فم 
مات رحد ودفن بالمدینة امو رة“ وبعده عبد الله بى ليران ) 
القاوقاجى وكل من صنع القاووق والماجوزة ) * والبنبة ) وغير م13 
ذلك من أنواعه يكونو تابعين له دخل من الأبواب الأربعة وعاش 
من العر مائتى سنة ومات ودفن بالكوفة رحج الله اتعاى علي 


1) Vgl. Landberg, Arabica, V, 160, wo das Wort ير‎ wohl im Sinne 
dieser Zunftterminologie zu erklaren ist. 


2) Handschr.: ولاخوانه‎ 


8 
3) Handschr.: +39‘ 


4) Handschr.: الكبير‎ ۰ 

5) Handschr.: أصناعن×‎ . 

6) Schiffstaue; Dozy, IT, 5l5a, 7, f. 

1) Bei Hammer, 1.c., 474, n°. 372: ‘Abdallêh b. Su‘êd. 

8) Cylinderförmiger hoher Staats-Turban, den die höchsten Beamten bei 
feierlichen Gelegenheiten aufzusetzen pflegten; vgl. Journ asiat. 1892, 1, 188. 

9) Scheint eine Art Kopf bedeckung zu sein; fehlt in dieser Bedeutung in 
den Lexicis. Dem Zusammenhange nach bedeutet das Wort wohl den Tur- 
banbund (türk.: dilbend). 
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* ومن# زعير بن نفل وان من أكبر العلباء مى اهل الطريق 


والفضلاء وكان من المشهررين بالغضياخ وان له كامات رض انح 
كان بلغ من العمر تلائماتة وستة وعشرون سنخ ما ذهل له عقل 
اکست له فكرة وم يعتزل النساء ومات وذرك له اولان أطفال 
وسشل عن ذلك فقال هذا أعضاء حفظها الله نعالى من المعصية 
فڪفظت من الأفات والامر امي 

* ومنام عثمان بن الفارضى وان رجل عظيم عش ماين وخمسة 
وسبعون عاما وکان له مشاديی كثيرة وان من أكابر علماء الطريف 
وکان له کرامات کتیرة؛ 


Wir ersehen aus diesen Beispielen, wie die Legenden 
des Zunftwesens ihre eigenen Mu ammarûn gebildet haben. 


X. 


Zum Schlusse werden wir nur noch einen Spross der 
Mu‘ammarûn-Legenden in Betracht ziehen: die nicht auf 
arabischem Boden entstandenen, sondern durch ãussere 
Einflüsse in die muhammedanische Ueberlieferung verpflanz- 
ten Sagen. 

1. Dahin gehören nun in erster Linie die aus biblischen 
Berichten hervorgegangenen, in agadischer Weise ausge- 
schmückten Angaben über das Lebensalter von Patriarchen 
und sonstigen biblischen Personen. Die Geschichtswerke 
der Araber (besonders al-Ja kûbî und al-T'abarî) enthalten 
darüber jene Angaben , die in den wissenschaftlichen und 
populãren Kreisen der muhammedanischen Welt gangbar 
waren. Der langlebigste unter den Patriarchen ist für die 
arabische Legende nicht Methusalem , sondern Noah (n°. II, 
Anm. 1). 


XO 


2. Dass auch die rabbinische Agada auf die Mu ammarüûn- 
Legende einwirkte und sich selbst in einem arabischen Sprich- 
wort auspragte, haben wir oben, S. XLI, f., geseben. Aber auch 
ohne Anknüpfung an jüdische Traditionen hat man die Reihe 
von langlebigen Mãnnern der Vorzeit selbstãndig bereichert. 

Dieses Bestreben hat man in der gewöhnlich auf Lejt 
b. Sa'd zurückgeführten Legende von Hid b. Salam 1), 
einem Abkömmling des Abraham durch Esau, zum Aus- 
druck gebracht. In dieser, bei Jêãkût, IV, 868, ff., mitgetheil- 
ten Volks-Brzahlung fallt dem Hêjid die Aufgabe zu, viele 
Jahre hindurch weite Wanderungen zu unternehmen, mit 
dem Ziele, die Quellen des Nil zu erreichen. Jakût be- 
zeichnet die von ihm mitgetheilte «alberne Brzãhlung » 
(خبر شبید باخرافخ)‎ *( as weitverbreitete, auch vielfach schrift- 
lich abgefasste Legende (870, 11). Sie ist identisch mit 
der in der Handscbr. der Kgl. Bibliothek zu Berlin, We. 743, 
fol. 104°, ff., enthaltenen Erzãhlung 3); der Held derselben 
خابی من ولد بعقوب ہر اسکای بی ابراہہ :۲٥ط اویزمط‎ und 
wird nicht als Ënkel des Esau bezeichnet,. — Bine andere 
Version der Legende, die aber vom Zusammentreffen des 
Helden mit seinem, das gleiche Ziel verfolgenden Vetter 
‘Tmrên *) (dessen Name wird in der Berliner Handschr. 
nicht ausdrücklich genannt) Nichts weiss, enthãlt das Heft : 
مزه د1 ,تجاثب البلاد والأقطار والنيل والأنهار وانبرارى والبكار‎ 
Handschr. der Vicekönigl. Bibliothek zu Kairo (Ta’rîch , 


1) Die Legende wird sehr weitlãufig erzãhlt in dem von Carra de Vaux 
übersetzten Werke: LAbrégé des Merveilles (Paris, 1898), 346—351. In dieser 
Version heisst der Vater: Abû Sdldm. 

2) Von ãhnlichen Brzãhlungen iiber den Ursprung der grossen Flüsse 
al-Mas‘ûdî (Murûg, I, 269, 17) und nach ihm al-Bekrî (ed. Kunik-Rosen, 24, 


8, ff.), sie selen von den حش ویک اقل ديت‎ erfundene Albernheiten. 
3) Ahlwardt, Berliner Katalog, n°. 9061. 
4) ‘Imrûn b. Gûbir, Mas‘ûdî, l.c., 268, 8. 
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n°. 68; Katalog, V, 84, unten). Auch hier geht die Genea- 
logie nicht durch die Linie des Esau; vielmehr ist (qo aيlح‎ 
سالم‎ 0 geschrieben) ein Ênkel des biblischen Joseph. 
Diese Abstammung giebt dem Brzãhler die Möglichkeit, 
ihn als Propheten einzuführen. Er erscheint hier auch, 
zum Unterschiede von den anderen Versionen der Legende, 
als Muammar; er erreicht ein Alter von tausend Jahren. 


قال حدتنا بعص أشياخنا بنقله عى كعب الأحبار رضح أنه قل 
کان فیمّن قبلکم رجل من انقرون اول يقال له حاید بی سال 
ابن تميم بن يوسف بن يعقوب بن اسحاق بن ابراعيم لخليل 
صذيقا ساثكًا وأقام فى بلاد الروم مائنة سنخ فهرب ألى ديار مصر 
فنظر ال نيلها فنجب منه ومما يأآنى فيه من التجاثب فقال 
انی أعطی اللہ عہدًا ومیٹاقا انی ل أزال سائ بء حتى أقطع 
جاری هذا انیل وخرچ ماتد› 

Am Schlusse seiner Wanderungen gelangt er an eine 
Kubba, unter welcher er vier Quellen sprudeln sieht, die 
ihm der Engel Gabriel als vier Quellen vorstellt, die aus 
dem Paradiese strömen. Dieselben sind, im Gegensatze zu 
den sonstigen muhammedanischen Berichten '), die folgen- 


den: der Zemzem, der Sulwûn (Siloam), der °“Ajn al-bakar 
bei “Akkêã und eine vierte Quelle, die in folgender Weise 


وما النهر لجارى غرب القبخ فان عن اغلوس *( bestim wird:‏ 
om Ni is dabei nicht die Rede,‏ .بارص بسار *) 


1) Ueber die vier Paradiesesflüsse (in der Regel: Sejhûn, Gejhûn, Nîl, 
Furût) siehe die Traditionen im Musnad Ahmed, II, 161; Makrîzî, Chitat, I, 
B0, f.; volksthümlich Tausend und eine Nacht, ed. Bûl., 1279, I, 194. Aus 
anderem Gesichtspunkte: Selsebîl, Kautar, Nîl, Furêt, bei Muslim, I, 241. 
Daneben ist auch von fünf Flüssen die Rede, indem za ersteren vier der 
Digla hinzakommt, Ibn Batûta, I1, 78,f.; Makrîzî, l.c., 334. 

2) Ms. s.p.; vgl. Jûkût, I, 788, ö. 
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3. Aus alten chbristlichen Legenden, die, an Matth., 16, 
28, Luc., 9, 27, besonders aber an Johann., 21, 20—23, 
anknüpfend, dem «Jünger, den Jesus lieb hatte », ein bis 
zur Wiederkunft Jesus’ fortdauerndes Leben zueignen 1), 
ist die muhammedanische Legende von Zerîb *) b. Bartamlé 
(Bartholomaeus ?) °) hervorgegangen. In verschiedenen apo- 
kryphen Berichten finden wir folgende Erzãhlung: Nach 
der Schlacht bei Kadesia giebt “Omar seinem Heerführer 
Sad den Auftrag, den Nadla b. Mu‘ûwija mit einer Ab- 
theilung Soldaten zur Belagerung der Stadt Holwûn , 
wohin sich der persische Hof geflüchtet hatte, abzusen- 
den. Nach einem glücklichen Treffen schickt sich Nadla 
mit seinen Soldaten an, das eben fãllige Saldt al-‘aşr zu 
verrichten. Dem geht das Adûn voraus. Bald hört er, 
dass auf die Adûn-Worte: «Allahu akbar» die Stimme eines 
Unsichtbaren antwortet. Derselbe giebt sich als Zerîb Db. 
Bartamlû zu erkennen, als « Beauftragten von Jesus », dem 
dieser den Segen ertheilte, dass er so lange unter den 
Lebenden weilen solle, bis Jesus vom Himmel herabkommen 


فقلنا من انت يرمك الله قل آنا زریب بن برتملا وصی ۷٥۲۵۲».‏ 
عیسی بن مریم دعا لى بطمل البقاء الى نزول من السماء') 


Hs wûãre noch zu untersuchen, woher die muhammedani-=- . 
schen Ueberlieferer diesen Namen genommen haben. 


1) Vgl. die ersten Seiten von L. Neubaur, Die Sage vom ewigen Juden 
(Leipzig, 1884). 

2) An den verschiedenen Stellen : زريدب «زرین زویت‎ ۰ 

83) Bald أبن برتملا‎ (resp. ,(برتملا‎ bald ohne ابن تلماء — .أبن‎ = 
Bartholomaeus, Name des Apostels an die Araber im Higûz; Ibn Hisûm, 
972, 14. — Im babyl. Talmud, Me‘îlê, 170, ist non 2 (Var.: monn (د'‎ 
Name eines Dãmons. — Bei D°Herbelot, s. v. Zerîb (wo die Legende nach 
Nîgêûristûn gegeben wird), heisst der Vater: Elia oder Bar Elia. 

4) Mizûn al-i‘tidêl, IT, 88. 292. 307. An letzter Stelle fügt al-Dahabî 
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hinzu: وم يرو فن لخديث اله من وجد ھول‎ ٠ 


INDEX. 


15 شتات عال. :سس 
LXXILf. ٤‏ 
.4 ابو الاسود د 
.64 سید بن اوس 
1 اسکرا اة 
.بو ألحنيا مطمsi(‏ الاش 
. الأضبط بن قربع 


×[ اعار الأعیان لابن وزی 
.8 الأغلب العجلى 

.14 الأنوان 

.2 الأقياس 

.6 أكثم بن الجون 

.9 أكثم بن صيفی 
.ال عرو )siehe‏ آکل المرار 


۱ 
.65 الابيد ڊن المعذر 
.2 اتاو 
1 أثر. فو الأقر 


.5 اجنننا 


.94 أن 


.92 ادم ډن ڪرز 
.1 از شنو 


.4 اجا بن لمصاص 


.37 الحم بن مارت 
.7 اسی بی عبد الله 


.13 اسلَم 


.45*5 آیهاء ډنٰ خارجة 


XOIY 


.9 ابو براء عامر بن مالك .1×۷ أكمال الحدين واتمام انع 


XXXIX.‏ برج ڊن مسهر .11 الف باء للبلږی 

خا ي £ 
und Derivate 84.‏ برض .6 und Verbalformen‏ الى 
۰ بشر بن مروأن .1 اما بعیی 
,631 بصار (او نصار) بن سبیع .11ا الامام كتوم 
بقيا (قعلباة - او ارت بن XX‏ امائاہ ہن قیس 
.85 .89 (سنین .6 امرو القيس 
بکر بن واشل امرو القيس بن خمام 
بیت (بمعنی قبر) .9 .6 امیا 
1X1‏ بیر 4 امية بن الأسكر 


0 امي ب عوف 

&- 2ے ت 

۰ 4 .80 آتس بن مدرك 
ن 
× آنیف بن حارڈۂ 


.34 ثبع 


1× تمیم بن مر 
.8 انوام 


LXYVII.‏ توبخ بن عبى الله 


.31 ند آله وه تعاب £ ك 
ا ن .46 وق 


ث .ا آیات الكبر 
.7 بنو قعل .8 ایاد 
11 عل بن عرو 
5 و ےا 
.(بقیاخ ٥1ەنه)‏ تعلخ ډنی سنین 
.7 تعايخ ډن کعب .1 ڪر ډن لحارت 


4 ثوب بن تلدة | .111×× بدر الدين العينى 


XOV 


1× .*'66 ارت ب کعب 
XLII.‏ 


۰ لفارت بن کنان 

٠‏ لحارت بی ماریة 

.4 .5 لحارت بن مضاص 

.65 ارت بى الهبولة 

.3 حارتة بن صڪر 

.83 حارتة ډو عبید 

.4 حارتة بن مرة 

۰ حاطب بر مالک 

.7 .86 حامل بن حارت 

.× حایف ہن شال 

.8 حبیب بر کعب 

×× حبیس 

1× اہن حر العسقلانی 

.9 حل بن عرو 

.65 حجة الغدر 

5 جور 

حرٿان بن حت (نو الاصبع) 
(vgl. 111.‏ 102 

.1 حملة بن مندذر 

کریش ڊور کعب 

۰ حریم بن جعفی 

.6 الث 


ح 


.9 جبیل بن عمر 
4 جَذر. جَذیرة 
.1 جر الماجاورة 

جرم بن عرو 

.8 الكرنقش بن عيدة 
.6 جرم (رجل من) 

4 ج بن قكطان 
7 جروة ہن ینزید 
11 جعل المعمر 

.7 جعدة بر کعب 
.8 الڪعشم بن عيف 
.4 جعفر بن قرط 

.30 جلهمة بو رن 

.2 جلیلة بن كعب 
ابو لج بن حذيفة 
.1 جهینة 


C 


اأ | ,م 
ارت بن حبيب البافلى 
.(بقيلة ١طهنم)‏ لحارت بن ستين 


XCYI 


.13 خطضرودد (رډیعڭ بن عزی (siehe‏ ابو فاد 


.(شهاب الدين ١ط#نه)‏ لأفاجى 1 حلس 
.25 خځفاف بن عمیر L7.‏ اس البحترى 
4 خلع | .(عرو بن خم ۰هاه) 21 ابن جم 
.1< خلوں .6 جيل 
.6 خٽابة بن كعب .8 حن (بن ربیعة) 
.2 ځنان .2 حنظلة بن الشرقى 
) .2 خنسير | .11× حنى . حانيات الدفر 
لشیار بن وف XK.‏ حوض 
حویطب بن عبد العزی 
.5 ابو حیاة 
۰ دار (بمعنی قرن) .7 حیدة بن کعب 
۰ درید بن الصمّه 
1X1.‏ کہ الحستور ک 
.0 دعامیص العرب 4 .13 خاد بى مالك 
1×1 ابو الدنیا (الاشے) ) 87 لشال 
.19 دوید بن هد خد (بمعای قرن) 


ن 
."49 حع 


كه الذخاثر والتكف أل .(معروف ١طمنة)‏ 95 .91 خربوذ 


LXXVII.‏ .18 خزاعة 
۰ فکواری عبد اميخ خسی 
11 45 .102 .46 ذو الاصبع .1 خصیلة 


ع 


.(حرتارى eطەذھ)‏ 1 الخضر . خضرون 
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المنذر بر ٥1ه1ھ)‏ ابو زبید الطاءعى | 


.)حرملا 
11ہ زریب ډنٰ بردملا 


E 


.8 ,24 زهیر بن جناب 


.13 زفبر بن أ سلمی 
1٠‏ رفير بن مرخة 
.67 زياد 


.587 زیاد ین اهولخ 


سعد بن زی مان (ألغرر) 
XXXVII.‏ 


.6 سعد بن اق وقاص | 


.9 سعنخ بن سلامة 
.1 سعید بن ر 


.4 فو جن 

.4 فو لجدين 

.7 فو الريب وى كعب 
.(الصعب „i (siehe‏ القرنين 
8 ڏو نواس 

.2 الذثب 


) 


5 ربع بن ضبع 

) .4 رببعخ 

٠‏ .85 ربیعة بن عبى الله 

ربیعة بن عزی (ابو لاغاد) 
.45° ربیعخ بن خاشی 

.4 رجم. مرجم 

.28 رزاح ډو ربہعة 

.65 رضا البارقى 

4 رعی .۰ پرعی ۰ برعو 
.46 ابو رغال 


XV.‏ رقی . رواقی 
.81 رکے. اراح 
XXV‏ اپو روق 


.11 ریا ڊنن ربیع× 
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8 شملة بن مغيت 
×× شھاب الدیںن لخفاجی 
1 الشهاب ف الشيب والشباب 

.5 وا 
ص 
.11 الصبعاء 


ص 


.57 صاڪاے 
1 صم بن مالك 
.18 صم بن أن ا 
LXVIL.‏ صرة بن سعد 
الصعب ذو القرنين (المنذر بن 
.28 .79 .66 .4 (ماء السهاء 
.8 صعصعة بن معاوية 
.1 صوف 
(صوم بن ٥۸‏ =) صوم بن مالک 
ض 
الضباب بن لارث 
ضبيرة بن سعيد 
ن 
.2 طاخة بن تغلب 


4 طلاف 


ww O 


.62 ابو المكان القينى ٠‏ 


1ا سلما الفارسی 
.4 سلیمار بو دأوں 

.4 ابو السمال الأسدى 
ا بن فبيرة 
.89 سنان بن وعب 


.8 سنہ 


O. 2 


.8 سنین 


.1× سوان بن قارب 


.1 أبو سيارة العدوانى 


.40 .48 سیف بن ووب 


e 


8 عرام (او عوام) بن المنذر 

رو ن ویر 

عزب. المعربة 

.7 .84 عطاء بن مصعب الملّط 

e 

عقیل بن انی طالب 

عقيل بن کعب 

.7ا کہ علل الشرائع 

.85 لیل ہن حید 

.30 عمارة بن عوف 

۰ عمر بن عبی العرير 

آل عرو (بنو عجرو آکل المرار) 

رو بن ١طهنه)‏ عو الأشدق 
.(سعید 

1 ×× عرو بن تمیم 


پو رو ن م 
.3 .29 عرو بن علي 


1 عرق الشاعر 
.8 مر 

2 عامر بن تغلب 

8 مر بن جين 

عمر بن لخارث بن ظرب 
111 .46° 6 مر بن لقب 
.(ابو براء ٠1هاة)‏ عامر بن مالك 
.5 عبان بویع انف الكلب 

) .81 عباد بر سعید 
.6 عباں ہیی شذاد 

۰ اہن عباس 

.5 عبی الله بن سبيع 

X1.‏ عبی الله بن سعد 
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.8 عبى الله بن عليم 

عبد الله بن المعتز 

.45 عب الله بن ۷ام 

.6 عبی شمس بن يشاجب 
× عبی القادر البغدادی 
.388 عبد المسيع بن عرو 
عبى الملك بن مالك 

.9 .92 .68 عبى الملك بن مروان 
.82 عبی غوت بن کعب 


.6 العبران 


XXI.‏ غرر الغواتى ودرر الفلاتى | .63 مرو بن لحرت بن مضاضص 


LVI. 


421. 


1 غمدان | عرو (او کعب) بن حممة الدوسی 


غنی. أغنی 
.7ا غپیۂ 
ف 
.7 فاخةة بنت قرظة 
.1 فاں 
.55 نالم بو خلاوة 
.(سعی بی زید مناة مطهiه)‏ الفزر 
.8 فضالة بن 0 
.0 فعمخ بنت عامر 
ق 
که انون الوزير وسیاسة الک 
1 
.0 فاك (قباف) 
.××× قباٹ ہن اشیم 
.(قباء (siehe‏ قان 
.5 القدار العنزى 
,1 .13 قردة ب نفاڌخ 
8 قرشع . مقرذشع 
.(فاخننخ 1) 91 بنت قرظة 
۰ قرع . قرع 
قرن 


21. 47. 459. 


.36 مرو بن رڊیعخ 


4 عرو بن سعيى الأشدق 


1< عرو بن الغہث 
.1 .68 عرو ډن قمثة 
1× عرو بن لاڪکی 
.86 کرد بن. مسبے 
Ö87.‏ کرو ین ابول 
.81 عمیرة بن فاجر 
«(عرام ١1هاة)‏ عوام بى المنذر 
.0 عود. أعواد 
عوف بن الادرم 
پت عو ن جم 
.91 عوف بن دفر انشاعر 
.2 عوف ډن سبیع 
ا ين جن 
E 12‏ 1 ډټن لقمان 
7× العینی 

غ 
.4 غذیة بن سلمی 
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verêndert in ali 203.‏ اللات .4 قریش (رجل من) 
.55 .54 ,51° 96 .6 قش بن ساعدة 
.1۷× لباس لرن 6۰ قسی بن منبه 
2 لېد قشیر ہر کعب 
6 2 لبيد بن ربیعة .4 قفص . مقصر 
6 اَي بن حارتة .6 القطاقط 
.6 لاڪي بن قمع 6 .15 القطقطانغ 

5 أأة هه 
11× اب لسان .4 .13 القعقاع 
46 .0 .10 لغ طیی .4 قغيقعان 
.2 لقمان .20 .26 القنان 


.1 لقی 5 
لميس الأراشية | كبشة اخت عرو بن معديكرب 


.5 
عرو بو ٥1٥1ه)‏ 21 کعب الدوسى 
1051 مالک ب سلمة الشر .(حممة 
.1 مالک بن نویرة .7 کعب ډن ربيعة 
ماویة بنىت عوف .89 .48 .82 کعب بن رداق 
.° .48 المتلمس 4 کلاب ہن امي 
4 بنو جاشع .2 الكلب 
.1 الاجر .8 کلیب 
۰ الماجزم بن بكر .88 .86 کنهور 


11 حاضرات الاّدباء .× کھن. کوافن 
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مض جوب 
.4 امطاب حصن بر عتبان 
X1.‏ معاف بن مسلم مد النبى 
.3 المعافر بن بعفر > 8 خرمة بن نفل 
.7 .40 معاوی بن أن سفیان | .78 .76 .80 مزان بن جعفی 
93,ff. 96. 99.‏ .91 .74 .5 مربعاذ کلاب 
65 معاوية بن شريف المرتصى (ابو القاسم على الشريف) 
1× معدی کرب یری XxX.‏ 
.87 معروف بن لشرډون _ .64 مرخة 
XXIX;‏ عر .5 مرداس بن صبیع 
.5 معیوف بن جیی مر بن عبد رضا 
.1 الكفف ى السيع ا1 مزیی ب سعی 
X1.‏ مل .8 مرینة 
مط 1X7.‏ مسابین 
.1 منتور الڪكَم 4 مسافع بون عبی العزی 
. المنذر بن حرملة (ابو زبيد) .1 المستطرف للابشيهى 
مطهsi)‏ 281 المندذر بى ماء اأسجاء .1 المستوغر بن ربيعة 
.(الصعب 4 المس جاع بن خالد 
.28 مپلهل .4 مسعود بن قيس 
۰ .1 مسعوں ہیی مصال 
ن .(اسناب ۔اچہ) .؟,X11>ا‏ مسلسل 
1021 .711 تابغغ بنی د“ ٠‏ المسيب بى الرفل 
.3 نابغة الذبيانى .3 مصاد بی جناب 


11× نبھان بن عرو .2 مضاض بن عرو 


.7 زوم بن ربیعة 

.2 فال بن تیم الله 

.64 مام بن ربا 
××× الھیثم بن عدی 


2 
.4 بنو والب 


.51 .46 وج 
.6 وحخش 


1 ورقاء بن الاأشعر 
X1.‏ که الوصایا 


ى 
0 يزيد بن جاب 
.1 يقدم بن اأفصی 
.0 الیهود 

8 بم لخحاجر 


6 ملك کان 

.11 السب الى لل 

.(بصار ٠1ه1ة)‏ نصار بن سبيع 
.91 ن بن لجا 
۰ نصر ب دهان 

8 .26 تَضی 

.5 النعان بى المنذر 

.70 النمر بر نولب 
XXI.‏ که نهم البلاغة 

نهی بن زید 

4 بنو نهشل 

2 نهيك 

1 نوے النبی 


31. 


” 


.81 اجر بن عبد العزى 
.9 واشم 


.4 فأئ 
هبل ب عبى الله 


NACHTRAGE UND BERICHTIGUNGEN. 


ZUM ERSTEN THEILE. 


Seite 27, 12. Herbeitholung fremder Dichter zum Higû?. Ausser den 
in der Einleitung zu Hutej’a, 26, Anm. 4, angeführten Stellen ist 
fûr solche Verhãltnisse noch besonders auf Tebr., Ham., 192, 8, ff., 
zu verweisen: eine Frau, die im Regez sprechen konnte, wurde 
aus einem fremden Stamm herbeigeholt. 

Seite 29, Anm. 3. Jetzt kann hierfür auch auf den ا‎ in ZDPV., 
XIX, 94, hingewiesen werden. — Zur Illustrirung der Vorstellung 
von dem immanenten Charakter des Fluches kann eine Mittheilung 
aus den Su‘ab al-îmûn des Bejhakî (bei Dam., s. v. li, I1, 393) 
ل٥٥١۸: أن عبد الله بن أن الهذيل كان أذا لع شاة لم‎ 

يشرب من لبنها واذأ لعن دجاجة ل بأكل من بيضها 

Seite 30, Anm. 2. Die Quelle des Hadit ist B. Mazûlim, n°. 10; 
vgl. al-Masûdî, Murûg, VIII, 21. — Ibid., Anm. 3. Vgl. Sawêîr, 
ed. Bejrût, J, 91, ult. — Ibid., Anm. 4. Vgl. al-Mahûsin wal-addûd, 
ed. Van Vloten, 541, 3. 

Seite 34, Anm. 3. Zu vergleichen ist die bei Leop. Low, Gesammelte 
Schriften, IV, 254, erwahnte jüdische Sitte ا‎ 

Seite 39 (und S. 118). Auch den Gruss stellte man sich in ganz 
materieller Weise vor. Der Sûlûom-Gruss (sipivy) kehrt zu dem, der 
ihn ausgesprochen, zurück (éirıcrpapirw), wenn dieser ihn einem 
dessen Unwürdigen zugerufern hat (Matth., 10, 13). Mit dieser ma- 
teriellen Vorstellung hãngt es auch zusammen , dass im Talmud 
(bab. Berêkh., 6%, ganz unten) derjenige ein Rãuber genannt wird, 
der den ihm zugerufenen Gruss nicht erwidert (YT); vgl. Revue 
des Etudes juives, XXXVII, 313. — Im Arabischen sagt man : 


cv 


(anders Sûre 4, 92. 93), oder’ in noch anschau-‏ القى لاا على فلان 
licherer Weise : «den Pfeil des Salûm auf Jemanden werfen», z. B. in‏ 


einem dem Lokmûn zugeschriebenen Spruch : اذا انیت جلس ڈوم‎ 
(بعنی السلام) فار م@ بسهم ادس‎ )KAmiا,‎ 100, 15(. Nach einer alten 
Anschauung der Muhammedaner soll der nur Rechtglãubigen gebüh- 


rende Salûm-Gruss förmlich zuriuckgefordert werden, wenn man ihn 
irrthümlicher Weise einem ÛÜnglãaubigen zugewandt hat. ونقل ابن‎ 


العربي عن مالك اذا ابتداً شخصا بالسلام وعو يظتد مسلما 


bei Kast. zu B. Ist?dan,‏ ,فبا كاف قال ابر عر بستود من سلامد 
n°. 20; weitlãaufiger bei al-Nawawî, Adkûr (Kairo, 1312), 113.‏ 
Alles dies geht auf die materielle Vorstellung von Segen, Fluch‏ 

etc. zurück. 


Seite 39, Anm. 2. Zu demselben Zwecke wird der Lautbestand des 


Fluchwortes ins Sinnlose verandert; statt: قاتلء الله‎ sagt man: 
ريزول المكروه من اللفظ - ,(131 ,× ,قتع .۷ .» ,.1۸) كاأتع ۲هله قانع‎ 
Chiz. ad., II, 93. Vgl. ahnliche Erscheinungen in Miéna Nedûrîm, 
I, 3. — Nöldeke, WZKM., 1896, 346, 17, hat Beispiele für die 
Abwendung ominöser Redensarten angeführt; ãahnlich ist auch 


lı (Muslim, I, 4161, oben), sowie die hãufige Re-‏ ودل fûr‏ با ولد 
uA.‏ 3 ایا لغي ركم , densart‏ 

Seite 46, Anm. 3. Dass l> und nicht lLÃۍ>‎ (Wellhausen, Gött. 
gel. Anz., 1897, 252) die richtige Lesart ist, folgt auch aus LA., s. Vv. 


.لأنه كنوا اذا خاصموا جثوا على الركب :11,4 ,۷111× ,الى 
Seite 49, unten. «Marcher avec une seule chaussure », bei den Par-‏ 
sis als Süûnde betrachtet,, Darmesteter, Le Zend-A vesta, II, 174,13.‏ 
Seite 55, 14. Der Prophet beschãadigt seine Feinde dadurch, dass er‏ 
auf einzelne ihrer Körpertheile hindeutet, Ibn Hiésûm, 272; vgl.‏ 


Kazwînî, II, 254, 6: اشار أف عینی فعھاأ‎ — Nach einem Hadit 


hat der Prophet verboten : Aqڼl ران يشار أ البرق‎ Usd al-ğûba, 
V, 266. 

Seite 56. Vgl. ZDMG., L., 495—497. — Für die Bedeutung des Aus- 
streckens des Zeigefingers als Zeichen des Glaubensbekenntnisses 
ist folgende Stelle aus dem Reisebericht des Meschullam aus 

H 
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` Volterra (über Verhiltnisse in Aegypten) vom Jahre 1480/81 
bemerkenswerth: «Es ist für jeden Nichtmuhammedaner gefahr- 
lich, seinen Zeigefinger zu. erheben, denn wenn Jemand dies un- 
versehens thãte, so könnte er gezwungen werden, den Islam an- 
zunehmen; im Weigerungsfalle wüûrde man ihn tödten » (DN 
"a mam ba 3 Dw em aN RD aD IR Tm? 
INR TT IR ORIYD™ 1115 7, (Jerusalem, Jahrbuch von A. M. 
Luncz, I1 — Wien, 1882, — 187). — Ueber das Ausstrecken des 
Zeigefingers bei der Tasahhud-Formel hat “Alî b. Muhammad 
al-Kûrî eine eigene Abhandlung geschrieben ( Handschr. der Kairoer 
Bibliothek, Magmû'‘a, 91, n°. 5; 360, n°. 14 — VII, 130. 401 —). 

Seite 60. Die Skepsis gegen die Authenticitût von Sagj-Chutba’s aus 
der frühen Zeit des Islam ist von mancher Seite als zu weitgehend 
betrachtet worden (vgl Margoliouth, Einleitung zu «The Letters 
of Abu’l-“Ala», XLIII, oben). Bei dieser Frage möchten wir noch- 
mals Gewicht darauf legen, wie allgemein die Uebung der Chutba- 
Fabrication verbreitet war; so sagt z.B. al-Gahiz, Bajan, J, 137, nach 


Anführung einer Chutba von Tûbit b. Kejs b. Sammês: وأخذت‎ 


die de‏ ادن2 .هذا لحديث من رجل يصنع الكلام فنا همه 
Zeitgenossen des Hağgag, Ibn al-Kirrijja, zugeschriebenen Sagj°-Reden‏ 
(vgl. de Goeje, Journal asiat., 1896, I, 552, 20) berechtigen zu‏ 
ernster Skepsis. Selbst arabische Kritiker betrachten den berühm-‏ 
ten Redekünstler, dessen Ruhm sogar den eines Sahbûan verdun-‏ 
kelte (al-Gahiz, Kitêb al-hejwûn, Wiener Handschr., fol. 82:‏ 


ویذ‌کرون عند اللسن والبيان والُطب أبن القرية و يعرفون 


als eine von den Ueberlieferern erdichtete mythische‏ ,( بان وأتل 
رجلان .ما عرفا ى الىنqا‏ :)470 Person, al-Aşmaî (Chiz. ad., Il,‏ 
;الا باس م جنون بی عامر وابر ن القرية ونما وضعهما الرواة 


dieselbe Ansicht wird in Ağ., I, 169, 3 v. u., aus anderer Quelle 
angeführt, wo neben Ibn al-Kirrijja noch q>=lص‎ maãعll ابن أن‎ 
اللاحم‎ ëAaپeق‎ als ein in der Literaturgeschichte E my- 
thischer Autorname genannt wird. 

Seite 67, 13. Leute von Geschmack verwerfen die i des 
Saj'; das gewöhnliche Volk giebt ihm den Vorzug; al-Makdisî, 
ed. de Goeje, 5, Anm., Zeile 15 (nur in einer Handscbr.). 
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Seite 68, 41. Eine schwangere Frau schenkt einem Araber ein Schaf; 
dafür spricht er Sag4°-Zaubersprüche, welche bewirken sollen, dass 


die Frau einen Knaben gebãre ,(فأعط ت شاق فساجع لها آساجیع)‎ 
Musnad Ahmed, III, 51. 


Seite 77, 41. 5. Richtig: نرعيا‎ — Jemand, der nur zum Hüten der 
Heerde taugt: ڪlصي ,الذى يلازم ألرعى وة‎ ebr. bn al-Sikkî, 
180, 3; ibid., 192, 8, werden noch die Formen روعي‎ und رعا‎ 


überliefert;.. . د‎ Chansa', 91,5. Zur Anschauung vg). Tab., 1, 3209, 1. 
Seite 80, Anm. 4. Nûbiga Ga dî würde seinen Gegner mit Hiéû” an- 


Ibn al-Sikkît, 455, 4.‏ ولو الالء وما قال ال سول : greifen‏ 

Seite 82, Anm. 2. Vgl. die Auseinandersetzung des Abû °“Amr b. 
al-“Alê’, bei al-Gahiz, Bajêan, II, 184. 

Seite 101. Nach Freytag würde zu dieser Nomenclatur noch gehören 
das Plurale tantum ,زآنب‎ «dicta pungentia, laedentia قوارص)‎ (۰ 
Dies ist ein Missverstãndniss; denn bei Tebr., Ham., 196, 14, ist قو ار ص‎ 
Schreibfehler für ,قواردر‎ «Flaschen» (LA., s. v., I, 428, 2; TA., 1°, 
283, ult.). Der Vers besagt: «Trotzdem wir Vettern sind, sind 
zwischen uns Flaschen (Gefasse) voller Hass und Feindseligkeit» 
Vgl. Zuh., 1, 49 (Lbg., 162, Vers 3): «es kommen zu den Banû ‘Ulejm 
volle Gefûasse (sa (آنیۂ‎ von Spottreden». 

Seite 114, 3. Das Hadit ist im Musnad Ahmed, IV, 112, 348, noch 
viel ausführlicher zu finden; an ersterer Stelle mit der Motivirung : 


wodurch meine Erklãarung be-‏ ,حينشد سای لھا الكفار 
statigt wird.‏ 

Seite 118. Aeltere Quellen dieser Hadit-Berichte sind Musnad Ahmed, 
I, 408, Abû Dawûd, IJ, 195. 

Seite 119. Ein Capitel über Fluchformeln, Muzhir, IL, 138, ff.: le 


د 0 


یدعی به علید 


ومن لم يفت لم يڪس أ ينقرٍأً :154 Seite 450, Anm. Balawî, I1,‏ 

Seite 188, 13 (letztes Wort), lies: المكزرون‎ . 

Seite 196, Anın. 3. 4. Siehe jetzt Nöldeke, ZDMG., LlI, 29. Ein 
selır starkes //adit (Ishak b. Biésr) in Usd al-gaba, V, 287, sS. V. 
Abû Lejla al-Gifarî. 


* 
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Seite 199. Hinzuzufügen ist noch, dass auch in vielen Hladit-Berichten 


die Katze als reines Thier erklart wird mit der Motivirung : اها‎ 


wal, d. h. in ihrer‏ بناجس آنها من الطوافين علیکم والطوانات 
Gestalt erscheinen die Ginnen ; Musnad Ahmed, V, 303, 309; al-‏ 
Nasêî, I, 23; al-Bağawî, Maşabîh al-sunna, I, 25 ; Usd al-gaba, V, 537.‏ 

Seite 199, Anm. 2. Der Vers des Ta’abbata éarran wird anderwaãrts 
dem Abu-Jl-gûl al-Tuhawî zugeschrieben; Gûhîz, bei Van Vloten, 
WZKM., VIII, 69; al-Ãmidî, Chiz. ad., III, 108. 

Seite 204, Ende. Vgl. Paulitschke, Ethnographie Nordostafrikas, 28 : 
«Merkwürdig bleibt auch der Aberglaube der “Afar, in der Staub- 
sãule, die der Wirbelwind emporhoh, ritten böse Geister. Die Ein- 
geborenen stürzen sich daher mit gezückten Schwertern auf solche 
Staubsãulen und stechen wacker zu, um so die Dãamonen zu ver- 
treiben». 

Seite 205. Vgl. Jacob, Stud. in arab. Dichtern, IV, 7, und Ibn al-Sikkît, 
859, 3: .توقى ار لن‎ 


Seite 211, 1, slatt wg lies: عرس‎ > 

Seite 212. Der am Hofe der Chalifen Hûrûn al-raéîd und Amîn 
lebende Dichter aus Sigistan, Sahl b. Abi Glib al-Chazragî, schrieb 
ein Buch über die Ginnen, deren Milchbruder zu sein und mit 
denen im Verkehr zu stehen er vorgab; in diesem Buche theilte 


ووضع کتابا ذ کر فیح أمر لجن وحکنھ : er auch ihre Gedichte mit‏ 


Challikên, n°. 736, Ende, ed. Wüsten-‏ nط1)‏ وانشياطین والسعالی 
feld, VII, 113).‏ 


CIX 


ZUM ZWEITEN THEILE. 


Text. — Seite 1, 9: نوخا‎ — 9, 6. Für فياڪور‎ (C., Mejd.) scheint 
LA., S8. V. رسڪر‎ VI, 417, 3, die Lesart jl vorauszusetzen. — 


29, 3: خساء .17 ,839 — رفا‎ kommt aus alter Zeit auch als 

Mãnnername vor, Nawawî, Tahdîb, 122, 4 v.u. — 64, 1, statt 
ان‎ lies: ا‎ 

Anmerkungoen. — N°. VIII, 1, statt XXXVIII lies: XXXIX. — 
XIII, 13, lies: Homoioteleuton. -— XXVIII, 13, lies: Du-l. — Ibid., 
lies: Himjarische. — Vgl. jetzt G. Rothstein, Die Dynastie der’ 
Lachmiden in al-Hîra (Berlin, 1899), 76—79. — XXXV,1. Vgl 
Rothstein, J.c., 114, Anm. 2. — XXXIX, 1. “Abîd fordert auch 
Ibn Challikûn, n°. 678, s. v. al-Sarîf al-radî (Wüstenfeld, VIL, 87, 
penult.). — XLIV,1. Von diesem ‘“Abbûd b. Anf al-kalb wird 
eine Zeile auf li angeführt bei al-Murtadû, Gurar (ed. Teheran), 
288, 1. — XLV, 25, lies: al-Du’ali. — LVI, 1. Vgl. Ibn Challik., 


;ثم مات نحمل على اعواد ألنبى :(17 ,× ,ایت n°. 801 )W‏ 


in solchem Zusammenhange sonst gewöhnlich : ;سویر‎ Usd al-ğgûaba, 


1۷, 77: .حمل على سریر رسول الله‎ — bid. )vorletzte eile), stat 
der lies: des. — LVIH, 7. Vgl. Rothstein, |. c., 76. 81. — Ibid., 
14. Vgl. Quatremère, Mémoires géogr. et histor, sur Egypte, 

II, 498, f. (Dr. Herzsohn). 


ANMERKUNGEN. 


I. ') “Otmêûn war nicht der Vater, sondern der Gross-, 
oder, nach Einigen, der Urgrossvater des Abû Hûtim (A bu- 
l-mahêsin, 766, 11). Die Uebergehung des Vaters und die 
Anknüpfung der Filiation an den Namen des Grossvaters 


kommt im arabischen Schrifttbum an‏ (الiنسبخ‏ ای الحد) 
solchen Stellen hãufig vor, z. B. bei Duwejd b. Nahd, unten,‏ 
n°. XIII, Anm. 2. Der in den Gedichten als Naşr b. Duhmên‏ 
bekannte Muammar (n°. LXIII) war der Sohn des Işba‏ 
b. Dulhmûn (al-Balawî, Alif Bû, II, 89, 1); Mêûlik b. Bedr‏ 
steht für Mêlik b. Hudejfa b. Bedr (Sawêã‘ir, ed. Bejrût,‏ 
die unter dem Namen Umejma bint “Abd Sams‏ ;)39 ,1 
bekannte Dichterin war eine Tochter des Umejja b. ‘Abd‏ 
Sams (ibid., 60); der als Autoritãt des Buchûrî in dessen‏ 
Şahîh öfters genannte Ahmed b. Jûnus (z. B. Ahkêam, n°. 7)‏ 
war der Sohn des “Abdallah b. Jûnus (Tab. Huff., VII,‏ 
Eines der bekanntesten Beispiele bietet der Nanmıe des‏ .)92 
Imêûm Ahmed b. Hanbal, dessen Vater Muhammad b.‏ 
Hanbal war.‏ 

°) 0.: .حضرون‎ Die Meinungen der muhammedanischen 
Theologen über Namen, Charakter und Identitãt von al- 
Chadir sind umfassend zusammengestellt von al-Damiîrî, s. v. 
,حوت موسی‎ 1, 838, o jedoch der Name «gg¦خ‎ nicht 
erwãhnt ist. Dieser wird gewöhnlich aus Sunan Abî Dûwûd 
angeführt. Bine sehr eingehende Monographie über al-Chadir 


ù 
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und seine Legende enthãlt das Buch wlبlilڊ قرخ‎ ءiغiql‎ 
,الصاڪبغ‎ von Abu-1-fath al“ Aufî (Hschr. der Leipziger 
Univ. Bibl., DC., n°. 185), fol. 116—1404; über seinen 
Namen, fol. 124%. 

In persisch-§îitischen Kreisen hat man den Namen auch 
in eine îrênisirte Form gebracht. Ibn Bûabûjah al-Kummî, 
der seinem Werke Kamêl al-dîn (s. Binleitung, Abschnitt 
VII) ein weitlãufiges Capitel über die Chadir-Legenden 
einverleibt hat, giebt darüber folgende Notiz: am gl 


)٤٥‏ الخضر خضویه بى قابيل بن آدم عليه السلام 
. فابعتونى :.€ (° 
In C. ist dieses Wort dittographirt.‏ )4 


IIL. ') Bin constantes Epithet des Nûh; vgl. ZDMG., 
XXIV, 210, 20; Mythos bei den Hebrãern, 279; Ağ., 
XVI, 124, 15; XX, 141, 4. 


= 


ص 
JI. ') Im Text corrigirt: lq ole (| getilgt); am Rande:‏ ` 


de, wie der Vater des ‘ãditischen Lukmûn in der Regel ge- 
nannt wird und aus alter Zeit in dieser Form gesichert ist 
(Imrk., 383, 3; Chiz. ad., III, 142, 22). Wir haben im Text 
Lule beibehalten, weil der Name des Vaters dieses Lukmêãn 
durch Abû “Ubejda, einen der Informatoren des Abû Hêtim, 
auch sonst in dieser Form überliefert ist, Mejd. (ed. Bûlãk'), 
I, 377. 

3) €.: ,الف‎ seript. defect. 

3) Diwan, ed. Brockelmann, 42, 15—17. 

^) Mejd., 1, 377: .المنون‎ 

5) Mejd.: یب٠‎ 

°) Mejd., Dîw.: % gi. 

) Mejd., ibid., 1. 2 (= 2. 83). Nach Mittheilung des Hrn. 


3 


Dr. Geyer sind diese Verse im Dîwûn des A‘éã nicht ent- 
halten. 


8) Mejd.: ن‎ Die Lesart J ist durch den nachfolgen- 


£ 


den Indicativ gesichert. 

3) Dîw. Nãb., ed. Ahlw., 5Š, 6; vgl. I. Hiéêm, ed. Guidi, 
105, 7. 

1٥( 0.: .اخنا‎ 


V. 1) Vereinzelt wird auch die Lesart معانر‎ überliefert ; 
Zu يعفر‎ noch die Lesarten يعفر‎ , LA., VI, 267; vgl. Ibn 
Chêlawejhi, ed. Derenbourg, 27, 9. 

3) بیت‎ zur Bezeichnung des Grabes, “Alk, 9, 2 (Soc.): 
تضمننی بیت برأبیے‎ ij (vgl. unten, n°. XIII, Anm. 9; n^. 
XXIII, Anm. 2; n°. LVI, Anm. 1). In dem Gedichte, in 
welchem Kabsa, Schwester des “Amr b. Ma‘dîkarib , diesen 
zur Blutrache für den getödteten Bruder anfeuert, lãsst 
sie den Getödteten rufen : وك ف بیت بصعدة مظلم‎ «sodass 
ich in dem /insteren Hause (d. h. Grabe, Jêãk., III, 390, 7: 
(قبر‎ in ٩a da bliebe». Aus diesem stãndigen Epithet des 
Grabes (unten, XXII, Anm. 4) hat man den willkürli- 
chen Schluss auf einen angeblichen Glauben der Araber 
gezogen, dass die Grabstãtte dessen, für den keine Blut- 
rache genommen ward, in Finsterniss gehüllt bleibe, wah- 
rend sie nach Erfûllung dieser Pflicht von Licht umflossen 
sei. Chiz. ad., IH, 77, 20. 

*) Nach Gl.; 0.: .لست‎ 

4) Dîw., 5, 74. Derselbe Ausdruck bei “Adî b. Zejd, Ağ., 
IIL, 27, 18; vgl. Mejd., Il, 352. 

.صابت (وقعہت) بقر (استقرار) ای استقرت حال على اما :.1 (ة 
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VI. ') Hier nimmt der Kurejsit selbst das Wort. 

2) Cf. al-Azrakî, 45. 85. 

Uhr.‏ ;عمرو ډن رت بن مضاضص :.د .۲ 38 ,73 ,.14 .1 ر( 
Mekk., II, 82, 5; Jêûk., U, 215, 17.‏ 


VII. ') Am Rande verbessert: Text: بيع‎ — TA., S.7., 
۷, 844, 1)6: .. واختلف ف ربيع بى ضبع الغزارى احد المعمرين‎ 


... فقيل هكف مصغرا وقیل امیر 

) “Ajnî, III, 398: ga“. Ohne Zweifel ist aùs diesem 
Namen verschrieben der ,تبع انغزاری‎ der زە‎ Absîhî, Cap. 
48, 4 (II, 44), die Reihe der Muammarûn beginnt : وزعہوا‎ 
أن تبع الغزارى كر من المعمريس وانء دخل على بعص خلغاء‎ 
;ب امیغ فسالھ عن مره فقال الت‎ ungefhr ةhnliche‎ Rede 
wie unten, n°. VIII, die Rede des Gurhumiten vor Mu‘awija; 
vielleicht hat Absîhî diese Angabe aus Ibn Hamdûn ge- 
schöpft. — Dem Rubej’ wird auch das Gedicht n°. 12 
in Kremer'’s Altarabischen Gedichten über die Volkssage 
von Jjemen (Leipzig, 1867), 16, zugeschrieben, worin der 
Dichter gleichfalls (Vers 3) auf sein hohes Alter hinweist. 

3) Bht., 293 (1l. 2. 5. 7. 3. 4); Murt., 1—7; Balawî, 
II, 88 (1. 5. 6. 3. 4; Chiz., lI, 308; ‘°Ajnî, IH, 398 
(1. 2. 3, denen einige fremde Verse vorangehen); Mejd., 
11, 108 .(لقی کنت وما یقاں فی البعیر)‎ 8e1 047., 8.۲١ ,بعیر‎ 
I, 171, werden Ö5—7 anonym citirt, 

4) Bht., Bal., °Aj«.: yin. 

5( Bht.: اف‎ 

. فارقنا قبل ن نفارقه :1«ڑ4“ س ; ودع Bht.:‏ )8 

7) Bht.: xnlên. 

. ارجی :.اط8B‏ ر( 

3) Bal.: .ری‎ 


ن 


۱٩( ©.: .وبامرى :.841 ;ابا امری‎ 
14( Bht.: و٠‎ 
') Dam.: ji. 


1°) Murt.: ا‎ 

14) Mejd., Dam .: أصيب‎ . 

16) Bht.,, 294 (1l. 2. 4. 5); Murt, 1—6; Chiz., I, 
306; in einer Kaşîde des Hutej’a (8, 46—47) stehen die 
Verse 4, 5. 

16) Chiz., Ajnî, IV, 481: ھال‎ . 

17) Murt., COhiz.: الى‎ . 

18) “Ajnî: Js. 

19) “Ajnî: . 

. کغفایتی :.«ز4“ ; کنانتی :.اrںM‏ (27 

1) Harîrî, Durra, ed. Thorbecke, 71: لمکرمات‎ . 


:) Har., Chiz.: JJ; °Ajm.: كو‎ . 

23) Har., Murt.: ,; “Ajn.: leê. 

24) 0.: yl, von de Goeje verbessert. 

.هرم :.دAj°‏ )25 

26) Vgl. ZDMG., XLIX, 42, 23; der in Anm. 4 ange- 
führte Grund wird durch dieses Beispiel hinfaãllig. 

27) Murt., °Ajn., Cظhiz.:‎ ةنlذللl .نوب‎ 


VIII. 1) Gal: ڪن [ڊن] ریک لمر[ جی]‎ y9; dieser gehört 
zu den Mu“ammarûn, Ağ., XXI, 191, Ö5. Ueber die Aus- 
sprache des Namens siehe unten, n°, XXXVIII, Anm. 1. 

?( 01.: .ابو حاتم السنبغ جين من الذفر‎ Die erklrenden 
Worte sind aus Koran, 76, 1. In Muhêd. ud., U, 199, 
kommt dieser Ausspruch in einer Anrede des “Ubejd an 


نت علی سıiھاتٽ‏ ڊll* Mu awija in folgender Gestalt vor:‏ 
Hamd.,‏ .وسنيهات رخاء ويم ف اثر يسم وليلة فى أت ليل 
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215’, hat dieselbe Lesart in demselben Zusammenhang wie 
Abû Hêûtim; der Gurhumit schliesst seine Unterredung mit 
folgenden Versen : 
وما الدفر الا صدر بم وليلة‎ 
ميد م ققد فد‎ 
وساع لرزق ليس يدرك فوته‎ 
ومهدی اليد رزقه وعو تاعل‎ 
IX. 1) Das Gedicht des Adbat wird in einer, von der 
unsrigen verschiedenen Gestalt überliefert, CĞãhiz, Bajûn, 
IH, 147, 19—22; Ag., XVI, 160, 1—8; Chiz., IV, 589, 
8—15. Auch diese Versionen sind untereinander verschie- 
den, fassen jedoch, Alles in Allem, die bei Abû Hêtim 
citirten Verse in sich. Gêahiz hat in einem Gedicht von 4 
Versen als die beiden ersten 1. 4 unseres Textes; in Ağ. ist 
die Reihenfolge: 7 + 16. 5. 6. 3.8; in Chiz.: 8% + 16.2. 4. 
7. 6. — “°Ajnî, IV, 335, oben, hat aus unserem Gedichte 
5. 4, denen andere Verse voran gehen. 


2) Vers 1%, Gah., Ağ., Chiz.: xaw .لکل م من اموم‎ 
8) Chiz.: sw. 

4) Chiz.: gl. 

.يلك شيعا من مره .2© Ağ.,‏ )5 

) Ağ., Ohiz.: salyê. 

. اقبل يلاڪى وغید :.2¡ا0 ,.غA‏ (” 

8) Gêh., Ağ., Ohiz.: Jl. 

) Gêhk., Ağ., Chiz.: gl. 

10) Alle: s. 

X. 1) Murt.,, n°. 2 = Hamd., n°. 3. 

2) Muhêd., II, 198: .يى‎ 

وقل افكاب الانساب عش المستوغر تلتمائة سنة :خان (ه 


7 
وعشرين سنخ فادرك الاسلام أو كاد يدرك اوله وقال ابن سلام کان 
المستوغر قدیما وبقی بقاء طویلا حنی قل ... 

4) Bht., 150 (1. 2). : 

5) Bht.: وعموت‎ : Muzhir, Il, 238: js. 

°) Muhêd.: Aعب.‎ 

7 Murt.: سنیک‎ . 

8) Murt., Muzkh.: je انت‎ Muhûd.: .جزتها‎ — Bht:.: 
.مضت ماتتارع فى من بعدفا‎ 

3) I. His., 56, penult., Bht., Bal., II, 88, Murt., Muzh.: 
;وازددت‎ Muhêd., ohne ». 

10) Murt.: یکر‎ : 

vl. Ibn al-Sikkît, 181,‏ ;لغ طى :18 ,86 LA., XVIII,‏ )11 
al-Aflam zu Zuhejr, 1, 18 (iê), ed. Landberg, 155, 13;‏ ;5 
تنی یفتی نادر عن کراع فنا فهو فان وقیل ق :28 ,×× ,.1۸ 
لغخ بارت بن كکعب ... قل وفنی بیعنی ی ف لغات 
.بقا :.0 .طب 
Mejd., II, 123.‏ )1 

18) I. Dur. Istikèak, 154, 3 v.u.; LA.,s.v. ربل‎ XIII, 279. 
14) Hier ist eine betrãchtliche Lücke, welche sich wahr- 
scheinlich auf den Anfang des Capitels über Aktam b. 
Şejfî erstreckt. — Altersverse von ihm Bht., 150; ZDMG,.,, 
XLIX, 215, oben; dieselben sind auch bei Hamd. als von 
Aktam angeführt; Vers 1 davon steht bei Abû Hêûtim, n°. 
LXXVIII, in einem Gedichte des Galîla b. Kab, wo Vers 
4 mit dem Reimworte des Aktam in Vers 2 schliesst,. — 
Ein hier nicht angeführter Spruch des Aktam wird bei 


ع 


ی 


Ğauharî, S8. V. رقا‎ anonym als Hadît citirt, wofür Ğauh. 
in Kûmûs, s. v., scharf getadelt wird (vgl. LA., I, 82, 
oben; TA., I, 72, oben). Wegen solcher Art der Ein- 
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fühbrung profaner Sprüche wird Ğauh. von Firûzûbêdî auch 
sonst angegriffen; siehe die Stellen in meinen Beitrãgen 
zur Gesch. der Sprachgelehrsamkeit bei den Arabern, 2. 
Heft [1872], 16; auch bei Dam., s.v. yga, II, 390, ist 
eine Abhandlung darüber zu finden. 


.ف العافية خلف من الراقي :28 ,11 ,.dز16‏ )' X1.‏ 

a) M., I, 88: Goy; vgl. Tkd, 1, 382, 8 v.u. 

3) Nach I. Dur. Istikêûk, 321, 5Š, ist dieser Spruch aus der 

Waşljja des Duwejd b. Nahd. 

.من لاحاك فقى عاك :222 ,11 ,.dزMe‏ )4 

.سرن :158 ,11 ,.1 (5 

8) M., I, 262. 

7) M., Il, 143; ‘Ikd, I, 888, 7 v. u. 

8) 0.: gj; M. 1, 18, LA., s.v., XI, 284: < ا‎ 
يهف اللهغان‎ 

9) M., 1, 151, mit Nomin. der beiden Substantive. 

.اسع جك لا بكذك :199 ,1 M.,‏ (1 

ibid., 48:‏ زان مع الوم غد با مسعدة :26 ,1 M.,‏ )11 


.ان غدا لناظره قريب :61 ,اط زان من اليم آخرة 
. اساك :03 M., I,‏ (12 
M., II, 218.‏ )3 
اخو انظلماء أعشى :47 ,.ل1ط¡ .اچ ;لللاط :66 ,1 ,.1 (1 
باللیل 
M., I, 281.‏ )5 
Die auch durch das Homoioteleuton gesi-‏ لحب RO‏ 
cherte richtige Lesart bei M., II, 249, wo nur die erste‏ 


Haãlfte des Satzes. — Comment.: ڊ4‎ sq |eqض ای خااصه‎ . 
7) M., IM, 404. 


18) M., Il, 214. 
!9( 1, 1, 119: النکاے‎ 


.مى مخ :138 ,11 ,.1 (20 


د س 


21) M.: حو‎ . 

. بناتها :.11 (22 

2) Nach Mejd., IJ, 183 (M.), sollen es im Ganzen 29 
Sprüche sein, von welchen jedoch einige unter den Sprich- 
wörtern nicht besonders vorkommen. Die bei M. aufgezahl- 
ten Sprüche belaufen sich, Alles in Allem, auf nur 20; die 
bei Abû Hêtim aneinandergereihten entsprechen jener 
Zahlenangabe. 

. يبقى علي :.1 (* 

25) M.; ‘Ikd, I, 8332, penult. 

2%) M., Il, 47. 

27) Bei M. nur der zweite Satz. 

28( NM.: العناء‎ . 

2( N., 0.: الاقتصار‎ . 

. للاجبام :.1 ( 

1) M., 11, 191: بأ‎ . 

32) أرأح نفس :.1ط]‎ ٠ 

33) M., 1L 119. 

34) Fehlt bei M. 

°) M., UH, 273. 

3) Fehlt bei M.; jedoch ibid., Il, 274. 

7) Nach dem Commentar von M.; C.: slqlعli‎ . 

. والعاجز عند البلاء أمى :.11 (؟* 

3) M.: Bs. 

4) M., I, 222. 
41) Fehlt bei M.; vgl. unten, n’. LVIII, Anm. 38. 


42) M.: الغرة‎ : 
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. المعزل :.0 (د٠‏ 

44) Fehlt bei M. 

45) O.: «فوار‎ — Dieses Sprichwort fehlt bei M. — Vgl. 
.ان کنت ناصری فغیب شخصک عنی :76 ,1 ,اطا‎ 

46) Fehlt bei M., a. a. 0. — Ibid., I, 50, derselbe Wortlaut, 
nur an zweiter Stelle: sj; vgl. Il, 207: .مهما تعش ره‎ 

47) Fehlt bei M., a.a. O0. — Ibid., II, 57, ohne Aة.‎ 

48) M., a. a. 0., und Il, 216: .ليل‎ 

4) M., 11, 211, Ik, 1, 888, 21: .فصر‎ 

so) Fehlt bei M. — ‘1d, 1, 221, 28: فالمروءة الظاعرة اليش‎ 
والمووءة الباطنة العفاف‎ 
51) Fehlt bei M. 
s2) M., II, 140. 
53) Fehlt bei M. 


54) Auf Vorschlag de Goeje’s so (oder (فلان‎ zu ergãnzen. 
55) Fehlt bei M. 


. فذا لیس عن أبى حاقم :.61 (6 

. مار ج الشرف :204 ,11 M.,‏ (7ة 

58) Hinsichtlich dieses Namens schwankt die Ueberliefe- 
rung zwischen رياح‎ und ربا‎ ٠ I. Dur., 127,7; al-Mustabih, 
212. — Usd al-ğgûba, II, 160; Chiz., I, 347, bevorzugt ربا‎ ٠ 


59( Oder .الرببع‎ 
60) M., II, 20; Nöldeke, Beitr. zur arab. Poesie, 87. 


Freilich hat der Spruch, der erst nach dem Tode des Mèlik 
entstand, eine andere Veranlassung gehabt. 
1) M., IT, 849: JA. Zu dem folgenden Worte Gl.: 
وعذ على ايضا‎ 
e») Ibid., IL, 46. 


.شرك :17 ,11 ,.¡ط1 )°5 


11 
84) Ibid., I, 255: اشد‎ ausdrücklich Genitiv, in Con- 


gruenz mi Jق‎ < 


85) M., I, 183; vgl. Kamil, 28, 3; ‘Ikd, I, 332, 8. 
6) M., IL, 122, ‘Ikd, I, 3833, 7: العزل‎ . 


ل کتبر النص جک × يهجم على كثير الظنة :59 ,1 Vgl. M.,‏ (67 

.من يعالے ملك غيرك یسام :228 ,11 ,. 1ط[ °٥(‏ 

69) Ibid., Il, 4. 

عن النطاے :402 ,11 .اع زجياء ذات :148 ,11 ,ط1 )7 
بلب اللبش الأجم 

1) Ibid., Il, 34; vgl. 219: ل‎ a 

72) Ibid., Il, 67. 


. مالع :.© (73 
ئعقب :15 ,882 ,1 ,ھ1“ ( 


7) M., I, 258; Kûmil, 117, 7. 
7)‘ M., Il, 120. 

7) Ibid., Il, 244. 

78) Ibid., Il, 214. 

79( 0.: يكبا للدعر شىء لا الد :180 ,11 ,1 ;سالك‎ ۸. 
0) Tab., Il, 126, 16; Muhêd. ud., I, 184, 2; vgl. Şèlih 


. “Abd al-kuddûs, 45, 2. 


81) M., I, 171. 

تهيي :292 ,×1× ,عشى .۲ .8 ,.14 ;تھے :899 ,1 ,.d¡ط]‏ )°2 
.مى :.0 — .121 M., Il,‏ )88 

84( Abû Led, Nawêdir, 89, 12, M., ll, 299: .2و السمن‎ 
85) So auch M., Il, 307, mit der Variante Jnl. 

86) ‘“Ikd, I, 345, 1: ڪرم‎ . (d. G. «Harîrî* 52, Comm. 


or منعت‎ « |. 


87).-M., I, 260; vgl. unten, n°. XLV, Annmı. 39. Dies 


> 


Sprichwort hat ein spãterer Dichter, bei Gêhiz, Bajûn, Il, 


104, in ein Ëpigramm gefasst. 
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8) M., Il, 104: J. 

. هاء السكبت نص رأعوه :.1dط]‏ (89 

30°) Am Rande; Text: .عليهہ‎ 

91) C.: xšjl (vocalisirt). 

92) M., 11, 110: .لکل‎ 

( O.: وأذلّل‎ . 

.المنابا على السوايا :215 ,11 ,.1 ر( 

5) Ibid., I, 244. 

95) qd. G. verbessert : أحلافكم‎ . 

.ريخ اكسببت اهلها نما :416 ,11 ,.1 (98 

°7) Ibid., Il, 227. 

. أنا من ككاق الاهالخ :36 ,[ ,. اط1 (°° 

°9) Ibid., I, 290, ‘Ikd, I, 8334, 11, ohne ن4٠‎ 

100) Vg]. ‘Ikd, III, 129; dem “Omar zugeschrieben; ibid., 
1, 851, 1: هذه بتلک والبادى اأظلم‎ . 

101) M., I, 320. 

102) Ibid., I, 8303. 


103) Fehlt das Mittelglied Jz) .ب‎ 

O: زع‎ vgl. Ta lab, ed. Barth, 23, Anm. a; Nihûja, 
8. v., ÎÎ, 214; LA., 8.7. انتم فیک شم ع سواء أى :44 ,٭‎ 
متساوون 3 فضل لاحدكم على الآخر وفو مصدر بغت الراء‎ 

وسكونها يستوى فيه الواحى والاثنان والجمع والمذكر ولموّث 

105) M., IL, 47, ‘Ikd, 1, 883, 3: .فا‎ 

.احبب حبيبك :184 ,1 ,.1 (۱۴ 

107( 0.: العبف‎ . ٠ 


108) M,., Il, 188; im Comment. eine andere Version der 
hier überlieferten Brzãahlung. 


10( ÛO.: برای‎ . 
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0O سز‎ . 
) rE. 

.الافاقى :.0 (11' 

112) Bei anderer Gelegenheit (Kã) (بوم‎ als von Aktam 
ciاirا ,(ڊبضعة من جچسمى)‎ ‘Ikd, III, 98. 

113) So nach Jû; 0.: خiiطhًَطقلا‎ . 

.الأسعل آخر کسب الرجل :197 Vgl. M., IL,‏ )14 

115) “kd, I, 343, 4, M., I, 107, ohne a“ã. 


11) M., IL, 218, ohne «i. 


117) [bid., IJ, 132: .یک‎ So steht auch ursprünglich in 
C., ist jedoch, anscheinend von der Hand des Glossators, 


. mit ح‎ subscriptum versehen. 


.و يعم قاصى لح :.14ط] ٠18(‏ 

.ترخا :.0 (1 

120) Nach Jûk., I11, 605, 15; IV, 181, penul.; ©.: jll . 

121) Siehe Einleitung. 

1) Bei M., Il, 214, ‘Ikd, I, 344, 4, findet sich das 
Sprichwort: &qغa‎ ^| أ‎ ıخ‎ . — Mutalammis, bei 
‘Ikd, 1, 814: .اسل مال‎ 

1238( M., ]1, 223: الفاق‎ . 

124) Ibid., I, 264. 

.ان المقدرة تذعب لغيظة :11 ر1 ,.1ط: .إ۷ (26؛ 

. العقوبة الام حللات القدرة :422 ,.1ط] (126 

. کریم ولا يباغد :87 ,11 ,. Vg]. ibid‏ )127 

. لنفسة من حسين :229 ,11 ,. 1ط[ (128 

129) Ibid.: + باخوان±‎ . 

130( ][1d.: ;رأ قلب×‎ das Uebrige fehlt. 

.شمر :.0 ,8 .2 س .لے .0 (1! 

12( N., 1, 858: ‡ .اقل‎ 
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133) Jbid., II, 30: ëعli.‎ 
134) Al-Mêawerdî, Adab al-dunjã wa-l-dîn (Stambul, 1304), 


247: .وقیل فى منثو الحكم لا يلزم الكذاب شىء ال‎ 6 
hier citirte Schrift: x yin ist eine Sammlung von Weis- 
heitssprüchen, wie deren zur “Abbûsidenzeit unter dem Ein- 
flugs persischer Bildung von den muhammedanischen Schön- 
geistern vielfach angelegt worden sind. Aus derselben 
wird eine grosse Menge von Citaten angeführt in dem für 
diese Litteratur sehr wichtigen Buche von al-Mêãwerdî : li 
,قانون الوزير وسياسة للك‎ das ich in der Handschrift des 
Grafen Landberg kennen lernen konnte. Dieses Buch ent- 
hãlt sehr viele Excerpte aus der erwãhnten Litteratur 
und kann als eine der wichtigsten Quellen für die Recon- 
struction derselben dienen. Auch in dem mehrmals gedruckten 
ادب الینیا والدین‎ kommen mehrere Citate aus ener Spruch- 
sammlung vor (ich habe 27 Citate gezahlt). Aus einigen 
derselben wird der Verfasser der sonst anonym angeführ- 
ten Sammlung ersichtlich ; es ist kein Anderer als “Abd- 
allh b. a1-Muta4ız; 22, 15; 66, وقال ابر المعتز فى منشرر :ا1ن‎ 
„>. An anderen Stellen (120, 11; 149, 18; 256, penult.) 
werden Sprüche von Ibn al-Mutazz ohne Angabe eines 
Buchtitels angefùührt. Ës ist sehr wahrscheinlich, dass das- 
selbe Werk des fürstlichen Verfassers gemeint ist bei al- 
Ta‘ãlibî, al-Latê’if wa-l-zarêû”if — am Rande: al-Jawûkît — 
(Redaction des Abû Naşr Ahmed al-Makdisî, Kairo—‘Ot- 
وقال ابر المعتز فى فصولد افقرك الولى :4 ,68 ,(1807-—ە دم‎ 
jio gl. Im Fihrist, 316, 13, wird ein کتاب آداب عبی للل بوم‎ 
المعتر‎ angeführt, aber es ist unmöglich, zu entscheiden, ob es 
mit dem کم‎ iin etwa identisch ist. Bin Buch unter 


letzterem Titel verfasste auch der zur Fãtimidenzeit lebende 
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Kairiner Kêdî Abû “Abdallah Muhammed b. Salêma b. 
(afar al-Kudêî (st. 454 d. H.), ein Sohn des Verfassers 
der bۈbڂ>‎ (“Alî Mubûrek, V, 48). 

135) Bei al-Mûwerdî, a. a. 0., 146, wird diese Ableitung 
0۲٤ع‎ e626: والعدو (سمی) عدوا لعدوه عليك وقل تعلب انیا‎ 
سمى لخليل خليلا لن حبته تتخلل القلب فلا تدع في خلا‎ 

الا ملائ 

136( 0. وأرىم‎ ٠ 

187) Siehe die Litteratur dazu, Muh. Stud., Il, 398, f. 

188) 0.i Jaz. Ich konnte die in Klammern gesetzten 
Worte nur als erklãrende Glosse zu dem Vorhergehenden 
verstehen: «er hat aus seiner Wissenschaft keinen Br- 
mahner» (d. h. er kehrt sich an keinen Zurechtweiser). 

ومما يستدرك عليه ... ویقال :182 ,× ,سلا .8.۲ .1۸ (139 

فيد مسلاة عو ألكرب كمعلاة 

140) ‘Ikd, I, 382, 2, al-Mûwerdî, 146, Spruch des “Omar: 

لقاء الأخوارى جلاء الاحران 

141) d. G. vermuthet, es sei zu ergãnzen: XaZحi‎ dl ,مکروه‎ 
vgl. Z. 10. 

142) ‘Ikd, I, 344, ult. 

143) Abhandl., I, 121, Anm. 10; vgl. ‘Ikd, I, 332, 19: 


احق الناس العفو اقدر# على العاقوبة 


XII. ') ‘Îsê b. Lukmûn, i. J. 161 d. H. Statthalter in 
Aegypten, war ein EËnkel des Muhammed b. Hêtib al-du- 
mahî (st. 74). 

2) ÛC, giebt den Namen mit w und :ض‎ le; im Vers 
1] nur .ص‎ 


XIII. ’') Murtadêã, n°. 3, wo Abû Hêûtim citirt wird: 
زدرید بی زید لخمیری‎ Balawî, II, 87: ag (und zwar im 
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Zusammenhang mit einer Erörterung des Verbums gi) ; 
dort werden ihm nur 400 Jahre gegeben. Nach dem TA., 


8. ¥. gı, 1I, 347, lebte er 450 Jahre «(وأدرك الاسلام مستا‎ 


2) Vgl. über ihn auch 1. Dur., 321: دويد بٿ زید ب‎ 
Aپن‎ )= TA.; vgl. oben, n°. J, Anm. 1), wo auch sein Tes- 
tament angeführt ist. 

3) Murt., Kummî, 241%, wo das Gedicht unter al-Mus- 


tauğir angeführt ist : يصلع‎ 

4) Murt., Kummî: يصلڪ×‎ . 

. بصلاك> اليم ویفسنه غا : Kummî‏ 0 

6) Dieses Gedicht auch bei Bal.: 3. 1. 2. 4. 5; Murt.: 
3. 1 ({ ein fremder Vers). 2 (+ 6). 4. 5; TA.: 2. 3. 
. 1. 2 (+ 6); Damîrî, 8. ¥. :(دویی بن زید) 423 ,1 ,دود‎ 
3. 4. Ö5. 1. 2 (f 60). 


7 Bal.: کم مغنم د الوغى‎ ٠ 


2ت 


قوal Murt.: y= Je (Comment.: gd‏ زومعصم موشم 8a1.:‏ (8 
الغيل C.:‏ دا موه1@ من إهطه. ,(الشعر عبل العبل الساعد المماتلى 
bekrãftigt die Lesart in Letzterem ;‏ الذر ع الممنتلمة لأسنة 
.ساعى غيل :14 ,25 g1. LA., X17,‏ 

9) 1A4.: ;يعى ألقبر‎ v1. oben, n°. ¥, Anm. 2. 

10) Die beiden fremden Verse bei Murt. : 


= 


330 o 


ورب قرن بطل آردینده 6 ومعصم خضب نین 


ıı) I. Dur.: تقيلوا لهم‎ . 1) Tbid.: ا‎ 
13) Das Homoitel. erfordert Weglassung des Hamza. 


XIV. ') Fihrist, 92, 9: Ishak b. al-Gaşşêş, der jedoch 
ein Zeitgenosse des Hammûd war, sodass des Abû Hatim 
Riwêja von ihm keine unmittelbare ist; auch Hiéûm b. 
al-Kelbî überliefert in seinem Namen, Ağ., Il, 22, 9; ibid., 
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37, 6 (beide Male falsch: la). Es ist wohl derselbe 
Ibn al-&aşşêې,‎ den in Ağ., XVIII, 155, 9, auch Muham- 
med b. Habib (st. 245 d. H.), ein Zeitgenosse des Abû 
Hûtim, als Gewãhrsmann anführt. 

2 In C. nicht vocalisirt; die Vocale nach Bht., 152 
(Verse 1—4). 

3) $o mit Kesra in C.; Bht.: .غ‎ 


) Bht.: lw. 

5) C., Bht.: lul. 

8 Bht.: يىعا‎ . 

7) Bht.: lw. 

. أعيتنى الليالى :.خ[8B‏ (ة 


) Der Halbvers bei Bht.: .فمشیی حین أجل نتب‎ 


XV. ') Fehlt in C€.; — ergãnzt nach Chiz., IV, 146, 9. 

. سود :0 

3) $o in Û., aber wahrscheinlich falsch, da für diese Be- 
deutung nur کیا‎ überliefert ist ; اة‎ 1s أرضص كثيرة لب‎ . 

4) C.: ا‎ 

. حبیرا :.€0 (° 


XYI. 1) Siehe LA., s.v., XV, 46, ult. 

?) Mehr über ihn bei Balawî, I, 287. Es ist derselbe, 
in dessen Hause das Götzenbild des Daus-Stammes ذو(‎ 
(الكفين‎ aufgestellt war, [.Hi&é., 4, 1; 254, 9; vgl. Sprenger, 
Moh., Ill, 255. — Von dem hier mitgetheilten Gedicht 
finden sich die Verse 2—4 bei Bht., 298. Der Name des 
Dichters ist in Geyer’s Buhturî-Index, ZDMG., XLVI, 
425 ff., nachzutragen; hingegen ist ی”١دjا جھمة بی عېف‎ 


C 
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zu streichen; der irrige Titel ist auch in der Hschr. ver- 
bessert. 

. فاصاڪ ت Bht.:‏ (3 

4) Bh{.: بقال‎ . 

5) Bht.: بسار‎ 

XVIII. 1) Die Mittelglieder der Genealogie sind weg- 
gelassen ; er heisst sons: Azw («j ;مصاك‎ zwischen ihm und 
seinem Ahn Zuhejr b. flanûb sind vier Glieder, Ağ. XXI, 
102, 18. 


.أكون :.€ ( 


XIX. 1) Vgl. Schol. Hud., 116, 2; Tab., I, 1809, penult. 

2) O.: برو‎ ohne Hamza (d. G.) 

. الغصى ألظهر اصغى امل وحنى G1.:‏ ( 

4 So in ÛC., mit a, wãhrend in Veıs 3’ ausdrücklich 
mit t; Beides richtig, wie denn dasselbe Wort auch den 
Vocal u haben kann. 


XX. 1) Murt., n°. 4, der hier Abû Hûtim citirt, hat 
immer ql=>; dasselbe Taşhîf 1st bei diesem Namen auch 
sonst hãufg. 

 Ağ., XXI, 93, 21, Murt.: iiٺێljl,‎ was wohl das Ur- 
sprüngliche ist; vgl. Diwan Achtal, 297, Anm. Ù. 

3) Ağ., Murt.: + pg «بنى‎ 

4) Murt. (Abû Hêètim citirend): ىiڌle‎ . 

5) Nach Murt. ergãnzt; fehlt in ÛC. 

8) Hamd., 215’, schiebt in das Citat aus Abû Hêtim (nach 
Murt.) noch ein PAJl, ein; nur damit wird die Zahl der 
zehn Higenschaften complet. 

7) Murt.: وجازی‎ . 


. وجاری قوم ای کاونھم :.١ہ‏ ھ۴ا — . ولجزاء Murt.:‏ )8 
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لقد کنت وما احَشی بلذثب فليم قى :109 11 ,.لز1 (° 
als Urheber des Spruches erscheint dort‏ ;قل الذثب الذثب 
)vg1. den ]ndex, 8.7. (. )‏ قبات بر اشيم الكنافق 

1°) C. ausdrücklich mit Î; vgl. auch Vers 1 des folgen- 
den Gedichtes (wo (الارشية‎ ; die gewöhnliche Ueberlieferung 
bietet '. [d. G. weist wegen der metrischen Schwierigkeit 
auf die Möglichkeit hin Î! oder xawî! (Jêk. I, 181, 
9) zu lesen]. 

11) O.: زولقى‎ für ,لقى‎ nach ,غ طىء‎ vgl. n°. XK, 
Anm. 11. 

1#) Das Gedicht bei Bht.; Hamd. (1—3. 10. 11); Ağ., 
XXI, 99 (1. 2. 3. 10. 11. 5. 6. 9. 7. 8); II, 17 (10. 
11. 1—8); Murt. (1—3. 6. 9—11); Bal., Il, 88 (1—38); 
LA., 8.7. ,حي‎ XVIII, 2386 (1-83); Muhêd. ud., II, 18 
(10. 11). 

ناتی ٭ قد بنیت :.14 زناتی ٭ قد ترکت للم بقیخ 8a1.:‏ (13 
Murt. (stat Ig): I.‏ ;لکم پنیا 

') Ağ., Bht., Hamd.: sliqlj Murt.: أب‎ . 

15) Bal.: زناد م‎ ٠ 

;َكَل( ما Bht., Murt., Hamd.: le J ja; Ağ., LA4.:‏ )1 
.من کل ما نال :.1ھ8 ;بل کل ما :17 ,111 A,‏ 

وقيل لعبى الملك بن صالع :212 Vgl. Gêahiz, Bajan, I,‏ )17 

ما السرور قال 
كل الكرامة نلتها » الا الاحية بالسلام 

1) So in der Gl.; Text: .مکی‎ 

19( Ağ., Jêl., III, 548: .شهدت‎ 

30°) $o in der Glosse; Text: ;للاسلاف :.غة ر بالسلاف‎ 


20 
Jة.: .بالانغار‎ ]d. €. giebt der Möglichkeit Raum gih 


zu emendiren; vgl. 27, 2]. 

2D) Ağ., Murk.: sgl . 

: بمشرف القطرين Ağ.:‏ )2 

23) Ağ., in einigen Hschr.: xqطb يغەر‎ . 

2 Ag.: س .بقر لناب صڪی‎ Kanên oder Kunûn ist der 
Name eines Piraten des Alterthums; Binige identificiren ihn 
mit dem in Sûre 18, 78, erwãhnten König. 

25( AÃš., Murt. : ,خطبت‎ . 

2%) Murt.: حازم‎ . 

27) Ağ., Murt.: 3 اأضعبف‎ . 

O آنهدیه‎ ; Murt., Muhûd. ud.: .تهادی‎ — Bht. hat 
diese Zeile so: 

29) = Ağ., Hamd., wo aber: Jلاڪبلا الشين‎ . — Gl. giebt 
noch eine andere Version: 

من أن یری الشيت البجا ٭ ل يقاد يهدى بالعشيه 
جعل قول یهدّی حال لیقاں کان قال يقاد مهديا ولوا ذلك لقال 


ویھتی بالواو انتھی کلام لجر..ی وف یری ضمیر یعوں ال 
الفتى قى قام مقام الفاعل فيه والشي مفعيل ثان والبجال 


نعت له 
Bht., 151 (1. 2); Murt., Hamd. (1. 2).‏ )0 
s1) Ağ., XXI, 100, 4, Murt.: J.‏ 
ا أو مساة :.tطB‏ (33 
Ağ., Murt.: lole.‏ 33 
So in C.; richtig wohl: jضڪاملا . — Ağ., Mejd., Il‏ )34 
الموقدين :114 Jûk., IL,‏ ,2 ,832 
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85( Ağ.: .خزازی‎ 

و ل 7 

37) Vgl. Ağg., IV, 175, 22, wo von diesem Verhãltniss 

zu den Königen erzahlt wird. 

O ارا‎ . 

3) Murt.: عنی‎ 

4°) Ağ., XXI, 99, 18, Murt.: well 3, . 

. مغربتی : .اانا ; ومعزبتی A:‏ 

4) Murt.: all . 

43) Ağ.: فأاقصی‎ oder أفضى‎ . 

44) Murt.: gan. 

45) Den Metrum angepasst; C.: رipw!;‎ Ağ.: y«ع‎ gı 

ت غ 

اسرارفن وقد ری 

.على :.خA‏ )46 

°) Murt., Var.: Jy. 

°) Murt.: ga. 

.ترق :.0 (49 

5°) — Murt. 

51) Ağ., XXI, 100, 16: .آلف‎ 

. شقای :.غA‏ (52 

53) Noch ein anderes Beispiel: Ağ., Xll, 128, 4. 

54) Bezieht sich auf das in Ağ., XXI, 59, 15, Brzahlte. 


XXI. ') C. hier: JSج.‎ 
2) So ausdrücklich in Û. 
3) Dies oder Aã, erfordert das Metrum; Û0.: Aš. 


4) C.: .1نف‎ Nach d. G. ;جر الجاورة‎ vgl. meine Anm. 
zu Hut. 33, 11. 
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XXII. 1) Das folgende Mutakûrib-Gedicht hat viele me- 
trische Unregelmãssigkeiten (nach den Schema bei Freytag, 
Verskunst, 287). 

. القاحان السنام :.1 (* 

. الرنابير :.61 (ة 

4) Das Grab; vgl. n°. V, Anm. 2. 

5) Vgl. Jacob, Vorislamische Beduinen, 156, 19. ®. 
Frãnkel wies mir zur Erklãrung dieses Passus Ham., 442, 
penult., als Parallele nach. 

6) Also 200 + 50 Jahre. Dass ein Karn» 100 Jahre 
umfasse, ist die populãre Ansicht über die Begrenzung 
` dieses Zeitbegriffes (vgl. n°. XXII, am Ende). Dabei sind 
aber in der philologischen und theologischen Litteratur 
auch andere Bestimmungen zur Geltung gekommen. In Ağ., 
IV, 130, 24, wird es als selbstverstãndlich vorausgesetzt, 
dass sich ein Karn auf 60 Jahre erstrecke. Anlãsslich des 
Hadît (Muslim, V, 217, = Buchûrî, Fadê’il al-aşhêãb, n°. 1, 
8٫d٥(: خير الناس قرف تم الخین يلونهم تم الین يلونهم ثم‎ 
الذين يلونه تم بجىء قوم تبدر شهادة احدهم يمينه وتبدر‎ 
بمین× شھادنە‎ hat man Û ntersuchungen über die Definition 
des Begriffes Karr angestellt. Die meist verbreitete Brklã- 


rung, nach welcher eine Generation 40 Jahre umfasst, zeigt 
eine explicirende Version jenes Hadît bei [Ibn Mûga, 304, 


0s امتی على خمس طبقات فربعون سنخ :129 ,11 ,وطثغ-1۾‎ 
ارج الج النخاء الناجاء‎ a )rg. Kurtubî-Sa‘rênî , Tadkira 
— Kairo, 1300 —, p. 138); in einer parallelen Version be- 
ginnt dieses Hadît mit den Worten: تlزڑڑط امتی على خمس‎ 
.کل طپkقغ# أربعون ما‎ Die auseinandergehenden Meinungen 
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über die Dauer eines Karr (10—120 Jahre) constatirt 
Kêdî ‘Tjãd (st. 544 d. H.) in seinem Commentare zu Muslim 
(bei al-\awawî): وذ کر لربی الاختلاف ف قدره بالسنين مر‎ 
عشر سنين الى ماثة وعشرين ثم قل يس منه شىء واضح‎ 
ورأى أن القن كل أمنة علكت فلم يبق منها احد وقل لسن‎ 
غير القن هشر سنين وقنادة سبعون والنخعى اعون وزرارن‎ 
أبن أ اوف ماثة وعشرون وعبى الملك بن عير مائخ وقل ابن‎ 
.اعراق ھو الوقت‎ A1-Harbî (geb. 198, st. 285) ist der Verf. 
eines Ğarîb al-hadît, — Synonym mit Karn wird auch 
Dahr gebraucht (Schol. zu unserer Stelle). Koran, 76, 1: 
حین من الدفر‎ )gاآ.‎ oben, n°. V1], Anm. 2) erkl- 
ren einige alte Commentatoren durch «40 Jahre». — 
Synonym ist ferner کش‎ in der Redensart: «ya مضی خد‎ 
ہط1 ,الناس (ای قرں)‎ a1-Sikkît, Alf, 41, 38. — Auch das 
entsprechende hebr.-aram. Wort 17, j; (nach Talmud bab., 
Jebhûm., fol. 50%, ganz oben, umfasst ein normales Menschen- 


alter zwei Déroth) findet sich im Arabischen vereinzelt als 
spãtes Lehnwort: is, scheint aber in dieser Anwendung die 
Bedeutung «Jahr» zu haben. Ausser der gewöhnlich (auch bei 
Freytag, s.v.) angeführten Stelle, Harîrî, Mak.?, 850, 3, kennt 
al-Balawi, 1. c., I, 95, auch ein angebliches Hadiît, in welchem 
dieses Wort vorkommt: ففى لبر ك بین آدم ونوے لف ر‎ ٠ 
Im Allgemeinen wird die Dauer eines Karn, ohne Rücksicht 
auf elnen bestim mten Zeitumfang, in folgender Weise definirt: 
والقرن اعل زمان واحد متقارب اشتركوا ف أمر من الأمور المقصودة‎ 
(Kast., VI, 90). Besonders in der spÃteren Sprache wird das 
Wort Karn ein Aequivalent für «Saeculum» ; z. B. «depuis 


un tiers de siêcle que ce savant vivait parmi nous » ; arab. 


قى قطي هذا العالم ببلادنا من من کلت ۈgj‏ : Uebersetzung‏ 
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(Bloge funêbre de Mariette Pacha, par M. Ismail Bey, Bul- 
letin de Institut égyptien, 1880, 164, 14 = 167, 3). 


XXIII. ') Ueber diese Gfenealogie siehe Ağ., XII, 57, 8, ff. 
2) Vgl. oben, n°. V, Anm. 2. 

3) So in Û. 

4) Wegen des Metrums verbessert; C.: liale sl Kaعiڊ‎ . 


XXIY. ') Chiz., I, 537, 12: حذاى‎ . 

2?) Die historische oder legendarische Beziehung des Ver- 
se8 ist mir unklar. [d. G. verweist auf Freyt., Prov., I, 
183, 401, wounach bier Zarkê al-Jamûma gemeint wãre ; 
vgl. ibid., 690]. 

عو امع بی] لال بن لم[ث] بین فلال :.61 >>X۷1. ١(‏ 
der eigen tliche Name lautet nach‏ ; کیا عنی الكلبى ,چ الل 


WwW 3 


ماجمع على وزرى أسم الغفاعل من جمع جمع : Chiz. ausdrücklich‏ 
. جمع Ham.:‏ ; معا 

*) Ham., 342; Chiz., IV, 360. 

3) Ham.: .أل‎ 

4) Chiz. (nach Flam.): أن ان ما شيخا کب‎ ٠ 

۰ . العمر :.1zطC‏ رة 

Comment. in Chiz., 861:‏ ;فمضيتها Nach Chiz. — C.:‏ )8 
نت على مائ سنخ می میلادی فلقیتها وراعی تى لبستها تم 
خلعتها واتبعت بعدها تقسعا توڵّت؛ ویروی فنضوتها يقال تضى 
i in den Text aufge-‏ .توب ینضو وینضی اذا نزعه لغتان 
: فتضو نها nommene Lesart entspricht der letzteren Form; Ham.:‏ 

°) Ham. Ohiz.: glî .وخەس‎ ) 

. وخيل كسراب الط Ham., Chiz.:‏ )8 
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°) Ham., Ohiz.: ائ‎ . 


1°) Ham., Chiz.: التمتع‎ . In Beiden folgen hier noch 6 
Verszeilen. 


XXVIL. ’) C.: je. 

2) Von deimselben “Atê? al-milt eine Nachricht in Ağ., 
XVIII, 100, 4 v. u. — Nach LA., s. v., IX, 284, dient 
al-milt zur Bezeichnung eines Menschen , dessen Abstam- 
mung man nicht kennt, oder dessen genealogische Verhãlt- 
nisse unklar sind. 


XXVIII. ’) Ağ., VII, 169, 4 v.u., IK, 17, 16, °Ajnî, 
IV, 399, Chiz., III, 8366: ;مدر ك‎ dies will wohl das dop- 
pelte ge unserer Hschr. ablehnen. 

وكانت ابنة انس بن مدرك تحت خالد بى الرزبير :.1@ (” 
darunter die Aufzãhlung dieser Kinder:‏ ز رض وك ام ولحه 
.عبى الر٤ن‏ والهاجر وعبی الله 

°) So, mit ;ص„‎ Usd al-gûba, 1, 129, Işûba, J, 142: .“عب‎ 

4( 61.: ;ابی العتیکہ؛ کا عنی ابی الکلى‎ ebens0 auch 
Usd al-ğûba. 

5) Usd al-غۋھba: .خلف‎ 

صوابد مار بن اراش وجيلة آم ولد انمار ال خثعم (80) G1.:‏ (6 
فارع ران :.00۵) ام× عند بنت مالك بن الغافق بن الشافد بن 
dhe. Vgl. andere genealogische Angaben bei Ja kûbî, ed.‏ 
Houtsma, 1, 230.‏ 

صوابد عرو بی الغوت بن نبت بن مالك بى زيى :1 (7 
اہن کهلان بن سبا بن يشجب بن يعرب بن قعحطان [ءان 

ابن الكلبى 

3) Işaba, l.c. (1l. 2. 4. D). 

9 Vgl. ZDMG., XLIX, 215, Anm. 3. 


10) Vgl. Ağ., XVIII, 217, 12, £. — [وaطa: تشعشعا‎ . 
d 
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11) Işêaba: ہویم‎ . 


12) Işãaba : لعا‎ 

13) D. i. al-Mundir b. Mê? al-samê?’; vgl. Lebîd, Chêl., 
83, Vers 3. In den südarabischen Gedichten über die Ver- 
gûãnglichkeit alles Irdischen kommt dieser Şab Dû-l1-karnejn 
auch sonst vor: Himjûrische Kaşîde, Vers 111; Kremer, 
Altarabische Gedichte über die Volkssage von Jeınen, n°. 11, 
Vers 3 (diesem Gedichte ganz ãhnliche Verse werden bei 
Bht., 126, dem Lebîd zugeschrieben); n°. 12, Vers 9. 


Ham, 340, Vers 4‏ ,کاتی كنت ف الامم لغرالی ک= (۹ 
اى احى المعمرين لكثرة تجار :.۲ط٠1‏ 
XXIX. 1) Sein Name ist xsile, Gamhara, 137; nach‏ 


Anderen: we, Ağ., IV, 89; 1. Dur., 811, 7: .علس بن جد‎ 
3) In Ğamh., 1. c., hat die Kaşîde des Dû (adan 26 Verse, 
wovon hier 1. 13. 4; Chiz., I, 355, bietet beide Gedichte. 


اسم امراق منقيل مى الفعل الماضى من Schol. in Gamh.:‏ )8 
اجنی ازشمرة وهو منادی حرف النداء لحذوف 


4) C., Chiz.: مضاجع‎ . 
5) Gamh.: .ياجزون باعالهم‎ 
6) Gamh.: Aةã .ا‎ 


7 Chiz.: يزرع‎ 

8) C.: شيشا‎ . 

°) Gamh.: siح‎ . 

والاعتاب مصحر أعتب اذا ازال عاب : Sehol. in Okiz.‏ °" 
وشكواه فالهمزة للسلب 

11) Schol. in Chiz. hat die Variante #iرذıف..‎ 

XXXII. ’) C.: aj. 

معیوف بی یاخیی بن معیوف بن درم (۶) Gl.:‏ ;یکی C.:‏ 2 
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من[8] بالشام وف النسب للازجىّ وال مع[يوف] بدمشق بالغرطة 
ف قریغ يقال لها عين ترما وينتسبون يقولون معیوف بن يڪیى 
ابن معيوف بن علقية بن هارث بن سعد بن عبد [اللا] بن 
علیان بن مر[فبة] بن جور (مر )٥.:...‏ 


XXXII. ') C.: + .بن‎ 
2) Dies ist die überlieferte Form; OC.: xXz4š und Xzgaš. 


3) Vgl. Ja kûbî, ed. Houtsma, I, 233; fut., Ma'ûrif, 31. 


XXXIII. 1) Nach der gangbaren Genealogie sind °Arîb 
und Mêãlik Brüder, Söhne des Zejd b. Kahlêan. 


3) 0d۲: .ضيعة‎ 


3) Diese Bemerkung bezieht sich auf: بس‎ (für (بەسى‎ : d. G. 


XXXIV. 1!) In den gewöhnlichen G@enealogien ist hier 
noch ein Mittelglied: Aw «gq; OChiz., I, 139, 1. 

2) Dieses Glied fehlt in C., ist aber am Rand ergãnzt (mit 
der Bemerkung: ll ش أ شح وچروم‎ x) und wird 
auch in Ağ., XVI, 96, 8 v. u., Usd al-gaba, III, 392, 
Chiz., 1. c., an dieser Stelle ein gesetzt. 

. بشيككم :.0 (ة 

4) Bei Hamd., 215%, wo von diesen EËrzãhlungen nichts 
mitgethei1ئ‎ is: (0.: ولما غاب المختار بن عبيد على اللوفخ (الموفِىٌ‎ 

بلغ ماثة وعشرين سن وتال 
اصبكت ل أنفع الصديق ولا » املك ضر للشادى الشرس 


CG‏ س 


وان جرى بى الجواد منطلقا × لا يبلك الكف رجعة الفرس 


XXXYV. 1) Hier eine genealogische Glosse ط٥۲ و بنو بقل‎ 
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قال خالى بى الوليد لاعل ية :208 ,1 ,«ۋز8a‏ ,ةۋ «g1.‏ 


اخرجوا الى رجلا من عقلائكم فأخُرجوا اليه عبد المسيع بن 
رو بن قيس بن حبان (801( ب so! desgleichen Mus-) ili‏ 
44 ,11 ,afإta)‏ الغسافى وعو الذى بنى القصر وعو يومثذ أبن 
daru folgen geistreiche Antworten‏ ;خمسین وتلتماتۃة سنخ 
auf die an ihn gerichteten Fragen des Chãlid. — Vgl.‏ 
Muraşşa, ed. Seybold, 40, unten, wo er als Christ be-‏ 
zeichnet und sein Grabgedicht mitgetheiltl wird. Siehe‏ 
über ihn noch besonders Tabarî-Nöldeke, 254. — Auch‏ 
in Ağ., II, 28, 7 (in der Geschichte des “Adî b. Zejd) ist‏ 

der Ausgabe ¡in Xلیقب zu verbessern.‏ نغیلخ 

2) Fehlt in C. 

3) Beide Gedichte in dem betreffenden Artikel des Mur- 
tadê, n°. 9; das erste vollstãndig, vom zweiten 1. 3. 2. 
4. 5. 7. 8. 

. بنیت لطارق للحثاری : M0۲٤.‏ )9 

°) Mur. G1.: lاiصح;‎ Ham d., 216: لقى بنيت للاكدثارى‎ 

ق 

8) Murt., Hamd.: لıqط.‎ 

”) Murt., Hamd.: سaقl‎ . 

8) Mas‘ûdî, Murûg, I, 221 (1—5. 7. 8). 

9) Mas“ûdî: le .سى‎ 

1) Mas برو على الكه :1ل‎ ٠ 

1) Murt.: قوم‎ ٠ 

1) Mas'ûdî, Murt.: aغaض.‎ 

13) Murt.: Jol. 

4) Murt.: ji .مأ‎ 

. كمل الشات (الت اء )Murt.:‏ ف اليوم لطي :1ل وNa‏ (ة1 

1) Mas‘ûdî, Murbt.: ”jws < 
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.بوم : Mas ûdî‏ )17 
;سنین کاله و am R. corr.; Gl.:‏ پس O.:‏ )18 
عو تعلبة ڊن ستین ویقال i‏ بن سن andere Glosse : a)‏ 
المرزبانى فى معاجم الشعراء وقال ابن الكلبى فولى سنين لخحارت 


.1 زوعو بقيلة صاحب القصر الذى يقال له قصر بنى بقيلة 
Note ? zu I. Dur., 285.‏ 


XXXVI. ') C. + go. 


?) Der 'Todte ist |aiج, فینة رمس بین رب‎ : Gahiz, Bajên, 
II, 125, 2. 
XXXVII. 1) Fehlt in C., a. R.:.... .اع بن بر‎ 4 


al-ğêûba, Il, 395. 
3) Das folgende Gedicht, durch zwei Halbverse (1%. 4*) 
erweitert, in Usd, l. c., 396. 


هو شریة بن عبد بن فليب (فلبت؟) :.€01 (' .۷111 >>> 
اہن خل (خول :) بن ربیعة بن عوف بن ۾ معاويغ بن فل 


ابن مالک بن حم بن جعفى 
. بالتلات :.°€ )2 


3) LA., s.v. wa, XV, 91 nach I. Dur.: .أخشى‎ 
.أ قضاء الله :.14ط1 (ه‎ 


XXXIX. 1) Die gewöhnliche Aussprache ist: “Abid 
(Mas“ûdî, Tanbîih, 82, ult.; Chiz., I, 323) ; die Lesart unserer 
Hschr. ist aber die richtige. Auch die Corruptel al A“ı4nع=‎ 
im Cod. P. zu Mas“ûdî, Tanbîh, 1. c., Note r, setzt die A us- 


7ن 
sprache Aa, voraus, wie denn auch die vortreffliche Leidener‏ 
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تال خالى بى الوليد لاعل ية :203 ,1 ,«ۋزھ8 ,zطۋG v1.‏ 


اخ جوا الى رجلا من عقلائكم فأخرجوا اليد عبد المسيع بن 
رو بن قبس بن حبار ( 80( ې so! desgleichen Mus-) lai‏ 


)tatraf, 11, 44‏ الغساف وعو الٰذی بی القصر وعو یومثدٰ ابی 
darauf folgen geistreiche Antworten‏ ;خمسیںن وتلتماتۃ سن 
auf die an ihn gerichteten Fragen des Chêãlid. — Vgl.‏ 
Muraşşa, ed. Seybold, 40, unten, wo er als Christ be-‏ 
zeichnet und sein Grabgedicht mitgetheilt wird. ®Siehe‏ 
über ihn noch besonders Tabarî-Nöldeke, 254. — Auch‏ 
in Ağ., II, 28, 7 (in der Geschichte des “Adî b. Zejd) ist‏ 
zu verbessern.‏ بقل der Ausgabe in‏ نغیلخ 

) Fehlt in C. 

3) Beide Gedichte in dem betreffenden Artikel des Mur- 
tadê, n°“. 9; das erste vollstãndig, vom zweiten 1. 3. 2. 
4. 5. 7. 8. 

. بنیت لطارق دئار : Mur.‏ )4 

°) Murt. G|.: iiصح;‎ Had ., 216: لقى بنيت للاكدثارى‎ 

حصنا 

8) Murt., Hamd.: dab. 

°”) Murt., Hamd.: س”قl‎ . 

8) Mas‘ûdî, Murûg, I, 221 (1—ö. 7. 8). 

9) Masûdî: lo .سی‎ 

1) Mas درو على اله :1ل‎ ٠ 

10 Murt.: م‎ ٠ 

1) Mas ûdî, Murt.: aغaض.‎ 
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18) Murt.: a“açl. 

14) Murt.: ji ياpم.‎ 

15( N4801: اليوم لأطبر‎ û (Murt.: sl iJi) كەل الشاة‎ . 
16) Mas“ûdî, Murt.: ”jڙws‎ . 
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.بوم Mas ûdî:‏ )17 
;سغین کان ا am R. corr.; Gl.:‏ ا C.:‏ )18 
عو علب ڊن سنیین ویقال i‏ بن ستین andere Glosse : all‏ 
المرزبانى فى معاجم الشعراء وتال أبن الكلبى فولى سنين لحارت 


.1 وهو بقيلة صاحب القصر الذى بقال له قصر بنى بقياخ 
Note ? zu I. Dur., 285.‏ 


XXXVI. ) C. + gب.‎ 


?) Der 'Todte ist |aiجو فینۃ رمس بین ثوب‎ : Gahiz, Bajãn, 
II, 125, 2. 
XXXVII. 1:) Fehlt in C., a. R.:.... .اع ;بن بر‎ 4 


al-ğûaba, Il, 395. 
3) Das folgende Gedicht, durch zwei Halbverse (1%. 4*) 
erweitert, in Usd, l. c., 396. 


عو شریغ بن عبد بن فليب (فليت) :.|@ (' .]>> 
اہن خل (خول :) بن ربیعة بن عوف بن معاویځ بی فل 


2 س 


ابن مالک بن حم بن جعفى 
. بالتلات :.€0 ( 


3) DLA., s8. v. pws, KV, 91 nach I. Dur.: .أخشى‎ 
.أ قضاء الل :.1dط] ره‎ 


XXXIX. 1) Die gewöhnliche Aussprache ist: “Abid 
(Mas‘ûdî, Tanbîb, 82, ult.; Chiz., I, 823); die Lesart unserer 
Hschr. ist aber die richtige. Auch die Corraptel sli A“.anع‎ 
im Cod. P. zu Masûdî, Tanbîih, 1. c., Note r, setzt die A us- 


۰ ۰ ۰ 2ں 
sprache A4ıe voraus, wie denn auch die vortreffliche Leidener‏ 
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Hschr. (Catal., IV, MDCCXXX. — Cod. 882 Warn. —)‏ 
von Ibn Kutejba, Muchtalif al-hadît, 340, diese Lesart‏ 
تم انقضت الاعمار بعد نوع الا ما جاء الاخبار فى :خوط 
سنخ ونيغا. وخمسين سن وعفذا شىء متقادم لم يأت بح كتاب 
الله ولا ثقة وليس له اسناد اثما فو شىء يككيء عبيد بن 
Auch für den Namen‏ اشا ا واشبافه من الشاب 
seines Vaters ist die in unseren Text aufgenommene Aus-‏ 
sprache dem gewöhnlichen xû (Ağ., XXI, 191, 4; 206, 6)‏ 
vorzuziehen. Sein Name war vielen Taşhîfaût ausgesetzt:‏ 
علش الى ابام Gl.:‏ .851 ,111 ,baھغ-اھ‏ 4لا ,عير بن شبرمه 
عبى [الملک] بن موان روى عن الكيس النمرى وعن زيد بن 
Fihrist, 89, unten).‏ =( الكمين قال [ف] الغهرست 

2) Sûre 17, 13. 

3) So in C.; es muss wohl l_9,_9A lauten (das Suffix 
bezieht sich auf ايام‎ ?); der Text ist hier in Unordnung. 

4) 0.: legخ!.‎ [d. G. schlãgt vor zu emendiren : lij, liqخ'.]‎ 

5) C.: lj. — [Für فيا‎ vermuthet d. G. قا‎ [ 


f) In C. dittographirt. [Nach d. G. wãre zwischen den 
beiden J etwas ausgefallen : „® je, oder .[فلەن‎ 

7) C.: بل‎ ۰ 

°) C.: .ويها‎ — “kd, 1, 881, )= Nod. Delect. 8), 
mit einem Vers (nach 1) mehr; bei Anbûrî, Nuzhat al- 
alibbê', 34, ff, werden die Verse so eingeführt: ومما روأ‎ 
وعذه الابيات لعثمان بن :85 زعن اى عرو لشي من افل أجد‎ 
العذرى‎ Aull. Dieselben stehen mit Ausnahme des letzten, 
der auch bei Anbûrî fehlt, bei Sujûtî, Sarh Sawûhid al- 
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muğnî (de Sacy, Anth. gramm., Uebers., 202); Verse 4—6 
in ÛÜsd al-ğgûba, Ill], 351; Verse 4—7 in LA., s.v. ,دفر‎ 
V, 380. 

9) Anb.: .قلب‎ 

.الاحياء 1d‏ زم :.ط«A‏ (' 

. فانک : .¬4 .ز8 “1d,‏ )1 

. ينفعك :.إ8u‏ (' 

13) °!kd: .اجهل‎ 

4) Anb.: Ayn. 

1) Anb.: dJ. 

. اظلافا :.0 (16 

. ريد اما فما ‘kd:‏ ; فالست تدری ا Anb.:‏ (17 

') Anb., Suj.: أدن لرشدك‎ . 

1) Usd: استوزف‎ . 

20) Nur CO. und ‘Ikd, alle Uebrigen: J. 

.اذا هو الرمس :.14 (21 

.صار ميتا تعفيد :ول (*2 

.توم :°1 )23 

4) Anb.: lal. 

.ف کل حالید :۵[ ;حیں :.1۸ )26 

26) Anb., Usd: علید ع‎ . 

.ا ضمنست شلوه اللاحد المكافير :4ج1“ ٠7(‏ 

XL. 1 C.: 4 ,بن جرم‎ 48 dieser Stelle unrichtig. 

)V e 1. 2.‏ سیف بو وعب الطادی :144 ,.اڵ8 (2 

3) Bht.: كلla‎ . 

۹) Bht.: .انى‎ 


. البطل :.ط8 (ة 
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XLI. ') Die genealogische Reihe ist hier im Vergleich 
mit n®. XÛ verwirrt; nach Wiüstenf., Gen. Tab., 6, 15, ist 


. جرم ein Sohn des‏ قمران 
Bht., 144.‏ )2 


2 
سے سے ا 
00 


.ق تحصد :.tطB‏ )° 


4) C., Bht.: ,قف‎ jedoch ist dê VI nicht bezeugt. 


XLII. 1) Der Verfasser der folgenden Verse ist nach Ağ., 
XIII, 111, Chron. Mekk., II, 41, Jةk.,‎ 11, 215 : مضاض بي‎ 


عمرو بی ارت بن :628 ,1۷ ,ةل :عمرو بى لحارث لجرعمى 
مرو بن خوت بن مضاص :217 ,.۳۵ 3 عرو بن مضاض ااصغر 


لجرعمی 
. سالڪ C.:‏ )2 


3) Ağ., l.c. (6. 4. 3. Š5 und ein fremder Vers). 

% Ağ.: أزجو‎ . 

. وازجو :.څA‏ (8 

. وقصوا ما تقصننا : .غ۸ (6 

.أنا كما انتم كنا :.غ4 (” 

. بصوف. کما صرنا تصیرونا : .غ۸ (° 

. بالبغى في فقى صا أنانينا :.۸8 (° 

10) Ağ.: و‎ 

1) Ağ.: 4+ 

کنا زمانا ملوك الناس قبلکم × اوی بلادا حراما کان مسکیٰا 

1) Aus einem in Ağ., Jûk. (an beiden Stellen) , Chron. 
Mekk., Il. ce., angeführten langen Gedicht; vgl. oben 5, 3 ff. 


1°) Alle Uebrigen haben : ili (Hamd. : l#ollè). 

وتو أبن کعب ہو قيس بی سعد بن ۰.. لن XLIII. 1) al.:‏ 
.... ب منه كعب بن رداة بن ذعل وعو الّذى طال عه فقال ۸ 
بیف ..... الاببات أل آخرهوا وق[ل] بعقبها من ولد معبد بن 
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جعفر [ڊی] قرط بى عبد بغو[ت] بن كعب بن رد[اة] الشاعر 
Das Citat ist vielleicht aus Ibn al-Kelbî; auch bei I. Dur.,‏ 
Bht., 151, ist das folgende Gedicht dem langlebigen‏ ,241 
Kab b. Radêt zugeschrieben.‏ 

2) LDur.: #ilخ;‎ Bht.: sll; G1.: aaج.‎ 

. بناتی :.rں1.0‏ )° 

.ولا عقیم غير نى بنات + 1.Dur., Blht.:‏ )4 

5) Bht.: سقط‎ . ) 

6) I.Dur., Bht.: .الشكر‎ Bei Bezeichnung grosser Ent- 


fernungen Mişr und Sihr als die beiden EËndpunkte, Ağ., 
XXI, 252, 10 (vgl. Zeitschr. für Assyr., III, 302 ff.). 


ك مشتری Bhkt.:‏ )” 


XLIY. 1) C.: ۰عن‎ 


2) C.: رورم‎ es ist das Object von Gg, nicht Accusa- 
tiv der Zeit und Mu{gûf des folgenden Verbums. 


XLV. 1) C.: ldlخ,‎ falsch; vgl. Nihûja, s. v., I, 319. 

2) Vgl. Mejd., I, 33. 

3) Die Verse werden als von Du-l-işba° angeführt bei 
Bht., 298; eine andere Version dieser Erzãhlung in Ağ., IV, 
76, oben. 


4) Bht. hat den Halbvers: .نبترى جميعا واما نواما‎ 

5) Bht., Mejd.: ظللت‎ . 

6) Bht. : صوارا‎ 

7") Vgl. Mejd., I, 32, unten. Ibn Hisam 78. 

8 .) .سيل [ف] السية لمحيد بن [اسحاق] :.61 9 

وف للمتلمس بن سكل () وقل أبو عبيدة وما سبق :.61 (ه 
المتلمس الى هذا احد وقل غبره اليمن تذعى هذا لكم وتزعم 


¢ 
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اند عرو بن ی الوس وربیعة [دد]عیه وتزعم ان سیول بن 
قیس بن خالد بن عبد الله بی عرو بن ارت بن ام بن مرت 
قال أن خالد! هو اذى يعرف بذى لجدين قل ابن الللبى 
5 م 0° ب 

ربیعة [ڼی] خاشن [الإاسيیدى [وناآاس زعم أن [عمار وسن 
Die Ergnzungen in Z. 6 dieser‏ .الظرب [وفو] المجمع عليه 
Gl. verdanke ich d. G.‏ 

10) Ağ., Il, 3; XXI, 206. , 

11) Vgl. Balawîi, I, 287. 

1) Ağ., II, 4, ein grösseres Gedicht (12 Zeilen), in 
welchem die hier mitgetheilten Verse als 4. Š5. 7. 10. 8 


vorkommen ; unsere Verse 4. Š5 fehlen; kürzer I.Hié., 77; 
Vers 2 in LA., s. v. ,رعی‎ XIX, 43; Vers 6 ibid., 8. 7. , ,بے‎ 


XIX, 147; Verse 1. 2 nebst einem bei Abû Hêtim fehlenden 
Verse ibid., 8. v. yAie, VI, 222. 

. بعض على بعص :عدر .8.۷ ,. 4ا ;ظلما 1.E14.:‏ )1 
وم برع : in Û. und LA., 8. v. ye (hier mit der EËrklãrung‏ 
.. ,بعضا على بعض بعد ما انوا حية الارص التى يحذرها كل أحد 


sie führen ihrem Genossen die Heerde nicht zur Weide, 


14) Dieses Wort ist in zweierlei Form überliefert: Î. 


E.7 


sie leisten ihm keinen Freundschaftsdiens; Je ae! ف‎ 


س سے سے 3 


LA., 8. v.‏ , برعو LA., s8. v., XIX, 41), und‏ ,بيه ای یری غنم 
mit der Bedeutung: sie schonen einander‏ ,(درع :1( ر 


UE u9 
0 


ببقوا! :113 ەل د¡ غaط‏ .4ھ ;(أرعی عليه أبقّی) غطهاہ 
Û., Ağ.: Ù٠‏ (19 
.شبوا :.غA‏ (16 
Ağ., LA.: E‏ )7 
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18) Mejd., II, 214. 

1) Ibid., II1, 216. 

20) Tbid., II, 40. 

31) Die Blutrache bringt Beruhigung und lãsst weiteres 
Blutvergiessen vermeiden; Ağg., II, 186, 14 ff.; Koran, 
Sûre 2, 175: ,ولم ف القصاص حيوة‎ wou ۳ achr al-dîn al 
Rûzî, Mafatîh al-ğajb, Il, 158, mehrere profane Sprich- 


]1 کشروا : ferner‏ رقتل البعضص احباة للاجميع : wörter beibringt‏ 


III, 1, n°. 2428; Fakihat al-chulafê?, ed. Freyt., 13; 6; ibid., 
2. 5: ;رپ اراق دم خنع من اراق دمه‎ v1. noch einige Sprûche 
bei Fleischer, Kl. Schriften, I, 235, unten). 

32) Aus dem Folgenden finden sich Fragmente bei Gêhiz, 
Bajêûn, I, 220. 

.حليما :.طة (23 

24( (Gûh.: الا‎ 

35) Dieselbe Lehre giebt Asmêã? b. Chûãriga seiner Tochter 
Hind, als er sie dem Hafggêg zufübrt, Ağ., XVIII, 128, 16; 
ibid., 132, 4, richtet Abu-l-aswad al-Du’alî dieselben Worte 
an seine Tochter. 

26) Saraf al-dîn, bei Freyt., Prov. Ar., I, 78: أرفع‎ ٠ 

. تنغر :.1dط1‏ (* 

28) Mejd., I, 13, unten, wo der Satz ein Sprichwort 
18: ەواق‎ 

. فتعاجیل ألغرای :. 1طا1 ,.ا رم٣‏ (°* 

30) Hierfür bei Saraf al-dîn : زوالكلع احسن من ألطلانق‎ 
nach unserem Texte: «das beste unter den lıãsslichen Dingen 
ist die Scheidung», d. hb. sie ist zwar ein hãssliches Ding, 
aber dem ehelichen Unfrieden dennoch vorzuziehen. Vgl. 


in der muhammedanischen Tradition : laq xJJl مہا حل‎ 
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< 0E 


ما من حلال ;216 ,1 ,لث سة0 4(۵ ,ابغص علي من الطلافی 
تزوجوا ولا ;180 ,11 ,.ن .هقطن ,أبغض الى الله من الطلاق 
Abû ĞGafar, bei Tabarsî ,‏ ,اتطأقوا فان الطلاق يهتز منه العرش 
تزوجوا ولا تطلقوا فارى الل ا يحب ;81 Makêrim al-achlêk,‏ 

1 , الذواقين والذواقات 

. ولرى تسلبك :.ا ry‏ (°1 

3) Als erster Chul -Fall im Islam wird im Musnad Ahmed, 
IV, 3, angeführt : کانہت حیینة بنت سهل اڪٽ تابت بن‎ 
قیس بی شماس الانصاری فکرعته وکا رجلا دمیما فجاعت لل‎ 
النبى صلم فقالت يا رسول الله أنى لأراه فلولا مخافة الله‎ 

س س 3 ہہ w E‏ 

عز وجل لبرقت فى وجهد فقال رسيٰل الله صلعم أنردين علي 

w ع‎ ~~ 05 3 

حديقته الى أصحقك تالت نعم فارسل الي فردت عليه حديقنه 

نە تا اھ .وفر بینهما فكان ذلك اول خلع کان ف الاسلام 

andere Scheidungsform, den Zihdar, wird der erste Fall, bei 

dem sie in der Gûhilijja in Anwendung kam, speciell an- 

gefübrt, Ağ., VIII, 50, 13; für ihre Anwendung im [selûm 

siehe Tahdib, 168. Vgl. Wellhausen, Nachrichten von der 
Kön. Ges. d. Wissensech. zu Göttingen, 1893, 453. 

33) Vel. al-Azrakî, 129. 

34) Vgl. jedoch I. Hié., 76 ff., wonach die B. °“Adwêãn 
diese Functionen erhielten, nachdem die Şûfa lãngst auf- 
gehört hatten, dieselben auszuüben. 

*) C.: şiwe. Abû Rauk, dem die in Klammer ge- 
setzten Worte angehören, will sagen, das Wort العدوانى‎ 
in diesem Dictat des Abû Hûtim sei nicht am Platze; es 


bilde eine unnütze Wiederholung, da ja doch ع‎ «gn 
vorhergehe. — Ueber Abû Sajjûra vgl. Dam., 8. 7. راıڪالا‎ 


7 ,1 , الوحشی 
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5 
36( 0.: أیاں‎ . 
37) Mejd., I, 359, unten. 
O دآ . خلفت‎ de folgenden Zeile 0.: .يذ‎ 
39) Siehe oben, n°. XI, Anm. 87. 
4°) Nach Qêhiz, Bajûn, I, 178, ‘Ikd, Ill, 272, hiess 

sie عر‎ und war die JMutter von ةzصعص‎ (go .مر‎ 


. الک آتیتنی :°14 da,‏ )ا 

42) Gak., ‘Ikd: .وأرحم‎ 

( Gah.: ;آبغیتکه أو زودانك‎ das letztere Wort ist in din3, 
zu corrigiİren, “Îd: .قبلتك او ردت‎ 

۹4( النکاے س الاآیہۃخ‎ fehاt‎ bei Gh. und in “kd. 

. وسيب كفء لحسيب :°14 ,.طةى (45 

ت بود أب Gah., ‘Ikd:‏ (۹ 

فر من السر الى العلانية نص ابنا وأودع ضعيفا + :.طة ("* 
auch (.‏ اتص isط)‏ قيا 

+8) Fehlt bei Gh. und in ‘Ikd, wo nur die zweite Ver- 
sion. Ueber die Beziehungen des “Amir b. al-Zarib zu den 


Dausiten belehrt uns folgende, auch formell interessante 
Notiz aus den Amêãlî von al-Kêlî (in Muzkhir, II, 254): 


حدقنا اہو بکر بن درید قل کان اہو حا یضن بهذا 
ديت ویقہل ما حدثنی به ابو عبيدة حتى اختلفت الي 
مدة وتحملت عليه بأصدقثء من الشقغيين وان له مواخيا تل 
حدتنا اہو حانم قل حذثنی ابو عبیدة قال حدتای غير واحد 
من هوازن من أو العلم وبعض# قد أدرك أبي لجافلية او جذه 
قل اجتمع عامر بن الظرب العدوانى وحميمة بن رافع الدوسى 
وتزعم الشاب أن ليل بنت الظرب أم دوس بى عحقان وزينبَ 
بنت الظرب ام ثقیف وو قسی الي 
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.»ن غير ربخ ولا رغبخ :°14 ,.طة (4° 

5٥( وللت — غیره‎ eb bei Gh. und in “kd. 

51) Qêhk., ‘Ikd: yJ. 

عل یں + ‘Ikd:‏ ;على قدر لجدوں + Gêh.:‏ (59 

.ما نرك الول لاخر ما :°1 ,.إةG‏ (*ة 

54) Hier schliesst die Erzãhlang bei Gêkiz und in ‘Ikd. 
Des Brsteren Quelle für dieselbe ist ;: یی ہی حرب انهلالى‎ 
;عع أن الوليد الليثى‎ der Verfasser des “kd hat sie, wie 
die Identitãt des Textes zeigt, dem Ğêhiz entnommen , 
den er gerne ausschreibt, ohne seine Quelle zu nennen. 


55) In der Bedeutung «Regen», LA., s. v., XVIII, 285, 
unten. 


XLVI. ’) C.: Jawlît; vgl. jedoch Mustabih, 273, 7 


.اہو سمال الاسدیٰ شاعر کان فى نرد (ohne Artikel):‏ 
. وفازتخ .1 ve11.‏ ;وفاديخ :.0 (* 


3( فنی‎ (C.: وفنى = (فنا‎ vgl. oben, n°. X, Anm. 11. 


4) So O., mit beiden Vocalen. 
5) Dem Verfasser des Gedichtes hat wohl die Redensart 


0 3 


Imrk., 34, 1 (Ahlw.), vorgeschwebt: » فتقصر عنها خطوة‎ 


ص 


تبوص 
ويقال ما رضيت :415 ,¥1 ,.7 .8 ,.4ا .اع» زمقصر :.0 (ة 
من فلان ببقصر ومقصر. ... ای بامر یسیر 
ورجل مرجم ای شدیی :120 ,¥ .14 ;(1ء) مرجمًا :.0 (° 
کان ب معادیه 

3) Schluss des Kitab Sîibawejhi, ed. Derenbourg. 


XLYVII. 1) Bei Mejd., I, 39, und in TA., 8.7. ,فل„‎ 


89 


II, 88, hat dies Sprichwort eine andere Beziehung, nãmlich 
«mit einer Sache nichts gemein haben wollen». 


2) C.: بتشینی‎ . Die Emendation hat Prof, de Goeje vor- 


geschlagen, = «mit meinen beiden Kniefaltungen », von نین‎ 


3 


ولقى اجیع :4 er vergleicht dazu Ham., 84, Vers‏ زرجله 
Î, um das Ross zu‏ ضمهما علدی الغرس d. h.:‏ ,رجلى بها 


schnellem Laufe anzufeuern. (Ich dachte früher, dass etwa : 
,بين‎ als Anrede, zu lesen sei.) 

3) 0.: gl, was nicht gut angeht, da nur die Nominal- 
formen und بف‎ überliefert sind. — Die in den Text 
aufgenommene Emendation hat d. CG. vorgeschlagen. 

[ءالهور G. 1e8:‏ .4] .الهيل :.0 (ه 

۰ .كالسبھىل :.€0 (5° 

6) In der Bedeutung: oj . 


:کون 0:7 77 


.راز :.0 (8 
قل (ابن دريد) ومن كلام4 :19 ,888 ,111 ,.8.7 ,.14 )° 


£“ س س 
ما ا الصاح م و السقم ٤‏ 
. معرض :163 XVII,‏ ,عنن DA., 8. v.‏ )10 


. 11) Mejd., II, 230, unten. 


XLVI. ') Anderswo (z. B. Ja kûbî, ed. a Il, 


373, 15): .الك‎ 
2) LA., s.v., XH, 38, Ğawêûl., ed. Sachau, 92, = الوأرى‎ 


.ظافرة :.0 (3 
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. ألهيام :.0 (ه 

. ألهى €٥.:‏ (ة 

yO. لمخزية‎ . 

7) 0.: ie, vielleicht mit der Bedeutung: aX , Kriegs- 
erfahrungen bieten (LA., s. v., IX, 416). Unsere Verãnde- 
rung gründet sich auf die Redensar: ضna‎ Jİ ل مدع‎ 
فیwسلاب.‎ Wie leicht dies aber mit einer der Formen aus 
خدع‎ verwechselt wird, ist aus einem Beispiel in LA., 
IX, 419, ersichtlich. 

°) C.: فخلّث‎ ; folgende Accusatir erfordert ein transi- 


tives Verbaum; Subject isl: 4ض‎ (die blanken Schwert- 
lingen). فلت ...اركانھہ]‎ 3. @.[ 
9) O .تعلق صنیدا‎ 


L. ') Fehlt in Gen. Tab., 2, 29—30, w0: مصاد بر كعب‎ . 
2) C.: بن‎ ٠ 


LI. 1) So in C.; nach Gen. Tab. würde man hier aus 
den für die Nachkommen des Hubal angeführten Namen 
einzusetzen habe: حیشم برع عبی مناأة‎ وہ٠‎ 

.عبیى :.€ )3 

3) Aus تٺli‎ aj verãndert, wie oben, XX, Anm. 2, und 


im Weiteren öfters. 
4) C.: > 
LII. 1) Dieses Mittelglied fehlt in Gen. '1a0.: عف ڊ‎ 


عمیرة 
.فورم Gen. '1ab.:‏ )* 
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ليس لتغلب بن حلوان ولد غير ويرة› وعم :.1@ ( .1111 


وعو [طابخةخ] اخو عرو و9و مدركة وعمير وهو قمعةء واللة أعلم 
vgl. Gen. Tab., J, 6.‏ 


LIV. ’) 0.: .شيع‎ 

?) Der Name ist ursprünglich wohl: تڼlÛii‎ za und 
fehlt in dieser genealogischen Reihe bei Ja kûbî, ed. Houtsma, 
I, 281, 6—7. 

3) Bht., 294; Ağ., II, 126 (anonym); Ibn Hamdûn, 
210’ (anonym): الغراء‎ Aaشناو‎ ; Muhûd. ud., II, 196; Murt., 
no. 8. 

4) Bht., Hamd.: Jol; vgl. Bht., 296, in dem Alters- 
gedichte des aw ې‎ #ıÈê, Verse 1. 2: 

5) Muh., Murt.: gil . 

8) Muh.: ja; Hamd., Murt.: jصê;‎ vgl. 54, 18. 

7) Murt.: Jai. 


LV. 1) Die beiden ersten Glieder kommen in den Gen. 
Tab. nicht vor, welche, 2, 28, mit Mêlik einsetzen. 

3) In C. dittographbirt. 

3) Vgl. n°. Ll, Anm. 3. 


4) C.: بالاودات‎ : 


LVI, ') Dass Jemand «zwischen Hölzern » sich be- 
finde, wird gewöhnlich vom Todten in Bezug auf die ihn 


tragende Bahre: (i slgeÎ, Namir b. Taulab, Ağ., XIX, 

160, 4 v.u.) gesagt; er ist: -1ھ) رعين صغفغياحات وأعوان‎ 

Fûria in Dîw. Chansê’, ed. Beirût, 171, 12; Sawêûfîir, I, 

100, 2, =Ağ., XI, 16, 4v. u.); die Bahre is: oaعٺJ ,ذو‎ 

«das mit den Hölzern », z. B. in einem Ausspruch des Aswad 
J 
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b. Ja fur, Muf., 37, 5, LA., IV, 315: Wohl weiss ich 
auch ohne deine Mahnung , رن السبيلل سل ذی الأعواد‎ 
« dass der Weg der Weg des Hölzerdinges ist », d. h. dass der 
Lebensweg zur Babre füûhrt. (Vgl. jedoch Ağ., III, 3, 12). 
Man charakterisirt die Bahre durch die beiden Latten , 
zwischen welchen sie getragen wird: agi iı (al-Sanfarê , 
Muf., 18, 33); vgl. Ağ., XXI, 96, 6, f; Tab., II, 2422, 2: 
ز ہین ودی سوير ها‎ Usd al-ğaba, Ill, 135: قى جل السرير‎ 
.بین ودين‎ Die Klagefrau ergreifl den ,عمود السریے‎ 
wãhrend sie ihren Klagegesang anstimmt, Ağ., I, 19, 19. 
In unserem Verse sind die « Hölzer» der Bettgestelles ge- 
meint. 


LVII. ') Hammêãm wird unter den Söhnen des Rijah 
nicht genannt in Gen. Tab., K, 15. 
*) Vgl. Note zu Hut., 6, 10. 


LVIII. ') Spãter ist dieser Name mehrmals اند‎ 
geschrieben. ) 

2) Damit kann nur der بوم اجر‎ gemeint sein, ‘°Ikd, 
II1, 92 (die B. Jaékur im Kampfe gegen die gg بنو اشن‎ 


یرو ډنی ښیم) 

3) Derselbe Ausspruch wurde oben, 10, 14, dem Aktam 
zugeschrieben. 

4 Die hier folgende Erzãhlung ist im Kitêb al-waşûjê , 
88%, unter dem 'Titel: اشح ڊy( و‎ X0, wiederholt, 
aber mit wesentlichen Varianten, welche uns die Unsi- 
cherheit der Ueberlieferung solcher Texte zeigen. 

٠‏ وکن أسیی a8.:‏ ۷ (ة 

6) Waş.: + xl; danach wãre Hûrit b. Mêrija (al-Arağ ?) 
gemeint. — ÛC.: زرضاً‎ Waşg.: الرضاً‎ . 
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7) Waş.: gol. Unter den Banu-l]-éakîka sind nach Nöl- 
deke (Tabarî-Uebers., 170, Anm., oben) die lachmidischen 
Fürsten von Hîra zu verstehen. Vgl. Schol. zu Nûb., ed. 
Günzburg, 18, 1 (= Ahlw., App., 41, 1): al-Sakîka, eine 
Jüdin, die Ahnfrau des No“mên. Den Gassêûniden لحارت ڊن‎ 
XšJşyqll kann ich sonst nicht nachweisen. Einen زیاد بن‎ 
الھبولے ب عمرو ...... ين سلیع القصاعى‎ )fr dessen 
Namen jedoch in der entsprechenden Erzãhlung, Chiz., III, 
503, 16: عرو بى الهبېڵڭ‎ steht) finden wir im Kampfe ge- 
gen Ãkil al-murûr, Ağ., XV, 86; seine Stelle in diesem 
Kampfe nimmt in anderen Berichten (Ibn Badrûn, 120) 
“Abd Jêûlîl ein. In ‘°Ikd, II, 86, ganz unten, ist es die 
Frau des Hêãrit b. “Amr al-Kindî, die in die Gefangen- 
schaft des Ğrassûniden Ibn Habûla gerãth, dessen Um- 
gang mit ihr seine Ermordung durch den Ehegatten nach 
sich zieht und die Veranlassung zu den in Ağ. angeführten 
Versen bildet, [ 

(قال) انما يوثق ف الشدة بذى القرابة وبصغاء :.şه‏ (؟ 
Der Lesark in Û. lãsst sich nur ein Sinn‏ .ااخوان وبصدق الخ 
abgewinnen, wenn Jج,‎ g9, als — freilich recht banale —‏ 
Interpretation des vorangehenden Eigennamens betrachtet‏ 
wird.‏ 

.علي الباكل السكاء :.جچهW‏ (° 

1°) Von hier ab ist der Text in Waş. verschieden; nur 
einzelne Sãtze stimmen mit den von C. in abweichender 
Reihenfolge angeführten Sprüchen überein. 

'1( W۷ هaو.: والصدن‎ . 

. واللذب بفسى الفعال :.وه۷ (*' 

. تصرف الاحوال يغير الرجال :.وه۷ (13 

1'4) Hine alte Aera der Araber, für die mich Nöldeke auf 
Mas‘ ûdî, Tanbîh, 203, Murûg, IIL, 162, IV, 129, hinweist. 
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Ungefãhr 150 Jahre vor Beginn des Islãm raubten Aus 
und Hasba, Söhne des Aznam von den Jarbû“, die von 
den Jemeniten bei Gelegenheit des Hagg-Festes nach Mekka 
gebrachte Ka ba-Decke und plünderten auch sonst noch die 
Weihgeschenke, die einer der jemenitischen Fürsten dar- 
gebracht hatte; daraus entstand ein grosses Handgemenge 
unter den Wallfahrern. Diesen Hag¢ nannte man «<Haféé 
der Treulosigkeits. Usejjid mag ein Sohn jenes den Raub 
ausführenden Aus gewesen sein. 


15) Waş.: ;بالاناة‎ das folgende Wort fehlt. 
1) Waş.: ۃıÎgê.‎ 


'"( 0.: يعتبر‎ . 
LIX. 1 C.: ,معذر‎ ohne Artikel, Der Dichter selbst führt 


den Namen seines Vaters mit dem Artikel an, Ağ., XII, 
12, 2. 14. 


LX. 1) Die Verse sind aus diesem Buche citirt in Chiz., 
I, 323. 

( O12. : ارم‎ . 

3) Gl.: موضعان‎ ٠ 

4) Die ich bereits vollstãndig abgelegt habe, wie ein ab- 
genutztes Kleid (vgl. n°. XXYI, Anm. 6), etwa Jعe‎ Jhaعف‎ 
dyana. Das folgende Zahlwort ist freilich, ohne Verbindungs- 
Wûw, zu lose angeschlossen (220 Jahre). Chiz. hat: ةzgضې‎ , 


was sowohl metrisch als auch grammatisch bedenklich ist. 
[a. GQ. schlãgt vor: xi, = Rest. ] 
O تدان‎ 
8( Vil oe n°. XXVIII, Anm. 13. 
7) Bei Bht., 302, so eingeführt: qaz وقال ارت بن‎ 
البافلى ويروى لغيه‎ 
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.لاق :.€ (° 

LXI, ’') In Usd al-ğûba, IV, 260, Chiz., I, 8337, ist 
zwischen Rabîa und b. Mêlik yal «yڊ‎ eingeschoben. 

”) Hier scheint das Wort «4î ausgefallen zu sein. 

3) Die verschiedenen Angaben über die Lebensjahre des 
Lebîid s. bei Huber-Brockelmann , Die Gedichte des Lebîd 
(Leiden, 1891), IL, 2, f. 

4) Vgl. Ağ., XIV, 97. 

5) Işaba, III, 258, wo unsere Stelle citirt wird, giebt 
eine ausführlichere Relation dieses Vorfalls. 

O; و برک‎ möglich auch : یرن‎ 

7) “Omar hatte nãmlich dem Lebîd über die gewöhn- 
liche Donation von 2000 eine Zulage von 500 bewilligt. 

8) Ağ., l.c., Z. 21 und 23, hat für dieses Wort: رÎgعglا‎ , 


was man in الغودان‎ corrigiren muss, wie es auch richtig 
bei Dam., Il, 443 (8. ¥. ql), übernommen ist. 

9) Ağg., XIV, 99, XV, 140, Bht., 299, aus einem grösse- 
ren Gedicht; Dîwûên, ed. Chêlidî, 23. 

.علد :.€0 (10 

1D) Dîwêûn, ed. Chêãl., 28. 

1) Hub.-Brockelm., 1l. c., n°. LIV; in den Anmerkungen 
dazu sind die Parallelstellen (dazu Usd al-ğûba, IV, 262) 
und Varianten angeführt. Muhammed b. Sallam al-Gumahî 
sagt (Muzhir, II, 171) von diesen Versen, dass «keine 
Meinungsverschiedenheit hinsichtlich ihres apokryphen 
Charakters obwalte; sie seien nur dazu gut, dass man 
Brzahlungen daran anknüpfe und den Königen die Zeit 
damit verkürze». 

. باتت تشكى الى النغفس :لول (' 

14) Hub.-Brockelm., 1. c., Fragm. n°. XXV. 

1) Dîwûn, ed. Chêãl., 25; vgl. ZDMG., XLIX, 214, 
Anm. 2, Bht., 150. 
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1) Bht.: .2ذ‎ 

17) Die folgende Erzãhlung bis Ende dieses Abschnittes, 
Chiz., I, 838; vgl. Ağ., XIV, 100, XVI, 165. 

18) Bht., 292; Hub.-Brockelm., 1. c., Fragm. n°. XLIV 
(Verse 1—3); vgl. unten, n°. CX, Anm. Š. 

18) Bht.: يما‎ 

°) Ağ., XVI, 165: .جام :.0 — .عنان‎ 

. صروف : .ط6 (31 

2) So Ağ., l.c., 2. 14; ibid., 7Z. 5, Bht.: .فا بال من‎ 

23) So Ağ., l.c., Z2. 15; ibid., 2. 6: 


فلو أن ما مى بل رَميها 
Bht.:‏ 
فلو انى أ بنبل رأینها 

.94( Aۇغ.;‎ 1.٥.: ولکنما‎ . 

. تكو :.12ط0 (25 

26) Ağ.: lq\>, vielleicht als Synonym eines ursprüng- 
lichen aيaج-.‎ 

.جدیی البری :.14ط1 (7* 

.تى وما انى :.ئ[8 A,‏ (: 

29) Ağ., Bht.: lal. 

30) Ağ., Bht.: les. 

31) Chiz.,, Ağ.: .يفن‎ Die Lesart des Textes entspricht der 
Bedeutung غنی‎ IV <abwenden», LA., s. v., XIX, 376: و‎ 
حديث عثمان أن علا بعث اليه بصكيغة فقال للرسل أغنها عنا أى‎ 
,صما وھا‎ mit Berufang auf Koran, 45, 18; 80, 87. 

3) Vgl. unten, n°. LXXIX, Anm. 2; statt dieses Verses, 


der in Ağ., l.c., an erster Stelle als Vers 2 erscheint, 
haben Ağ. (als Schlussvers an beiden Stellen) und Bht.: 
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وأفلكنى تأميل يمم وليلة » وتاأميلٌ عام بع ذاك وعام 
Vgl. oben, 68, 1—4.‏ )33 
Druck-‏ ,منكبی) Hub.-Brockelm., \. e., Fragm. n°. ÛL‏ )34 


fehler). Der Vers ist übrigens mit Zuhejr, 20 , 6 (Ahlw., 177, 
Vers 2, Landberg), identisch ; vgl. unten, n°. LXVIII, Anm. 
10. In ‘Ikd, 1, 148—149, wo diese Geschichte gleichfalls 
erzãhlt wird, folgen von hier ab andere Gedichte zu den 
fortschreitenden Lebensjahren. 

s8) Vgl. oben, Anm. 14. 

36) Ist bei Bht., 156, als Vers 2 zu dem folgenden : 


gege.‏ ,ولقی سڅمت 
Ağ., XVI, 165, Var.: I95; Chiz.: iw.‏ )° 


38) Ağ., Bht.: Joa. 
3°) Vgl. oben, 68, 9. 10. 


LXII. ’) Nach Kêmil, 123, penult., I.Dur., 113, 12, 
hãtte Abû Hêtim nur die Aussprache النمر‎ gebilligt. 


3) Nach Ağ., XIX, 157; C.: ال‎ Der Grossvater 
des Namir heisst sonst: ز9ر‎ Tahdîb, 599, Gen. Tab., J, 
17; in Usd al-ğûba, V, 39, wo die volle Genealogie des 
Dichters nach Ibn al-Kelbî und Abû ‘Amr mitgetkeilt wird, 
1٤( اقیش‎ der U rgrossvater; dessen Sohn .زیر‎ 

3) Gehört zu einer Kaşîda, deren erste neun Zeilen bei 
°Ajnî, ll, 395 (aus derselben Kaşîda andere Verse in 
Ağ., XIX, 159, “Ajnî, IV, 342, Chiz., IV, 233, Usd 
al-ğêba, 1. c., unter welchen Vers 6 unseres Gedichtes). — 
Fünfzehn Verse der Kaşîda sind in Muğgni-1-labîb (bei de 
Sacy , Anthol. gramm., 468—469) angeführt und unter ihnen 
(ln anderer Verbindung als bei Abû a die Verse 1. 2. 4. 

4) Chiz., IV, 233. 

5) °“Ajnî, Muğnî: 
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دعانی الغرانى (العذارى :1«غ110) عبهن وخلتنى 
. ظعینتى :nîصMug‏ )6 
. ثلف Mug:‏ )7 
الازار Muğnî:‏ )8 
y Bht., 143, Ağ., XIX, 159, Usd, 1. e., Chiz., I, 322:‏ 


٠‏ بول 

. والبقا : .نط0 ;جاعدًا :4و0 (1 

.تری : .ط0 ;ری :.0 (1' 

1) Bht. hat noch einen weiteren Vers, der auch im Muğnî- 
Citat als letzter steht : 


3.0 2 


بیود الفتى بعد أعتدال وصاڪا ٭ ينو أنا رام القيام فيحمل. 

O, معا‎ 

TE .ریت ولا .... سلیم أخو‎ Mt سبیع‎ wird die genealo- 

gische Reihe angeführt in Usd al-ğûba, III, 416, anlãsslich 

des Enkels dieses Naşr: ٍصi‎ ao ,عقبة ب حلبس‎ der ein 
«Genosse» war. 

2) Das ganze Gedicht anonym bei Mejd., 1, 434, zu dem 
Sprichwort: jصi‎ je j2. Bht., 154: (s0) وقال سلهۂ بی حرشت‎ 
بی اهار بن ڊبغیضص وقى رودت لغبره أبضا‎ Aحا‎ . Vers lin 
LA., s.v. aig, IV, 449; Verse 1. 2% 3’ bei Balawî, 
11, 89 اشاجع)‎ )٥4. ۰(نصر بی أصبع بی دهان من (بى‎ 

( Mejd.: زکنصر‎ Bal.: لنصر‎ . 

4) Bht. : دهبان‎ (s0). 

5) B., 084: ;وسین مما‎ 8a1. : وعشریو حلا‎ ٠ 

) Mejd.: xila. — Der Halbvers lautet bei Bht, : 

7) Bht.: .شرح‎ 

8) Bei Mejd. der Halbvers : 
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فعاش خير فى نعيم وغبطخ 
.ڊlaغضx Bht. hat an dieser Stelle Vers 2¢ mi)‏ 
.من بعى ذلك قى ماتا 8a1.:‏ (° 


[زفاير بن مرخة [وم]رخة أمء ك بنت أن :.1@ ١(‏ .1)1۷ 
معویۃة بن الاعزل ...لىی (2) بى سيارة 
.€ .] فینتان LX. ') Fr‏ 


LXYI. 1) Die verschiedenen Angaben über seinen Namen 
in Ağ., IV, 128, Chiz., I, 512, °Ajnî, I, 505. Auch hin- 
sichtlich des erreichten Lebensalters schwanken die Nach- 
richten ; sie gehen bis zu 240 Jahren. 

2) Murt., n’. 10: Je; Hamd., 217%: ye. 

3} Murt. (= Hamd.) citirt eine hier fehlende Bemerkung 


وروڦٽ ڊg des Abû Hêtim (vielleicht aus anderer Quelle):‏ 
حاتم السجستانى قل كان النابغة الجعدحى أسن من النابغة 
الذبياني والدليل على ذلك قوله 
ت کرت وال کری تھی ےعلی الهوى × ومن حاجة لخزون أن يتذكرا 
تدامای عند المنذر بن محرق « أرى انيرم منم ظافر الارص مقغرا 
کهرل وفتیان کان وجرقهم × دنانیر مما شیف ف أرص فيصر 
فهذا يحل على اله كان مع المنذر بن حى والنابغة الذّبيانى 
gl. Ağ., IV, 129, unten.‏ .کن مع اعمان بن المنذر بن حرق 
Murt. = Hamd. (5. 1. 2. 3); Chiz., l.c., 513, (das‏ )4 
ganze Gedicht); Ağg., IV, 129, f. (5. 1. 2; 4. 1); Işûba,‏ 
III, 1106 (4. 5. 1. 2).‏ 
. أتت Ağ., şûba:‏ )° 
Kut., Suarê’, (Wiener Hschr.) 51%: ale.‏ )6 
In Ağ., Işãba der Halbvers ;‏ )”7 
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فقد آبقت خطيب الدفر منتى 


o 2-1 


8( Ağ.: أبقت‎ َ 
9) Murt., Chiz.: le (amd. : .(ماذور‎ 


1) Ağ., Murt., Işêba: عڌ”ى‎ الîlw‎ dı jeg. Im vorher- 
. gehenden Verse hat Ağ. Aw stat) as. 
11) Çu, LA., 8.7. .الشبّان :801 ,£71 ,خن‎ 
1) Ağ., LA., Işûba: مlıl.‎ 
'8) Ağ., IV, 130; Murt.; °Ajnî, I, 505 (Vers 2); Chiz. , 
I, 512. 
14) Vgl. Kitab al-waşûjê, 71%, die Altersverse des Hêrit 
b. Kab (= Murt., n°. 1): 
بعد دهړر دقرا‎ ) EEE اکل شاي‎ 
ثلاث افلین صاحبتهم ٭ فبادوا وأصبڪت شيا کبیا‎ 
قليل الطعام عسير القيام × وقد ترك الدعر قيدى 0) قصيرا‎ 
9 ٤ ج ٍِ س ع ا‎ ٤ و غ‎ 5 
داجوم ألسماد + اقلب امسری بطونا ظھورا‎ (c پیت أرأعی‎ 
Varianten bei Murt.: a) خطوی )0 انیت‎ ; vgl. n°. 
LXIX, Anm. 3, Vers 5. e) رای‎ . 


15) Murt. (l]—b). 
16) Mart. : قطعت رماي‎ . 
17) Işêaba: وعنز‎ Var.: .غنم‎ 
1) Murt.: lqia. 
19) O.: من فتیاری :ںا ;مل آلفتيان‎ . 
2°) Murt., Işûba: انقرأن‎ . 
1) O.: :مل آلاسلام‎ Murt., Işêba: ڻم‎ d. 
2) Bei Murt. der Halbvers: 
ص سیب الا حرام والايمان‎ 
LXVII. 1) Wird unter den Genossen angeführt, Usd 
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al-gûba, IV, 201. — Gl. füllt die Lücke zwischen dem 
Vater des Karada und dem Stammvater des Geschlechtes 


ابن وو بن ثوب بن عبی الله بن غیم[خ] بن عمرو بن مر aus:‏ 
Usd al-ğêûba, als 3. 2; vorangeht:‏ )2 


OE‏ س 


بان الشباب فلم أحغفل بء بالا وَفْبَلّ الشَيبٌُ ولاسلام اقبلا 
۰ ایی . Usd‏ (3 

. الذى :.0 4 

.كساف :8387 ,1 ,.izطC"‏ ;اكتسیىت :aطۋو[ sd,‏ )5 


O :ادھی‎ Gl. corrigirt. 
7”) Ağ., XIV, 97; Chiz., l.c. 


LXVIHI. 1) Dieser “Amr b. Udd ist derjenige der Ahnen 
des Zuhejr, durch welchen dieser mit dem Stamme Muzejna 
zusammenhãngt, °Ajnî, Il, 267. 

2) Mu'“allaka, Vers 47 (Arnold). 

3) Diese Bemerkung bezieht sich nicht auf die Kaşîda, 
welcher der vorhergehende Vers entnommen ist, sondern auf 
die dieser Bemerkung folgenden Verse. Al-Aşmaî hat auch 
andere Gedichte, die im Dîwûn des Zukejr stehen, als 
Interpolationen bezeichnet (WZKM., III, 363). Dass er 
das folgende Gedicht dem Şirma zuspricht, ùüberliefert auch 
al-Alam, ed. Landberg, 172. 

4) Die Kunja dieses Dichters ist: a qq (Chiz., KH, 
543, unten); daraus ist wobl die fehlerhafte Angabe: صرمة بن‎ 
,قيس‎ be1 al-Azrakî, 377, 2, entstanden. 

5) Hine Kaşîida an den Letzteren, nãmlich “Ubejdallêah 
b. ZJêd, bei °Ajnî, IV, 493; vgl. Ağ., XXI, 22, 21, f. 
Die Ansicht, dass Zuhejr 20 den Anas b. Zunejm zum 
Verfasser habe, ist gewiss dadurch entstanden, dass Letz- 
terer ein ãhnliches Gedicht über die Verganglichkeit der 
menschlichen Dinge verfasst und dabei die untergegangenen 
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Tobba’ und Pharaonen erwãhnt hat; dasselbe steht bei 
Bht., 184. 

8) Die beiden ersten Verse entsprechen Zuhejr. 20, 1. 6, 
Ahlw. (Landberg, 176), = °Ajnî, Il, 268; der 3. Vers fehlt 
in diesen Recensionen und scheint frei hinzugedichtet zu 
sein. 

ة تری °Ajnî:‏ 7 

°) “Ajnî: ol. 

.کأنی موقل لف Dîw., °Ajnî:‏ )3 

10) Dîw., °Ajnî: 

خلعت بها عن منکبی ردامیا 
vgl. oben, 69, 13.‏ 


LXIX, ') In der Glosse wird noch die Lesart 3ق‎ 
mit صح‎ und lz angeführt. 

?) Bei einem Dichter des II. Jahrhund., Ağ., XVIII, 119 
6 v.u. 

3) In dieser Literatur ist es fast typisch, dass gewisse 
Mu“ammarûn bei Mu‘ûwija oder anderen Umejjaden einge- 
führt werden, die sich mit ibhnen über die Zustãnde ihres 
hohen Alters, sowie über ihre EËrfahrungen unterhalten ; 
vgl. oben, n°. VIII, und unten, n°. CIII, CIV, CVI. Dakin 
gehört auch folgende Brzãhlung in den Amûlî von al-Kalî 
(Bibl. nationale, Suppl. arabe, 1935), fol. 1016: 


وحدٹنا ابو بكر بن دريد رحد قل حدتنا العكلى عى ابن 
ابى خالد عن الهيثم بن عدىّ قل دخل الخيار بن أوضى 
النهدى على معاوية فقال له يا خيار كيف آجدلك وما صنع بك 
الدهر فقال با امير المومنين صحع الدعر قناق وأتكلنى لدان )١‏ 


C. لذاق:‎ 
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ووك جادی وشيب سوادی وأسرع فی تلادی ولقد عشت زمانا 
«أصّى الكَعاب ء) وَس الأعحاب وأجيد الضراب فبان ذلك عآى 
ودنا الوت منی وأنشاً يقېل 
س 3 7 ن کس 8 <( ك 3 
جریت) زمانا برعب القرب جانی ٭ کانی شتيم باسل القلب خادر 
یخاف عدوی صولتی فیهابنی × ویکرمنی قرێی وجاری الماجاو 
وتصبیء) اللعاب لمتی % e‏ النبت ا 
ب 3 ا کا ي ا 0 ن تيده e‏ 
E‏ لیس مصادر 
O< OE‏ 4 ۴“ ت . ڪا 
فقال معاوية احسنت الق واعام أن نها مصادر فنسال الله أن 
جعلنا من الصادرين خير فقد أوردنا أففسنا مورت نرغب آل الله 
ان یصدرتا عنها وغو راص؛ 
In den Ğurar des Murtadêû, n°. 7 (und daraus wörtlich‏ 
bei Ibn Hamdûn, fol. 214°), wird eline solche Unterredung‏ 
auch von Rubej b. Dabu" erzãhlt (Abû Hûtim kennt diese‏ 
Brzahlung nicht). Nachdem jener Rubej° dem Chalifen(Murt. :‏ 
einige Gedichte‏ (بعض خلغاء بی ‘Abd-al-malik ; Hamd.: Kan‏ 
recitirt und ihm berichtet hat, dass er 220 Jahre in der‏ 
Gahilijja und 60 Jahre im Islam gelebt, heisst es weiter:‏ 


قال (لشليفة) أخبرنی عن فنية من قريش متواطيٌ الأسماء قل سل 
عن أيهم شثت قل أخبرف عن عبد الله بن العباس قل ف# 
وعلم وعطا جذم ومقرى ضخم قل فأخبرق عن عبد الله بن 


3 
@) C.: 8. Pp. Ö) (d. G.: [غبرت‎ C.: .غربت‎ ¢) C.: 8. P 
d Vgl. uben, n°. LXVI, Anm. 14, Vers 3. e) C.. Aصقو.‎ 
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جر قل حلم وعلم وطيل كظم وبعد من الظلم قل فأخبرف عن‎ 


ےں س ټ ر سس کے 2z‏ 
عبد الله بن جعفر قال رياحانغ طيب ريڪها لين مسها قليل على 
امسلمين ضرعا قال فاخبرن عن عبد الله بى الزبير تال جل وعر 
a‏ ل بي د E‏ 
يتحدر“) من الصخر قل لله درك با ربیع ما أعرفک ') به قال ) 
قرب جواری وکشة اساخباری > 


LXX. 1) Einzuschieben : حران‎ gڊ;‎ vgl. n°. I, Anm.1. 
?) Bht., 261 (wo die Verse 1. 2 dieses Gedichtes); Usd 
al-ğêba, 1, 116, 1¥, 250: ;الاشكر‎ aber H]0d., 225: .الأسكر‎ 

°) €0.: بکر بن لبت‎ ٠ 

4) C. fehlt ein Wort. 

5) Das ganze Gedicht in Ağg., XVIII, 157, Chiz., I, 
505. Ağ. hat zwischen den Versen 6. 8 eine in C. und 
Chiz. nicht vorhandene Verszeile. 

.لو قبل :.0112 .أن قبل :.غA‏ (° 

7”) Ağ., Oظطiz.:‎ xıدli‎ . 

3) Ağ., Chiz.: 8. 

°) Ağ., Chطi2.: ساڪعٿ‎ . 

1) Ağ.: ,ا۵‎ . 

"1) Ağ., Chiz.: yed; Usd, I, 116: ادعوا‎ . 

. ففارق شخ :.izطOh‏ ,.خAğ‏ )1 


£ 


1) Ağ., Chiz.: Îbخ.‎ 
*( Aغ.: [.«حابا :.@ .4] .وطابا‎ 
15) Ağ., Chiz.: هره‎ ٠ 
) Ağ., Chiz.: أباعرها‎ . 
17 1 
( والتماس :.غ4‎ . 


') Işãba, I, 128. Diese Verse sind einem grösseren 


a) Hanmd.: .اخبرك :.dسە# (ة .ڪر‎ e) Muhûd.: 4 Î4 


.أمير المومنين 
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Gedicht entnommen ; sie bilden 1. 2. 8. 10. 7 der in 
Ağ., l.c., und Chiz., II, 505, f, mitgetheilten 10 Verse, — 
Jûk., I, 609, wo Vers 3 fehlt. 

.قدرى :.جلةل ;قەر :.غ4 (" 

.ولا تدرین اذل :.2¡ط0 ,چۉ A,‏ (* 


21) Işêaba: dk فود‎ > 

3) Aغ.: .عمد :.قل ;دغع‎ — Aخ.,‎ OChiz., in demselben 
Halbyerse: Jlaw statt قlسڊ.‎ 

.ا شيخن 011z.:‏ ولل شيار :.غA‏ (* 

> رواڭ :ھ1 ; زواقڭ :.0 (** 

9) Ag.: ;حطام‎ Jھچ.,‎ €11z.: شدبى‎ . 


[ولد] یقدم بن افصی ابا دوس وولى اب :.1@ (' L)X1.‏ 
دوس بن یقدم جدب[لۃ] منھ قس بن ساعدة ڼن عرو بن 
شمر بن عدی بن مالک للطيب الككم البليغ» ويقال هو قس 
ادا و ر ار ت ور و ای ا وی ا و 
ربن النمر بن وائلة بن الطمثان بن عون مناة بى يقدم بن 
)1.Dur., 224) hat Chi,‏ الطمثان ت۴ .افصی بن دعمی ہی اید 
. الطشارى :268 ,]1 

2) In Chiz., l. e., wo dieses Stück excerpirt ist, fehlt das 
Wort. 

°( 0.: ا0 .ال فلان بن (من .1) فلا‎ in den Binleitungsfor- 
meln der Briefe der Name des Adressaten dem des Brief- 
schreibers vorangehen oder folgen müsse, darüber haben auch 
die Gesetzeslehrer des Islãm gehandelt. Buchãrî hat einen 
eigenen Paragraphen, Adab, n°. 25, um aus dem Hadît 
zu beweisen, dass der Name des Schreibers immer voran- 
gehen müsse. Die spãtere Literatur beschãftigt sich hëufig 
mit dieser Frage, z. B. al-Chatîb al-Bağdãadî (Leidener 
Hschr., Catal., IV, MDCCXXXVII. — Cod. 353 Warn. —), 
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قال الخطيب وان بدا المكاتب باسم المكتوب اليد :925 .01 
احمى بن حنبل يستكب أذا كتب الصغير الى الكبير أن 
يقم اسم المكتوب اليد وکن رجه الله يبدا باسم من يكاتبد كبيرا 
کان أو صغیراً ® ooo‏ ۴ عند لله بسن أحبىد یبن ما کن ین 
حنبلل قال ریت اق اذا کتب یکتب ال اق فلان فلان بن فلان 
bاKu-al Auch dae Kût‏ .من اچی ہن حمد بن حنبل 
(Kairo, 1310), I, 163 behandelt diese Frage; das Beginnen‏ 
mit dem Namen des Adressaten sei eine von Zijãd einge-‏ 
führte umejjadische Bida. Biner der Anklagepunkte des‏ 
Chalifen al-Manşûr gegen Abû Muslim bestand aber darin 1‏ 
dass dieser in seinen Briefen seinen eigenen Namen dem des‏ 
Fürsten vorangestellt hatte, Ja kûbî, ed. Houtsma, II, 441, 7.‏ 

4) Ist nicht überflüssige Wiederholung (als welche es 
in Chiz. weggelassen ist) ; es wird hier unterschieden zwi- 
schen dem ersten Gebrauch der Formel ammé bad in 
mündlichen Ansprachen und derselben Formel in Schrift- 


stüeken. gl. Ohiz., IV, 347: وانما قس بر ساعدة أول من‎ 
خطب بها ف الع وکتبها ایل انناب‎ 
) Mejd., 1, 97: .بغ‎ 
.مل الذى :.0 (ة‎ Mej., Mas ûdî, Murû&, 1, 134: وأجرى‎ 
من الذى‎ 
7”) Masûdî: pil; Mejd.: Î; gemeint ist der Löwe 
von Chaffên , Hamdênî, ed. Müller, I, 127, 15. 
8) Dîwêan Hu{., 32, 5. 
9 9îwسث٫n‎ : السيف‎ . 
10) Dîiwên: jÎ. 


. الغيب CO.:‏ و 
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13) In der Glosse wird darauf hingewiesen, dass es dieser 
Vers sei, auf welchen Lebîid (Chãl., 81, Vers 1) anspielte 
mit den Worten : 


وأخللى فسالیتتى ول انى وكيا عن لقان خم انتدبر 

14) Diese Rede wird an den verschiedenen Stellen , die 
von Kuss handeln, in abweichendem Text überliefert. 

.وکالما :.© (15 

16) Mit diesem Satz lãsst man auch das dem °A bd-al-masîh 
für Chosroes gegebene Orakel des Satîh (Tabarî-Nöldeke, 
256, 20) schliessen. 

1) Gûhiz, Bajûn, 1, 119: .أرضوا‎ 

18) GQahiz: خسوا‎ . 

19) Gêahiz, l.c.; Ağ., XIV, 42; Mejd., I, 97; Bhkt., 
148; Chiz., IV, 25. 

. يسعى :.1[4 ;تەضى Ğêhiz:‏ (20 

الأكابر والأصاغر : .إ8 ٠1(‏ 

3) Bht., Mejd., Ohiz.: jil. 

33) Bht., Mejd., Chiz.: ,; Gûhiz, Mas‘ûdî, Murûg, 
1, 185, 7: .يبقى‎ 

24) Der ganze Vers fehlt in Ağ.; bei Bht. lautet er: 

١‏ يرجع الماضى الى » ٠‏ ولا من الباقين غابر 
وا البيت الاخر Dieser Vers fehlt in Chiz. — Gl.:‏ )25 
م بروه غبره 
Chiz., T, 264.‏ )26 
Chiz.:‏ )27 
فهم اذا انتبهرا من نومهم فقوا 
. بعودوا حال : .1طا1 (8 
Ibid.:‏ )3° 
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خلقا جدیدا کہا من قبل خلقوا 


°) [bid.: Ain. 

31) [bid.: المنهج‎ . 1 

3) Theile dieser Chutba sind auch bei Gûêhiz , 1. c., ange- 
führt, mit dem Anfang: ;ى هذه آیات حکمات؛› مطر الي‎ 
jedoch ist sie in seiner Version mit der anderen Chutba 


verQuickt.‏ (جېم تغور الۓ) 
:وتات ::0 (° 
Bei Gêhiz als neue Chutba.‏ )34 
. المعروف :اة (5ة 


للهرى وعرام العين غير معصoخ LXXII. +) @l.: [J],‏ 


غير معجيةة أحد المعمرين وعو النى بقول وو[اللا] ما ادرى» 
البيت 
Vgl. oben, n°. XXVIII, Anm. 138.‏ )2 


3) Var. im Text: Jin. 
LXXIITI. ') C.: «js. 


LXXYV. 1) C.: lq (Emend. von Dr. Herzsohn). — Die 
folgenden Verse Jûak., Ill, 576. 

2) Ibid., I, 127 (7 Versglieder, darunter: 1. 2. 3. 4. 6 
unseres Gedichtes). ) ۰ 

3( 0.: ;اليمابينا‎ vg. 1mrk., App., 61, 2. 

. ضربنا فى البلاد : .ةل (4 

5) Jêk.: 

LXXYI. !') Dieser Eigenname, sonst gewöhnlich : ر‎ 
ist sowohl in ÛC. als auch in einer der mi جمهرة‎ 
entnommenen Glosse deutlich mit Fatha vocalisirt. 


2) C.: سالا‎ 
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LXXYVII. 1:) Bht., 295 (1. 2. 4. 
2) Bht.: s. 

3) Bht.: le. 

4 C.: فأاصدر‎ . 

O: ا‎ 

6) Vgl. Note zu Hut., 6, 10. 


LXXYVIII. 1) Vers 1 steht bei Bht. als von Aktam b. 
Şejfî. 

2) C.: أن‎ 

.م يسأم العيش جافل :.8[4 (* 

4) Nãmlich Kulejb ; er wird hier als ein Mann bezeichnet, 
der die Pflicht der Hrlegung des Lösegeldes Anderen ab- 
nimmt, ein grosser Ruhmestitel im arabischen Alterthunm ; 
vgl. Note zu Hut., 40, 20. 

5) Als Variante verzeichnet; ÛO.: جار س وکاب‎ im Sinne 
der in der Note zu Hut., 49, angeführten Nomina (Trager 
einer Bigenschaft) ; vg1. İaص‎ |iرlج,‎ Sammûhb bei Sîbawejhi, 
I, 83, 14. — Ich weiss nicht, welche Person hier gemeint ist. 


6) Darunter sind zu verstehen: مران وحويم ابنا جعفی‎ 


(Gen. Tab., 7, 14), was im Bûlaker Druck des Muzkhir, I1I, 
101, 5Š. (daraus Grünert, Die Begriffsprãponderanz und 
die Duale a potiori im Altarabischen, 34, n°. 71), in: 
مران وحزین بنا جعفر‎ verderbt ist, În TA., 8. ¥. ,جعف‎ 


VI, 57, penult., ist حریم صریم‎ 1 verbessern. 


LXXIX. C.: وأبعضص‎ . 
3) Dieser Vers ist identisch mit einem oben, 69, 3—4, 


dem “Amr b. Kami’a zugeschriebenen., 
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LXXXI. 1) Bht., 152. 

2) Bht.: .عمرت‎ 

3) Bht.: عند؟‎ 

4) So C.— Bht.: Ll ; vg]. oben, 6, 14; unten, 89, penult. 
5) Bht.: و‎ 

°) Bht.: ويل‎ . 

7) Bht.: فبلا‎ 


LXXXII. ') Der Greis wird daher sehr hãufig als 
"كەپ‎ bezeichnet; vgl. das Gedicht eines Beduinen bei 
al-êhiz, BE lI, 85, 18: 


Ueber eine andre Sitte berichtet das Kitab al-waşêjê, 88 :‏ 
وصية ابى جهم بن خذيفة العدذوى)“ قال ابو حاقم 
وحدّثنا الثقة عن ابى يعقوب الثقفىّ عن عبد الملك بن 
عمير الابىٌ قال جاء ابو جهم بن <حذيفة العدوى وهو 
يومشذ ابن ماثغ سنة الى مجلس القريش فاوسعوا له عن 
صدر الماجلس وتال يقول بل كان عروة بى الزبير فقال ابو لج با 


س 0 س سے 


بای اخی انتم کا ر للبيركم من مهرة بير قاو وما شان مهرة 


1) Derselbe, ùber den wir bei al-Gûhbiz, Bajûn, II, 37, folgenden Bericht 
اربع من قريش كانو! رواة الناس للاشعار وعلماء# بالانساب :ةم‎ 
والاخبار خرمة بن نرفل بن وعيب بن عبد مناف بن زعرة وبر‎ 
الج ين حن ن عام بن غا جن فد ا ن عر‎ 
وحويطب بن عبد العزى وعقيل بى أن طالب وكرى عقيل‎ 

اكثر# ذكرا لمغالب الناس فعادوه لذلك وتالوا فيد وحمقوه 
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وكبيرم قل كان الرجل منة اذا أسنْ وضعف أاه ابت او وليه 
فعقله بعقال قم قل فم فان استتتم اقا وال له الي مجلس له 
یجری عل احدم فيه ررق حتی يوت فجاء شاب منه ال ابيه 
ففعال ذلك به فلم يستنم قاثمًا فحماء فقال يا بني أين تذعب 
ف قال الى سنة اباشلك فقال يا بنى لا تفعل فوالله لقد كنت 
تټ#شی خَلفی با أخلفك رأماشيك فا بك (ای اسبقک) واسقیک 
الدوايةة (يعنى اللبى) قائماً (وکانمت العرب تقول اذا اسقى الغلام 
اللبن قاثما كان اسرع لشنابه) فقال لا جم ألا اذب بك فاتخذنه 

مهرة سنا > 


LXXXIII. ’) 0.: .حم‎ 
J) Wenn nicht besser sya zu lesen ist. 


المسجا والمسكاي بن م... بن خالد بن :.61 (' £×X>>17۷.‏ _ 


Dieser Langlebige it wohl identisch‏ .مر . .. قالە المرزبانى 
mit dem bei Ibn Durejd, 121, 1, unter den B. Dabba‏ 


. مساڪاج بن سباع کان من المعمرين genannten‏ 
C.: pejg (Dr. Herzsohn).‏ ) 


LXXXV. 1) Vgl. über ihn Ağ., XXI, 186, 10. 

2) Steht wörtlich in der Mu‘allaka des Aã, Vers 50 (Gam- 
hara, 60). 

3) = die mich abnutzen. Kãamûs; 'TA., s8. ¥7.gضi,‎ X 371: 


از ,يمضیننى ٥0.:‏ - .ألضى الثربَ اى ابلاه وأخلقه بكثرة اللبس 
danach mst‏ ; تمضیغنی نى :seڃG10 der unverstãndlichen‏ 


<0 J) oO” ا ¢ ت‎ 
es im Texte heissen : يمضضننى‎ ٥٥١ يمضضننی‎ . 


LXXXYVI. ') C.: s.p. 
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LXXXI. 1) Bht., 152. 

2) Bht.: .عت‎ 

3) Bht.: .ند9‎ 

4) So C.— Bht.: Ll; vgl. oben, 6, 14; unten, 89, penult. 
5) Bht.: qy. 

8) Bht.: ل‎ 

7) Bhkt.: قبلا‎ 


LXXXII. ') Der Greis wird daher sehr hãufig als 
'كاجەبپ‎ bezeichneb; vgl. das Gedicht eines Beduinen bei 
al-dêhiz, Bajûn, I, 85, 18: 


رات ذا عصا يمشى عليها وشيب » تقتع منها راسد ما تقتعا 
Ueber eine andre Sitte berichtet das Kitêb al-waşêjû, 88:‏ 
وصية ابى جَهم بن حذيفة العَدذوى)“ قال ابو حاتم 
وحدثنا الثقة عن ابى يعقوب الثقفىّ عن عبد البلك بن 
عمير المي قال جاء ابو جهم بن حذيغة العدوى وعو 
يومثذ ابن ماثة سن الى مجلس القريش فاوسعوا له عن 
صدر الماجالس ودل يقول بل کان عروة بن الزبير فقال ابو جم يا 


س 


یا انتم س ر للبيركم من هرت بير قالوا وما شان مھرة 


1) Derselbe, ùber den wir bei al-Gûhiz, i II, 37, folgenden Bericht 
اربعاة من قريش كانو! رواة الناس للاشعار وعلماء بالانساب :مةد‎ 
والاخبار خرمة بن نفل بن وفيب بن عبد مناف بن زعرة وب‎ 
ی ی ن ا‎ 
وحويطب بس عبد العزى وعقيل بى أن طالب وكرن عقيل‎ 

اكثر# ذكرا لمثالب الناس فعادوه لذلك وقلوا فيد وحمقو 
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وكبير# قال كان الرجل منه اذا أسن وضعف أنه ابن او وليه 
فعقله بعقال قل قال فم فان استتم فما والا جل الي مجلس له 
یجری على احد۴ فی ر حتی چوت فجاء شاب من لى ابي 
ففعال ذلك به فلم يستتم قاثمًا فحملء فقال يا بني أين تذعب 
ف تال الى سة اباشلك فقال يا بني لا تفعل فوالله لقد كنت 
شى حَلفى فا أخلفك وأماشيك فا أبدك رای اسبقک) واسقیک 
الواية (يعنى اللبى) قاثماً (وکائمت العربٍ تقول اذا اسقی الغلام 
اللبنَ اما کان اسرع لشناب) فقال لا جرم ألا اذفب بك فاتخذته 
مھرة سذ ٩٩‏ 

LXXXIII. ') 0.: .حامى‎ 

) Wenn nicht besser sya zu lesen ist. 


المساجاح والمساكاج بن م... ہیی خالد بن :.61 (' 1L×X>)>)17۷.‏ 
Dieser Langlebige ist wohl identisch‏ — .مر ... قال ا زبانی 
mit dem bei Ibn Durejd, 121, 1, unter den B. Dabba‏ 
. مساڪاچ بن سباع کان من المعمرين genannten‏ 

°) C.: pej (Dr. Herzsohn). 


LXXXYV. 1) Vgl. über ihn Ağg., XXI, 186, 10. 

2) Steht wörtlich in der Mu‘“allaka des Aéã, Vers 50 (Gam- 
hara, 60). 

3) = die mich abnutzen. Kûmûs; 'TA., 8. .gضi,‎ X 371: 
ان ,يمضیننى :.0 - .ألضى لثمب اى ابلاه وأخلقه بكثرة اللبس‎ 
der unverstãndlichen Gloss: iij زتمضیذنى‎ danach müsste 


o2‏ 0© س <O J) GO”‏ 5 ن 
. بمضضننی ٥۵6۲‏ يمضضننى : es im 'Texte heissen‏ 


LXXXYI. ’) OC.: s.p. 


2 
لحارث بن حبيب بن كعب بن أود :.61 (' 1X))11.‏ 
أن معن ڊنن مالك بن عضر جافلی قدیم ف کره ابن أن طاق› 


قد المرزبانى معام الشعراء لى 
C.: s.Pp.‏ %9 ° 


هو حامل بن حارتة بن ربيع بى :.61 ( 1X>X1111.‏ 


عرو بوى مالك بن عکوة بری تعلبغ بر جدحاء ..دما.... بن رومان 
g1. Gen. Tab., 7, 24, wo das letzte Glied‏ .ابوى جناب 
dieser Reihe Hûrit ist und dessen Sohn Hûmil nicht vor-‏ 

kommt; “Akara, Z. 20, ist in “Ukwa zu verbessern. 


0 ص 


الكنهرر. .. المتكاتر. .. أخک من الكهر... غلظ الرجه :.1@ (* 
والنون والواو فى الكنهور زائحتان 


LXXXIX. ') Vgl. Usd al-gûba, IV, 131: .المسبع‎ Ibn 
Kutejba, Ma‘êrif, 160: المسيى‎ , welche Lesart auch bei I. Dur. 
232, Note p., als unrichtig angeführt ist. 

2) Diw., 29, 1; die Lesarten von C. finden sich im Ap- 
parat bei Ahlw.; vgl. Ağ., VIll, 73. 

3) Der vierte Ahn des Ma‘n ist Tu‘al. 

4) C.: è. 

5) Hêamil b. Hûrita; siehe n°. LXXXVIII. 

8) Gemeint ist Sinn b. Wahb; siehe unten, n°. XOV. 

7) Damit ist einer der Mğnner aus dem Stamm Jarbûٌ 
b. Hanzala gemeint, die in diesem Buche als Mu ammarin 
erwãhnt sind, z. B. Maşêd b. Ganûb, “Abbêd b. Saddêd, 
oder Hammam b. Rijèh. 

3) Nãamlich Sejf b. Wahb; siehe n°. XL. 

9) Kab b. Radãt oder sein Sohn “Abd Jağût ; siehe n°. 
LXXIX und LXXX. 


. السكسك :.0 (1 XC.‏ 
کنلوم :0 27 
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X01. 1( 61.: [ليس] للأدرم ولف من عرف [أنما] من ولى‎ 
ادن اعاتا بن دور ابن تام بن غات إن شور‎ 
2) Derselbe Überlieferer in Ağ., Il, 34, 10, erwahnt; 
TA., s.v., Il, 561, hat noch die Formen: yşy und 
بوذ‎ . — 1n den Nawêdir von al-Kêlî, fol. 60#, wird das 
folgende Gedicht nach der unten erwãbnten Version von al- 
Aşma'î überliefert mit der Binleitung : وقرأت على ابن درید‎ 
للنمر بن تولب‎ 

s) Dieser Vers in LA., 8.7. ,قلب .8.7 ;351 ,1 ,خاب‎ 
1, 180 ,(الکّلېد انسص)‎ al von Namir; 8. v. ,خیل‎ XII], 243 
,(الكابە)‎ anonym. Ub era11: .(الطلخ rتf) الخال‎ 

4) Kêlî, l.e.: .تثلب‎ 

5) LA., s8.v. lw, XIX, 100, als von Namir. 

XCII. 1) Dieses Wort, sowie die masculinen Anreden in 
den folgenden Zeilen, Vers 3: ,کا‎ Vers DÖ: باك‎ (vgl. 
Schol.), müssten, sofern die Anreden sich auf eine Frau 
beziehen, in die entsprechenden Femininformen verãandert 
werden. 

2) DLA., s. v. زر‎ V, 417; 8.7. قرشع‎ X, 143, 1 (anonym); 
TA., 8. v. أقرنشع‎ , V, 460, überliefert ausserdem : مقرنسعا‎ 
Asûs al-balêğa, s. v. yaj, 1, 266, hat die Lesart: Iةشia.‎ 

. واستزمر فلار عنى الهوارن صار قليلا ضئيلا : .14ط ,مقوك (* 


XCIII. ') Auch die Form الجرنقس‎ ist überliefert, 
I. Dur., 233, 11; LA., s.v., VII, 336. ۰ 

3) C.: .ينغ‎ 

. نى فى هذا البيت :.61 (؟ 


XCIY. 1) Vgl. diese Abhandl., I1, 214. 
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XCYV. 1) Dieser Sohn des Wahb b. Adram wird sonst 


nicht erwaãhnt. 
2( @1.: خربېد‎ mit .معا‎ 
3) Der Vers ist am Rande eingefüigt. 
°( 61.: بلدے مکان ف طريق التنعيم‎ . 


5) (d. G.). — C.: زق خ‎ das folgende Wort entweder in der 
Bedeutung von çayê, TA., s.v., ll, 292, unten, oder = 
saد,,‎ welche Bedeutung vereinzelt von Kurê (LA., 8. V., 
VI, 65, oben) überliefert wird. 


XCYI. 1) TA., 8. 7. pjج,‎ VIII, 228 , kennt einen gڊ عوف‎ 

ماجزم فی بای سام بن لوی 

2) Nach der gewöhnlichen Genealogie nimmt diese Stelle 
ein ا‎ ein. 

3) Hier ist wohl Kuss b. Sûida aus Neérûn gemeint , oder 


vielleicht ein anderer der zahlreichen Südaraber, die unter 
den Mu“ammarûn aufgezahlt werden. 


XCYVII. 1) Seine Frau Fachita bint Karaza, Murûg, V, 
8 (nicht Kurza). Nach dieser Frau scheint das im Quartier 
der B. Naufal b. “Abd Manãf (zu deren Stamm sie gehörte) 
befindliche Xb, giş jİ benannt zu sein; al-Azrakî , 
462, 12. 


XCYVIII. 1) Schwarzlose, Waffen der alten Araber, 229. 


XCIX. 1) Der Vers wird in Muhûd. ud., Il, 199, von 
Rustem b. Mahmûd angeführt. 

2) Alte Alliteration , “Abid b. al-Abraş, ed. Hommel, Vers 
6 (Aufsãtze und Abhandlungen, 55); Muchtêarêt, 99, 3. 


.قى شار اهل :. طن (ہ 
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4) U: وأنبعت‎ ٠ 


CI. ’) Das Recht der Erhebung von Steuern und A bgaben 


~~ ©0 3 


wird als ein Attribut der Macht erwãh nt, Muf., 32, 17 يكب(‎ 
;(الي@‎ 85, 17; v1. Aخ.,‎ 1¥, 136, 18 £. Vgl. auch ein himjariti- 
sches Gedicht bei D. H. Müller, Burgen und Schlösser, nach 
dem Iklîl, 1. Heft, 71, 8—10; dasselbe Moment in einem an- 
dern himjaritischen Verse bei al-Qêhiz, WZKM., VILL, 61, 1. 
Man sagt von der Verpflichtung zu solchen Abgaben : 
,الاتاوة الى كانت ف أعناقه‎ 48., KX, 12, 10. )Vg1. Ibn Chor- 


dûdbeh, 94, 3; d. G.). 


` CII. 1) Bukturî, 302, giebt das Gedicht als von Nûbiğa 
dla‘dî; Balawî, II, 413, anonym. 


.ا من لشي : Bal.‏ ;شيط کبیر :.ا[8 (2 

. جرد :.اBa‏ )3 

4( Bht., 8a1.: أفنى‎ . 

5) Bal.: xJ. 

.سكف :.1ھ8 (8 

۰ وروس مالف تلوے : Bht.‏ (7 

.نخ :.tطB‏ )° 

.ولوت ينی بع 8a1.:‏ ;بعک Bht.:‏ )3 

10) Vgl. n°. XXII, Anm. 6. — Auf die Abnutzung der 


drei Kopfbünde bezieht sich auch [Ibn Hamdîs, Dîwûn, ed. 
Schiaparelli, n°. 286, Vers 15, in der Schilderung des 


hohen Alters ; ich corrigire das unverstãandliche : ال سن‎ 
من ابناد تلت عام‎ des gedruckten Textes in: کن اف‎ 0 
کلت عاتم‎ (oder (أبلی‎ 


CII. +) Vgl. Ağg., XIV, 39, 20, A4û Bûhila. 
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°( 0.: أبهما‎ . 
3) Das vorhergehende Wort = .اخو الان‎ 


اسر :.0 ( 
.24 ,1 ,.Aا‏ ,قصی = ,1 صاب ۷٥1‏ (5 


8) C. deutet auch die Möglichkeit der Lesart ویعظٌی‎ an. 
)4. @.: (ويعطي‎ 


C1۷. ') ,8ص ث۴‎ 8.٩. .شاعر معمر تابعی :خنب‎ 
?) Vgl. n°. CIII und LXIX, Anm. 3. 
) (d. G. sehlãgt hier die Emendation ع‎ Jll — gl in 


der Bedeutung Aw, vor). 


CV. 1) Sein Name ist Mêûlik b. Salamat al-éarr, Enkel 
des Ku§ejr, Kûmil, 273. 

°) B. Mu'ûwija b. Kejs, Urenkel des Kufejr. 

3) So in C. Nominativ, wie auch oben, 97, 18. 23. 24; 
Bubject: «was ich mir wünsche» (ist). 


CVI. ') Nach Anderen: iia io laz, Ağ., XI, 24 
die Namensangabe bei Abû Hêtim haben auch Ibn Kutej ba, 
Su‘arê?’, fol. 52%, °Ajnî, Il, 156, u. A. (siehe Guidi’s Index 
zu Chiz,). 

?) Bht., 152; Ağ., Xl, 28 (Verse 1. 2, mit ãhnlicher 
Binleitung); Chiz., I, 155. 

( Bht.: ابی‎ . 

* Chiz.: Jl . 

. جوارى : Bht.‏ ;جور :.©0 (5 


س ص 


°) Bht.: Jays. 
7) Bht.: 
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ويا حبذا فو مرسلا حین يسل‎ 
Was man unter dem «Boten des Todes» zu verstehen 
hat, ist aus folgender Mittheilung bei Ibn Hamdûn, fol. 
2106, رأى اياس بى قتادة العبشمى شيب ف نحيند : طع1ااطعنوإء‎ 


فقال المروت يطلب ری لد فوت عون بك من فت الأمور 


CVH. 1) Chiz., II, 168; °Ajnî, Il, 395. 

.طہل : ز۸“ ق Chiz.:‏ )2 

3J) Der Halbvers bei °Ajnî, Chiz. (citirt aus dèhiz , 
Bajên) so : 

4) Vgl. oben, 63, 1. 

5) °Ajni: وطوين‎ ٠ ۰ 

.نهض :.0 (8 


CYIH. 1) Usd al-gûba, I, 115, nach anderer Quelle 
und mit anderem Wortlaut und theilweise verschiedenem 
Inhalt. Bemerkenswerth ist, dass die Nachrichten über 
Hê§im und Umejja, denen eine den Hûsimiden freundliche 
und den Ümejjaden feindliche Gesinnung zu Grunde liegt, 


in jener Version fehlen; dafùür bloss flüchtig: ge تم سالد‎ 
عبد المظلب وعن أمية بن عبد شمس تمم قل له فهل رأيت‎ 
MMs. Amad ist nach derselben Version 300 Jahre alt. 
O: ف‎ 
۰ بس0‎ ebenso Z. 19. 2l: فاسلکت ,اسلکف‎ . 
^ Işêba, I, 122, wo Abû Hêûtiın citirt wird: Wis. 


CIX. 1) Ist wohl in ع بن آم‎ zu verêndern, sofern 
er mit der bei I. Hiéãm, 30, 12, ZDMG., XIII, 148, 15, al- 
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Mas‘“ûdî, Tanbîh, 218, 3, erwãhnten Person aus der kinê- 
nitischen Sippe der B. Fukejm identisch ist, in welcher Fa- 
milie das Amt des Kalammas (Verkündiger der Intercalation, 


ابو قمامة:222 ,1¥ erblieh war. — ]n TA. 8. v.,‏ (نسيى 
.جنادة بن اميخ من بى المظلب بن حدثان بن مالك بن کنانۂ 
Nicht das Amt des Kalammas ist gemeint, sondern bloss‏ 
ein ehrendes Epithet beabsichtigt in der Bezeichnung von‏ 


Helden aus dem Stamme Tajj, bei Ahû Temmûêam, Dîiwên, 
ed. Bejrût, 424, 9: 


وول خاب من جذماه فی اصل طیی 
عدی العديين افلس أو رر 
Für das sinnlose A> y9, in C.‏ )2 
ار ت ردان : )aderwkrt‏ برع مالك ب Eigentlieh: ili‏ )° 
,ۇMur‏ ;عقلاثشکم وذوی اسنانکم :10 ,239 ,.۴]16 .]1 Vg.‏ (' 
I, 217, 6.‏ 
تیاسروا فى الصداق (أى تسافلوا فيد :اثلa‏ يول .اع۷ رة 
Muhêd. ud., 1, 18:‏ ,)265 ,1¥ ,يسر in Niha, 8. v.‏ ,ولا غالا 
وقيل ‏ تغالوا هور النساء فانها لو كانت مكرمة فى الدنيا وتقوى 
عند الله كان أو بكثرتها رسيل الله صلعم وما أصدف امرأة من 
نساثه ولا من بناته اكثر من اقذ[ةلى عشر[ة] اوقية وذلك ارباثة 
ا ٤‏ 
f) C.: Al. (Mit Beibehaltung von Qi schlãgt d. G. vor,‏ 
zu lesen.)‏ آنکاڪتم in der vorhergehenden Zeile‏ 


7( 0.: .احمل‎ 
CX. 1) Ham., 504, Verse, 1. 3; Bht., 262. 
2) Bht.: ماز‎ . 


.الذي والموط :.ا81 ره 
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4) Bei Bht. zum Schluss noch die Ham. als Vers 3 ste- 


hende Zeile, mit der Variante : 
~~ 05 


e, E er:‏ حکما 
Vgl. oben, 68, 16 — 69, 4; der Text an beiden Stellen‏ )5 
ist hier und da verschieden, und der Schlussvers (vgl.‏ 
n°. LXI, Anm. 32) fehlt an ersterer ganz.‏ 


وقیل ار اسم ذی الاصبع ڪرٽ CXI. ') Murt., n°. 5: o‏ 

Hamdûn fügt hinzu (216°) :‏ ہ1 .حرثان وقیل حرثان بی حویرت 
وقیل ابن خرن بن حار 

2) C.: ن٠‎ 

3) Chiz., II, 408, wo auch die verschiedenen Angaben 
über seine Qenealogie. Das Gedicht steht bei Buhturî, 297, 
als von ‘“Ãmir b. al-Zarib; in Usd al-ğûba, IV, 201, als 
von Harada b. Nufata. 

4) Bht.: شفنی‎ . 

.ليلا طويلا ولو تغاف :.[8 '(ة 

6J) Usd hat statt dieses Halbverses : 


س 0© ~~ 7 


وحال بالسمع دونى الفط ال 
Buhturî schliesst das Gedicht mit einem 3. Verse:‏ 
: کف آمشی على الرجلين (السافين (Usd:‏ معتدلا 


ص 


فصوت آمشی عا ارق ۸سن الج 


سے 


(Glosse i, Ûsd: (على ما تنبت الشج,‎ 
Dazu noch ein 4. Vers in Usd al-gêba: 


o 9 E,‏ > 5~ و ت ء 
ر ت E‏ ت د 
علدیىی البراجسم حتى بدفب النفر 


,ا 


3 u ~-oOE 


اصاک ہت سیکا ری الشخصين اربع 


ا e‏ تا مسنی *) 0 
لد ا ع الصوت چ استدير ز× 
ا دن فم ناغانی × 5) القمرة) 
واذما قال لاد لار ن الاصرات هادتخ فالا 2 يسع بالليل والأصرات 


„_ oF 


ا ا وغطم أبعدَء 


.ا 


يا لهف نفسى عَلّى الشباب ولم 


ع o‏ سے ت د -E‏ 
انقى بى أن فقدتد اميا 


واعاحب ال بط اة 8 ا 
آذتّی تجاری وألْفْض التتماى 
4 وقال حین مضت لح نسعون حڪة قصيدة 5) 


02 


فما بال م بوه-ی e‏ 
و تھا تل اذا اتقيتها 

لكا ا بغير سهام 
اذا ما رآنى الناس قالوا ألم تكن 
فافذّی انی م : لیل 


02 o 


وافتكنى تأميلٌ م ا 
تيا Er‏ فال تا 
C1‏ الوا واش ذو الاصبع العدوانى وعو حرتان بن مڪرث") 
مس ) عدوا ہن عمرو بی قيس بن ميلان تلثماثة سننة 
وقال ) 


5 


ومصيبة *فيكم واتما هو مال من امرالكم وان الأسراء تجارة من م66 
ڪا رات ۰ ف کک اس که ما ع۸ ف 


ْ الب ودعسواً ألعرب ا ونسنبقیكم › u‏ الصف فان 
لا ادا ل د كذ يُسْبَعٌ منه حتى يقر الصيف فلا يخرجن 
من عندكم وهو يستطيع ع أن يقل فی کم؛ ا باجیران 
فا اکرمو؟ فلا اشوا | مغازله ولیص به د أسنانكم وامتعوا قتیانکم 
E Ea 2‏ 0 1 
E E‏ 
۰ عة لكم e‏ ما فیکم e‏ 3 
e‏ شدوا حابن a‏ كففنن اروا الصداق 5( 
فیما بینکم تنفق آیاماکم ویکٹر تسلکم› فاا نکاڪتم فى العرب 
فاختاروا لكم ) ذوات العفاف ا خلا فانكم ليا کون 
٠‏ و من غیرکم وانټ ا فیمن بقی من *نسائکم مث مش ا66 
ما وا ذ فيمن جاء# منهن؛ واذا نككتم الغريبة يعنى امراف ن 
غيركم اغلا صداقهاء وتزوجوا ف أشراف الق عَم أكرموا مى 
صاحبت# ما كانت فيكم ولا تكرموعا اذا انصرفت ألى قومها مها 
و على احسن حللاتھا لا تنقصوعا من شیء یکون لها 
فان ۔ ۔ کرہة القوم 8 ر اليم قلیلا منتاعها ج 
قير راجعة فيكم غيرهاء ا بالصلنة فانها تدیم الالْفة وتسر 
الاسر کرک القطرعة تورث الضغينة وشفرق لماع 
ual e‏ 


8 


01 لوا واش القلَمْش وعو أميّة بن عوف ) درا طويلا 
وګ من حجاء العرب وكان جدء2) لحارث بن كنانغ3) وعو النى 
يقوم بغناء البيت ويخطب العرب ونت العرب 3 تصدر حتى 
يخطبها ویوصیها فقال يا معشر العرب آطيعوف ترشدوا قلوا وما 
ذاف قل اكم قم تفرذ بآلھغ شتی واتى لأعلم ما الل بل 
فنا براض وان کن رب هذه الله ان يحب ان یعبک وحک» 
فنغوت ف عند ذلك العام ولم بسيعوا له موعظا فلما حي من 
تابل اجتمعوا اليه و# مزورون عنه فقال ما لكم ايها الناس 
کاتکہ تشون مث مقالنی عمًا اول اتى والله لو كار الله تعالي 
Ea‏ وا استتنت ونه رای می فد 
ابیتم انتم : أوصيكم صان الدين ولحسب فم الدين 
فلل ومن أعطیتمو عھدا فقوا له ون أغطاكم عدا فار عهده 
حتى ترتوه اليه ما لشب فبذل النوالء فلما حضرته الوفاة 
حطضه 3 شراف قوم من کنانخ ومات مک فقالوا قل ا ومرن 
د وأوصنا قبل وزودنا منك زادا كرك ب×» فقال أوصيكم 
باحسابکم انها وافدکم وشرفکم فى مڪاغلكم 
وجرفکم وفآی معدمكم»؛ وأوصیکم بالسائل ان کن منكم أن يسار 
غیرکم وان کن تی مراکم نکم فلا فط م 5 
و بکوی أسنانکم*) خیرا أجیلوا خاطبتم و امامکم 
وزنغوا بهم مجالسكم» وأوصيكم ببيوت الشف فيكم آقيمرا له 
م وا تنرعوا الرثاسة منهم حتى ا منه أفلاء 
وأوصيكم باحرب إن طفرتم بقوم فأبشرا فيم فل حسبٌ لكم ويک 
عند عدوكم فن من ظغرتم به فھو افر بکم ل بک وعو عامل 


فيكم ما لتم به فيه فلا تقتلن أسيرًا فالء دحل عندكم 
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ع اشیاخد تال قل مار انی لأحب أن ألْقى رجلا قد 
نت علیء سن وقد رای الناس یکّبرنا عمّا رای فقال بعض 
جلساک ذاك رجل ج فأرسلّ الي فأتی ب فقال له ما 
امك قال آمن2 قل ابن من قال ابن اہ قال ما ات عليك من 
السن *قال سنون وثلثماثة ا قال تم أن معاويخ ني 
تشاغل عند ثم اقبل علي فقال ما اسك قال امد 2 قال اہن 
من قال ابن آبں قال كم أف عليك من السن قال قلشماثۂ وستون 
قال فأخبرنا E‏ من الازمان أین زمائنا عذا من فلك قال 
وکیا سال 6 و تکذّب قال انی ما کذبتك ولکای احببت أن 
علم كيف عقلك قل يم َة بيس وليل صبمهة بليلة بوت 
میت ویولد موود فلولا من جوت ۸ تسعھ الأرضص ولولا من 
یں يبگ احد على وج الارص؛ قال فأخبرف فل رایت 
فاشمًا قال نعم رأیته طوال حسن ا يقال ان بين عينيه 
بركة او رة بركةء قال فهل رت ميه قل نعم رأینه رجلا 
قصیرا اہی يقال ان ف وجه لسرا او شومّاء قال أفرأيت مدا 
علي السلام قال ومن حمی قال رسول الله صلعم قال ویکک 
فلإ قخمت كما قخمد الله انعا ققلت رسېل الله» قال فأخبرف 
ما کات صناعتک قال کنت ك قال فا بلغہت تجارنك قال 
چ < اشتری عیبا؛) ولا ارن ربكاء قال معاوية سلنى قل أسألك 
ان تدخلی اينةت * قال ا فاك بیدی 3 أقدر عليه قال 654 
فأسألك أن ترذ على شبان قال ليس ذاك بیدی ولا قدر عليه 
قل ا أرى بيدك شيعا من أمر الدنيا ولا ۰ امر الآخة فردف 
ی ان او و ا ا ا 
اماب فقال قى صب ون زافدا فيما انتم فيه راغبون؛ 


1" 


بى مر لبنًا وبلا ويقال بل تمتى عقيل العَدَد والشذة فليس 
ف بای کعب بطن أشن ولا اق من بنى عقيل قم قل بيب 
تهتد قال المكبة8) من اخوق فک بنی کعب يتعطّف عليه› 
1 تالو واش ا ااا ووو المنذر ہن حمل 1) 
من بای خیۂ خمسین ومائة سنة وان نصرانيا برق فيا حذّث 
به الى عن ابی محمد المرعبیٰ وکن يصَعّل له ف كلل احد 
4# طعام كشثير ويهياً له شاب کثیر ویذعب اهاب * ينغرقون ف 
ابيع وياڪملنه التساء فى & فلك المكلين فاجعل ل 
فی احد من تلك الآحاد وقذّمت أباريقه وحملنه النساء 
نجام المت فقال 2 
اذا جعلّ #) الم الذى كان حازم 
َل به حل الكوار 5( ْمَل 
ا 
وتكفينه مَيتا أف وأجمل 
انانی رسپل الموت يا ب 
لاتيد وسيف وال أفعَل") 
قم مات نچا اصڪابه فوجدوه میتاء 


o£ 


)1 وعاش الأغْلَب و عا و وقال‎ C11. 


ری ) الليالنى سرت فی تقضی 
ادن بعضی وتر کن ( 
حتین *) طولسی وحنين ) 
أقعَذَنَّنى من بعد طرل تهضى ) 
C111.‏ قالپا ا ف ت فی 


,جل من فل أأجصرة › قال ابو حانم وحدث ډک ابو نيد الضرير 


۷ 


افم باشياء کا ر فتعتقی 
مشية ا 8 


اح السناء e‏ خد ا 
ای الشخص لش طمن والشيٌ مولع 


بول أرّی وال فا لفن پبصر 
وقال خنابة لابتيه حن کبر وحالا پبیند وډڊین مال 
ما أنا أن u‏ بی وحلتما 


ي اله بالغ الصغب ر فاختع 


من الغايات تسن حاڪة 
وسين حتى قيل أت المقرع *) 
ازع المسود 3)› 

.7 حتتنا ابو حاتم قال قل الكلبى أخبرنا كعب الأسدى 
وکان معنا بکخراسان قل خبرا مروان بن لاكم قل أتى كعب 
اسن ربیعة ف منامه فقيل له بر سك وق عظیک وحصضر 
اجلك فقل لودك فلیتمنوا فم سيعطون ماني نجمع فقال تمتوا 
فلکیل امری * منكم امنينه الاخربش أنمذى النعظ قل ف 63 
کے بنی عامر وقال شش تمن فقال البقاء والجمال فك أجمل 
بى مر وام اعارا كان منم ذو الرقيبة!) كان فى لجافلية 
رجلا تم أدرك معاوية ومعه الف ظعينة تقول هخه با ابتاه وفذه 
يا جذاه وعذه يا عماه ومنه حيدة2) ادرك لجاعلية قم ادرك 
بشر بن مروان او رمن اشد بن عبد الله خراسان وهو عم 
الف رجل وامةء قم قل لحِعْكة تمنَة فقال اللبن والشرٌ فهو 
أكثر بنى عامر لبنا ورا ثم قال لعقيل نه فقال الابل فم أكثر 


18 


۹1 


يلام وأن کان الصوابُ بكّفه 
ويكمَدذ آلاء البخيل ادف 
کلک فنا ا بع فا الغنى 
بسلا کرم ولا بتعلّم 
وکن BE‏ حارت ییاه من الغنى 
صي امير للشيم المْكطّم 
ل معلیہ تقل الہ آخا ہیی نید ج بھی 
3 ذى المال الكنير یرون 
ر کان عبدا سیک الامر جَڪقلا 
E‏ المال اولان عل 
وان کان مضا ذ ی العمومة مرا 
حدتنا ابو حاتم قل وذکر العمریّ قل حدّثنی عطاء 
اہن مصعب عن الزبرقان قال عطاء سمعته انا وخلف الأحمر من 
قل دخل خنابة بن كعب العبشمى !) على معاوي#) حین اتسف 
لد الامر بیع يزيد ابنه وقد أن لضنابة بومشذ ا وما 
6ه سن *فقال لم معاوبة با ختابة كيف سک الب فقال با امیر 
المومنين أمتعنى. الْلّة بك 


تسى لسان صا أن ز× 
ضعیف والزان مرفشر 

كبرت وأفْتى الدفر خولی وقوتی 
فلم يبق إلا منطقف ليس يهذر 

وبين الحشى فلن ا مهد ت 


لاس 4ء 0© 


متی ما یری الوم لقت ر 


۹ 


سنة قل اى الاأشياء بك منف كنت بها أسر) وای شىء 
بوقوعه كنت اشل اكنثابا قال با امير المومنين ٠‏ يقطع الظهر 
قَطعَ الولى شى ولا دَقَحَ البلايا والمصاثب مشل أفادة المال والله 
ا امير الرمنين إن امال ليقع من القلب معا ما عة شىء 
وان الولد الصالع لبيشل مزل المال ولكن لمال فضیل عليه وان 
کان طالب المال اما يجيعه لوده اله اتر عنده من لأنه قد 
نعه الال اذا طلبه منه وان کان یثمره له فهو أحلى ماع الدنيا 
عند اهل الحنياء قال معاوي ليس كل احد على رأيك لمال 
حال *والولد حب القلب ووند النفس وفطبة العيش لا خير ف 62# 
امال لمن لا ولف له ألا أن یکون مللا ینفقه فی سبیل الله فقال 
فضالة با امير المومنين 


وما العيش ا المال فاحفظ ت 
ول هلکه فى الضلال فتندم 

فانی وجدت المال عا اذا E‏ 
علیآی ظلال الكحرب ترم 3 


و ت 


اذا جل ا 2 بالمال حيتما 
توجهت من ری فصیع اڪ 
واب ف وان لسم تصبُْ ( 
E CE‏ خمد ویکرم 
وتعطی ) آلذى ؛ یبغی وان کان باخلا 
بما فی بي من مدع ودرقم 
e‏ و َا ما 


7 ع 


۴ 


وشيم تتصابی الشين والذفر 6 
بمبرات» يحو عروقا وأعظما 
و ی 
اکت السنام ) بعت ما كنت ايها 
فلت سهول لار وعثا ووعتها 
سه وقد اجررث ا تكلما 
وکان سلطا مفّی متنافرا 
دان فص رت اليم ملعى ملعى کا 


o 


كذللك ر ترك س ھک 
أخا العز والأن اللي المكَمما 
الان الأيد 8( ڏو قوق 


YEY 624‏ ا 5 اا 
نها بالسیف از واب َي 


Oo” O 


الكماة فلم يشا من الاخرب ظا 
فما ربت الموت أنْقّى بعاعه 


O w~ we 


على تياك 2 کان معليا ' 


فجممت سیغی راسے× ركه 
يهر علیه الذثب فصع قشعما 

تفدت فما لى حيلة غير أتنى 
جود آنا سيل البخيل فهمهما 


O 


وبل قفي م ملت كما 


3 ÛG £ 


وأجبر فی الااواد کے ومعدما 
فقال له معاويخ كم أتت لك من سنة با فضالة قل عشرون وما 


۳ 
الأسيّدىَ حتى جبا اثاوة مض فطال يره وعو ابو للقاد وعو 
القاثل 
بابا الكغاب أفناك الكبر 
لااو راج کان علھھمه ا 
۳٣‏ قل وقل ابو لسن المداثنى أنشدف ابو الشماع بن 
الشمراخ الطادى 1) 
ما بال شيع قد تَكَّددة) ڪيه 
بی قلات ماقم آلوانا 
سوداء داجِيَةٌ6) وسشحق 6 مقف 
ا ْنا بعد ذاك") فجانا 
ثم الممات؟) وراء) ERNE‏ 
ی 
قال وکانت العمامة ل أربعین سن کات * عش عشرین ومان 615 
سنخ 10)» وقال آخرون آنما عنى أنه كان شأبا وذلك قول سوداء 
داجیۃ ثم اخس وبیش بعض راس ونحیته وذلک قوله وسشڪق 
مف تم عاد راس كاله تغامة فذلك قله وأَجَد لوا بع ذاك 
فجاناء والهجان البياص» 

و ا ی ا ی ق ا ن 
ابن أبان النميرىّ قل قدم قضالء بن زيى العذوانيّ على معاوية 
فقال له معاوية كيف أنت والتساء با فضالء فقال با امير المومنين 

وان ا و 
[الرواية × ولا مط لى »والقمط لجماع ومن قل باه فقى أخطاً لان 
الباءة ممدودة وك تاء ف الادر ا 


۹ 


ۍo‏ چ ع د ت 


ت الڪتائب او مغرب : 
ENE 2 ٗٔ‏ 
a‏ خي یری ل الثعلَبًا 
a‏ 20 


اجرتد رماكى فک وجه 
ما ان يجيب اذا دعا المستصكبًا 


فی ? من حضرموت اع 
لا يکلون اذا المنادی با 
×1 قل ابو حا قل خالد بن سعید ن ابی قل 
دخل اقم بن مڪرز ۽ البافلے. ى ابو مالك بى اد# على عبى اللك 
وراس کالتغامة فقال لو غيرت هذا الشيب فذعب ناختضب 
بشواد قم دخل علي فقال با امير الموسنين قد قلت بيتا م 
فل بيتا قبلء ولا أراف اقيل بعده قل هات فشا يقل !) 
ولا رٹ الشبْت سنام فلق ٠‏ 
تقتيت ينعت الشباب بدرقم 
قل ابو حاتم وذکروا عن أن مسکین قل عبر رجل من 
بلىْ يقال له النعمان دهرا فقال 
۰ تهدلت العينان بعد طلاوة 
وبعک رضا ا الشخَص راکب 
بعد نكرت کر ابیت" 
al sS‏ 
.1 حختنا ابو حانم قال قل هشام وأخبرف غير واحح من 
تيسم قالوا كانت الاتاوة من مضر. ف الكبر والقعذد ف السب !) 


2ے سw‏ 


فصارت ال بای رو بن یم فولیها ربیعة بن عزی بن بی 


۹ 
الدهر وما كان ينبغى لك أن تشكو وقد بلغت هذه السن 
وأنشاً ابن ابنته :يقيل 
ی قد بلیت فیعک قوم 
العمر قى بقيتا 
فزادك فی حياتك EEE‏ 
انك خلت خلشت E‏ 
أجل اکت ا عتا 


كاتك والحطوب لها سهام 


آخبرتا ابو رو اد بن محمد بن بكر الهزانىّ قل أخبرنا ابو 
حاتم قال قل هشام حتفنا * بار بن افع اللررّ قال قل نصر بى 60 
لجا بن علاط السلّمى لعاوية بن الى سفيان رضى الله عنه 
اذا مت مات لجو ونَقطعَ الندى 
e mR ۰‏ 
E AE‏ السائلين En‏ 
مى الین واندنيا بخلف مدد 
فلما مع ا الشعر قل لابن قط 0 تبکی امي الى 
میتی وأا حیّ» 
X11.‏ قالوا واش ضرم ویقال صوم بن مالک للضرمى قربا 
ا ا و بن عبی للبار بن وال 
لخضرمی وقال 


۹, 


فار ن يکن الشباب مضي حَميدًا 
وسيسب لمتى الذفر الكتورة) 
مرت ببلْد؛) مرا طربلا 
وليس ا الا الصخرر 
تا ب الأقارب بعد نس 
ڪاٽى a‏ فوخ ی 
فتمّْأف تأتاياا عمرو 
3 قلست بساحتسى الامو 
1 قالوا واش الم 1) بن بكر بن مرو بن عوف بن 
عباد) بن لحارث بن سام بن لوى دعرا طويلًا وان من 
دعاميص العرب أى يهتدى للام للغيغ القيقة ويحتال لها 
وڌل باع ہن حص بی زید بن عرو الطاءی 
604 ار لیتنی سمرت يا ا 
كعم خی نَجِرن؟) او عر مجم 
تقد عير تقریها ذسی ربیل 
وژشی ظل عيش لبوس ومطعم 
وأفنافيا دفر طویل ا ا 
أحادیت طسم او أحاديث جرفم 
۸ حدتنا اہو حاتم قال وذکر اہی الکلبیٰ عن رجل 
من قریش قل کان رجل من بای عذرة قد طال ع حنی کبر 
ابن ابنة له وكان علمًا بقومه وان يغشى للطعام والعلم فشكا 
الذھر وہ فقال لہ ابن ابنتہ کم ن لك با جذ قل لا احق 
ذاك با بني ولكن عققت عن أبيك وأنا ابن ثلاث وتسعين وش 
أبرك خمسا وثمانين وقد مات منف تمانين فقال لقد شكيت 


A 


اما تیّنى لا أعين على النّتى 
اتد ای کیا کن یل 


وأصباکمن تسى قاعد! متو کل 


على الله ار ن المويسن المتتوکل 
فق امری قد E 8 ll‏ 


نة E‏ ا ينيط 2( بهنزل 3( 

.7 قالوا واش سَعنة بن سلامة بن ارت e‏ 
القيس بن زفير بن جناب *حتى كبر واختلط عقلء فترك ألْعَرْرٍ 596 
ب۾ وان يطعن معه, قرم اذا ظعن ويقيمون اذا اقام فقال یذکر 
ما کان يصنع قوم 1( 


قد عمرت زمانا ما بخالغنی 


فومی قاہت جوا بے دک ساروا 
وأن ادت مةقاما قال قائلهم 
یا سعنة الخير قد قرت بنا الدار 
فان بليت تقد طالت سلامغنا 
الف قدما ل صرف وامسرار 
XCY.‏ 2 وعلش سنا رع ) بسن فب بدن تیم 2 بن 
غالب ډن فهر درا ويلا فيما ف کروا عن معروف ډن الك ربو 2( 
وأنشاً يقپل 
قد ميرت حتى صبث لا 
E CEE‏ 
2 ت کے o‏ 
1 ع سس ن يڪون ذد ڪي 
12 


رک 
کے 0 
السرى جمع سروة وكو سه صغير؛ 


X1. 9‏ *قلرا وعاش الحارث بن التوم اليشكرى دفر فى 
لاما“ ١ء‏ " tid luy.‏ 4 " 
لجاعلية قم أدرك الاسلام ولا يعقل فقال فيما زعم الكلبى عن 


خوراش 
و لو 
زفت تنام آتنی قى سونها 


o5 م‎ 


وقد آتی لسی أن وأ كرا 
ن الكبير أن یشاف یتسه 1( 


= 
0G ~~ © 


مقرنشعًا واذا يهان است مرا 
واذا رحسل فی الرعيغة خلت 

سلا وعز ۽ عليه أ تعدا 
واذا تہاعی الق شَحَصًا خاله 


o. Q -- 


شخصين ی لسم یکن و ڊرا 
فى راجت أباك وف وة 


س 


05 ا 


وأبان شیا مسن بناتة اعسرا 
يلعو ببسرد الماد وې قصاره 
فاف! السماء وغرغَرا . 
قال رای اباعا و صغبر تم عير بعلک› وقول یشاف يزين › 
مقشع نشيط حسن الهيعةة» وأفا يھان اساتزمر ی تقبض 3) »› 


ں3 


والزمر الشعر القليلء 


XCM.‏ الا وعاش الجرنفش 1( بن عل الطادى تلنین 
وماد سند قال 


AV 


رب رام من بنی تعل؟) » متدم کفید من *) ره 
ومات ف زەن عشمان بن عفان ری الله عند وكو القاتل 


o07 9سن 9 ښ‎ QU 


قى عمرت حتقی شف عمری 
على عمر ابن عکوة 5) واڊن وفب ) 
* وعمر الحنظلي ") و E‏ 586 
ابسن الردا قرع َب 
e‏ ى 
اہن خداش ہی السکسّك!) بن اشرس بن کندة لثما 
سن فيما زعم ابن الكلبى عن فروة بن سعيد الكندى وقل 
بلیہت وافتقنی السنون وأصبخت 1 
لداتی ناجم اليل والقمر والبدر 
ثلاث مثين قد مرن کواملا 
تیا تن رر لما صَسَع الذَفر 
X1‏ الوا واش عہف بن الادزہ ) بن غالب درا طپیلا ثم 
أدرك الفجار ته ف ت معروف بن الكربون وتال ) 
أف الا حي الط الڪاب 
وقد بوقہت فما فی الضذر من قلبه 8) 
وقد تقفَللّى آثیابی وادرکّنی 
قرن على شدي فاحش الغلبه 
قد رمانی برکن 3 کغاء آّے 


فى المنكبين وڈی الین والب 
قل ابو حاتم هذا الشعر لمر ج تولب انشننا الأصمى 


ونی ا الشباب وخب الخال الكلب 


A“ 


o- o5‏ ت 
ود بن معو 1) سیین وماخ سن فيما ذکر وشام ع طارق 
ابن حمرة الغنوی عن رجل من بافلة كان علا وقال لحارت 


من سیر ناته *) يته ٭ ومسن کمی معلم آردینه 
ومسرع و جاو تة« بطي K# e‏ 


ومعلن بصغنه کیت ٭ لو كان يشرى المرت لاشتريتء 
58a‏ * وقال لحارت 
يدل عليه العارٹ بن خبيب 
فمن لاسداں الاس نل ابیضاض.. ٠‏ 

[XXX ۸‏ الوا واش حامل بن حارثة ب عمرو بن 
مالك بن عك لثين ومائتى سنة قال حذثنا شيخ من بنى 
عكرة من طيىٌ وكان حامل يرحل الى الملوك فى قوم فقال حيين 

آلا لیتنی لم أفْنْ فى الناس ساعة 
ر لق ايامًا شيب الضروا 

بعک الألّى من آل عة فذموا 
کرام ی 

ا خلودا بعد تسعين حجة 
وتسعين e‏ خری ر ا الكنهوا 

الكنهور سكاب 2 › 

[XXX‏ 5لوا ولش عمرو بن مسبع ) الطاءعى ٤‏ اح 

بنى معن فيما زوا حتى أدرك ك النبى صلعم وعو أبن خمسين 
ومائةة سنن وله يقيل امرو القيس*) 


^O 


ا مستهل تعد هر 
وخ بعسده حل جدید 
ومة قو یسر الغفقد تأنسى 


EES‏ ا ويد 


XXX.‏ الوا واش الدار العَترىّ) مائتى سنة فيما ذكر 
ابن a‏ 57 
رب حى ر زاتمم وا 
ثم فالوا مى يمف فحاز 
رب تهب وید ملت اللّب 
J‏ فلاا ترين الأبكار 
وجيال كتها قضب الشو 
خط جى أمامَهُن العشار 


_ 
o ص‎ 


داك دفر افتيش عة 
نى ليسال ينصيتنى) وهار 
1551 الوا وش ربيع: بن عبد الله البَجَليَ تسعين 
وماتنذ سنخ قال ابو حاتم قل ابی الكلبى حدتنی به علیل: بن 
حمی الباجلی وتال 
وقد دقفب الذين ولحت ا 
وڈ ر< ات کک ر بی 


وسلهھبة رجت a‏ کک 


3 
> ce © _“ 


١ lla LXXXYVII.‏ ا کیت و کن دی 


^f 


3 O .Oo¢ 


آل فا لیقنی أنضيیت عمری 


وفل یکدی على اليم لیتی 
حنتنى حانيات الذفر حتى 


u5 aE 
انی رے الاقا ب أف اوذے‎ 
E) ی سی‎ 


oE 2‏ ت ت 2 
بقيت وأين منى اليوم مونى 
XXX.‏ * لوا واش حارتة بن مره بن حارتةة بن عبد 


9 


رضا بن جبيل الكلبنّ خمسين وماثة سنة وأصابتهم سنخ 
احق بأموالم فقال 


وا لتنا خام!) ولا بصي 
َيب اعارص والغدي 
صرت کالنس ل الجذير 
براضة من e‏ ا 
الاجذيرة اصل حادط أو بنا وجّذر 4 شی اصله 2)› براض ڊقی 


o صا‎ 


ویقال تبرضت أاء وغیره اخات بقیته» 

XXX.‏ لوا وعلاش المش جا 1) بوی خالد بن ارت بن 
قيس بن نصر بن اة د ن ذفل ہن مالك ہن بکر بن سعد 
بن ضا حتی قرم وملل من اة وزعموا ( اُڏ قل 

لقى طفن فسی الآافای حتی 


A 


ابی کهلان برع سبا سبعين وماتة سنخ وتال فى فلك 
CREE E CE‏ 
*أبعى شمانيسن E‏ 56 
ودھجیی 2 يا سلم رجو الكلودا 
وم-ات ا او والدى 
وذفل کات منهم وحیدا 
11 قالہا وعاش رجل من اسلَم ویقال مو اوس بن 
ا ای وة م د ای ب 
وقل فى نلك ر) 
لقد خلفت ۾) حشی مَل آغلی 
وای فيم فيهم ة) وستەہت عمری 


ن 5 


وحق َ انت ماثتان عام؛) 


ماح با لجن صَمیر صذرى 
11۳١‏ قالوا وعاش حارثة بن عبيد الكلبى ومن ولده 
بطون منظور ومنصور بن جەھور من بی حارقة وأدرك الاسلام 
وقد حب دعا طریلاء قل ابو حاتم قل شام وكذا كانت 
تفعل بالکبیر منھ کب !)» قل وشام وتال لى شَملَةٌ بن 
مغيٿ رجل من ولدحه قال اظن قل علش خمسمائةخ سنخ قل 


وأنشدحف شبلة له 


^ 


وقد عشت دَق ا جن عشیرتی 
ناميا حتى أَحْط ل قب 
1X11‏ لوا واش جليلة بن كعب بن لارت * بن 
معاوبة بن وائل بن من بن جعفى تسعين ومائة سنة فيما 
ذ کو این ا عر الولید بن عبی الل الاجعفى وقلل 1) 
ان اما قد علش تسعین حا 
ا ماش برجو الفلا e‏ 


e َد‎ e 


Ba 


ةر وى ذو الحمالة واثشلّ) 
وجارة) الصفا ولأرزقمان 8( کلاعا 
فکیت ترجی الحلد امک ابل 
فلا ترج مما قد من فاد إتما 
بقااءك فى الدنيا ایال قلائل 
[XXX‏ قالوا وعاش کعب بن رداق النضعن فیما ذکر ابن 
الكلبىّ عن بعص النخعيين تلثمائة سنة وتال 
لقذ ملّنی الاأدنی وأبغص ١‏ رذیتی 
وأنبأنسى أن لا يڪل کلامی 
على الإاحتيْن مَرة وعلى العَصا 
فیا ينی قد ست ف الرس ام 
لت طعامى كان فيه حمامى 
[XXX‏ الوا واش ن بغوٹ بسن ا الرداة بن 
ڏل بن كب بن فين بن ملك بن القع بن عرو بن عله 


Ê o 
ابن جلد بی مالك بن ادد ہن یشاجب بن عریب بن زید‎ 


أ۸ 


OE 


وأودی ابو جز و رد کلافیا 
eR‏ يغ-وث قبل ناك وران 
وأوذی بشیخی ذی المهابة جابر 


ونال نیرا وسط ارڪاح غمدان 


* دان قصر باليمن قل الأصمعىّ ويقال لفلان ساحة يتركے 5 
فيها ونذیر ملک وارکاے آفنية وفاد فلار هلک 


ا و ا و 


3 3 


[XX‏ قالوا وعاش فاجر بن عبد ا ى ا دوا 
فيما ذكر أبن الكلبى عن ان الساثب المخزومی قال حدتنى به 
طلْعحة بن عبید الله بن کرير لخزاعی» قل غيوه بل هو عمي 
ابن هاجر بن عير بن عبد العزى بن قير لفزاى وعو ج 
عب الله بن مالك بن الهيثہ بن عوف بن وق تن عمد ن 
هاجر بن عبير بن عبد العزى بن مير لزا عش سبعين 
وما سن وقال 1) 

بليت ان الزمان وأصباضت 


2 نے 3 


ونزییة قى انیت من بعد 


u OE 
ا مير الفرخ 3( انا میمت‎ 
ouE 2 
فاصدر ر( سی مرا‎ aE فاسلّی ول‎ 
وقد ت دوا آرم 5( ا واحدا‎ 
ت هټ‎ e څث‎ 
واعطى فلا منا؟) عطادى ولا سرا‎ 


11 


Ae 


وقوُا بعدفم قى نادمونى 
ا س e ٣‏ قباء 
ت س 2 


فطل e‏ بعدفم ف SS EEE‏ ثوا 
فأصبخت الغداة رين بيت 
وأخلفنى من السموت الجا 
قال اہو حاتم وقل فشام كنت الیھوں تسمی قباء قباد بالذال 
فسمتها الأنصار قباءء 


2 ت 


وشام ات همع اشیاځ من بی ی یذ کرون ذلك وأنه حمل 


سے 


£ WW سے“‎ 


من جيل باليمن وکن يقال له ظریب ا جلى طَيْيٌ فسا 
6ع أليد واقام بھما ') *حینا وتتل العادى اذى كان باجباین وقال طیی 

فى ذلك ۰ 

اجعل ظریبا بيب ینس ء لکل قم مُصبع و 
وأقام بالجبلين ي دفن بها وقال فيما سيعت من 
أشياخهم 2) ٠‏ 

تا من الحي اليمانييناة » ان كنت عن ذلك تسألينا 

قد a‏ ا ۳ ا 


شا ںے 1 


سے ت 


ا ا ن جار بن حرٿان بن جزء بن 
کعب بن لحارث بن معاوية بن وائل بن مزن) بن جعفی 
خمسین وماد سنخ ور القاتل 

اما توینی قل بلیت ي 


7 


زمان یں ودی أخو الاجوں حرتان 


v1 


قيس بن حارثة بن لام وأذخل على عر بن عبد العزيز رحب 
الله ليزمن اى يكتب ف الزمنى قلوا وان عمر فى لجاعلبية 
دقرا طريلا فقال له عير ما زمانتك هذه فقال فيما زعم ابن الكلبى 
أخبرف رجل من بنى قيس بن حارثة أله قل لعمر بن عبد 
العزيز ‏ 
واللة فنا آذری ادرت مَت 
على عَهْد فی القتین م أم كنت أقذما 
مَتى تنا عتى) القميص تَبينا 
جآجیء لم يسين لما ولا دما 
.1×11 قالوا وعاش انس بین نواس بی ملك بی حبیش 
ويقال خيس بن ربيعة الجسرى من جسر معارب دقرا ونبقت 
أسنانه بعد ما سقطت فقال 
*أضيحت من بعد البرل رباعیا 54 
وکیف الرباعی بعک ما شش باز 
ویوش ان لی تنیا وان !) يعد 
الى جع تَثْكلٌ أخاكم فواكله 
اذا ما اتغرنا مرتين تقطعت 
۰ حبال الصبى وابت متا وسائله 
×1 قالوا وعاش تَعلباۂ ہیں عب ہن زید ہن عبد 
الاشهل الأوسى فيما ذكر ابن الكلبىّ عن عبد ميد بن ا 
عبس الأنصارى ع أشياع قوم ثلشماتة سنة وقل غير ماثتى 
لق صاخحبت أقومًا فأضكوا 
خفاتا ما يجاب لهم دعا 


oU 3 


VA 


لا جع الماضصی ولا# » ينجو# من الباقين غابر4) 
EE‏ انی لا مڪا» لخ خیش صا ر القمم صائر ٩‏ 
٨‏ * قال اڊو حاتم وذ کروا ار قوما من ايان قدموا على رسپل الله صلعم 
فساله عن حکم قاس فاخبروه وان احسوی اهل زمان موعظة 
وأنشدوه قول 26) 
با ناعی الموت والاموات ف جنٿ 
عليمم من بقايا جزم خرق 
دعهم فاا SE‏ یما يصاح بهم 


ود 


کما ینب×± مسن تومانه الصعف 21( 
حتی ياچیء بڪال 28( غير ES‏ 


حل مَصَوا تم ما ذا بعد ذال وا 29) 
منهم عراف o‏ ) فی تیابهم | 
منها لإديد ومنها اورف 31) الكَلّف 
قل ابو حاتم وذکر حزم بن اق راشد قل آمتی على رجل من 
7 س تا ا سہ :3 
ایل ا من مواعظ قس3) مطر ونبات 33) » واباء وأمهات› 
2 ف أوانات» وأموات بعد 8 وو 
م“ فاي وفقبر؛ وشقی وسعبی ۰ ومسیء ومڪسن› 
ا قال الفعله)» أن عامل غتلهه تلا بل هو 
الله ال وأحى»› ايس بمولوں و والى› أعاد بدا › اليد المعاد 
54a‏ ا 0 بعد 34) یا Ee‏ أہاں› فين تڌمود و ا الاباء 
والأجداد»› وين ای ٤‏ انی لم یشک والظلٔم الذی لم 
ينتقم (او قل لر ينكر)» كلا ورب الكعبة ليعودر ما باد» ولشن 
ذوب بوما ٽيعودرن اء 
[X×X11.‏ قالوا وعاش عوام أ عرام 1) ډو. ن المندر ين زیی بن 


VV 


عل الغيث ) معّطى الأمن1) عند نزول 
باحال مسیء فى الامور وساڪسن 
وما قد تی فهو قد فات ذابًا ` 
فهل ينفعَنى لیتنی ولو آننى 08 
قال ابو حاتم وذكروا أن وقد بكر بن وال قدموا على النبى 
صلى الله علي وسلّم فقال عل فيكم احدٌ من اياد الوا َعَم قل 
هل للم علم بقس بن ساعد الوا مات با رسبل الله فقال رسي 
الله صلعم كأتى انظر اليه بسو عكاظ -يبخطب الناس على 
جمل احمر وعو يقول*!) ايها الناس اجتمعوا واسمعوا وعوا من 
علش مات؛ ومن مات فات؛ وکل ما15) هو آت آت 16)» تم قل أُما 


6 


و اء وان ف الأزص لعتراء جم E‏ 
وبڪار *تمور» وا تغور» وسقّف و ومهان موضوع؛ اسم فس 


قسما بالل 9 أقم» لَتَطَلْبن من الأمر شَحطاء ولّثن كان بعص 
الأمر رضا ! GS e‏ 
ھن u‏ 2 س قسمًا بالل ان لل دنا وو 


عبرا نمو او از شتام“ ٠‏ قل 5 ف ا 


9)_UuU £ 


وسمعته لَفَظ بشعر ولسافى 3 ينطلق به فقال بعضهم آنا أحفظء 
با رسرل الله فل ترى علي فيه شيعا قل لا الشعرٌ كلام فكسثه 


E :‏ نھاتد وفکوا ات اب عا فقال 
حسن و ج هاده و رو بن عباس وګو 
يومف غلام لم يبلغ فأنشىء9) 

ی ۰ +k‏ ن من القرون لزا ا 


~~ 0 


ورایسہت قومی ڪسووا * ا الأصاغر i‏ 


53a 


52a 


52) 


۷“ 


*أن الفاروق لم يودد كلابِا 
٠‏ علی 23 شیّین فامهبا واف #4) 
فو فلق الفواة حماط 25) وجى ٠‏ 
فليا بلغ حمر كب وشوه كشب الى سعد بى اف وتاص باف: 
يأمره باقفال کلاب ى ميغ اليد بالمدينغ فليا e‏ قال 
لأبی ا ا شىء اض اليك قال النظر اف أبى كلاب فحعه 
فلا رہ تام الیہ فاعتنقہ وہکی بکا شدیکا ویکی عر ر لها 
تم قل يا كلاب الزم اباك وأمك ولا ترثرن عليهما شيعا ما بقياء 
[X1‏ الوا واش قس بن ساعدة بن حذافة بن رر وقيل 
حذاقة بن زقر بن ایاد بن نزار قل تة وتمانين سنة وقد أدرك 
نبنا علي السلام وسمع النبى صلى الله علي وسلم حکینته 3) 
وعو أل من آمن بالبعث من ال لجاعلية وأول من توكَاً على 
عصا وأول من قل أمّا بعد وكان من حكماء العرب وهو أول من 
کتقب من فلار ال فلار 3) وأول من قال ف كتاب ما بعد4) 
زت ا تہ سبط من اسباطها وفیه یقرل أعشی بى قيس 
ابن تعاب ۰ 
* وأحكمة) مسن فس وجرا ملّنی ۴) 
بذى الغيل م فان ا حاردا 1) 
وقل الكطيثة 8) 


2-. û 


NET °‏ ا 
وأقول من قس وامضی اذا مط ی 
من الرمے ) ان ) مس النفوس نکالها 


وتس اذى بقل 


vO 
فليا بلغ ذلك أباه اميخ أنشاً يقل ؟)‎ 
لمن شیخان قى نشیا ڪلابا‎ 
الكتابا‎ 6ِ E کتاب الل‎ 


أناشد: ( ويعرضص لى 8) ك 
واي لا ما E‏ 


ص 


اذا قتَفت١٥) E‏ بن وج 10( 
الس بيصاتها د1 كلاب 
ناه مهاجزرن تكنغفا 
بتر کبیرة1) خطقًا18) وخابا ٥۵4‏ 
ركست أباك رة یداه 
مل ماتسيع لها شإبا 
تمسع مده 15( شقا عاب× 
وتنب ا 6) الصضعابا 
فانىك وابنتغاء 117( لأجْرٍ بَعدی 
کباغے عی الماد بے يتب الساتا 


2ے 2 


قال وبع کوب منسوبخ اليح کان رها حین قدم ألرصرة ؛ 
وقال ايضا ز8 


أعاذلٌ اقa‏ ملت e EE‏ 
وما يدريك صك ما ألاقی 
اما کنمت عاالىتى فرذی 21( 


کلاا اذ توج× o.‏ 
5ظں 0 


رفع ۵# e‏ ج الى بساق 


510 


۷ّ 


oO © o &@ <> 


فلم الغهسا لا ف وع دد ها 
بكڪسبتها فی ادر آلا لياليا 
1X‏ لوا واش توب !) ہن تلدة ادى قن :ت وال 
ابن ارث بن تعلبة بن دودان بن آسد بن خزيمة عشرين 
ومائتى سنخ وأدرك معاویة بن ابی سفیان وقال 
وان ام قى عاش غعشرین 
الى مائتين لها هو اقب 


ر و 


رفن لاحدات السمسفابا واا 


يهي ف الذّنيا مناه الكواذبُ 
حدقنا ابو حاتم قال قل ابن الللبيْ سمعمت أل يقيل أدرك ثوب 
ابن تة معاوية فدخل عليه فقال) ما أدركت وكم عمرك قل 
)® آدری ال انی ادر کت بی والب ثلث مرات یرید افننت 
غت قرون قل فكيف بضر اليم قل أحدٌ ما كن ف نت 
ری الشخص واحدًا فلا اراد اليم شخصين قل فكيف مُشيك 
قل سی ما کنٹث قط کنت امُشی تیدا فا اليم قرول 
قرول فقال آدرکہت مي بن عبد شمس قل َعَم وعو أعمْى يقرده 
عبد له بقال له ذكون فقال ل معاوية كف فقد جاء غير ما 
ريت يا تَيب تم قل معاوية ليس ف البيت الا أَموى فانظر *أى 
هواء اشبة بأمية فنظر َي قل هذا لعبرو بن سعيد بن العاص 
وفو عرو الاأشدى؛ قال ابو حاتم قال العتبى قيل له الأشدَق 


s ر0‎ 


لان کان خطییا مغفلقا؛ 
0E‏ 
I D.0.€‏ ميخ !) بى الاسکر2) من بنى ليث بن بكرة) 
اين عبد مناة بن كنانة دكا طويلا وأدرك الاسلام فأسلم وأسلم 
ابن له يقال له كلاب وعاجر ال المدينة [نخر]*) ف بعث الى العراق 


v۳ 


.11 *قالوا وعلش قردة بى فافخ السلولى!) من عرو بن 50 
مٿ بن صعصعة بن معاوية بن بکر بن قوازن بن منصور بن 
عكرمة بى حَصَفَة بن قيس بن عيلان مائ سنة وأربعين سنة 
ودرك الاسلام وتال فى a‏ 

الحمد) لل اڏ4) لم نئ اجلي 
تی ا من ااشلام و 
وقد اوی تدیمی ) من مشعشعة 
وقد فل ورا اا ةفاك 
قال ابو حاتم ويزجون أن البيت اليل لبيد وأء 4 يفل ف 
الاسلام غبره والله اعلم؛ 

1×11 الوا وش رفير بن ان سلمى الشاعر وعو زفير 
ابن ربیعة بن عروا) ویقال انه من مزینة وکذلک قال ابن كعب 
فی شعره ويقال انى من عبد الله بى غطفان مائخ وعشرين سنة 
وقال حين بلغ الشمانین ) 

سثمت تكاليف الحياة ومن يعش 
تمانین حر 3 با لك يسام 
قال ابو حاتم 3) وكان الأصمعى يزعم أن القصيدة لتس ب بن زیم 
(قال ابو روق غلاط ابو حاقق انما كان الاأصمعىّ يقل القصيدة 
لصرمة بن اق اتس الأئصاری؛) واس بن نيم كان على عهد 
زياد وابند 5))» قال ابو حاتم تم قال بع فلك 6) 
U aT‏ 
I E Ns‏ 
ل 5 
E‏ وتسعا بعدفا وشمانيا١)‏ 


10 


v6 


ص 


قلسل 5 اتسور ) جسراز 
جمعت بقائمد اليدان 
آلا ن بنو عب 0 
آلو کذبوا کبیر E‏ فانسی 
قن خرص على تی٥‏ فی 
من الفتيان ) أزمان ) الكنان 
الخنان مرض أُصاب الاس فی أنوفهم a‏ وربما آ اخىٰ 
النعم ۽ وربما قتل؛ 
وقال أيضا 18) 
بست أناسا فأفنيتهم » وفيت بعد اناس أناسا 
اة أقلين أفنيشهم ) » وكان الال فو المْستآسا 
المستاس المستعاضص مستفعل من الاس والأوس العطية عوضاء 
وقال أيضا 15) 
قالعت أمامةٌ كم مرت مان 16) 
e‏ من على الأوثانِ 


>= 


o 4 3 ©9 


فيها؟) ونث اعد ملفتيا ن 9( 
أراد من الغتيان › 
وانمشذر بن مرق فی ملک 
شهدت يوم فجائن ا 
مرت حتی جاء أخید بالهکی 
خي فنكى من ايهم 
بست ملاسلام 21( قبا وا 


SEET 


أ۷ 


027 4 ت 


تصره) بسن دفما. ن *) تة عاشها 
وتسعين حلا 6) ثم قوم فاذصانا 
وعاں ر بعد ابيضاضه ) 
وراجعه رخ ") الشباب اذى فاتا 
وراج ع قلا ا عمقل وسو 8) 
ونه من بعد فا كله )٩‏ فاا 
۰×[ قالوا واش زعیر [بی] مرخ من بی وابش بن عدوان 
ابن عرو بن قيس بن عيلان م 1) ماتخ وسبعین سنخ وتلل فى فلك 
كبرت ومست عظامی رمادا „ وما تأمل العين الا رقادا 
قل لأفلى ز ES‏ فراشا وطيمًا وزادا 
1X7.‏ لوا وعلش ربیعۂ وعو ابو جعاد من بنی عدوان ما 
وسبعین سنخ وقل ف نلک 
با جعاد اليوم ناك ر 
ااا ا م 1( ف وخصر 
a EP ۰‏ 
1[ الوا وش نابغة بنی جعدة واسمد!) قیس بن عبد 
الله بن عدّس2) بن ربيعة بن جَعدَة بن كعب بن ربيعة بن 
عار بن صعصعة ماتتی سنخ وأدرك الاسلام وأسلم ؟) وقال حین 
* وقمت له مائ واقننا عشرة سغغ4) 504 
مضت ة) ماف لعام ولدتث فیه 
وعشر) بعن فإك e‏ 
فأبقى الذفر والأيام متى 
کما أبقی؟) من اف 


Ve 


فال ن انلف الله ما بن بس ادخدك ما ينك وين 
اللّيل فقعدث فحدتن خر اشسنت ثم فارقته فات ف ليلته» 


5 نے o_È‏ 
111 قال ابو حاق وعش النمر1) بی تولب بن اقيش *) 
العكلى ى سنة حي عقلد فقال فى ذلكة) 
م الشيب ابدالی اذى 4( 


3 0 


وتسمیتی اوقد ع فة 
لى اسم فلا الى به وعو اول 
ودی فیکفينى انيسير واننسى 
نام افا ا أتَعَلذل 
وطلعى ولم أكسر وان ¿ حلیلتی © 
٠‏ تعوزا) بنيها فى الغراش 8 و عل 
فصول أراعا فى أديمیّ بع ما 
کو ن ل ا وار 
ڪب الفتى طلّ السلامة والغتى 10) 
يق يَرّى 1 طول السلامة يَفْعْلد» 
11 تلوا وعاش تصر بن دفمان بن بصار1) بن بکر بن 
سليم بن أشْجَحَ بن الث بن غطفان بن سعد بن قيس بن 
عیلا. ن مائ وتسعين سنة حتنی سقطت سنال وابيض راس 
فرب قوم م احتاجوا فيد الى عقله وريخ فدعوا الل ان برد 
٥ه‏ عليه عقآه وشبابة فرت *الله عليه عقله وشبابة وفهمة واسون شعره 
ققال سلما بى الكرشب الأمارى من امار بن بغيص ويقال بل 
عياص بن مرداس *) 


1 


قنيث ولم تفتى؟ من الذّعر ليلة 29 
ولم 8) ب 2 یغن 31) اا سک نظام 
لے الاين مسرا ا العَصَا 
او تلاا بَعَْفْنَ قیامسى ) 
قلت لا با امير المومنين ولكنک كما قل لبيد بن ربيعة اخو 
بی جعفر بن كلاب قال وما قل قلت قل 88) 
یی چ 3 e‏ 
ضار نزادی قلغا ا آلا 
ج الشلات وفاة للقمانينا 


فعاش واللء يا امير المومنين حتى بلغ تسعين حصغ فقال 84) 


وضی تکامل عَشْرٍ بعدها مم5 
فعاش واللّه با امیر المومنين حتی بلغ عشرین وماد سن فقل و 


فلل 36) 
کال سینا "3) بعد 88) جری داحس 
E‏ للنفس اللجوج خلود 
*فعاش حتى بلغ أربعين ومائة سنة فقال فى ذلك 89) 494 


ولقى س من الاحباة وها 
کی ایی 


۸ 


تفسى تشكى الى الموت8) مجهشة 


وقى حبلتنک سبعا بعد 
ان تڪدثی اماد با تفس كاذب 
ففى اللات رفا لاشمانينا 
فلما بلغ مات قال 14) 


وفنسی تافل عش بها E‏ 
ا سثمت من الحياة ويها 
ړال فنا ( الغاس ا ليل 
قال وحدتنا لم قال ابو روق وحدتناه ابو لطاب زباد بسن 
بڪیی سانی عن الهيثم د بى الرببع قل حدشنا ابي عسن 
الشعبي قال 17) آرسلل ال عبى الملك بن مروأن وعو شاك فدخلتث 
عليه فقلت كيف اصبصت با امير المومنين فقال اصباحت كما 
قل ابن قمثاة اخو بى قيس بن تعلبء قلت وما قل قل قل 8) 
کانی وقى جاوزت تسعین حاجة 
خلعت بھا عنى19) عذاره) لجامیى 
8 * رمتنی بنات!) الدفر من حیث لا آری 
تيف بهن 22 ری ولیس دوامی 
E EEE‏ اذا لانقيشهاة 
ولكتنى 24) ام بغي سهم 
ما رآنى الناس قالوا ألم يكن 5 
جلیذًا٥‏ شدیت البَطض ۵٣‏ غر کهاء 


1v 


0 _ OE 


*قنیث. وأفنانی الزمان EE‏ 41 
لداتی ) بنو تعش وزقسر الغراقد 


11 قلوا واش لييد بن ربيعة بن ملك بن جعغر بن 
كلاب بن ربيعة بن عمر بن صعصعة مائ وعشرين سنة وأدرك 
الاسلام قاسلمء وقال ابن الللى وغيره بل علش تلتين وماثة سنة ون 
يم جِبلّة ابن تسع سنين وولف عمر بن الطفيل ف ذلك... 
ووفد عمر الى النى صلى الله علية وسلم وعو ابن نيف ا 
وقالوا *) كانت أعطيات الناس ألفين وخمسمائة فکاتب معاوي الى 
زياد أن يفص لشمساثة» وحذًّثنا ابو حار قال معت الأصمعي 
يقرل ) أراد أن رده ۴) الى ألفين فقال ما بل العلاوة بين العدلين ) 
فجاء لبيد ليأخذ عَطاء قال زياد ابا عقيل عذان الطرجان ) 
يعنی الألفين فا بال العلاوة يعنى الخسما: قال لصق ازعلا وة 
إلطرجّين فنك لا تبك ا ليلا حتى يصير لك الرجان 
والعلاوة قال فأعطاه زياد ألفين وخمسمائة وم يعطها غير فما 
أخن عطاءَ آخر حاى مات رجه أللد» وقل لبید ۵ 


* اليس ورادی ان ترات 48a E‏ 
روم العَصا تى عليها ٠°‏ الأصابع 
£ ت 


ر أخبار القرون ا مضت 
ادب ڪات ڪليا قم راڪع 
وقال 11) 
ذوب الذين يعاش ف ُڪنانهم 
وبقیت فی خلف ڪ لد الأجرب 


وقال حین مضت له سبع وسبعوری ۶!) 


يالى کک داع ذوابتی 
غرابیب فی ا امری بر زعا 
.Xا‏ الوا ولش عبید بن الأبرص السشدى الشاعر من بی 
سعد ہن تعلبة بن دودان بى أسد ماثتى سنة وعشرين سنة؛ 
ويقال بل قلشمائة سننة» وقل فى ذلك ') 
اتن بعدی رون جمة 
ی ر 2( ایکا ودود 8( 


3 


فالشىس طالخ ا ا 
والنكم یجی انڪسا وعدا 

نی بعل تی عق ذف 
یا فا ارما مل رایت عبیدا 

ماتتی زمان ع (4i‏ 


E 


ا تاد 6 ڪان بیدا 
وا ی حتی فاتنی 


رڪضا ڪت بان ای و 


ما قى من بد هذا عيشة 
إلا اللي ون ينال خلوا 


فين منیا کڪلافما 
الد الال دد ,جهھ ۱ E E‏ 


وقال أيضا") 


“1 


بذوات » قالوا4) وأنطلف أسيّى بن اوس الى لحارث بن الهبولة 
الغسانى كان 5) احا *معاوية بن شريف لام أمهماة) ابنة رضا 46 
البارقى يستمده فى حرب بنى") الشقيقة فلمًا قدم عليه قل 
+ خب (وعو رجل) يرقف ف الشة بالقرابة) وبصدق افل الوذه 
ان خير السجية ما لم يتكلف وخير الأعران على لجل 


سے E‏ س 


الساء (يعتى بالنجل الاولاد) وس اتّخذ أداء للف الحيطة 
فقى كمل (والكيطة غايء لحفظ) منتھی لبر ومنتهى البر 
الهوى 19) والصدق ) تمام المروءة وبالكذب يكس الأنصار#) 
وبالشاه تبر الرجال 8 وى الخصال عن لاذه العاف والعَفْرُ 
و ی و 
فى حكة الغدر4) عام قاتلوا ابا کرب بی زید ہن حسان ہن 
بع فرجع ال قوم ا اصاب فقال الرموا البر يبركم بنوكم خرو 
الغضب ودافعوا لاام 15) القروض فان ن الرفف بلغ وخر ن 
الى وخير الثواب الشخر وحَطل ر وة 06 ويالىمرسل تبر 1) 
المرسلء 

LIX.‏ تالو واش الابيرد بن المعذّرا) الرباحيّ ماثة وعشرين 
سنة؛ وقال بعضه ا الابيرد بن لفارت من تيم الرباب بن 

عبی مناة ی ین *#طاخخ بى الياس بن مضر؛ وقل فى ذلك 4٦١‏ 
آلو قرت مسودودة اليم ن رات 

كبر أعالى الرس متى تلفعا 
ون شاب أصداغى وقمم مفرقى 

شیب امس لون وَجْهی أسقعا 
فقلت لا نهزجی مسن ماجرب 


ES 


ترا ممت ب× الأيام خت تسعسعا 


+۴ 


r = 


ا اف مط تلد 


فان ترینی ضعیفا قاصرا عنقی 


ققد ققد أَكَعَكْ عنسی علوة العادى 
46a‏ *وقى فىء بأثواب الئش وق 


س لت 


أغدو على سهب للوحش صياد 
الوا وعاش کَام؟) بن ریا بن بریوع بن حنظاۂ 
CT‏ وقمانين سنخ وقال فى ذلك 
ت شیځا چ 
هيو الق انى ن ردن فوادتی 
E‏ الكبير ماربا ابورا 
انى ذل لأحليل افا دنا 
ابا ت 
واذا رث توب ما أعمطيته 
ڪي بذاك لنافل تکدیر 2 


مر ر (ه ری 
LVIII.‏ قانوا وعلش سید ۵ یبن 6 التميمى ماتخ وتنسعین 


2 © 


سنا وقنل له قلاثون ابنًا ف حرب انت بینه وبين بای یشکر 
اہی بکر ہی i Eg‏ 


07 ص س Oo‏ 08 
انی رایت مککاا ريل حجان رایت املس لیس في 


صذع 8) وریت الذفر € الصو ذ اقتوب بعضکم من ق 
السود و تتکلوا على القرابة فان القريبَ س قوب نفس والامور 


۳ 
خنتنی حانیات الذْفر حتی ٭ کاتى خانل؛) يذْنوة) لصيد 
بالطو یسب بن ا ف *٭ وات مدا تی بقید 
حدّقنا ابو حاقم قال حخّثنى عدة من أكابنا نهم يونس 
E‏ النه کی ینش هنين البيقین شیا فیما زعم أعكابنا 


ے ڪڪ 0 


ن رجلك") با سويد + وقيدك الزمان بشر تید 45D‏ 


قالوا واش حارتة بن صّرا) بن مالک بن عَبْد مناه 
* ابن فبل بن عبد الله2) بن کنانة بن بكر بن عوف بن عدر 
ابن زيد اللهة) بن ريده بن تور بن كلب بن وة مائ سنة 
وقمانين سنا حتى أذر الاسلام فلم يسلم وأسلم ابن جناب بن 
حارثة بن صكَر وفاجر الى المدينة فزع من ذلك جا 
شدیدا وأئشاً يقپل 

ترركت أباك بالاودات ) كلا « وأمك كالعَجرل من الظراب 

فلا وأبيك ما بالیت وجدی × وا شوقی الشدید ولا اكتيابى 
ولا تَمُعّا تجو به التآفی » ولا أسغی لیک ولا التاحابی 
فعمرك لا تلومینی وومى » جنابا حين أرمَحَ بالڏعاب 
mR‏ غبرات عینی بانسکاب 
رت واب OTE‏ انرب ذلقّب 


11 قلوا وعلاش عباد بی شداں اليربوعى مادخ وتمانین سنا 
وقل فى ذلك 
این للقي عباد بي شاد 


. GE 


اضڪی رفينة بیت ت أعواد !) 


۹۳ 


E E 
سر‎ ag 
کا کا احلا اور‎ 
قالوا وعاش عرف بن سبع 1) بن عَمَيرّة بى الهون ه)‎ 
ابن أُعجَبَ بن قدامة بن جم بن ران بن حلوان بن عمران‎ 
ابن لاف بن فضاعة مائ سنخ وتمانين سنة ول فى ذلك‎ 


آلا مل لین اجری ثمائین حجَة 


الى ماڈےة خیش و بلع اليدا 
4a‏ * وما زالست الا يام ترمی KE‏ 


22 0 


ونغتالد خي تضعضحَ وانكتا ) 
Fee a rok‏ 
رئ دون شَخْص ارہ شخصا اذا ر 
ربیل a‏ طرف و حشية 
ون و المع والصارم العَصَا 
وانسى بست asl‏ يظعن جار 
لنيته 3 ب EE‏ وان توا 
111 قالوا واش مر وهو طابخة بن تغلب !) بن حلون 
ابن عمران بن لاف بن فضاعة خيش مائ سنة وعشرين سنة 
e‏ أعلمد قال شعرا وعو معروف بطپل العمر؛ 
.1۷ا الوا وعاش ابو الطّمحان القينى خنطلة بى الشرقى 
من بای كنانة بن القين بن جَسر بن شيع لله بن الأسد 
ماتنی سنخ وقال فى ذلكة) 


۹ 


.×1 وماش بضر بن الحارت بن امن القيس بى َي 
ابن جناب بى هبل الكلبىٰ ماثة وخمسين ا وأدرك الاسلام 
OR‏ 
و وخی RE‏ 
وصار فى البيْت مل الحلس مُطَرْخَا 
لا بُشتشاز ولا عْطى ولا تدر 
كل الخاش م الأقربون آ 44 
فل الحياه وسر العيشة الكدر 
ا قلا وعلش مسعود بن مصاد بن حصن!) بن كعب بن 
عليم بن جناب بن فبل من؟) كلب مائ سنة وأربعين سنة وقال 
ضَبْخبٰ یا آم بک قد ونی 
زيب الزمان وقد ازری بی الکبر 
١‏ أستطيع تهضًا بالسلاع وا 
أمصى اله كما قد حلت ابتكر 
شی على م٩ن‏ والراس مشتعل 
هات قيهات طسال اليش والعمر 


1 قالوا وعش امرو القيس بن حمام بن عبيدة) بن فبل 
ابن عبد الله بن كنانة بن بكر بن عرف بن عذُرة بن زيد 
الله *) بى رفيدة فقال فى ذلك 

ان الكبير اذا طالت زماتته 
EER EEE IE‏ 


وقالت قد کیرت وقلعت حقا ٭ كبرت فکفکفی ودعی عتابی 
متاك کل یم لی عَذاب „ ومثّلی لا يقر على العذاب 
فان م تصبری وکرقت قربی ٭ فدوتك ما ارت من اجتنابی 
افر الت ا حین ندعَی للضراب 
يرون المت أفضَلٌ من حياة # تضيرها الدهور الى تباب 
وفى الايا لى عظة وناه ٭ وما آرضی معاتبةة الكعاب 
مهي *لائى اطلب الام ر الذى ؟ # ينال بغر 2 اقاب 
لیت السیف تعاورتنی „ بأیدی معشر کأاسود غاب 
دای الت متها قعالی « وړ تتش بره فیابی 
وکفى ا وتچتیینی » وکل اليش رَبك للذْعاب 
وقد ادو فون آلى 3% تو جرفم بهل واب 


اذا ا موتا زوامًَا ‏ تمشوا مشية الابل الظراب 


کد © 
¬2 3 


رجا ا تصيبهم المنايا ٭ فينجوا من آليمات العقاب 
وقل أيضا 
ری وقد جاوزت تسعهن حصة 
ت و لے 
وتسعين کک أن َير غا 
فما زاذنی صبری على ما ینوبنی 
ر ضعفًا لا ولا کد ی ندا 
E ۴‏ 0 
وأرجو واخْشّی ان ea‏ ج 
تخذعنی ) بیض ضربنا بها السغْدا 
HES‏ لا آرکاهم بعد عسزة 


3-0 - 


3 أباة حین اتعلقهم نا 9( 
فلا تهزژی مهنا 39 rs‏ 
السات آری مما قضی الل دی 


۹ه 


2 


مضاعف 


ma 3 al‏ لحن 


ص 0 س 


E‏ الطّماطيَّه الفَّغام 
ينيدو المَثية من الد 
بصير تڪست قسطال القتام 


o - 


قسطال غبار 


وكُلْهُمْ ادى التَرْك قذّْمّا 
u (©‏ 60 د 
ويرجو الله لا يرجو سواه 
٠ 4‏ ) 5 

ورب المْيت والشهر القرم 


0 2 ‌ O“, 0s O0 أ“ ڪڪ‎ 


لق ابظلہت ما کبری ر بیدنی 


ولا تى بداصية وذام 

فار E‏ يلعب بردي 
بل ملعم جلد العظام 

نرك کل مضعوف جریء: 
على الأبطال يعن بالڙحام 


وعو آلذى يقل لمران 


0۸ 


ليل اله يقد فى النعالى 
سی بالقليل من الطْعام 


ا الشك ان لخم ) 
ويشسشا جيسن ترخف للرحام 
مو المت السزوام اذا تنادوا 
لڪرب ا el,‏ م 
حختنا ابو ج قل اخبرنا اډ عبيدة قل ال وام الموت الوحى 
ترام فى الاحديد کاسشد خاب 
علی جرد عوابسش كالجلام 


قووفا للغور فاضمووفا 
فاضت لا ا من الكلام 
ولا تنحاش من عر 9 من 
باق اسل شيل 
ECE? ٤‏ مصقيل حسام 
ول طم مَرطى سبو 
أمام اليل ظافرة) القسام 


2 


E RT 


o E 


انا اينه فسى القن شتی 
ولا تتاك حاف الترام 


EE ص‎ 


9 یناد < ینتنی انوا بعغی حلقنین و2 دروع حلقها 


الصحا 


وقال 


الصاكة مقر الضجاء 


OV 


فصجرا على ريسب الزمان وع عض 
تك ذا ليد تتعلر 
ا اا ا( العار, تبتر 


معترص 0) لعز ا ن1( 


¥1 قالوا وعاش جروة بن يزيد الطاعی وكان ينزل 
بل خراسان نرلها أيام عبد الله بن مر وعو ابن قريب من 
3 ى w E‏ 2ں 
مائ سنخ وقتل مع سورة بن أباجرا) وعو اشل اليد اليسرى 
5 ص ت , کج 3 . س 
يده فأعطاء الأحنف ديتها وكتب الى ابن عمر فأعطاه ديتها 
ضا ومر له بعشرة آلاف درم وكکتب الى الأحنف کافی على 
البلاد ان الله يحب الشاكرين وکن یکثر الغزو * وو شيڪ کبیر وھ 
وکان ل یلیق شیعًا سخا وان شجاً مشيعًا ووو انى يقل 


حلیلتى بالغزو جَهلا 
e‏ سی E‏ 


8 


۹ه 


اعتراضه فيما لا يعني 


ألا رب مر مُعصل قد رکبانه 
ن م هنل ايعان لضت 


عنی لم یضرنی وا 


لکل ضعيف e‏ اق 


س 


شبد تسى أل مم صل 


فقد صرت بعد العز أغضی مذلة 
على السهسولة) والأزمان ذاث تنقل 
فكم قد ريمت مسن ومام ترچ 
من التيء شى طامحًا كالسبهتّلة) 
42 *ناأشَبَّع بعک التي ابعر ذل ٠‏ 
قلبل البّتات ) كالضريك المعيل 
بیط ل ر شیر جل 
دين لح الأفوام م سر وجه-رة 


یرو ويغدو ج المسرفسل 
كذلك هذا الدفر ا بطونه 


هوا وأعلی لامر صار ڪاسقل 


o00 


فان أف قيا فانيًا فلريّما 
OT ES‏ 
ورب خير جما قى لقيتها 
ف ای ر 
شواته جلْدَة راسه» 
ن 
وفى الَف متى مَفَّْنّ مُذْكر 
are‏ 
0 اف ناتوا رال e‏ 


ين e a‏ 
غاتریی شلا لى العبْ تفر 
* وقل کنت ابا على القرن مجنا ) 


oOE » 5»‏ وډ 6 OT:‏ 
أجود وأحمى المسنفات وأخبر 


علبلایا یرید 2 البلايا فادغم اللام؛ وقال ابو حانم وآخر 
حرف فی کتاب سیبویه علماه بنو فلان یرید على الماه 8)»› 
1× قالوا وعاش فالع بن خلاو بن سبیع بن بکر بن 
أشْجَّع بن ريثك بن غطفان تمانين ومائة سنا وان فارسا وان 
عريضا يعرضص فيما ليس يعنيه وعو اذى تضرب العرب به 
امل يقال لاوجل اذا عرص فیما لا يعني أنت من ذا الأمر 
فالع بن خلاوة!)» حذتنا ابو حاتم قال أخبرنا به أبو زيى 


42a 


.410 


of 


شيما ولذلك خلقت الأرص والسماء نووا عنه ذاهبين فقال ويل 
أمّها نصيحة لو كان لها من يقبلها بقبولهاء 

2 لوا واش سمعان بن فبيرة وعو ابو السلمال‎ X1 ٠ 
الأسدی سبعا وستين وماتة سنا رعو الّذى يقيل‎ 


* وفاد: 2( من E‏ وتحننی 


ول فعردى بالوصيد افر 
تقول فنی 3( سمعان بعد اعتدال» 


3 8 


وع سواد الرس فالس ارز 
لت لھا 3 تھی ان قصرك آل 
تيا َيب الثفر بات يفير 
ی ا 
فل به يم أق ههر 
فصار لى فى البيمت لا يبرح الفنا 


سي د 


دشاعليه تأابة قر 


٤ ر‎ 


رک کان مذلاجا ال اليد متعبا 


اليه المطايا عم ليس يفتر 
EN‏ 
تقس من الظهر فالْعَظو مُقَصر») 
کیا قل ابو حاقر مقر وعو غلط لأنه 3 يقال قمر الخطزي 


2 


انما يقال قصر وياجوز فالكّطو مقصرة) مدر فجعل المصدر 


ت o‏ تت Ww sok‏ 
ر ( ے o2‏ ت . ن J)?‏ 
رید طول الدعر يهذى ويهدذر 


۳ه 


E‏ ضعيفا والباطن اهنا 
المتعقب والنظر ف العاقبة) ولو أخَذ فى لمكم تبعت 5 
ويل آم الآيات والعلامات والنظر والاعتبار والفكر والاختبار قم 
قحم على قرمه فقال رب أكلة تمنع أكلات 9) وستَة آجبر سنوات 
ثم آم فلم يعذ» وان من حديت عمر بن الظرب ايضا 
اله خطب اليه صعصعة بن معاوية ابنته 4) فقال يا صعصع 
قد جشت )٩1‏ فشتری منی کبدی وكرم 4) ولدى عندى 
منعتک او بعك 8) النكاح خير من الأيمة4) والحَسَب كفا 
ازم 2 يڌ با46) قى انککتک خشية آل 
معھر عدون خرجن کیمتکم من بین افھرکم من غير رغبة 
عنکم 49) ولکند من خط ل شىء جاده رب زارع نفس ما 
حاصده غيره5) وللا 51) قسم لمظيظ 5) ما أذرك الخ مع 
الأول شيعا 53) يعيش ب4ة) ولکن رزق آکل * من آجل وجل 41٩‏ 
ان الذى أرسل اليا 55) ثبت ای ثم قسبه ای خفظ 
ما اس نکم ا کل تلب وع وذ ری راع کل ري سل 
ولک خَلّق حَُلّق کيس او حمق؛ وما رابت شيا قط لا 
سعث حسَةُ ووجدٹ مشه ما ربث هيما لق نفس وما 
ریت مرضعا اا مصنعًا وما رأيث جائيًا الا ذاعبًا وا غانمًا 
الا خاثبا ولا نعمة الا ومعها بس ولو كان يميت الناس الداء 
لأعاشه الدواء فهل لكم ف العلم العليم قيل وما هو فقى قلت 
e ٣3‏ ا ت 3 ۳ غ < ن ٤ ٤‏ 
حتی قلوا وما حتی قل حتی يرجع الميت حيا ويعود ا شىء 


ارز 
أصكابه فقال ألا ترون أن الى ائم والهیى يقظان وقد يغلب 
او e a Pe‏ 
مالم عل وش سلب ۶ مید بعدعا لقلا وتا قد توزطت 
بلاد هذا الرجل فلا تسبقوف بيت آمر اقيم علي ودعرف 
وأيى وحيلتى لكم فقدم على الملك فضرب له قبا وخر له جزور 
فقال لہ القیم قد اکنا کما تری وما وراء هذا خير منه ققال 
لا تعاجلو فلك علي طعام وك راع مى ولك مراع مع 
ونکت الرخُوة الصري فمكثوا أيامُا تم ارسل اليه الغسانى قد 
٥‏ رايت * أن اجعلّك الناظر ف امم قوی فائی قد رضیت عقلّل 
e e Sh‏ 
E‏ 2 ا EET‏ 
عله ى انما هو من ذلك الكنر أختذى عليه وقد خَأَفْةدم 
خلفی فان صار فی آیدی قہمی عَلم لھ مثلّ علمی فادن 
ل حتى أرجع ال بلادى فآتيك به فان صرت بهذا العلم ال 
بلحك أبحته ولدك وقومّک حتی یکنو کله علماء وکن الملک 
جافلا فطع أن يقطع أصل العلم من عندم ويصير لقرمه دونع 
فقال له املك قب أذنت لك بتعجيل الرجعة فقال له عامر أن 
قومی أضناء فى فاکتب ل كتابا بجباية الطريق فيرى قرمى 
طمَعًا ييب انفسم عى وأستّخري كنزى وأرجع اليك فكتب له 
بذلك فعاد الي كاب فقال ارتحلوا فقالوا الله ما رأينا واف 
قوم قط ابعک من نول وا آحید عن مال قال له مهلا فان 
أفضل الرزقق لحبياة ولها یراد الرزق وقل ليس على *أ ری فت 
ونم من نجا من للموت ومن لا ير باطنا يعش واعنا (يقيل 


آم 


فزعمت علماء العرب أن هذا اول خلع كان ف العرب وثبمت فى 
الاسلام 3) » وار من حدیث عمر بن الظرب ايضا أنه کان 
يدقع بالناس فى لح 38) وذلك *أنء كن وقومه ا أن ياجیزوا 89٩‏ 
٧ن‏ ورد د عليم من تلقاه حلتم ببطن وج وان طريق اهل السرا 
و از د شَنة فدخلط على صفة فکانوا پجيزون عدوان يما 
وصوفة يومًا“) وان الذى يتولى اجازة لج من عذوان ابو 
و ا ی م ی ا 
العدوانی) فقال 
يا رة العير رذيه لمرتعه 


لا نی فتهیجى الناسش بالظعن 
قت آیادی 6 بنی عبرو ملل 
تمت بلا كر فيها ولا من 
کا ما قت ات خبدتا ل 
الشر متا لما أسكوا من الحسن 
فأجاز ابو سيارة العدوانى بالناس اربعين سنة على عر له حتی 
إن كانت العرب لتضرب المثلّ بء فتقرل أصح من عَيْرٍ ابى 
سيار 8)» قال فبینا مر يدفع بالناس ر 
غسان فأعجبه تكو فكلمه فافا آحکم العرب وأحلمء قو 
وفعلا لحسده الغسانى وقل ف نفسه لأفسكَقة فلا «صدّر شا 898 
ارسل املك الى عمر أن زرف حتى آتّخذةك خلا وأخسنَ حباءك 
عَم شرق فأقبل عامر على قرمه فقال ما فا و ق 
آل تن رسله آشكَص ونشصص معك فنصیب من رفده ونفعه 
ونصیب معک ونتجه باجافك خر وخر معه نفر من قوم 
فما دخل بلاده تكشف له رايد وأبصر أت قى أخطاً نجمع الب 


0۰ 


لا طرق فاجتنبتهاء وانى واللّه ما كننت حكيمًا 28) حتى 
تبعت الاڪكماء 24) وما کنت حتی تعبّدت ا ان 
اة لا تنفع اا عاقلاء وأن لکل شىة داعيا فأجيبا 1 
لق وأدعوا الي اعا له؛ (یرید نلوا للاحق)» وکان من 
حدیث عامر أله زو ابنته فعمة ابنة مر ابن اخيه عامر بن 
ازن کی 3 ا ا ی ر 
el LS GS‏ 
وان نکثر استعمال الماء فلا طيب أطيب من 85) وان الماء جعل 
جلاء وللاسفل نقاء واياك ُن تمیلی ال قراك ورأیکی فاد 
لا ری للمره وایای وصیتک فل لا وصية لك أخبرى ابنتك 
أن العش E‏ الکرامة المواتاة فلا تستغرقن ا 8 
ها ولا تمتعه عند شهوته فان الرضا الاتيانٰ عند اللّة ولا 
تکثر مضاجعته فان لهس اذا مر مز القلبُ ومریها فلا تمزخن 
مع× بنفس× ان ذلک يكو مند اانقباص وریا لبا سونها 


منه فاته وان کان ب من ان اقا ¿ كش النظر اليها 
اسننھاذۓ وخقة» فلا أذخلّت لجاري عليه فرت مند ولسم تسده 
ی کک ا ف ئى ال فقا ت ا ي 
اخی انها وان انت ابنتی فان لک نصیبا منی (او قل فان 
نصيبك الوفر منى) فاصدفنى فاته 3 رأى لمكذوب فان 
شتی ضکفنک ان كدت رها فكَعَرتها فاخفض 2) عصاك 
عن بكرتك تسكن وان كانت نفرت منك من غير انغار ١"‏ 
فلك الداء الذى ليس له دوا وان ا يكر E‏ 38 
فغرای 29) اجتا القبيع الطلاف )٥۵‏ ولم تنك 31( فلك ومالک 
وقى خُلعتها منك بما أعطيتها وفى فعلت ذلك بنفسهاء 


۶۴۹ 


الباطل ولم يرل الباطل ينفر من لحق» ¥ تغفرجوا بالعلق ولا 
نشمننوا بالزة› وبکل ميش يعيش الفقیر؛ ومن بر یما بر بد 19)› 
وأعدوا لكل مر ره“ قير قبل الما نملا الكفائن 0 ومع ۰ 
النداماةء والعقيبة ی وفيها مام فلا دما العقربة› و 
العليا معها عافي ا اج1 ل لیک ولا آل؛ 3 81b‏ 
شقت وَجَدْت منلّك» ان علیک كما ان لك لر ْب 
وللصبر الغلبةء E‏ ن لا يجده يوشك ان 
قح قربا مه فيا مَعْقر عذولن اياك وال i‏ 
وانقعوا الفر بالكُير بعلب اله من دفع الشر بالشر رجع اشر 
عليه وليس ف الشر اسيةء ومن سکم ال خير فاتبعوا ره 
تجدوا لاء إن خالق لير والشر وسعهما ولك يد منهبا 
ٽصيب؛ يا ت عن ان الأول كفى الآخر فمن رأيتمه 
اه ا ا ا او د کی ب »> با معشر 
عدون إن الشر مَك واتما يأنيه لى فیصیبه ومن اجتنب 
الشر لم يشب الشر عليه» با معشر عدوان ان لیر عزوف 
وی ولم پغاریی لیر صاحبۂ حتی بغاقہ ولن برچ الہ حت 
باتیۂ» با معشر عدون ربوا صغیركم واعتبروا بالناس يعتیر 
الناس بكم» وخُذوا على سفهاتکم تفلل جراثرکم› و 
وسک فاته شم وکت وا ن کل ذی فضل E‏ 
مفه؛ ومن بلغ منكم فة خير فاعینوه واظأبوا مها ورغبوه 
ف نیته وتناقسوا ف طريقنه وتن قصر فلا يلون من الا نفسه؛ واف 
وجدت صق ديت طا من الغيب ناصدقو! تصدقرا› (یقیل 
e aer ES r A‏ 
الا جاء على طنهء) وانى ا 


1 


3a 


۴۸ 


ww 


الاس اف قال أعراب تيت الناس فأقتنا قل هات قال أرأيت 
قول الشاعر المتلمس 9) 
لذىی حلم قبل اليوم ما تقرع العصا 

وما عَم الانسان الآ ليعلباه 
قال ابن عباس ناك یرو بن مما اندوسی d1‏ قضى على العرب 
قلشماقة سذ فکبر فالْرموه السابع من واه فکان معد فکان 
الشيع اذا غفل كانت الامارة بینه وپینة أن قرع العصا حتى 
يعاوده عقله فذلك قل المتلمس اليشكرى من بكر بن وا 
قل ذو الاصبع العدوانى بعد ذلك بدعر 12) 

عند من عدوا * ن کانےا حية الارص 


” 


ن د و 


بعضهم ا عَّوا4!) على بعص 
ومنهم كانت السادا ‏ ت والموفون بالقرص 
*وفم بلغوا على الشكنا»ء والشنان ا فض 
I‏ النا» س فی بسط ولا قبض 
۶ ۵ دوا ه٠‏ »بسر سب۵ التضس 
ومنهم حَکَ ي ينقض ما يقضى 
يعنى عامر بن الظرب أشمى الرجل اذا شب وده فلما كبر 
غا وا ت آنه اج ال فا ا اا 
وشريفنا أوصنا فقال يا مَعَشَر عدوان كلفتمونى تعبا ان القلبَ 
ئم يخلق؛ ون لك بأخيق کله ۰)9 ان کنتم شرفتمونی فقد 
التمست ذلك منم وائى قد اريتكم ی ا 
مشلی افوا عى ما أقرل لكم ن جَنع بين لق والباطل د 
يجَتمعا له وان الباطل أو به وان العحق لم يبل ير من 


۴v 


OC 


ازل فلا جه مر ابه قل لہ با أبتاه من هذا قل هذا 
رجل 2 وادینا بغیر خد ا فقال عامر بن ظرب 3) 
آری 2 على e‏ بیضا نتن حا ناما 4) 
آظل 6) آعافی بهن الکلا ٭ ب أحسبهن صرارًا ) قياما 
ع ع 
اهو 2ی ازجرھا اپل وای 
وأخسب فی اذا ما مشی×# ت شَْصا آمامی رآ فقاما 
* قال ابو حاتم وذكر اكجحابنا ع الشعبى أن ابن عباس قال م86 
قضصی عام ب ألظرب العدوانى من جدیلة قيس على العرب 
بعد عمو بن ج اللوي e‏ عار و لد ما 
ھ u E‏ 0 
فيه بشیء فانته ماز سرداء سي e‏ فقالہت أيه ت 
أف نیت علینا ماشیتنا واتما ر اہ کان يذب لاحاب المسال 
3 
کل بی هه سد ولج انى | انیت ف مر لا آدری کک 
قالىت ٠‏ یشق عليك من فلك اناخ المبال اتد i‏ کان یبول 
من حيٿ يبول الرجل فهو رجل وان کان يبول من حيت تبول 
النساء فهى مرا » قال وکان کٹثیرا ما بعانب الام ف رعيتها ا 
سرحت فقال اسیئی با حُصیلٌ او اخسنی فلا عتابَ علیکی قد 
جى فلما قضی باڵلذیى اشا رت“ فليا جاء 
تالو واش عام مائتی سن * وتالا تلتمائةة سنخ قل حاتم ز6ق 
ف کروا فلك عسن جالد ع س الشعبى ؛ قال ابو روق وحدتناه 
الیاشی قل حدتنا عر بن بُکیر ھی الیم بن قدى عن لد 
عرى الشعبى قال کتا عند بن عباس وفو ق ضرف زمزم یفتی 


۳ 


فقْلْث لهم علو وتاک ي 


ت _ © 6 © ت 2 
K3‏ 


ففادت وقام الطافيان فاأوقدا 


3)3 0 


بعلياء ناا Kee e‏ 
فلمًا اشتقوا منها وادبر وحشهم 
صببت لهم صهباء فى الكأس تزید 
وقلت لهم اى حَبيل بمشل ما 
أيثم طول الحّفر لا فيد 
فغفادت آی بردت ومانت؛ ویروی فکاست یعنی قامت على تلات 
قواشم؛ الأو الشدذة يقال اتد لذو أوق؛ تال ابو روق وقل 
الرياشى رأى رجل ف المنام رجلا مسرفًا على نفس فسأله عن 
حال فقال ما لقیت بعدكم َء وَحْشْهُم جعم ويقال بات 
فلان وحشاء لحميل والكفيل والصمين والصبير والزعيم سوا 
× قلوا وعاش عامر بن الظرب العَدوانی مائتی سنخ وان 
حکما للعرب وفي× قول فو الاصبع العدوانى 
35 *ومتا حَکَم يقضی × فلا يتقش ما يقضى 
وی ابات وانما قيل لد فو الاصبع لان کان لد ف رجله 
اصبع زائدة وان N‏ وعو وادى الطاثف وعو حرم 
الطائف اذى حرم رسمل الله صلى الله علي وسلم فلا يصاد 
صیذها ولا یختلّی خلاصا وکن تقیف وعو قسیّ بن منبه 
باليمن فتاه ابو رغال فصدّقه فأخذ شات اللبون وتك الأخرى 
فأق ثقيف آن يتركها وقل فيها فوق فأق أن يتركها فرماه تقيف 
فف a‏ 
فقال لتومننى او لاأقنلنك ثم لنلّتى أفضل أرضك منز فامده 


۴ 


وأدرك الاساد م وقال 
لم يبق يا خذلة2 من لداتى ‏ 
الخو ويي لا ولا بناتى 
من مسقط ة) الشمس 6) ألى الفُرات 
اټ E‏ اليم فسى ارات 
فل مُشتر» بین حیاتی 


.× وش عَبّاد بن انف الكَلْب الصیداوی من بنی سد 


3 0 2 


2 فلما 2 ستین حاچة 


2 و ل @ 0(9 39 
فقلت نهم بالل فل تنكروننى 

وفل عجنى الا السخا والتمجد 
السخاء ممدود والرواي* الا النحى والتيجّد* 
وای جود الف سمح ہما حَرت 


ص س د3 


یدای من !) المعروف لا أتلدد 
جود وأحمى ر ف الف 
اذا عرد الشكس لخم الألَنْدد 
* ووا تری الابطال من ځوف رہ 34 


- ص 5 


سکاری عليهم Ee‏ تنردد 
شهدت NEE‏ ال لادا E‏ 


E a 


فيان صي رفْذف ی 


34b 
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X11‏ الوا وعاش ات بر مضاض !) ب ن 
الا كبر وقور جر بن قدطان بن عابر ين شانے 2( بن افخشدذ 
أبن سام بن علید ا أربعماتة سنخ وهو القاتل 3) 
یا بها ا و 
RET‏ 
/٭ ل ا ا أ تغتّونا 
حثوا) المطی وارخوا ) من آزمتها 
قبل الممات وقضوا ما تقضونا ة) 
* تا ناش کا انم ٩‏ 
قى مال دفر عل ف اوا 
بالمغي منه EE‏ النساس بساسسونا9) 
با اا الناس 10( سب -روا ن قص رکم 


ف تصبڪوا فات دن 9 تسسیرونا (l1‏ 


وقال أيضا 1۶) 


o0 3. O. OE‏ ت 
کار ن لم يَْنْ بَيْنَ الحَجُو ال اسف 
الخجن وم و EEE‏ سار 
جلى تكن كتا أقلها فازإالناة) 


2 2 س 3 2 ت 2 
صروف الليالى والاجحود العوادر 


L111.‏ قلا 


الوا وعاش جعفر بن فط ) العامرى تاشماثة سنة 


۳م 


الأبيات * قلت والّذى أحلف بء ما آدری ا أنسی قد رویتها 330 
منذ زمان قال قاثله آلذى دفتاه آنفا هذا ذو قرابته اش 
الناس بموته واتك لَلغريب الذى وصف تبكى عليه فعاجبت 
BE e E‏ 
موضع قب فقلت ان البلاء موكل بالمنطق› 

X1.‏ الوا واش سَیّف بن وفب بن جذيمةا) بن عمرو بن 
علب بن حيان بن قعلبة ووو جرم والما سمی بکرم حاضنة 
کات ل کے افا مد کا د یی کل کی 
حمد بن عبد الرحمان الأنصارى وعو من بلى قم من بنى 
العجلان عن أشياخد؛ وأما ابن الكلبىّ فقال عاش ا 
وقال فى ذلك 2) 

آلا اٽنى عاجلام ذافبُ ۽ فلا سبو اذ كاذب 

بست شبابی o‏ ار القذرة) الغالبٌ 

وصاحبنی < قب کي % شبابی وودعضی الصاحبُ 

وخصم E.‏ ومولی E‏ حتی توب × تاشب 


سن 3 


وجار ا وفتق رقت % انا ا بح الشاعب 


XLI.‏ * قالوا کاش عامر بن جوین بی عبد ضا بن قران مهو 


ا 
مہا ف من الفلا انا + قعت ا الظعاتن الول 


UO UL 7 


مسانعنزا أطرد الكلاب عن الشجل اذا ما دون لاحَيَل 
وقال 2) 
التره یکی للشلا ء م والسّلامة لا تکسة ) 


0 5 3 س عر ي 


أوسالسم مین قى هنی جلایه وابيض راس× 


۴ 


حضرت لسا ای ۳ ان لوت طبه فرقنی وما الياء 
فان بذلّت") ف عجرت وان منعت غضبت› قل معاوي احير 


2 


عن أعاجب شىء × قال عب شىء رأيته آنی نىزلست 
SaaS‏ رجل من عکُرة يقال له حريّت 


سے سے 2 ى 


ابن جل فخرجت مع حتی أف وأروة اتبفذت جانا عن 
القوم وعینای تن رفان ثم تبتلت شع کنت رویانہ» قبل ذلك ؟8) 
يا قلْب ) اتک فی 10) اسماء مغرور 


اذ وفَل يَْفَعْنة 02 اليم تذكير 
نرک بالحبّ 8) ما تفي من آخں 4) 
حتى جرت بك أطلاقًا 06 تحاضیر 


تبغی مور فما "1) تدری أعاجنها 


خير سک8 أم ما فيه تأخير 
فاستتقل ر9( الل يرا وارضیر به 
ف الس أف دارت مياسير 
اها ا ٤‏ الأذْياء مفتبطًا ۵ 
اف صار غ رمس 1) تعفو 2 الأعاصير 
حتّی کا ن أ ك ا تیک 23 
ا ا ق و 
كى الغيبُ عليه ليس يعفد 
وذو و فى الكي مسوور 
وذاك اخ ر هى من اخیک ازا 
ما الم ضَمّْته اللْحّد نايز 
لنسیر ولمع الكناسير ويقال ناسر و۴ الذين شب ! لجنازة؛ 
فقال رجل ا كق مه اا ا فة لاه ن ی 


۴ 


مائتان وعشرون سنة قال ومن أين علمت قل من كتاب الله قل 
ومن اق كتاب الله قل من قل الله تبارك وتعال َتنا الي 
والنهار ايتن فماڪونا آي اليل وجعلنا آي النهار مبصرة ا 
قضلا من 5 أي 2)» فقال له معاوی وما آدرکہت قل اذرکت 

یوما فی قر يمم وليل فى أثر ليلذ م متشابهًا كتشابء الكَذّْف 
بحدوان بقمم ف ديار ا يکخبون ما يبيد عن وك 
بعتبرون ما مضى منھ حیھ يتآف ومولود؟ يلف فی دعر قد 
تصرف اتام تقلب بافلها کننقلّبها دورها 3) بینا أخوه ) فی 
الإخاء ا صار فى البلاء وبينا هو فى الزيادة اف أدركه * النقصار: 
وپینا هو خُر ان اصبے تَا لا یدوم على حال ولا تحوم ل ة) 
حال بین مسرور بمولوب وحزون بمفقود فلولا أن ھی يتلف ۾ 
يسع بلد ولو أن المولون يخلف لم يبق أحد» قال معاوية 
يا عبد أخبشى عن الال ايء أحسن فى عينك قال حسن 
امال فى عينى ا ناء واقله عَناء وأبعذه من الآفة 
وأجداه على العام عن خرارة فى أرص خورة اذا استودعت 
ادت و وان اسنات ڪلينتها درت فانعمت نعل 39 شعالء قال معاویة 
ا انتبعها i‏ 
فسا» قال معاوی ای نَّم احبٌ اليك قل النعم لغيرك يا 

اممنين قال لن قلاها بيده وإشرها بنفسه؛ قل معاوية 
خدّتّنى عن الذعب والفضة قل حجرن ان أخرجتهما تفدا وان 
خرنتهما لم يزداء قل معاوية فأخبرنى عن كاك و 
وأكلك وشربك ونرمك وشهوتك للباءة قل أمّا قيامى فان قمست 


8 _ 2 2 3 ص » 3 0 £ 3 
فالسماء تبعد وأرى قعدت فاللارص تقرب وما ا وشربی 


ن 320 


فاتی ان جعت کلبت وان شبعت بهرت * اّما نمی فان 88۸ 


f۴. 


w GU 7 


X>>111.‏ قلوا وعاش شی بن عبد الجعفى من جعفی 
ابن سعد العشيرة بن ملك بن أنّد بن مَذْحي )١‏ كلثماثة سنة 
وأدرك الاسلام؛ حدتنا ابو حاتم قال وذكر ابن الكلبى قال 
سمغ با بکر بی قيس الجعفى یذکر عن اشیاخه وقى 
که غبره وقالوا هو شریة ہن عبى الل الجعفى وقلل فی زهجن 
عمر بن 2 با يخ ڏقى رایت ھن الوادی 3 
قومیى EEL a‏ 
اہن لہ بھانی به فی شکار د خر ققیل لہ یا شري ما ب 
أبنك ق خرف وبکن بقبخ قال آم واللد ما تزوجہت حتی 
انت علی سیعون سند وتزوجتتها ستیرة قرفا ن رضبیہت رایت 
ما قر ب× عینی وان سخطت تات لى حتى ارضی :دن اب 
ونا تزوچ امراق فاحشة بی أن رای ما اذقر ب عینه تعرضت 
ی ا سخط تلب حتی هَل م فل شی 

وأحلف 3 يبقز توڊبی واحیک 9 انان واٽى بالثلانة *) معذورء 
قال ابو روف حختنا الرياشى قال حدتنا الاصمعى قال مر رجل 

324 *أحثواة) على ديسشم من برد الثرى 

قدما اچ ربک 4) الا ما تی 

قل فقلت له من هللاء فقال فنا ابنى وعذا بنوه“ 
×× قالوا وعاش عبیہ 1) بس شري لجرومیٰ تلتمائة 
سن وتال بعضة مائتين وعشرين سنة الا انا نظي ات عاشها 
فى لجافلية. وأدرك الاسلام فأسلم وقحم على معاوية بن أبى 
سفيان؛ فبلغنا أن معاويغ قل له أخبرف كم أتى عليك تل 


۳۹ 
فناڪن ک ضر انضرع EE‏ 
نودی ا بعد خراج بصری 6( 


2 م0 


وخر ج بنی قربدظة E‏ 
ک نالك الدفر دونه u‏ 
فيوم") من ممساة او سور 

ی ن ا ت 
الا بقيلة فسمى بقيلة بذلك واسيد تَعلَبَة بن سنين 18 › 
XXX‏ قلا واش عَدیّ بن وداع بن العقّی!) طارت بن 
مالك بى ف# بن غنم ق دوس ب عبى الله من الأزد لمات 
سنن فأدرك الاسلام وأسلم وغرا وقل فى ذلك 

*لا عيش ا لجن المخضره ٭ مى يڏخل الغار بلاق i‏ 
وقال 

اعلَم ا ن کل فن مره » للقرب او پیت من الجنكلم 
ذلك مکروه وى ذ ان E SS‏ الف ا أثقل 

11>>×× الوا وعاش شرع بن فانیٰ ہن یزیی بن 

تھیکه بن درید جن سفيان بن سلمغ وهو الضباب بن لحارت 
ابن كعّب بن مذْحي عشرين ومائة سنة فيما ذكر ابن 
الکلبی عن ابی مكتف قل اخبرنا اأشیاخنا من بى ارت 
الوا قم قتل فى ولا ھجاے بن یسف مع ابن ابی بک 
فقال وهو يرتجز قبل أن يقتل2) 

ا عر قمعت أدركتث النبى المنذرا 
وبعحه صديقد وعمرا » ويم مهرن ويم تسترا 


والصَيْح ف صفينم والنهرا » هات ما أل ذا عمرا 


۳۸ 

ى من ا تد + كعد الأرض من جو السماه 
ونی 3 ا ب e‏ ال بالرشاه 
سينا بُ وابن سییدنا ا فينا أحد يكره ذلك وا 
بح قعه؛ 4) 

X>.‏ قالوا وعاش عبی اسيع بن عمرو بن قيس بن 
حیان بن بقیا× 1( الغسانى تلة2)ماڭة سنخ وخمسین سغنة 
وأدرك الاسلام فلم يسلم وکر منزلد رة وکن شریغا فى للإافليخ 


وقال 8) 
80 *لقد نيت للحدتان *) بيتا ) 


لو آن المع تنفعه الاحصون 
<OoE - ٤‏ 2 0= ټّ 
رفيع ؟) الرأس احوى ') مشيخر 
ww uf‏ ت 2 
sS CS aS E‏ 
وقال يذک-ر ٣ن‏ کان معد من 2 قوم الذين مضوا 5) 
اد المنذرين ای سوامتا 9( 
ڈرو بالك رنف 10( والسدير 
تکام فسوارس کل حسی 1) 
ماف أفضف الزثير 
5 مسر ed‏ 
كجرب الشاه فى يرم مَطير؟) 
تقسمنا الة قار من E E‏ 
لا ايسا التجيرر 


۳۹۷ 


مائتی سن وعشرين سنخ حتى قرم * وذعب سمعه وڪقله وکان 
سید قوم وف بیت فبلغًنا أن بنيء ارتحلوا وترکوه فى عرصتهم 
حتى ولك فيها ضيعة2) و# يسبون بذلك اليم وف ذلك بقيل 
لسم بن لحارت أحد بى ظريف بن ملك بن جذهء بن 
ذفل بن لوذان بن ران من جديلة طیء 

أنانى بالمكلة أن ا شظنان مات من الهزال 
تكيل افا واستوع ۾ خا من د سي الصوف بال 
تظل الطير تعفو فوا E‏ ا المذال 
الخسی الصيف اذى لم يز ا مر واحدة وکن اعراج 
بالياء ولکن لغة طىء أن يقولوا ريت زي فيڪخفا لاف ى 
وشظنان أرص ترك الشيت بنو بهاء 

.××× لوا وعاش عدی بن حاتم الطائثى بن عبد 

الله") بن حشري بن امرى القيس بن عدى بن اخم #بن 
اى أخرم وفو زوم 2) بن ربیعة بن جرول بن عل بن عمرو 
ابن الغوت بن طىء مائ وتمانين سنة فلما اسن استاذن قوم 


29 


ق وطاء ياجلس عليد ف ناديھ وقال انی أکره ن یظن ٥‏ 


احدکم اذی ری لی علیہ فصلا ولکنی قد کبرت ورش عظمی 
فقالوا ننظر فلما أبطأوا علي انشا بقل 

أجيبوا يا بنى ثَعَلّ بن عمرو » ولا تكموا الجواب من الكياه 
فی قد كبرت ورف عَظمى « وق الحم من بعد الق 
وأصجنت الغداة ريد شيعا × يقينى الارض من ب الشتاه 
وطا با بنى عل بسن مرو × ويس لشياخكم ) غير الوطاه 
فان ترضوا ڊ به سور راض »× وان اا فسانسى ذو اباد 
انرك ما ارف لما أردتم × ورذك من ف من الت 


۳۳ 


مراری قد تنوب وطرل عر ٭ ووب لها الهموم الطارقات 


3 o O <. o 


أدب على الصا لر يَف الا × لسان سام ْب حتاٹ 


3 0~ 


فلا بغورکم کبری فانی ٭ َم لیس ف موی شات 
قل ابو حاتم وطن البيت الأخير ليس منهاء 

XXX.‏ قالوا وعاش عمو بن ربيعة وو لی بن حا 
ابن عمرو بن عامر بن حارقة ) الغطريف بن تعلبة بن امرى 
القيس بن تغلب بن مازن بن الد وعمرو بن لْحَيّ هذا ابو 
خزاعة غير ولد أفْصى بن حارثة بن عمرو بن عامر» قالوا وقد 
يقال أتء حى بن قَمَعَّ 2 بى خندف بن مضر› قلا 
وبلغنا أن رسيل الله صلى الله علي وسلم # قل اول من ڊڪر الباڪيرة 
ووصل الوصياة وحمی لجامى ویر دين أبي اسماعيل عم عمرو 
ابن أَحَىّ بن قمعة#) بن خندف ابو خزاعة فكانى أنظر اليه 
يكر قصبة ف النار وأشبه وله ب اشم بن النجين فقال 
أکثم وکان اعدا یا رسول الله بأبى وأمّى هل يضرف الشْبة قل 
لا يضرك كان كفا وأنت مسلم»؛ عاش تلثماثة سنة وأربعين سنة 
فكشر ماله وولده حتى بلغا واللّه أعلم آنه كا يقاتل معه من 
ولده الف مقائل› 

××× قال اہو حاتم قالوا وعاش فیما ذکر اہن الکلبی عن 
آبيء اوس بن حارتة بن لام بن عمرو بن طريف بن عمرو بن 
ثمامة بن ملك بن جَدْعه بن دل بن لوذان بن رومان بن 
خارجة بن سعد بن جندب بن ف بن طيء وعو جلهبة بن 
دد بن زیی بن يشب بن غریب بن ملك ) بن زیی بن 
کهلان بن سباً وعو عبد شمس بن شاجب بن يعرب وهو 
قحطان بن عابر وال قحطان تجتيع قبائل اليمن كلها عاش 


e) 


لکل جنب اجتنا 8( E‏ 


EE و‎ 


المت ر e‏ ف الج-زع 


“Ga 


اليم تاکن بأقالكم 6 
ڪل امری ياکصد مها ) ززع ( 
لو کان ى 8( مغاتا حتف× 9( 
فلت من فى الجبال الصخع 
وقل ايضا کڪ 
۴ اجتتنا مهلا ڏَ آفی سفاء تعدلينا 


اجتنا ا ود e‏ 


غير 8 ا د وتارة بث يشفى الكرينا 
رى المنايا يطلعن + علی الا الآمنينا 


ا < 2 


۳) شتی وقد × کانوا جمیعا وافوینا 

i XXX.‏ وعاش عبى الله بن سبیع الاکمیری ماتخ 
وخمسین سنخ وةل ف ذلك 

اتی كلا مت ياء تی من بعد یم جدیی 
ا وای ا ا ا 

28 ب صبیے من الاككم * بن‎ u قالوا‎ XXX1. 
سعى 1) العشيرة بن 8 بس ادد من مذحع ماثتی سنة‎ 
وثلثین سنخ وقال فى ذلك‎ 

آمانلتی دعی غدل فاتی × آتتنی عن حجر مُندیات 

وور بن من دان او ت 


قوافی قل آتتنی من بعیی × فسا ری ازور أم تبات 


o 


فان تد کدی ن قوم e‏ أن تد ينی المعذرات 
فانی قى كبرت رق عَظّمی + وي لدی الدفر الهنات 


28a 


۴ 


هزات عرسی واسنکرت » شیبی ففیها جف وازورار 
١‏ تکشری 9 و تعاجبی ي فليس ال على المد د عر 
عك عل تدرین ١‏ ی علي معار 

قل ابو حاتم وزعم عطاء بن مصعَب الملط ) أن خلا الأحمر 


وضع هذا البيت الاخرء 
: £ د 0O ~2 Ww © u‏ 
×X>×11‏ وش اتس بن مدرك ) الختعمی #) بن کعیب 8) 
ابن عمرو بن سعد بن عوف *) بن حارثة بن سعد بن عامر 


ا ا ر ی وی ی 
لف م ہی اتل وو حلم بن آثمار بن بجیلة بن راش ة) 


أبن عمرو ڊن لڪيان ") مان واربعا وخمسین سنخ وکن ن 
خثعم ف افك وفارسها وأدرک لاسلا م فأسلم وال ف کب 8) 


اذا ما مرو عاش e‏ سالما 
وين عاما نن فاك رعا 


vT > سے‎ 


0 با تت‎ 4 u 
ویاڈی به الأدنّى وبرسّى بء العدَى‎ 

اذا صار مل الال آحدب أخْضعا 
عة عر الجبيسد يس ييم1±) 

فی ۱2) قايا لا ر البهک مضجَعا 
« يکر عن من مات حت كاتا 


O0 


رای انضعب ف القرنين 0 أو رای شبعا14) 


سنخ وقال فى ذلك ۶) 


e) 


2 


لکل جنب اجتنا 3( a‏ 


خث = 


سے ~0 


المت 3 ف الڪ زع 


C0 


الجن ن بأق الڪ 


لو ڪان شی 8 مفلتا حتف± ۵ 
uE‏ - 


أفلنت من فى الجبال الصتع 


> 


وقل أيضا 
یا اجاننا مهلا ذرینا آفی سرفاة تعدلينا 
يا اننا تستعنبینا # فلا ورد تعْتبینا 0١‏ 
E‏ فا ا وتار يَشفى الكَرينا 


ان المنايا يطّلعن × على الأناس الآمنينا 
فیدَختهم 1 نی وقد × كانوا جميعا وافرينا 
Xz.‏ قالوا وعاش عبی اللہ بن سبیع الاڪمیری مائ 
وخمسين سنخ وقال فى فلك 
انی کا فت وان من بعده ی 
يعون ب شباب ف کل فر ٭ ویأبی ى تمبابی 2 ڊعود 
X1‏ قالوا وعاش مزداس بن مع من الككم * بن دوو 
سعد ) العشيرة برى مالك بن ادن من مذحع مانتی سنخ 
وکلتین سن وقال فى فلك 
آمانلتی تی عدف فاتی × آتشنی ع حجر مُندیاٹ 
وحور بط من دان ا ی 
قوافی ِ e‏ من بعیی فما ری ازور ا م تبات 


ق3 a‏ ك ES‏ ‌ شنت 3 


28a 


ا 


ے UGE‏ 
ری کک + شیبی ف دزیر 


Gu _ 


ا أن القت » قبافة e‏ 


قال ابو حاتم وزعم عطاء ڊن ا الملّط 2( ا خلفا الأحمر 


وضع هذا البيت الآخرء 


X> 1‏ وش اتس بن مدرك ) الكَتْعَمى ‏ بن كُعَيب ) 
ابن عمو بن سعد بن عوف *) بن حارثة بن سعد بن عامر 
این تیم الله بن مقر ین آلب بن ربیعة بن عفرس بن 
حَلّف ) بن أفتل وهو خَنْعَم بن مار بن بَجيلة بن اراش ( 
ابن عمرو بن ليان ") مائة واربعا وخمسين سنة وان سيد 
ختعم ف لإاملي: وفارسها ودرک الاسلاء م فأسلم وقال فی کب °) 


افا ما ارو عاش تة سالما 
وخمسين عاما تن فاك رعا 


ویأڈی بہ الاذنّی ویرسّی بء العدَی 
اذا صار مل الل اخدت 
ر#ینة عر الجبيست اا پد 4 11( 
فی٠‏ اوا لا پہرے المهد مضجَعا 
* يبر س مات حتی کالما 
رای الت ف القرنين 18( أ رای بعا14) 


× قلوا واش ذو جَدّن ) الحميری امل تلغمائة 
سنخ وقال فى ذلك *) 


وقال فى ذلك 


كبرت وطال العمر حتى كأتما 
رمی e‏ کل e‏ 


X۰‏ قالوا وقال غ والكلبى الضف بن عوف بن 
i i O O CA O‏ 
وفان على عله فقال فى 

حتی می aS‏ يد ولا غناه 

قیهات ما للموت من دواد 

X×X1‏ قلوا وعاش مع بن هلال بن خالد بن مالك بن 
علال بن ارت بن علال بن تیم الله ین َمل بن مُکابة بن 
صعب بن على بن بكر بن وال ) ماثة سنة وتسع عشرة 
سنخ فقال .ف ذلک ٭) 


oێš‎ o 


ار ن امس ) شيڪا قد بلیت ) فطالما 
مرت وکن لا أرّى العيش ة) ينتفع 


3G ~~ ~~ o سے ص‎ 


مضت E‏ من ودی ا 6( 
Ec a‏ ( بعد فاك اربع 
فيا رب ۽ خيل کازقطا 8) قى زتها 


ا فی المنية تلمع 
* شهدت وغنم قد خویست 2 .27 
أصبتث 9) وما ذا العيش ا مم٥0‏ 
1× تلوأ وعاش عمرو بن تعلبة من عبد القيس ماثتى 
سنة وتال فى ذلك حين كبر وعان على افله 


5 
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21a 


۳ 


ضآت فهبّت ری بعد ما خرجوا من عنده شديحة وذلک ف 

ع لس ع س 1 ن0 
الشتاء فقال لامرآنه أُم بني انظرى من أين عبت الريع فنظرت 
قم قالمت من مکان کنا وکذا فقال لها أخنتینی ف بن أم لا 
فقالت لا واللّه ما خنتك فيه فقال ويك واللء أف لأعلم اتها 

9ے ت سے ر E e o‏ 

ردع تدعدی البعر وتعفو الاتر فلا بعرفون منطلقا وانها * تسق 
مطرا فلا يعرفون اترا فان رجعوا ف بنى وایای أشبهو وأن 
مضوا فلن تريهم أبدا وقد خنتينى فيه وواللء لاقتلتك اذا قبل 
أن يرجعوا تم لہ بزل ليله أجمع ما ينام وما تنام امرأثء حتى 
8 کان عنى طلوع الغاجر ا أحذة فقال لح بوه تيم الله 
ما ر قرت ٤‏ تذقدی اليع. وتعفو الاقر ونسوق ا 


ES‏ ای أشبهتم فلا حسره البيت 
أمر بني أن جفروا قبره بمكان يقال له حضن ول ف ذلك 

ها ذا تيم الله يبنى بيه × بخضن حیان و 
ن الذی وی كبرت من بنیه هلال وینو علال بن تيم الله 
قل بنى تيم الله دا وأخملهم ف کر فقال ف نلک الأاخنس 
ا ن و ی و ا 
خم نهين قم له تاه وای ع لی كبرته ابوا 

٣‏ ولم ی طب آغمامی عقوا » ولكنا كينا ما ينا 


O 


جزیناه بنعمته 4) علينا » وفنا حتی مات فينا 


أطرفناه اباتی اناه بالنعم› 


×× الوا وعاش سید ہن خان 1) من عبد القیس 
ابن أفصی بن دعمی بن اسد بن ربیعة بن نزار ماثتی سن 


۳١ 
وارعوا جار البيت ما قد رعَى » فلم ذال بنو عمرو‎ 
قومو! لضيف جاءکم طارقا ۽ وجارڪم بالني والخمر‎ 
قل ابو حاتم من قال النىّ مفتوحة النوى أراد الشكم ومن قال‎ 
الى بالکسر اراد اللكم الطْرى‎ 
بيبط من رام جيرائکم » بالسو ۾ بالبتر ويالسمر‎ 
واخشوشنوا ف الحرب إن قدت ۽ بڪل حَظى وذى اتر‎ 
ذو ر یرید السیف یراد ب المأتورة والأثر هو الفرند الذى فيح‎ 
) ولا تهروا الموت ان قبت ۽„ حَيلٌ تعاتى سنن الذبر‎ 
E فب یوم قد شهدت لوغ‎ 
أقسدُم قا سادة ذادةٌ ۽ بيصا يعحامون عى القفر‎ 
ویروی امون عن الاجر وعو الاصل‎ 
م احترو جالدوا دوه » وطار أقوم من الحْشر‎ 
فخاك دفر وار القت ۾ فى غير شآ مظلم القعر ؛)‎ 
eT او عة تأنى على تسه ي فهاقة‎ 
i 6 یرید جيَاشةٌ لا برذ دمها افر‎ * 
عبت درا فم دقرا وقد » آمل أن آتى على دقر‎ 
فان مت فالوت ل خيرة ۾ من قبل أن أفٌذى ولا أذرى‎ 
خی ا فد ا ات اا اا لن ن ی‎ 
قرنان مائتا سنة °) ویروی دقران من عمری‎ 
الوا واش تيم الله بن تعلبة بن عكابة بن صعب‎ X11 
ابن على بن بر بن وائل بن قسط بن هنب بن أفْصى بن‎ 
دعمىٰ بن جَديلة !) بن أسّد بن ربيعة بن نزار بن معڌ‎ 
خمسمائة سنغ حتی الق اعت جم حديد وان من دهاة‎ 
العرب فى زمانه فبلغنا أله بعث بنيه ذات يمم فى طلب ابل له‎ 


۳٣٠ 


254 بهل یرید به واللام زاثدة؛ وقال حاطب *بن مالك بن الجلاس 


النهشلى يذكر طرل عر عبل 
کاتل ترجو أن تعيش ابن مالك 
کیش بل 2 لقن 8) سفهہت على عبد 
وما فا و ن حياة ذليلة 
تعَمْرفا بين العَطا رة اسرد 
وانت لی ا البيت ڪالرل مُذْتف 4( 
وقد س سباقا الى غاي المجد 


3 o0 


وللموت ا می مسن حيانس× 
يدب بيبا فی المكل: ااه 


فلو ان شقا نل خلدالتاله 
حليف الندَى عبرو سليلٌ ابى الجَعد 
کت کان ا انى ڪل غاي 
يبادر فقیار. ا و للكخمى 
rT yT‏ خال حاطب وعو عرو بن 
اميس بن الحَعّد بن رقب بى لوذان أَحَدَ تور آَل وکن 
سيدا شجاعا جودًا قتله انس بن مدرك الَثّعْمى› 
1× قالوا قل عمارة بن عرف العدذوانى قم أحذ بنى 
وابش ومر خسین ومائتی سنة وان اقتا أدرك عر بن لطاب 
اول ما ولی وعو شیۓ قد ذهب بصره وخرف وولح بالهذبان 
يقول اقروا ضيفكم وعو الذى يقيل ) 
تقول لى عمرة ما ذا الذى » تهذى به ف السر والجهر 
ا ی کا و 
بضيفڪم ان × فافروا ضیوف قحد 2 الجر 


۳ 


a قإك‎ yS 
ل ابو حائم تن تل ان مفترحة اون أإد المع بن ت‎ 
o @ o ٠ ّ 8 ١ ‌ سرس‎ 
e ي بالسوه باليتر‎ E ا يوا من رام‎ 
وذی اق‎ PE e E واخشوشنوا ق ارب إن ا‎ 
فو آثر يريد السيف براد بح الماتورة وألا هو الفرند الذى فيح‎ 
ولا هروا الموت ان نت خلا قعاقى تن الشبر م‎ 
a » ب بوم قد شهنت ارفا‎ 
ققدم قومُا سادة فاع بیضا امون عي الفضر‎ 
وډروی امون عن النجر وو الاأصل‎ 
زا احترو جالدوا دون # وطار أقوم من الذعر‎ 
) فغاك دفر وار الغتى ٭ فى غر شك مقلم القعر‎ 
او عة تأتى على تفس » فهاقة اى على السَبّم‎ 
26a (5 یرید جیاشة لا برل دمها الفتل‎ * 
ا دفر وقد » آمل أن آتى على دفر‎ 
فان ات ناموت ف خير من قبل أن زی ولا آذری‎ 
قرنان مائتا سنة °) ویروی دقران من عمری‎ 
الوا واش تیم الله بن كَعلّبة بن عكابة بن صعب‎ ×1 
ابن على بن بکر بن واثل بن سط بن هنب بن أفصی بن‎ 
د 8 ب‎ ١ س‎ ©7 
یی یی 0 بی ا بن ر بی رار فن معد‎ 
خمسمائة سن حتی لق ابعةة ّم حديد وكرن من دهاة‎ 
العرب ف زمانع فبلغنا أنه بعت بني ذات يمم فى طلب ابل لح‎ 


۳. 


24 بهل بريد بی واللام زاثدة؛ وقل حاطب *بن مالك بن الجلاس 
النهشلى يذكر طرل عر فبل 
کیش هبل 2) لق 8) سفهت على عبد 
ا فا ج ن ا زليالة 
توا القطارةة اسرد 
ان فی فى البيت ڪالرال مُذْتف 4( 
وقد سباقا الى غابخ الماجد 


3 O0 


لث خير لامرى من حيات 
َد دَبيبًا فى البَحَلّة كالقرد 
فلو أن يما نال حْلدا لناله 
حليف الندَى عرو سلیلٰ ابی الجَعد 
ئی کان سټّافا انی كل فاب 
يبادر فتيا 2 ا للحخمدى 
E e‏ 
الحميس بن الجَعد بن رة بن لوذان أحَد تور اَل وکن 
سيدا شاعا جوادًا قتله انس بن مدرك الخَثّْمى» 
X1‏ قالوا قال عمارة بن عف العدوانىّ تم أحدذ بنى 
وابش وعفر خمسین ومائتی سن وان اوتا درك بن لطاب 
اول ما ولی وعو شيط قد ذهب بصره وخرف وولح بالهذبان 
يقول افروا ضيفكم وعو الّذى يقیل ) 
تقول لى عمرة ما ذا اذى »ي تهذى به ف السر والجهر 
وو *# قلت لها والاجود من شیمنی » آمرڪم ف العسر واليسر 
بضيفڪم ان ا فافروا ضيوف قحد ) الجزر 


۳۹ 


تال تم شرب زعیر لمر صا ایاما حتی مات وشربها ابو براه عام 
عمرو بن كاشم التغلبى صرفا حتى مات ولم يبلغنا أن أ 
ا 


من العرب فعل فلك الا Es‏ تالوا واش زفیر حتی ادرک 


0 ص 


من ولف اخيه ابو الأخوص عرو بن تَعلَبّة بن لحارث بن 
حصن بن ضیضم بن عدی بن جناب؛ قالوا وکان الشرقی بن 
فطاميّ يقيل عاش ابن جناب اربعماثة سنة»؛ قل وال المسيب 
ابن الرفل الزفيرى من ولد زفير بن جناب ) 

* وأبرعة 4 اذى كان اصطفانا ‏ وسوشنا وتاج الملل عنالى د 


a. 


وقاسم نصق امرته زير »× ولم يك دوتة ف الام والى 
ومر على حي معد » وم على لى المُعالى 
على ابت واثل لها مُهينًا » » فما على رم الشبال 
بکبسهما بدار الذْلّ حتى » ألما يهلكان من السهزال 
٠‏ الوا وماش بل ہن عبد اله بى نان الكلبن رمو 
جد زفير بن جناب بن بل بن عبد الله سبيعماشة سنة 
کے خف رض منع أفلد فقالوا ان بنی بنیه وبنی بنانه 
وبنی خي کانوا يضاڪکون مند ومن اختلاط کلام وان تَا 
بن قومه يقال لام بثو كد رت بن كنانة جلسوا يوبا نذه 
فأكثروا التعجب منه ولم يكونوا ف الشف مثله منه جُبَيّل بن 
مر بن عو بن کنانة وحَجَل 1) بن رو بن عو بن کنانة 
وها من كلب ل يكنا مشلّه ولا مثلّ ولده ف الشف فقال 
TT‏ 


ب یوم قد یری فی بل ٭ ذا سوام ونوال ,جل 
a‏ ولا يلو بهل × عبد ود EE‏ وجل 


۸ 


ع0 


قل ابو حاتم وذكر ابن الكلبى ان زعفير بن جناب أوقع بالعرب 
ماتى وقعة فقال الشَرقيّْ بس القطامنّ خمس مات وقعة 
*والشرقىٰ ضعيف» حذثنا ابو حاتم قال وزعم فشام بن حيد 
عن ابيد حمد بن الساثب قال سمعت اشياخنا الكلبيين 
يقرلون عاش زیر بن جناب بن هبل بن عبد الله بن كنانة 
ابن بكر بن عوف بن عکُرة بن زيد اللات بن رقيدة بن ثور 
ابن کلب بن رة بن تغلب بن حلوان بن عمران بن لاف 
ابن قضاعة بن مالك بن مة بن مالك بن حمير ماشاى سنسة 
E‏ رييعة بن حرام بن 
ضتة بن عبد کبير بن عذْرة بن سعد وعو حذّيم بن زيد بن 
ليث بن سود بن أسْلْمَ بى لاف بن قصاعة ورزاح وحن أخْوا 
فصي بی کلاب لام وان زعیر علی عھی کلیب بن وأثل وقد 
کان أسر مهلّهلا وم يكن ف العرب أنطف من زفير بن جناب 
د المليك وكان لشدة رأيء سى كهتًاء قل ابو حاتم 
ما وذكر آعڪابنا هن عشام قل وان رفير *قل ألا ان ي طعن 
فقال عبد الله بن عليم بن جناب ألا أن لی آم فقال زیر 
آلا ار ن جى آقم فقال عبد الله ألا أن کے ف ا ت 
ذا الباخالف على منف اليم قالوا هذا أبن اخيك عبد أله 
ابن عليم فقال شر الاس للْعَمّ ابن الأ ا أت لا يدع قان 
وكيف بن لا أستطيع فراقد 
ومن هو ان د نَع الدا ر لاعف 1ة) 
ان تم لا يقم مع 
ويول وان ارخل يقم وبخالف 


v 


شهدت المْحصأين 34( ي خزاز 85 
وبالسسلان E,‏ فاه 
ونادممت الملوك من أل عمرو 
معفم نى مله الشباء"م 
قل ابو حاتم الى فكر أمرأةً 88) ھی بنت ف بن جشم بن 
هلال النمرية قل فنادمت بنیها وك أ ر ى انان وح 
بال عمرو بای عرو آكل المرار والمرار نبت حار * يتقلص منه مدد 
مشغر البعير اذا أكله؛ء قل وقل أيضا رفير وسمع بعض نساه 
تكلم بيا لا ينبغى لمرأة تكلم عند زوجها فنهاها فقالت له 
اسكتث 89) وال ضربتك بهذا العمود فواللّه ما كنت أراك تسمع 
شبحا ولا تعقله فقال عند ذلك 
آلا يا لقن « ازى الثَجْمَ طا 
من الليل 40) ا حاجبی بیمینی 
معزبتی ) عنک اقتا بعمودی 
یکون 8( نکیری أن أن اقول ذرینی 
امنا 4) على سرةة) النساه وربما 
این r‏ الأسرار غير مين 
وللموت خير من موا 
مع 46) العْن 7 « یأنی ایز لڪين ة 4( 
المعربة التى تقوم علي ا يطعم الصبى وذكر الأصمى 
المعزبنة ف الى تفه وره 49 » وقال زعیر بن جناب 50) 
لت هری والذعر ذو حَدَثان × ی جين منیتی تلقانی 


اأسبات عا ى الغرا شش خفات و بكفى مفجع حران 


ودروی مجع کازھ ققل ل فقيل ؛› 


22 


۳ 


ا 


خد ا 5 وذ مت a. u‏ 
ولقی 11) توائی الیوم ما ٭ علقت حبالٌ القاطنيه 


سے 


حتی اودیها الى ال # لك الما بذی ارت 


قل ابو حاتم ویقال أولها كما اخبرنا ابو زيد الانصارى عن المغضل 12) 


2Do o5 °‏ )2 ) © 
نی أن أفلك E‏ مادا نسي ) 


کل اذى 6) فال الفتى + ق نل ا نعي 


ڪم من مُصَيًا 18 لا وا ٭ زینی و يهب الدعيه 
ولقد ريست 9 النارَ لل « لاف 0 تد فى مي 
وقد ررحت البارلّ الج ٭» ناء 81) ليس لها ا 
وقد عدوت بمشرف ال » طرقين 9 لم يغمز شظيد 8 
فاصبْت من * حمر القنا» ر ن معًّا 4 ومن حمر القفيه 


ونطقت 25) خط ماجی 6) %‡ غير الض عي غ 21( والعييد 


o‏ ص ص 


لبرت خَيْرٌ للفتی وفليَهْلِعَنّ يه يَف 
من أن e‏ 28( 4 حار المقامة بالعشيه 


لجال الذى يبجله e. E‏ وقال زیر بن E‏ 
حین مضت له مائتا سن من عه 80) 


2 س ( س غ 
لقى عمرت حقی ما 81( اہہ۔الی 
o. 5E‏ ت 
احتغفی فی صباحی او مسادی*) 
وح لىن انت ماتتان عام 8*) 
E E‏ يمل من اتواه 


٥ 


أربعماد *) سنخ وعشرينى سنة »× واوقع مائتی وقعة 5) وکر سيدا 
مطاعًا شريغا ف قوم ويقال انت فيه عشر خصال ل يجتمعر 
ف غیره من اهل زمانه کان سید قومه وخطيبھم وشاعر# ) ووافد؟ 
الى الملوك وطبيبه والطب ف ذلك الزمان شرف وحازى ") قوم× 
والضزاة ‏ الان وان فارس قوم وله البيت في# والعدد منه 
فبلغنا انه علش حتى هرم وعرص من لحياة وذعب عقاء فلم 
یکن خرے الا ومع ا وده او ولد ولح وان خرے ذات 
عشب الى مال له ينظر اليد فاتبعه * بعص ولده فقال له أرجع 21 
الى البيت قبل الليل فاتى اخاف أن يأكلك الخذثب فقال قى 
نت وما شی بالذشب فذفبت مثلا )۰ وبقال ار قاشل 
ی ف اسل قال ابو 
حاتم وذکر این الكلبى أن هذا ميا حفظ عن نثقف به من 
الرواة وقد ذ کر لقيط ايضا 'ڪوا من هذا لديث وذکر أن ز 
عاش تلتماتۂ سنخ e‏ سنة» حدتنا ابو حاقم قال وقال 
العبى أخبرف حمّد بن زار الكلبى عن اشياخه من كلب 
ر ا وو ی کد چ ر کی کی کے اد 
بالعشیٰ ہین القلب يعنى الابار وکن اذا انصرف عند الليل شق 
عليه فقالت ٠‏ امرأنء تميس الأراشيء 10) لابنها خداش بن زعي 
اذهب الى ابيك کی ف ت بيده فقده نخرے حتی 
انتهى الى زعير فقال ما جاء بك يا بنى قل كذا وكذا قال 
اذهب فأبى وانصرف تلك الليلة مع تم كان من الغد فجاء 
الغلام فقال له انصرف فأبى فسأل الغلام فكتمء قتوعده * فأخبره 22۸ 
الغلام لبر فأخذه فاحتضنه فرجع به تم أنى اله فأقسم 
زفبر بالته لا يذوفن الا لر حتى موت فكت تمانيةغ ايام ثم 


4 


۲۴ 


X1.‏ قالوا وعاش مسافع بن عبد العزى الضمرى سين 
وماخ سنخ وقال 


لست غد وأٻو عقيل ٭ ورو فو النڌی واڊو راح 


کاڌا مضرحيات + ينعون اقا ينعن بلا جنا 


برانا افلنا لا اکن مرضی *٭ فنکہی او نلك 1) وا صکا 
ولا نروی الفصال اذا اجتمعنا » على ذى دلنا والحفر طاے 
يقل ضعفنا فلا نقدر على الاستقاءء مملوء 
وقال مسافع حین ضاجر ب اولح 
لعمركما لو تع الموت قد أتنى 
ددع على بره 2( حفن العوائد 
ب± سم مسن کل سقم ا 
ش الذفر أصغى غصته 3) هو ساجک 
ألا ا بودى لم بنا لى لاحد 


ب we 3 O © wE‏ سے سس 
يظنون انی بع ول e‏ 


2la 


فابقی ویمضی واحد ثم واح.۔.A‏ 
فقالئ لد لما رأوا طسيل عسمسه 


تأت لحار للد أك خالد 
غضاب على أن بقيست 
بودی #) الذى يوون لو انا و 
ضمر ألهاء يقيل لو انا واجدهء 
e EN Nga‏ 
جناب 1) بن هبل بن عبد الله بن كنانة بن بكر بن عوف 
ابن عذّرة بن زید الله 2 بن رفيدة #) بن كَلْب بن وبرة عاش 


۳ 


‌ 3 0 
معیشنی‎ a 


وأيقنت حقا أن سالقى المْوكلا 
ول نجااة رى مسن ENE‏ 
ا ق 
1۳× قالوا وعاش مصاد 1) بی جناب بن مرارة من بنی 
عرو بن بربوع بى حنظلة بن زيد مناة أربعين ومائة 
سنخ وقال 
ما تی فى آخر العَيْش بعد ما 
ایا € و البيت اتيت 


ا 


و التي می بد ع سبیله 206 
کما رد قرع الطائر المتشب 
وقال ايضا 
ن مصاں ی جناب قى ڏَقَب 


درك من طول العصيرة ما فلب 
والموت قى يدر یوما زز قرب 
وقال أيضا 
للموت ما نغْدّى وللموت قصرنا 
NC Bas ۰‏ 
فمن کان مغرو بطل E‏ 
فانی خبيل أن سيصرع الدفر 
فليس بباق ن سالت ابن مالك 


علی الذفر ا تن ل الدفر والأمر 


رر 


کبرت ر حتی کانسی 


فما لبيٹ افنانی ا ات 


CG 


على نون من مصيف ورج 
وما انا ونا اجى مر اربع 
۰ 3( مشل النسر طارت فراخه 
رام تَطیاًا يقلن 4 ڏآ 
اتر أخبا ر البقرون التى مضت 
و ب یوما ن يطاً ر( بمصغی 


X11.‏ قالہا 8 کهمس بن شت الدوسى أربعین وما 


کین 


سن فقزلد نأبط ن شرا ا ولاف بقل 
ال ب تهب يط يخطر المت دو 
204 خف زی * * قد ركت مجلا 


سے 3 


ا یش فى لقيست وة 


َب لها جاضی اك اعرا 


~~. @ 7 


ا داز أ e e‏ 
ولا عاجز لا يستطيع التحلكلا 


قفتت ¬ E‏ الكَيلَ وأنتشت فسخ . 
وقسى وى الأبطال ال اخرلا 


۳ 


أری آمری بعد اليم صاثرا لغيرى وقد زعم اعلى آنه قى خافوا 
على الوم وأنا اليم خبير بصير ان النصيحة 3 هجم على 
فضياكة ما اول ما أنهاكم عنه فأنھاکم عن ماڪاربة المليك فانه 
كالسيل بالليل ا تذرى كيف تأنيء ولا من أين يأتيك واذا دنا 
منكم املك واديًا فاقطعوا بینکم وبیند e‏ وار أجذبتم فلا 
ترعوا حمى اللوك وان أذنوا ا غانما ۾ يرجع 
سالمًاء ولا حقرن شرا فان قليله كثير واستكثروا من لير فان 
فده کبیر اجعلوا السلام مَكَياة 3) بينكم وبين الناس وسن 
خر سترکم فارقعوه ون حاربکم فلا تغفلو وروا) منه ما یری 
مغكم واجعلوا علب خد کم * كله ومن تكلم فان رکو ون اسّدی 19١‏ 
اليكم خير 5) فأضعفوه له وألا فلا تعجزوا أن تكونوا مثله وعلى 
کل انسان منكم بلافرب اليء يكفى كل انسان ما يلي واذا التقيتم 
على حَسّب فلا توالوا فيه وما أطهرم من خير فاجعلوه كير 
ولا ير رفْدكم صغيا ولا تناقسرا السود وين لكم سيد فاته 
لا بن لکل قوم من شريف ومن كانت له مروءة فليظهرها قم 
تومه أعلمْ وحسبه بالروة صاحبًا وضعو الكَيْر وان قل وادفنو 
الشرَ يمت ولا تنككوا دنيا e‏ فان غلم ر 
تشين شيف أن رفع وضيعء بأيملاء واّاكم والفاحشة ف 
الساه فانها عار ابد وعقو ب غد وعليكم بصلة الحم فانها تعظم 
الفضل ونزين النسل وأسلموا ذا الجريرة جريرته ون أن لمق 
فأعلقوه 0 واذا ا بأمر قتعاونوا ا تبلْغوا ولا تاڪحضروا 
ناديكم السغيد ولا تلجوا *بالباطل فيلى بكم 196 
X1. ۰‏ قلوا ا اہن حمَمة !) ل اتم ك ا 
عمرو 3) اربعمائة سنخ غير عشر سنين فقال 


٠ 
ولا تقيلوم عرة وقصرو | الأعذ واشصدوا الست تأڪلوٰ‎ 
بذلك القريب ويرفبكم البعيد واياكم والوقن فيطمع فيكم‎ 
الناس»‎ 
قال ابو حاتم وذکر ابن لجضاص 1) أن محَصّن ) بن‎ ×7. 
عتبان 8) بن ظالم الزبيدىّ عاش مائتى سنة وستا وخمسين‎ 
سنة قال وهو من سعد العشية وقل‎ 
اا با ا 4( انی لست ي قوسی شعوب‎ 
دعاق الداعيان فقلمت ايها 5) ب فقالا کل من تدعو 6) يجيب‎ 
(9 سم ") أعياف ال ركوب ت ووا الفكاسب والذْعبُ‎ 8 ۴ YÎ * 18a 
ف الأباعدُ والقويب‎ POE وصرت رذی 8 البيت‎ 
کذاك الخ والأيام غل« لها ف كَل سام تصيب‎ 
وعاش درید بن اأص اة الجشمى من جشم ډو سعد‎ ۷. 
ایک کا فی ت ع ا ا ف د‎ 
وأدرك الاسلام ولم يسلم وفتل يوم حتين كاف 1) واتما خرجت‎ 
به فوازن تتیمن به قال درید‎ 
فان یک راسی کلتغامۂ تسلۂ × يطیف + ى الولدار ن أحْدَب کلقرد‎ 
رعينة عر البيت كز شی ٭ کاتی ارقّی او أَصوْبُ ف‎ 
فیر بعد فضل موی شباب وفوة *٭ وشعر أثيث حالك اللون مسين‎ 
8 ا اد افلء أن جبسي فقالوا | اقا خانق‎ 
من كلام الغاس فق خشينا أن لط یری ذلك الغاس‎ 
علينا و منك علبنا ا قال أرقف خشیتم ذلك منی قالوا‎ 
قال فانحروا جزورا واصتعوا طعاما * واجیعوا الى قومی حتى‎ 8 
أخدت اليم عهدا فنڪروا جزورا ولوا طعاما ولبس تيابا حساا‎ 
وجلس لقرمه حتی اذا فرغوا من طعامم قل اسمعوا می فاتی‎ 


1 اخبرئا اہو روق قال حدتنا اہو حاتم قال وذکر ابن 
الكلبى عن عيسى بن لقمان !) عن محمد بن حاطب الجمكحى 
قل اش ضبيرة2) بن سعيف بن سعد بن سهم بن عرو بن 
فصیص ماثنی سنخ وعشرین سنخ وم يشب شيبخ قط وادرک 
الاسلام فلم يسلم وقى اخثلف فى اسلا فقالت ناگحت 
بعد موته 

من بان الحخقان بع ٭ ى طبيرة السهمي ماتا 


Eg 


EEE E‏ المشي ٭ ب وکان میتانه انتلانا3) 


نودو 9 نڪر من دون فلم خفاتا 
.11 قال واش دود ) ډن تهىی ارڊعماتخ سنخ ا 
وخمسین سن فلها حضره الوت قال 
قى على الذقر رجلا ويذا x‏ والدفر ما أصلّعة) يما أَفَْسََا 


~ OE 


يۇس ما أصلَكد 4) اليم عدا ) 
وقل أيضا ة) 


با رب 2 2 غيل و وينه 
آل 


ى قرف واحدا کفیننه 00 
ثم مات کات *الرا وجمع بنيه عند الموت فقال اوصيكم بالناس 1٦‏ 
شرا لا تقبلوا لم معذرة ولا تقيلرم 1) عر أصیکم ان ا 
طعنا وضربا قصروا لاعن وأشرعوا 1#) الأستة وارعوا الكلاً#) وان كان 
على الصغا وما احاتم انيد فصونوه وما ر عن 0 
على من سواکم فان شش الناس يدعو الى سو الظن وسو الظن 
ال الاحترأاس »> وأوصی نهد ب زید ڊنيه فقال با بنی 


sÇپ‎ 7 


أوصیکم بالناس شرا كموق را واطعنر؟ زر أ ولا ذقبلوا لهم عدا 


۸ 


اسا عَمل؛ وذ فُسولة الوزراء أضْرٌ من بعص الأعداء؛ وأول الغيظ الوقن » 
قالسوا وكنتب النعمان بن المنذر الى أكثم وذكر ملك من ملك 
فارس رجال العرب وعداوة بعضهم تبعص وحالهم ف بلادم فقال 
الفارسى هذا لخغفة حلام وقلة عقو فكاتب الى أكثم أن 
اعهد الينا آم نچب به فارس ونرغبام ب ف ألعرب فكتشب 
n‏ 
قوم باموره ا ڊيا ظهر من مروءنه ویغتر بقوته والأمر بآنی 
من غوقه وليس للمختال فى حسن الثناء نصيب ولا للوالى المجب 
e‏ ي والاڪهل قوت 
الكرن والكرنف قوة الغضب والى الله تصير المصاير ومن اق مكرقًا 
الى ا فبنفس× بدا“ أن الهلكة أضاعة الرأی والاستبداد على 
العشيرة حر لريرة والب * بالمروءة 6 على الفسولة ومن أغتر 
بقونه فان الامر بأتی من فوقد؛ لقاء الأحبخ مسلاة 189) لله 140) › 
نا ما لا ينبغى اعلاثه وم يعلن للأعداء سريرقه سلم 
الناس علي علیہ والعیٔ ان تكلم بغوی ما تسد به حاجغل» وینبغی 
SL e‏ الوا وأقلل 
الناس راحة الكقود؛ ومن نى على يديه 14) غير عمد أعفه ی 
الملامة (أاو ال لاثمة) ولا تخاقت على الذنوب ال بقدر عقوڊے× 
الذنب فتكون مذنبًا ومن تعد ڪل فون 
عقوبته والأدبٌ رف والرفف يبن والكرف شيم 1#) وخير السخا 
ما وافق لخاجة وخير العفو ما كان مع اقرخ 148) ومن سوء 
الآدب كثرة العتاب ومن اغتر دن ولا مرو لغاش ٤‏ سفه 
حلم وا والأحداث تاق بغنة وليس ف قدرة ¡ القادر حیل: 
17a‏ وات مع العڪب و بقاء مع بغي * و3 تفن بهن لم ڌاڪغيره؛ 


iv 


بالمهم ووكل بالصغير وار الغصْب فان الفدرة مى ورائك 125)» وأقل 
7 2 ر س بء ت فن ع 
الناس ف البكخل عذرا م خوفا واقبى اعمال المقتدرين 


الانتقام ۴6 جاز لسغ ولا تکافیٰ بلسي فان أغنى الناس 
عن العحقد من عظم خطره عن المجاراةء وان الكريم غير 
النداقع ۳7 اذا صال بمنزل ر البطر > من حسد من دون 
قل عو وتن حسد مَس فرق قد ألْعَبَ نفسه» ن جَعَل 


اڪس 128) الظن 29 ضا زو عر قلبه 180) وأصدر ب امه“ 
وكتب لحارث بن ابى شمر الغسانىّ ملك عرب الشأم الى أكتم 
ایی صیقی ہن راے۴٥‏ أن عر رل بنا فقامت خطباء غتان 
اة بار حسى فوافقة َعْجِبَ به قب من رم وأحلامه 
وأعجَّبنى ما رایت منهم ففرت بهم ا فقال * هذا آدبی 50 
فان جهلہت ذاك فانظر فل رة العرب مثل هواء ناعهد الينا 
امرا قبل شکطوصه تع ب أن ف ۰ مش لاء حکمة 
وعقولا وألسنة فكتب اليح أكثم أن 8 ا ن تکون غاا 
کجافل واطقًا كي > والعلم مرق ورك اأعاثه ينفى الكشدء 
والصمءت بسب 082 المَحة؛ وقضل القرل على الفعل ليم 88 
وقضل الفعل على الأول مخرمة؛ وم يز الكَذْبُ بشىء084 ال 
لت کل وشر للصال الكَذب» والصديف من الصدّف سمي 35 
لقب يهم ان٠‏ ْدَق اللسان الاتقباس من الناس رة 
للعدأوة والتققرب قن الاس لن جلیس السود فكو من الناس 
بين المنقبص والمسترسل؛ وخير الأمنور أوساطها 197)؛ وأفضل 
O N EE E‏ 
له من تفس واعظ ل یکن له من علب زاج (ر جَطَفل18) بمرشد» 
ون اقل *نفسه من عدو (او قل تين منه عدو) على 16١‏ 
3 


٦ 


مذصبء118)» ن شد تفر وين تراخي 19) تالّف؛ والسرو التغافل 
واحسن القول أوجزه وخير الفقه ما حاضرت به» فقال النعمان 
صدحقت سل حاجتّلك فقال ناقنك برخلها وخلعتک وکل مکوب 
بالقطقطانة ولخيرة عرقّنى قال ذاك لك ت ناقته ف کسته ثم 
ادى يا اع السجن أن النعمارى قى جعل لى من عرفنى قلوا 
كلنا ترفك أت أكثم بن صيغى تم فعل مثل ذلل بالحية 
فاخرجهم ثم قل 


oO. ~~ 


قينا بالقطاقط ما ونا ۾ والعبریي ۱۳) حو ما نریم 
ز14 * وبر فنا ك قى مكنا ۽ وقى اعيا الكوا ن والمسوم 121( 
واستافا EE‏ اس عض القوم مَلڪي کی ڏمیم 


ده 3 ~02 


فقلْت لهم آیا قومی أبات × فكونوا ا بها وقوموا 
بود م سرا بنى تميم × الى الم لجا اليتيم 
فاكم لآ ن تكفي ۽ قل ۾ عليكم حش قومکم عظيہم 
وتك بعفو ذی بلا ۽ وح املك مكشفٌ عظيم 
قال وكتب ملك ي فڪر أو ناجران ال کشم ا يكتب اليه بأشياء 
ينتفع بها وأن يوجز فكتب اليه ان أحبق الحَيْف الفجور 
ومتَّل الأشياه ترك الفضيل وقلّة السقَط ترم الصضواب وخير 
الأمور معب أ تی ف استصلاے امال 022 واياك الي 
فان التبذير مغتا ع البوس»؛ ومن التتوانى والعجز نتاجّت 
الك 123) › احج الناس الى الغتى من لا يصلاڪد ا ا 
واولشك الملوك› ت اني ر س الضياع؛ ف المشررة صلا 

4 الرعية ومادة الأىء ورضا الناس غاي ندرك ۰)14 * فتڪر 8 
بجهدل 39 تڪغل سط من رضاه الاجر“ ومعالَڪ: العقاب 


5 
سے س WE‏ 


ا وتعود الصيء لکل شىء ضراو فضر لان بالاڪخير؛ ونوکل 


o 


ویمتعها قرمی ویستعها یدىی 

وجرد من أفل الأفاق 11) صلدم 
قل أصاب النعمن بن المنذر اُساری من بنی تميم فركب اليه 
وفودم وفيام أكثم بن صيفى حتى انتهوا الى النجَف فليا علو 
آنا أكثم بعیزه وتال لاحاب ترون خصيلتى لوا رأيغا ما ساعنا 
قل قلبی مضغة من جسدی ولا اظتہ ا تَحَلَّ کما َل ساثر 
e ela a‏ 
فأقاموا نصف حل قم شخص النعبن ال الققطان ٠18‏ فأفام 
بها نصف حل فلا انقضت الوفود وم يبق منهم الا اليسير 
قال أكشم وأخى لق الباب ونالی 
gg E‏ 

ر الظعام كان عيش الاڏسان „ افلَكتنى بالڪب بعت رمان 

EE‏ جائع وفطشان × وذاك من غ ر حباه الضيغان 
فسمع النعمان صوته فقال ابو حيدة ورب لکعبة زلنا یس 
سڪاب حتی تفڪشناء ثم أن له فلمّا دخلا قل مرحبًا بكم 
ماف ایی کدی کف اه ا جو 
ف أت لن مع كين 2م عة ق قوعم تا 
من أكثر# ملا وجثنا لأمر قد نهينا عنه فقال النعمان ما أرا 
الا سيغتمون وتخيبٌ قل ذلك لم تلا يقول النعمان ع مشل مقانته 
* وقول أكثم مئل مقالته قم أذن له ف الرابعة ف القيل فتكلم 4 
ا ا ا ی ی ی و 
ال انا ا ن أن المسلة من أضْعَّف المكسب14!) و 
جوع الكرة ولا تأکل بتدييها15) | إن تن سق الجَدَد أمن 
العثار 116)ء ۵ يجر .11( سالك القصد و۵ يع على القاسد 


f 


أحدًا من قومى ءلى احى كلم الى شرع 4) سوا وخلا بکل 
ا ا د ا 

رجلا ألى ربيعة بى حذار الاسدى وحبس عنهده أبلهما واا 
٨ ۰‏ ناقرا مائ *لماثةة فقال انطاقا مع رسود هذا فاه قتلت ارضص 
جاعلها وقتل أا عالمها 5 القق 5 الأئاة ومواتاة الأولياء 
الا منع السداں م الجواد والدقة منع ET‏ قير 
والى طَلَبُ القليل واضاعةٌ الكثير» صادفق صديقك ٥6‏ قن 
ما عسی ان یکون عدوت ّا ما عاد عدف قا ما عسی 
أن يكون صديقك يومًا مء قل فنفر رر a CS GT‏ 
وتال ما جعلَ العبن 107) کرب «d08‏ خالد فا ناذا هو 
باع ٠‏ لبنى س فساه خب لبر فقال الراعى الف بأكثم 
فان اخخت الابلّ والا فقى ملكت فنجاء الى أكثم فاذعاها وسألء 
ا ف ا ا 
نی بای مُجاشع وبنی نهشل فقال اتغلبتی سيد على ملف 
خرجوا فركبوا اليهم فخرج اليهم أكشم فى قوم فرتعم وقل 
فى ذلك 


13a 


o ەە‎ 0E 


الأقرَين وخالدا 


ص 0© > 


يستنقصو عز أكقما 


(وبروی يستهضموأ وقیل بستبضعو) ۱10) 
ن ب انی خر ا 


SEDE‏ رادو أن 


o0 e‏ ص 
e‏ 


ای ویغنم خالد› د انح قال چ 


9 UE 


وَسرخها دی الى لحن شن 


۳ 


لذا 8 عوبث لم أعغو9» قل نحلف عليه °) السبْع ليردتها 
ولیطلقنها تم 3 يقیم ببلد * حجر عليه فيها فشخصا وأبى 1# 
الذقب أن هيا a‏ 
تکونوا کالکلب أحبُ اله اليه الظاعن أرى الکيس نصف 
العيش › ولا اتعنغوا بر فق طالب ڭا ق 91) » ولا دواع ن لا حياء 
لەء وف کل صباح صبوے» واذْلل )١‏ لاعف تعرز ولا جر 
فيما لا تذرى» وف الاعتبار غتّى عن الاختبار» وكلّما يبذْلٌ 
يكمد» وانما يمشك من استمسلك؛ وكاد ذو الغربة يكون فى 
كربة» والمنيغ تأق على البقيغ »)٩4‏ واستثر سوعة أخيك لما تعف 
ااب ی ی َه ۵ » قالوا وکثبت جهن 
ومزينة وأسلم وخراعة الى أكثم أن ادت الينا اما ناخد به 
فكتب اليهم 3 تقرقوا ف باكر فان الغريب بك مكان 
مظلوم» عاقدوا الثروة واياكم والوشائظ» قال ابو حاتم وعم 
الحَشو من الناس» فان الذلّة مع القلةء جازوا اخلاقكم )١‏ بالبذل 
* والّكّنة ان العارية لو E‏ ت تذھبین لقالت أبغی 1 
الى دما »١‏ من يتب كل عورة يجذهاء والرسل ملغ غير 
ا 
فض أجارن o‏ أشراف القيم كالم من الدابة فاتما تنو 
الدابة بمهاء وأشن القمم موونة أشرافه وم كحاقن الاهالة 8)» 
من أساء سمعا سا جابة 99)» والدال على لير كفاعلةء وللزاء 
باچزاء والبادى اظلہ 100)› والشر ا صغاره ره 101 › وأفين ١‏ ا ن 
التشريع 102 » قالوا انغاقر القع رخالد بن مالك 103) ہن سَلْم 
اھ ی ا فی سد 
فقال سغيهان ييدان الشر ارجعا فان ابيتما الى لست مفضلا 


۲ 


50~ 


كلما ر ورب عاجلة تهب 4) ا وتننروا ان اروا 1 
E‏ اليل ل أخقى د E E‏ 
# وعم ثلث الكلب والذثب والسبع بنو بنى عام 
وعامر أخو أكثم وكان اكبرعم الكلب وكان شرفم فدفع الأفياس 
ونهيكا واعليهم الى الكلب ووضع الاموال على يدى الذثب وتال 
اذا اطلقتهم فادقع اليهم اموالهم وارددها عليهم فانطلق الكلب 
الى الذثب فأخبره اند قد اطلقهم فأكل منها فبلغ أكثم فقال 
َعم کلب ف بوس أعفلہ") ومس استرْعَی الذْثبَ ظَلمْ8)› لا 
ترجعن عن خير قَمْمْتَ به اتك لى تَكْبَاً للدعر خبيًا الا 
سالک 19) › قال وقال اڊو زد ما ڌخباً للد * پسلک وربما أعلم 
فادع؛ تشي بيد وتأسو بأخرى 8 » وذك من أعتبك» وحسبل 
من شر سماع »)1‏ كلف الهيل فان العاشية تهيع 6 الآبيةء 
u9 E‏ ك د ۍ o‏ ا 9 o‏ 
ولافقر منا*) يهدى غمام ارضناء ليس الحلم عن قلم؛ وكن **) 
کالسمن لا يخم» قل الکلب ما انا اها حتى يیدحیف 
فقال قيس بن نوفل 
أت السدَى ابن النڌی | ان رددتها 
ل ا بالك أڪتَم | 

فقال كفى بهذا عارا أن ينسب الرجل الى أمه فرجع الى 
فخذه » قاو وجمع أكثم قوم وسار حتی أننهھی اليه فقال با 
8 اکر حلا فقال بو 2 المتل يا عاقى اذكر حلا 5 
حسبك ما بلغك المحلاء رب اَل تمع 86) لات 7 وتا 
ضام قبل ن م وأتما ادت الغنم من حذر العاربة» وأو 


۱ 


شرف 7“ کل ایو حائم الوا وکان می مر ریا 6۵ بی 
ربیعة 59) ذی ذراریے التميمى اند أخذ عبذا يقال له المجر 
وام يقال لها الصبعاء وابلا بن ۹ لأكثم فبعت اليد أكثم 
مالک ب نودرة وعو ختن ریاے على ابنته فدفع اليه ما کان 
اخذ منه وابطاً علي فبعت اليه أكشم المكفف بى المْسيع 
فلما توج من عنده قیل له قى انطلق فلیأنیتک بلابل 
ولعب والأمۃ فقال اکثم فتی وا كمالك )»۰ قال ابو حاتم هذا 
مل للعرب معروف» فلا قدم عليه مالک قل صح الأمر 1 
ع احضه فدفع اليه مال ابن اخيء فقل أقَْرّ ليا بر 
وعذا حبر ان کن لَه اتر وف الاجريرة ورب 
قل ذفن 64) من صو والاكر حر وان E‏ * واف 104 
فزع الغواد قب الرقاںء یهلکتی فق ما لا يعږد؛ و 

بالله ان یرمینی امرو بداثه؛ رب کلام لیس فيه اکتتام» حافظ 
على الصديقفق ر 8 ب من العدل 2 ال 66)› 


رامق ادان د َف هيدا تى ا 
تسام ۰)8 وشک خير من سمین غبرك ۰69) 3 تنطع جماء فات 
کون ٤)٩١‏ وقد يبلغ الخضم بالقضم 11)» وقد س الغرأق بین 
اسان خاک قان مع اليوم أخااء وكْلّ ذات بَعْل 
ستَنيمْ7۶) وقد لَب عليك من دعا اليك والكر ای 
ا ولا تطمع فى كل ما تسمع» تالو وأشار أكثم بم 
الكلاب على بنى تميم حين سارت اليهم مَذْحي بأجمعها فقال 
استشيروا وأَقلّوا لاف على أمراثكم وأياكم وكث الصياے ف رب فان 
كثرة الصياع *من القشل وكونوا جميعًا فان الجميع غالب فها 


9a 


1. 


لق د يَكَعْ ل صديفاه» وال لا ينفع س اضرع التبى 
ولا مما هو واقع التوقى ")؛ وف طلب المعالى يكون الغرر 8؛ 
ويقال يكون الغور» الاقتصاد 29) ف السعى أبقى للاجمال 0)› 
وتن ل یاسی1) على ما فاته وح فَ٥‏ وتن قنع با هو 
فی قرت خن التقدم قبل التندى 83)» ر 84 ابع ان 
رأس الأمر احب الى من ان شی عند ذنبء ‏ بلک بن 
مالك ما وعظکى› * ويل لعالم مر من جاول 85ء الوحشة ذفاب 
الأعلام ۴)» اى العظماء "8)› ويتشابه الآمر ا افا فافا آدج 
عرف الآحيف والكيسء البطر عند الرخاء حمق حمق والجر ع عند 
الغازلخ آفة التجبّل 8)؛ ولا تغضبوا مى اليسير فان× يجنى 
ا ن وا تَصْضَکوا ما لا 


سے 24ے O0‏ 


یضصک من تناءوا ف الديار 7) تباغضوا ن ٭ من e‏ 
يتقعقع عَم م (أو عمده یقالان جميعا)› ولقى رایت جبلا 
مُطلا تُرایلة حجارته ولقد ريه ملس ما فيه فيه ضع ارما 
التساء المهان ولنعم لهو الڪ ê‏ 42( المغزل 43( › احنف الحمق 
الفجرر 44( ۰ وحیلة ق 3 حيلة > الصبرء ' ُن کو افعی فور *) 
عنی عینک › ن تعش ت ما م ر 6» قى قى أقر فا ا 
المكثار حاطب الليل 8) وسن أكتر أسقظ 49 › والسرو الظافر 
اراش 50 › 9 تبولوا على کی 51( 3 ر ا ی ام 52)› 
من ل ي ا ما هو مستنوجب له کان ع قمنا أ ن يدرك حاجتَة8م» 


5 تمتعنكم * مساوی [رجل] 54) مر من ف کر اسن 55)» خدثنا 
اہو روف 56) قال تنا ابو عمر بن خلاد عن محمد بن حرب 
الهلالى قال قل اكثم بى صيفى لوده يا بنىّ ا يغلبتكم جمال 
ا ا ال ار ا 


XI. 
والعافية حَلف من الواقية )» وستساى ال ما انت لاى» أرافى مه‎ * 
“3 ما افا ”دهت ا ن ا المحاجرة فقبلل المناجق‎ 
مادا من احا +)» خل الوعيد يذهب ف البيد؛ نک ن‎ 
تبلْعَ بادا ا بزاں؛ لا تس 6 من شىء ا بك› انك‎ 
ستخال ما لا تنالء پو لھ ی و ر کن‎ 
الك تظن كل يمم الك تبقى الى غد وتظن الغد انك تبقى‎ 
ب لاقم ملیم )؛ لا ته‎ eS a 
با لا ق ؛ واا تلفت ی تناب كنت أغوافم› لیس‎ 
ا‎ e من الق الوط ف الهرةء وا ص تزع من‎ 
لا كد )» اسع باجد او دَحْ 1 » ن بعد الكل ولا وان‎ 

مع اليم غد ۳)؛ وار اخاك من اتاك ی )۰ بريد واتاك» من 

يطل ڏيل ينتطق ب18 )» ان اخا الظَلّم 14) أعشى بللیل؛ 
ومن حظل موصاع حق 16)» لا قزم أخاك ما ساعك› ومن خير 
تر أن سيخ بره جاص اك القتره» ون مل مل نه 
ڌر ول الكل غي فان × العقوق فكل ن نَم يشل 7» 
0 کل18 والتاجرن لغیر نکاے19) مل ولا تکولنٰ 
راضیا بالقول» احرص يلهم العرص › یرید e‏ لا مدن 2٥‏ 
امت عام اشتراثها ولا فتاة 21) عام هداثها 2» لا تلم أخاك ما 
اساك › 

قالوا وجمع اکثم بن صيفیٰ بني [فقال يا بنى قى أتت على 
ماثتا سنخ والى مزودکم من نفسی 28( علیکم بالیر فان ینمی 24) 
العدد › وکقوا السنتكم فان مقنتل الرجل بیو فکید 25)› ان ن فيل 


2 


^ 


ہے ت 


قل ما بقی الا كما قى فاتنا 
بقی بريد بقی وق لغة1) وأئشد 
وقل المفضل اش زمانا طريلا وان من فرسان العرب فى لجافلية 
وكان رجل من فتيان قوم جلس اليد وان ذلك الرجل 
صديق يقال له عامر وكرى الفتى بقيل لعامر أن امرأة المستغر 
صدیقةٌ فى وعو يطيل لجلوس فأحبَ أن تجلس مع حتى اذا 
أران القيام تشاءبىت ورفعبت صوتك * بالترباء حتى اسمع وأنصرقف 
من عندها من قبل أن يفجأا وحن على حالنا تلك وانماً كان 
الفتى صديقا لام مر فراد أن يشغلء حفظ المستغر فيخالف 
الفتى الى ام مر فيكون معها حتى اذا سمع التشاوب رج 
ففطن المستوغر لعامر وما يصنع اشتمل على السيف وجلس حتى 
انا لہ يبق غیره وغیر عمر قال آله شری والذی أحلف بء 
ن ف مون و عة الف ت ف ها ةه ال 
قم معي فقاما الى بيت المستوغر فذا امرأند قاعدحة برينتها فقال 
عل تری من باس قال ما آرى بأسا قل المستوغر فانطلف بنا 
ال افلاك فانطلقا ناذا هې بالغتى متبطنا ام عامر معها ف قوبها 
فقال له المستوغر انظر ال ما تری تم قال لعلنى مضلل کعام 1۶)› 
قال ابو حاتم واتما المثل حسبتنى مضلَلَا كعامر فذعب قو 
ا س ا لالد قال فى الشعر 08 
ينش الما ف اللات منها × نشيش الصف ف اللَين الغير 


14( 


۷ 


2 


یقوده کوان عبده فقال کف فقد جاء غير ما فکرت قال نای 
المال أفضل قال عينى خررة فى اأرص خورة قل قم مه قال فرس 
فی بطنھا فرس یتبعھا فرس قد ارتبطت منھا فرسا قال تم مه 
قال عة ايام السنة صضانًا أضمن لصاحبها الغتى› 


.1 قالوا واش الاصبط بن قربع بن عوف بن كعب بن 
سعاد بن زيى مناة بن تيم عمرا تم مات ف آخر الزمان وقد 


E a r 


سے س 0 


3 © 2 


وألمسى والصبى ا فلاح مع 
ما بال من غي ؟) مصیبک لاه) 
ت : تملك مسن مره اذى 5) وزع 
حتی اذا ما الث عمايتهة) 

کن - ~~ ~~ oc O‏ 5 سے ے ت 
٭ آناکی علي ومر آ) فاڪعد 
وصل وصال ) البعيد ما) وصل ال 

E :‏ 3 ن 
و)اقبل من الدهر ما اتاک ب 


.) (1 قال واش المستوغر بن رببعخ 2) بر عب * فشا وفلتین Ta‏ 
وتلتمائة سن وقال قوم بل تلشمائة وتلئين سنة 8) وقل فى ذلك 4) 
ولقد سثمت من الكياة وطولها 
وعيوت 6 ر عد 6) السنين ا 1( 
ماثة حَحَشها 8 بده مائتان ۴ 
وعمرت ) من حَدّد الشهور سنينا 


من بعد ےا وة ا س 4 بها 
اقتناخت E‏ الع الڪبرا 
وقال لیا بلغ ماثتی سنخ 15) ٠‏ 
آله بلع بی بی ربیع ٭ فاشرار 16) البنين لکم فداء 
E‏ فلا ا عنى التساء 
وان کنای 20( لنساء صدږ ف21 ٭ وما آلى 2) پہ بنی وما 23) اساغوا 
یوی مما الى والقالبة التقصير ومن قال وما آلى فالعنى ما 
64 أ ان 3 یبروف› ٭ حدتنا اہو حاقز قل حدتنا ایو الاسوب 
النرشجانى عن العبرى عن ابى عرو الشيبانى قل سألنى 
القاسم بن معن عن قول ما لی بنى وما اساعوا » قلت ابطوا 
قل ما تركت ف المسعلة شيعاء رجع ألى بقية ا 
اذا كان الشتل فأدفشنی » فار ل هدمه الشتاء 
قاما خی يغب کل قر٭ فسریال فی او رداء 
اذا علش الفتى مائتين عمًا 26) x‏ فق أودى المسرة "2) و 
E‏ ذَقَب التڪَيل والغتاء ‏ والفتاء مصدر ف 
11 وقالہا أن معاویۂ تی برجل من جرم 1) فقال 1 أسكنك 
هذه البلدة قال خر 0 من مكة وتفرقوا فى البلا خرچ 
ابی حو الشام فلم آل بها قل كم أ عليك قل اربعرن ومائنا 
سنة قال فمن أنت قال من جرم قل كذبت لست منه قل 
فكيف تسعلنى أا قال كم اق عليك من الزمان قل كالذى اق 
عليك فظن معاویۃ ان بعنى هلکه فقال كذبت قال فكيف 
6# ريت الدّفر قال سَنَّبات بلاء وستبات رخاء) ويوم *شبية بيرم 
وليل شبيهة بليلة يهلك والى وخلف موود فلولا الهالك لامتلات 
الدنيا وولا الولو ړ بی ای کل فا ريت ا قال نعم 


انصرف عنى الى الروضة فقلت با عبد الله سألتنى فاخبرذك 
فاخبرف من انت فالتفت الي فقال 2 
E‏ يکن بين الكخجين الى 
اج ولسم يسر بمکة سامر 
بلى نحن كتا الها فاأزالنا 
صروف الليالى والاجدود العوانر 
ی ق ا 
أليوم وبعضم يقول شيع من 
۳۰ قلوا وکن من اطل من كان قبل الاسلام عمرا ريع ا) 
ابن ضبع *) بن وقب بن بغيص بن ملك بن سعد بن عَدىّ 
ابن فزارة عاش اربعين وثلشماة سنة ولم يلم وقل لما بلغ مائتى 


سنخ وأربعین سنخ 3) 
8 س ت 9 ا 
" 0 4 
أن Ll‏ ينا ت عنی فذ قى تی 


ص 


(6 أن نو‎ mM. 
لما قضى من جماعنا") وطّرا‎ 
5 *ها أنا ذا آمل 8) اللي وقى‎ 


درك عقلى )١‏ ومول دی حاڪا 


u 


مر 19) القيْس هل 1) سمغت به 
ميیهات فیهات طال فا عا 


o “_oE 


اب کیت » ا اجس ول 


انت ر اس البعي أ ۰ e‏ نفا 
س 2 ع 2 2 O‏ 3 
والدڈب اخننتہ اه أن 13( مرت ر ډک 


۴£ 


فتناقیت وقى صابت بقر ة) 

فوجد ف زین سلیمان بن داوں فکشف عنه فوجد فیها (فی 

لحفيرة) ووجد عنده الكتابء 
۰ وقالوا خرچ رجل من قریش قبل خر النی صلعم فرکب 
الباكر فانكسرت سفينته فوقع ف جزيرة ف رص لا يرى بها 
انيسا فبينا هو يطوف ف تلك لجريرة اذا هو بشيح كبر 'جتمع 
العلم فقال من انت قلت") رجل من العرب قال من أى العرب 
قلت رجل من ٹریش قل بأبی وأمی قریش واین مساکنھا الیرم 
قلت مکۂ قال فھل خرے مد بعد فقلت وما خرو مد قل 
4 فقص على کیف یکون خروجه وأخبرف انه نبى وان * سياڪرج 
فاذا خر فاتبعه وقص أمره قم قل لى ألم انت مغ قلت َعم 
قل فھل تعرف مکانا فیها يقال له المطابۓ قلت نعم قال آتتدرى 
لم سمى امطاب قلت لا فقال أن جيشين متا تواعدوا للقنال 
فترل أحدها قي ليل ونل لخر عة تخا فيه الجر 
من جانبيه جميعا فاطّبخنا فسْمّى بنا المَطابَ #› قم قل فل 
تعرف مكانا مح يقال له القعيقعارى قلت نعم قل فهل تدرى 
اہ سمى قعيقعان قلت لا قل فالا لما خرجنا من الطاب لقتال 
فاجنتمعنا بذلك لجبل فاقتتلنا فيع وقعقعو! السلا سميناه قعيقعان؛ 
قم قال هل تعرف فيها بقعة يقال لها اض قل أجل نعم قل 
فهل تدرى لم سى فافصا قلت لا قال ناتنا تناجزنا فاقتتلنا 
فتلا فَضح بعضنا بعصا فسميناه فاضصًاء تم قل عل تعرف فيها 
موضعا يقال له اجیاد قل قلت نعم قل فهل تدری م سى 
اجيادا قلت ل قل فاتا لما اتيناه على جريدة خيل فاقتتلت 
م فيه لحيل *ليست فيها رجالغ سمّى اجيادًا لجياد ليل ثم 


د 
وڊ اغ نس كلها أنة.رضت ٭ اا عانت ا ا 
وقال الأعشى ( 
لنفسك اذ 8 تکتار سبعة انسر 
اذا ما مضی تسر خلت *الی دسر 3 


خلود وعل دة ون على ا 
وقال ا أذ ا ریش 


لکن وأفلْت ابن 2 و تذری 


قال قل وأعطى من اسع والبصر على قدر لک اڭ کشیرة ؛ 
وقلل الذْبياف 9) 


ou ~~“ UE‏ ح 


اختی!) عليها الذى اتی 0 عل لبد 

قل ابې حاتم انی 10( افسنء 

IY.‏ قالوا وکان من بعله سطيع د فی ز٨ن‏ السيل العرم 
واش الى ملك ذی نواس وذلك کو من تلاثین 5نا ڪان 
مسكند الجرين وزجت عبد القيس انى منه وتزعم الأزں انح 

w w٤ 

۰ الوا وان المعافر بن يعفر 1) بن مر *بعد هاذّين فسات 4 
فلما حضره الوت حفروا له حفيرة وبنوا له بيت (يعنى قبر) 2) 
فأخذ صكرة فكتب فيها 

انا المعافر بن يعفر بن ٤‏ ولسست *) کی ای یمن بق 

» مضری حر‎ ere 
5 ع‎ w ۰ uE 2 

بقہل ست منھ ذا اسل يقل انا ماف الدأر وانشى لطرفخ *) 


3 


Ll 2%‏ وبق بعد الطون * خمسين سنة ومائتى سنة فلما اتاد ملك 
لموت قل با نو با ابا كبر الانبياء ويا طويل العر!) ويا مجاب 
E ENO‏ 
فدخل من واحى وخرے من الآخَر وقد قیل دخل من احدها 
وجلس هني ثم خر من الباب الآخرء 

1 تقالو وکان ا ی ای ی 
الكبير عاش خمسماقة سنة وستين سنة عاش مر سبعة اشر 
[ش] كل نسر منها ثمانين عما وان من بقية عد الأول» حتفنا 
ابو حا قال قل ابو لجنيد الضرير اخبرنا بذلک لخسين بن 
خالد عن سلام عن اللبی عن ابی صا عن ابن عباس وعن 
حمّد بن اسكق غير فما غير لحسين فذكر ات علش تلش 
آلاف 2) وخمسمائة سنخ ولل اعلم اى ذلك كان؛ وكان من وفك 
عد الذين بعتم قوم الى لحرم ليسةسقوا له وكان ا من 
مه العر عمر سبعة أنسر *نجعل يأخذ فرع النسر الذْكر فيجعلء ف 
E‏ 
اخذ آخر فاه حتی کان آخرعا لبد وان اطولها عرا فقيل 
طا الأبد على لبد وق فى ذلك لبيد بن ربيعة لجعفرى من 


بنی کلاب 3) 
EE.‏ د ف کے ےتے ( ن )3 ا 9 
ولقى جری لی فادرك جرید ٭ ریب ارعان 4( وکن غير مغقل 
وقال لبيد أيضا 


ارىق ب الور تطارت رقع القوادم كالفقير الأعسّل 


ټ 2 aE‏ ع 
e‏ لقمان برجو هضد × ولقد را ی ) لقمان الا ) ياتلى 


. اي 


بسم الله الرحمن الرحيم 


.1 قال الشيت اہو خانم سهل بن عثمان 1) السجستانیى ذكر 
ست ww‏ ہہ 9~ س ر wE‏ 

آدم عَم وتال ابن احق حذتنا اانا ان آذم عَم ليا حضنه 
الوفاة جمع بني وقال لم يا بنى أن الله منزل على افل الارسص 
عذابا فلیکنی جسدی معکم الغا حتی اذا فبطتم فابعثا 
3) وأدفنوف بأرضص الشام 4( * فکار جسیه Ag^‏ فلما بعت الله 24 
تعا توحا عم ضم ذلك لجسي وأرسل الله تنعالي على الارص 
فغرقت ألارض زه :مائا فجاء وح عم حتی رل ببابل وأوصی ډہیک± بني الثلثة 
و سام وبافت وحام ن یذوبېا سیه أف اكان الذى مرم 
أن يحفنو فيه فقالوا الارص وحشة ولا انيس بها ولا نهتدى 
الطريق ولكن تنكف حتى يمن الناس ويكثروا وتأنس البلاد 
وتاجف› وتال ل نو عم ان آدم قد دع الله أن يطيسل عمر 
صر وو الذى تولى دفن وأجز الله لد ما وعد فهو يا الى 
ما شاء الل ا جیا 

وعاش نو النبى صلعم الغا وأربعمائة وخمسين سنة ذكر 
ذلك اسمعیل بن ان زیاد عن ابن ابی عياش العبدی عن انس 
قال قال رسل اللد صاعم لما بعت الله نوخا الى قومد بعثد وفېو 
أبن خمسين وماثتی سنة فلبث ف قوم الف سنة الا خمسين 
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